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Einleitung. 



Vorliegende Arbeit soll einen Beitrag liefern zu der um- 
fangreichen Vorarbeit an syntaktischen Einzeluntersuchungen, 
durchweiche allein eine gründliche Darstellung der deutschen 
Syntax nach ihrer geschichtlicHen Entwickelung möglich wird. 

Was das verarbeitete Material betrifft, so habe ich die 
Schriften des Nicolaus von Basel untersucht, so weit sie 
Karl Schmidt in seinem Werke »Nicolaus von Basel Leben 
und ausgewählte Schriften«, Wien 1866, herausgegeben hat, 
und zwar nach seinem Text. Ihm folge ich auch in Beibe- 
haltung des Namens »Nicolaus von Basel«, obwohl die neuere 
geschichtliche Forschung ergeben hat, dass der »Gottesfreund 
aus dem Oberland«, wie sich der Verfasser der von mir be- 
handelten Schriften selber stets nur nennt, nicht mit dem 
urkundlich nachgewiesenen Nicolaus von Basel identisch, 
sondern bis jetzt anonym ist [Lütölf, »der Gottesfreund im 
Oberland«, Jahrb. f. Schweiz. Gesch., Zürich 1877), vielleicht 
aber gar nur auf einer Erdichtung des Strassburgers Rulman 
Merswin beruht {Denifle, Z. f. d. A. XXIV). Über die ver- 
schiedenen Schriften selber und ihre Überlieferung verweise 
ich auf Schmidts Vorrede zu seinem angeführten Werke. 

Einiges von den bei Schmidt abgedruckten Schriften 
(nämlich S. 100/36 bis 101/25, S. 284/20 bis 291/29 und die 
Briefüberschriften) stammt nicht vom Gottesfreunde, sondern 
von Nicolaus von Lauten, der ihm sprachlich sehr nahe steht; 
die Oitate aus diesen Partien sind mit einem Sternchen be- 
zeichnet. 
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Von andern Arbeiten auf dem Gebiete der Syntax habe 
ich benutzt: Erdmann »Untersuchungen über die Sprache Ot- 
frids«, Halle 1874, und »Grundzüge der deutschen Syntax nach 
ihrer geschichtlichen Entwickelung«, Stuttgart 1886; Boettehm 
*Der zusammengesetzte Satz bei ßerthold von Regensburg«, 
Q. F. 53, Strassburg 1884; Paul, mhd. Gramm. 2. Aufl., 
Halle 1884; Erbe »Conditionalsätze bei Wolfram v. Eschen- 
bach« P. B. B. y, 1—50, Halle 1878; Pratje »Syntax des Heil- 
and I«, Jahrb. d. Vereins f. niederd. Sprachforschung XI, Norden 
& Leipzig 1886; Bock »Über einige Fälle des Conjunctivs im 
Mittelhochdeutschen«, Q. F. 27, Strassburg 1878 u. A. 

Ehe ich nun zu meinem Thema übergehe, scheint es mir 
nötig, einige 

Bemerkungen über die Mundart 

des Gottesfreundes, bez. seines Abschreibers, voraufzuschicken, 
soweit dieselbe für die Erkenntnis des zusammengesetzten 
Satzes ins Gewicht fällt. Es ist nämlich in dem Dialekt 
des Gottesfreundes und dem nahe verwandten des Nicolaus 
von Laufen, in dessen Übertragung ja die meisten Schriften 
des Gottesfreundes auf uns gekommen sind, die Unterschei- 
dung der Modi gegenüber dem Mhd. der Blütezeit in vielen 
Fällen verwischt, so dass vielfach ein anderer Modus vorliegt, 
als es scheint, oder mindestens Unsicherheit des Modus 
herrscht, wo scheinbar ein bestimmter Modus deutlich vor- 
liegt. Ich mache hier, indem ich für alles Nähere auf Wein- 
hold^ alemannische Grammatik verweise, nur andeutungs- 
weise auf folgende Erscheinungen aufmerksam: 

1) Die 1. 2. 3. Pers. Plur. Ind. und Konj., Präs. und 
Prät., sowie die 2. Pers. Plur. Imp. gehen in der starken wie 
in der schwachen Konjugation gleichmässig auf -nt aus. Nur 
selten fehlt ohne Unterschied der Person und des Modus das 
t\ Z. B. 80/20. 105/3. 199/39, 236/13. 264/38. 273/10. 280/17. 297/23. 

308/20. 335/27; -nt fehlt in dem vom Gottesfreund selbst geschrie- 
benen Teile (S. 102—138) in der 1. Pers. Plur. vor tvir: z. B, 
115/11. 119/24. 26. 130/6. 12. 17. Für die 2. Pers. Plur. kommt 
vereinzelt die Endung -t vor : 138/6. 
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2) Die Längen der Vokale sind nicht bezeichnet, viel- 
mehr findet sich häufig sogar Verdoppelung des Konsonanten 
nach unbezeichnetem langen Vokal, wodurch z. B. bei den 
starken Verben der e-ßeihe die Formen des Ind. und Konj. 
Präs. und Prät. grösstenteils zusammenfallen. So steht z. B. 
ich schribbe 132/1 als 1. Pers. Sing. Konj. Prät., 132/2 dagegen 
als 1. Pers. Sing. Ind. Präs., und dieselbe Form könnte auch 
Konj. Präs. sein; strittent 136/36 kann der Form nach sowohl 
Ind. oder Konj. Präs. wie Prät. sein; u. s. w. 

3) Der Umlaut von langem a ist stets e, so dass z. B. 
in den beiden a-Eeihen mit langem a im Sing. Ind. Prät. 
der Konj. Präs. und Prät. und mehre Formen des Ind. Präs. 
zusammenfallen: nemment ist z. B. 128/4 Konj. Prät., 134/26 
dagegen Konj. oder allenfalls Ind. Präs.; ebenso ist gebbe 
118/32 Koiy. Präs, dagegen 130/20 Konj. Prät.; u. s. w. 

4) Der Umlaut von u fehlt häufig: 117/19. 119/25. 128/18. 

133/13. 273/25. 278/29. 303/24. 37. 324/21. 337/14 U. Ö. Andrerseits 

steht er auch, wo er nicht stehen sollte: 105/1.334/27; somit 
fallen Ind. und Konj. Prät. der w-Reihe der starken Verben 
in den Pluralformen zusammen. Dazu kommt, dass im Ind. 
Präs. der zur a-Reihe gehörigen starken Verben mit r-|-Kon- 
sonant im Stamm das i zu u verdumpft ist, so dass ent- 
sprechend dem häufigen wurt für wirt=wirdet (z. B. 100/26. 
249/2. 16 u. ö.) auch wurde für wirde, und würfe für wirfe steht : 
84/31. 38. 168/1. 185/39. 285/17.* 25.» 291/5* ; SOmit fällt hier die 1. 

Pers. Sing. Ind. Präs. mit der l.Pers. Sing. Konj. Prät. zusammen. 

5) Für das Verb sin fallen die Pluralformen des Ind. 
und Konj. Präs. zusammen als sint, sigent. Denn, wenn auch 
Weinhold (a. a. 0. § 353) die Form sigent für die 3. Pers. 
Plur. nur dem Konj. zuweist, so scheint sie doch sicher in- 
dikativisch vorzukommen: 301/39. 321/30. 342/23. 

6) Von haben laufen im Präsens die kontrahierten For- 
men ohne ersichtlichen Modusunterschied neben den unkon- 
trahierten her, nur die 2. Pers. Sing, hest darf wohl als aus- 
schliesslich indikativisch angesehen werden, während hast 
unsicher ist. Im Präteritum besteht hatte neben Jiette für 
beide Modi. 
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7) Bei den Präteritopräsentien ist der Modus vielfach 
unklar wegen des schwankenden Gebrauchs des Umlauts. So 
findet sich von weiz: Konj. Prät. wtiste 82/1. 282/37. 298/39 196/26. 
247/31; daneben wüste z. B. 194/20; von kan: Konj. Prät. künde, 

kuonde 104/27. 33. 174/32. 231/23. 254/16. 271/7. 282/15 U. Ö. neben 
kiinde 132/37; von bedarf: Ind. Prät. bedörfte 279/13; von ge- 
tan Konj. Prät. getorste 304/33 neben getörste 304/30; von 
mac: Ind. Prät. möhte 93/22. 97/10. 23. 110/25. 113/29. 302/18. 
324/31 neben mohte 203/23; Konj. Prät. mohte [muthe] 83/3. 
12.5/16 neben möhte (müthe) 186/1. 3. 104/24. 27. 106/9. 108/19. 
113/9. 186/2. 198/30. 280/7.32.34. 290/21*; VOn muoz: Ind. Prät. 
muoste 95/34. 108/1. 128/27. 129/30. 143/29. 236/37; mueste 121/25 
179/22. 182/39. 184/18. 187/25. 279/13. 283/8. 335/27; müeste 93/16.17. 
96/20. 101/2*. 176/39. 217/33. 218/6; Konj. Prät. mueste 116/10; 

müeste 89/30. 188/33. 199/28. 280/20. So kommt auch vor von 
mich dünket: Ind. Prät. dühte 102/18. 106/24. 119/28. 122/3 neben 
dukte (duohte) 117/16 if. 194/24. 302/33. 335/19; Konj. Prät. duhte 
193/18. 326/13. 330/31. 
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Erster Abschnitt : Zusammensetzung von gleichwertigen Sätzen. 

I. Kopulative Satzverbindung-. Allgemeines § 1. A. Positive Kopu- 

lation: I. Satzverbindung- ohne Konjunktion § 2. II. Satzverbindung 
durch Konjunktionen: und § 3; Artung- der verbundenen Sätze § 4; 
otich § 5; darzuo § 6; damit § 7; (noch) dan § 8; sunderltche, sunder- 
linge, mit sunderheite § 9; dä..ouch § 10; s6 § 11. B. Negative 
Kopulation: I. Der erste Satz positiv § 12. 11. Beide Sätze negativ: 
entsprechend der positiven Kopulation § 13 ; noch § 14 ; weder-noch § 16. 

II. Disjunktive Satzverbindung. Allgeraeines § 16. I. Satzver- 

bindung ohne Konjunktion § 17. 11. Satzverbindung durch die Kon- 
junktion oder § 18; oder aber % 19; (ent)weder-oder § 20; negierte 
Satzverbindung § 21. 

III. Adversative Satzverbindung. Allgemeines § 22. A. Eigentliche 
Adversativsätze : I. Satzverbindung ohne Konjunktion § 28. II. Satz- 
veibindung durch Konjunktionen ; aber § 24 ; wol-aber, ouch-aber § 26; 
aber dargegen § 26; Artung der verbundenen Sätze § 27; und § 28; 
<ia § 29; danne § 30; nu § 31 ; 8Ö § 32; oZsd § 33. III. Vertretung 
der Satzverbindung durch komparative, exceptive, modale und relative 
Satzgefüge § 34. B. KoiTektive Adversativsätze : I. Satzverbindung 
ohne Konjunktion § 36. II. Satzverbindung durch Konjunktionen: sunder 
§ 36; und § 37. III. Vertretung der Satzverbindung durch ein excep- 
tives Satzgefüge § 88; »nicht nui* - sondern auch« § 39. 

Zweiter Abschnitt: Zusammensetzung von ungleichwertigen 
Sätzen, deren einer einem Satzteile des andern entspricht. 
A. Adverbialsätze. 
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I. Lokalsätze. Allgfemeines § 40. I. Satzverbindung § 41. II. Satz- 
gefüge : dd% 42; dar § 43 ; da mit Präpositionen und Adverbien § 44 ; 
da hin § 46; toa § 46; war § 47; wd hin § 48; Hauptsatz § 49; 
Modus und Tempus § 50 ; Umschreibung des Lokalsatzes durch einen 
Konsekutivsatz § 61. . 

IL Temporalsätze. I. Satzverbindung ohne Konjunktion § 62. 
IL Satzverbindung durch Konjunktionen : und § 63 ; c2o § 54 ; nü % 6b; 
so, also § 56 ; die wüe § 57 ; dazwischen §^ 58 ; an stete dö § 59 ; 
in demiseihen) Jo § 60 ; in dem{8elben) worte {dö), in disem hindersten 
Worte s6 § 61 ; darnach {dö, so) § 62 ; sonstige Zeitbestimmungen 
§ 63. III. Satzgefüge: Allgemeines § 64; so § 65; wanne § 66; 
also § 67 ; dd § 68 ; nü § 69 ; adverbiale Zusätze zum Ausdruck des 
Zeitverb ältnisses : zuo stunt § 70; an stete § 71; in dem selben § 72; 
in der selben zu, stunde, in dem selben järe, des selben tages u. s. w. 
§ 73; erst, allererst, allerschierest § 74; also balde (so), also schiere 
also § 75; niwan § 76; {alle) die wüe {daz) § 77; also lange {also) 
§ 78; also dicke also § 79; wd % 80. Ausdruck der Ungleichzeitig- 
keit im Hauptsatz: damdch §81; des andern tages § 82; erst^ dö 
Srst, danne erst § 83 ; ndchdem {dö)7 § 84 ; sider {daz), sit daz § 86 ; 
e daz {ebe, ehe daz, obe daz) § 86; Vertretung des Temporalsatzes 
durch Komparativ- und Exceptivsätze § 87 ; unze daz § 88 ; also lange 
{also) daz § 89; Konditionalsatz in Vertretung eines temporalen §90; 
wie {daz)'i § 91; Tempus und Modus: Allgemeines § 92; Gegenwart 
§ 93; Vergangenheit § 94; Zukunft § 95; Umschreibung durch ez 
beschihtj ez beschach § 96; Modus § 97; Tempus und Modus bei 
sider {daz) § 98; bei e daz § 99; bei U7ize daz § 100; doppelte 
Nebensätze § 101 ; doppelte Hauptsätze § 102 ; Vertretung des Tem- 
poralsatzes durch eine adverbiale Zeitbestimmung § 103. 

III. Modalsätze. Allgemeines § 104. I. Satzverbindung ohne Kon 
junktion § 106. IL Satzverbindung mit Konjunktionen: und § 106; 
so, also § 107. III. Satzgefüge: daz § 108; also daz § 109; in also- 
licher (bez. einer) lotse daz § 110; Modus § 111; Vertretung des 
negierten Modalsatzes durch dne zuo mit dem Infinitiv oder durch 
das Particip § 112. Sätze entsprechend den ahd. Sätzen mit ni, nu^, 
suntar § 113; Tempus § 114; dieselbe Konstruktion bei Verben 
§ 115; Indikativ bei einigen dieser Verben § 116; Missverständlich- 
keit dieser Sätze § 117; Tempusfolge § 118. 

IV. Komparativsätze. Allgemeines § 119. A. Gleichsetzung zweier 
Ereignisse: I. Satzverbindung § 120. 11. Satzgefüge: 8Ö § 121; also 
§ 122; ouch § 123; Verkürzung des Nebensatzes und Vertretung des 
Verbs im Nebensatz durch tuon § 124; Bedeutungsschatti^rungen von 
also § 126; wie % 126; Vertretung des Nebensatzes durch ndch mit 
einem Substantiv § 127; Modus und Tempus § 128; verkürzte Kom- 
parativsätze mit abhängigem Konditionalsatz § 129 ; Modus und Tem- 
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pus § 130; mir ist wie (daz) § 131; der gelich daz § 132; ie-ie, ic 
{8Ö..)d€8te § 133. B. T'ugleichsetzaiig zweier Ereignisse: Satzge- 
füge: danne § 134; Verkürzung des Nebensatzes § 135; verkürzte 
Nebensätze mit abhängigem Konditional-, Komparativ-, Relativ- oder 
Substantivsatz §136; wan§137; Verkürzung des Nebensatzes § 138; 
verkürzte Nebensätze mit abhängigem Konditional-, Relativ- oder 
Snbstantivsatz § 139; Fehlen von danne und wan § 140; das Verb 
des Nebensatzes durch ttwn vertreten § 141; Modus § 142; e daz 
{ehe daz, und ehe, und ehe daz) § 143; Modus § 144. 

V. Restriktivsätze. Allgemeines § 145 ; also § 146 ; nach dem also 
§ 147; also mit Adverb § 148; also verre {also) § 149; alRÖ vil § 160; 
Modus § 151. Vertretung durch ein Substantiv mit Präposition § 162- 

Vf. Konsekutivsätze. 1. Satzverbindung ohne Konjunktion § 153. 
II. Satzverbindung durch Konjunktionen: und § 154; so, also, davon 
§ 155. III. Satzgefüge: {also) daz § 156; davon und darumb § 167; 
konsekutive Relativsätze § 158; Modus und TempuH § 159. 

VJI. F i n a 1 s ä t z e. I. Satzverbindung ohne Konjunktion § 160. II. Satz- 
verbiudung durch und § 161. III. Satzgefüge: {also) daz, in der wise 
{also) daz § 162; durch daz und ? darzuo daz § 163; umbe (daz) daz^ 
darumb {also) daz § 164; in der (oder aholicher) meinunge {daz) 
§ 165; modificierende Pjutikelu: ehte § 166; niwan % 167 ; aües § 168; 
deste § 169; Modus und Tempus § 170; Veitretuug- des Finalsatzes 
durch Relativsätze § 171; durch den Infinitiv mit zuo § 172; durch 
ein Substantiv mit zif^ § 173; Verkürzung des Finalsatzes § 174. 

VIII. K ausal s ät z e. I. Satzverbindung ohne Konjunktion § 175, 
II. Satzverbindung durch Konjunktionen: der erste S'atz begründet den 
zweiten: und § 176; nü § 177; so § 178; also % 179; do % 180; davon 
(so), danvon % 181; darumb, herumb § 182; mi im Vordersatz §183; 
der zweite Satz begiiindet den ersten: und § 184; ouch § 185; wände 
§ 186; und ist daz (die) sache; und daz ist ouch (die) sache daz 
§ 187. III. Satzgefüge: wände § 188; davon wände § 189; sider 
oder Sit (daz) § 190; davon daz, von dem daz, darumb daz, umb 
daz,? nf daz § 191; davon, darumb, § 192; rfo § 193; ? u^nde 
§ 194; adverbial gebrauchte Substantivsätze mit (also) daz § 195; 
kausale Komparativsätze § 196; kausale Relativsätze § 197; kausale 
Konditionalsätze § 198 ; nü und danne §§ 199. 200; ouch § 201 ; lockerer 
Anschluss der Begiünduiig mit wände § 202; Hauptsatz §§ 203. 
204. 205; Modus und Tempus § 206; doppelte Neben- und Haupt»* 
Sätze § 207; Vertretung des Kausalsatzes durch ein Substantiv mit 
Präposition § 208. 

IX. Konditionalsätze. Allgemeines § 209. I. Satzverbindung : 
Allgemeines § 210; Konj. Prät. § 211 , Konj. Präs. § 212; Imperativ 
§ 213; interrogative Wortstellung § 214. IL Sjttzgefüge: wenne § 215; so 
§216; ob (daz) ^ 211 ; konditionale Relativsätze : der §218; wer^2l9; 
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welker § 220; kouditionale Lokalsätze; da % 221; wä % 222; kondi- 
tionale Restriktivsätze mit also verre § 223; konditionale Substantiv' 
Sätze mit {also) daz § 224 ; daz im zweiten Gliede des Nebensatzes 
§ 226; 7unde § 226; ehte §§ 227. 228; niwan § 229; aleine § 230; 
Hauptsatz: als Frage § 231; danne § 232; darumb {so), herumh (so) 
§ 233; deste § 234; ouch § 236; ?wm § 236; aber § 237; Tempus 
und Modus: Ind. Präs. § 238; Ind. Prät. § 239; Konj. Präs. § 240; 
Konj. Prät. § 241; wol und vÜ Ithte § 242; umschreibende Formeln 
§ 243; Tempus- und Modusverschiedenbeit zwischen Haupt- und Neben- 
satz § 244; uneigentlicher Hauptsatz § 246; abhängige Satzgefüge 
§ 246; doppelte Nebensätze § 247; doppelte Hauptsätze § 248; Aus- 
lassung und Vertretung des Nebensatzes § 249; Auslassung des 
Hauptsatzes § 260. 

X. Exceptivsätze. Allgemeines § 251 ; toan § 262 ; wan mit einem 

Relativ-, Konditional- oder Temporalsatz § 263 ; wan mit einem Sub- 
stantivsatz mit daz § 264; niwan § 265; Modus § 266; Vertretung 
durch unze an oder äne mit einem Substantiv § 257; danne § 268; 
Tempus 259; Verkürzung des Nebensatzes § 260; danne (aleine) mit 
einem Substantivsatz mit daz § 261 ; Fortftihiiing eines exceptiven 
Satzes durch daz mit dem Konjunktiv oder unabhängige Rede § 262 ; 
Verti'etung des Exceptivsatzes : durch äne oder siipder mit einem Sub- 
stantiv § 263; durch oder mit einem konditionalen Satzgefüge § 264 

XI. Koncessivsätze. Allgemeines § 266. I. Satzverbindung ohne 
Konjunktion § 266. II. Satzverbindung durch Konjunktionen: der 
zweite Satz enthält eine Koncession an den ersten : und § 267 ; der 
erste Satz enthält eine Koncession an den zweiten: und, allein und 
mit andern Partikeln verbunden § 268; aber § 269; doch § 270; so. . 
doch § 271; darumb. .doch § 272; nochdan so § 273; dö § 274; im 
ersten Satz wol^ ouch oder ouch wol § 276; Satzverbindung von mehr 
als zwei G-liedern § 276. III. Konditionale Satzverbindung: Kon- 
junktiv § 277 ; Imperativ § 278 ; interrogative Wortstellung § 279. 
IV. Satzgefüge: tmd § 280; koncessive Konditionalsätze § 281; kon- 
cessive Exceptivsätze § 282 ; koncessive Komparativsätze : also § 288 ; 
urie § 284; Hauptsatz § 286; Modus § 286; koncessive Relativsätze: 
der § 287; wer § 288; welher § 289; Modus § 290; koncessive Tem- 
poralsätze § 291; koncessive Lokalsätze § 292; Modus § 293; kon- 
cessive Modalsätze § 294; Vertretung des Koncessivsatzes durch äne 
mit Substantivsatz mit daz, oder mit Infinitiv ohne oder mit zuo § 296 ; 
durch über mit Substantiv § 296; durch das Pait. Prät. mit un- 
§ 297; durch Partikeln: aber, doch, {ouch) darüber, darumb niht 
deste § 298; doppelte Nebensätze § 299. 

B. Attributivsätze. 

Relativsätze. I. Uneigentliche Relativsätze : Substantivgemeinschaft 
§ 300 ; Parenthese § 301 ; Satzverbindung mit dem Demonstrativ- 
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pronoraen der § 302 ; Satzverbindung durch tmd § 803. II. Eigent- 
liche Kelativsätze ; der § 304; Numerus und Genus § 305; der da, 
der ouch § 306 ; der selbe § 307 ; der (selbe) mit wiederholtem Sub- 
stantiv § 308; rekapitulierendes der selbe oder der mit wiederholtem 
Substantiv vor dem Relativsatz § 309 ; Modificierung durch ehte und 
niwan § 310; Relativsatz zugleich Substantivsatz § 811; und vor 
dem Relativsatz § 312; ez ist mit Relativsatz als Umschreibung einer 
einfachen Aussage § 318; Hauptsatz § 314; so und afeö § 315; attri- 
butive Komparativsätze mit also (bez. so) und dem Personalpronomen 
d. 3. Pers. § 316; attributive Modalsätze mit daz {also daz) und dem 
Personalpronomen d. 8. Pers. § 317; indefinite Relativsätze : wer § 31&; 
tvelher § 319; Modus und Tempus § 320; doppelte Nebensätze *? 321; 
Modus und Tempus § 322; Vertretung des Relativsatzes durch ein 
Substantiv, Adjektiv oder Particip § 323. 

C. Substantivsätze. 

I. Eigentliche Substantivsätze. A. Sätze, welche ein Substantiv 

im Nominativ vertieten: I. Satzverbindung ohne Konjunktion § 324 

II. Satzgefüge: (also) daz § 325; indirekte Frage mit wie (daz) 
§ 326; indirekte Frage mit ob § 327; substantivische Relativsätze 
§ 328; Modus und Tempus: Indikativ § 329; Konjunktiv § 330; 
schwankender Modus § 331; Konj. Prät. § 332; Tempusfolge § 833; 
Vertretung- des Substantivsatzes durch einen Infinitiv ohne oder mit 
zuo, einen Kausalsatz, einen Konditionalsatz, einen Relativsatz oder 
das Neutrum eines Demonstrativpronomens § 334. B. Sätze, welche 
ein Substantiv in einem obliquen Kasus vertreten: I. Satzverbindung 
ohne Konjunktion § 335; II. Satzverbindung durch und §§336. 387. 

III. Satzgefüge: (also) daz §§ 338-342; indirekte Frage mit wie 
§ 343 ; substantivische Relativsätze § 344 ; Modus und Tempus § 845 ; 
Vertretung des Substantivsatzes durch einen Infinitiv mit zuo^ einen 
Temporalpatz, einen Komparativsatz, einen Kausalsatz, einen Kon- 
ditionalsatz, einen Relativsatz oder das Neutrum eines Demonstrativ- 
pronomens § 846. 

II. Konsekutivische und finalische Substantivsätze. A. Verben 
des WoUens und Begehrens: I. Satzverbindung ohne Konjunktion 
§ 347. II. Satzgefüge mit (also) daz § 348; Tempusfolge § 349; 
Übergang in direkte Rede § 350; Fehlen des Hauptsatzes § 351; 
Vertretung des Substantivsataes durch den Infinitiv ohne oder mit zuo 
§ 352. B. Verben des Strebens: I. Satzverbindung mit und § 353. 
II. Satzgefüge : (also) daz § 364 ; indirekte Frage mit une (daz) § 365; 
indirekte Frage mit ob (daz) § 356; Vertretung durch den Infinitiv 
mit zuo § 357. C. Verben der Beeinflussung: I. Satzverbindung: 
direkte Rede § 368 ; indirekte Rede im blossen Konjunktiv § 359 ; 
Tempusfolge § 360. III. Satzgefüge; (also) daz § 361 ; indirekte Fi-age 
mit Indefinit § 362; indirekte Frage mit ob (daz) § 363; Übergang 



in direkte Rede § 364 ; Vertretang durch den Infinitiv ohne oder mit 
zuo oder durch das Particip § 866. D. Verben des Bewirkens und Er- 
reichens: I. Satzverbindung ohne Konjunktion § 366. II. Satzverbin- 
dung durch und § 367 ; 111. Satzgefüge : (alsd) daz § 868 ; indirekte 
Fj'age mit Indefinit § 369 ; Modus nach negiertem Hauptsatz § 370; 
Vertretung durch den Infinitiv § 371. E. Verben der Ruhe und Be- 
wegung: {also) daz § 372; Satzverbindung mit und § 373; Infinitiv 
ohne und mit zuo § 874; Part. Präs. und Prät. § 375. 
JII.. Substantivsätze der direkten und indirekten Rede. A. 
Verben des Wahrnehmens, Erkennens, Wissens: I. Satzverbindung: 
direkte Rede § 376. II. Satzgefüge: (also) daz § 377; indirekte 
Frage mit Indefinit § 378 ; Verkürzung des Substantivsatzes und Tem- 
pusfolge § 379; indirekte Frage mit ob (daz) § 380; Vertretung durch 
den Infinitiv ohne und mit zuo, das Pariicip, einen Konditionalsatz 
oder einen Relativsatz § 381. B. Verben des Denkens, Meinens, 
Grlaubeus: I. Satzverbindung: direkte Rede § 382; indirekte Rede 
im blossen Konjunktiv § 383. III. Satzgefüge: (also daz) § 384; 
indirekte Frage mit wie (daz) § 386; Vertretung des Substantivsatzes 
durch den Infinitiv, einen Konditionalsatz oder einen Relativsatz § 386. 
C Verben des Redens und Mitteilens: I. Satzverbindung: direkte 
Rede § 387 ; indirekte Rede im blossen Konjunktiv § 388. III. Satz- 
gefüge: (also) daz § 389; indirekte Frage mit Indefinit § 390; Ver- 
kürzung ded Substantivsatzes § 391 ; indirekte Frage mit o6 (daz) 
^ 392; Tempusfolge § 393; Vertretung durch den Infinitiv mit zuo^ 
«inen Komparativsatz oder einen Relativsatz § 394. D. Verbjen des 
Fiagens, Beratens, Forschens, Versuchens, Wartens : Allgemeines § 395. 
I. Satzverbindung: direkte Frage § 396. II. Satzgefüge: indirekte 
Frage mit Indefinit § 397 ; indirekte Frage mit ob (daz) § 398 ; Verben 
des Mitteilens und Beeinflussens, eine Frage umschreibend, mit ob (daz) 
% 399. E. Verben der Gemütsbewegung § 400. — Allgemeine Be- 
merkungen zu den Substantivsätzen der direkten und indirekten Rede : 
Anlehnung an ein Pronomen oder Substantiv des Hauptsatzes § 401 ; 
ein Pronomen oder Nomen des Substantivsatzes als Objekt in den 
Hauptsatz gezogen § 402; Stellung des Substantivsatzes zu seinem 
Hauptsatz § 403 ; Übergang aus der indirekten in die direkte Rede 
und umgekehrt § 404; Wechsel der Konstruktion innerhalb der in- 
direkten Rede § 406; Substantive den Verben entsprechend kon- 
struiert § 406 ; Pleonas tische Koordination von sprechen, sagen, gedenken 
u. s. w. durch und bei Verben des Sagens, des Fragens und der Ge- 
mütsbewegung § 407. 
Dritter Abschnitt: Satz Vertretung durch die Verbainomen. 
I. Infinitiv. Allgemeines § 408. A. Einfacher Infinitiv: I. Infinitiv 
als Substantiv §409. II. Infinitiv im Anschluss an Verben: Präterito- 
präsentien § 410; tuon, werden, geraten § 411; Verben mit konsekn- 
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tivischem und finalischem Charakter § 412 ; Verben der edirkten und 
indirekten Rede § 413; Fehlen des Infinitivs § 414; Stellung des 
Infinitivs § 415; mehrere Infinitive koordiniert § 416. B. Infinitiv 
mit zito: Allgemeines § 417. I. Infinitiv mit ziio in Vertretung eines 
Substantivs: in bestimmtem Kasus § 4L8; ohne bestimmten Kasus 
§ 419; im Anschluss an Adjektive §§ 420. 421; finaler, konsekutiver 
und modaler Infinitiv mit zuo § 422. II. Infinitiv mit ztto im An- 
schluss au Verben : Präteritopräsentien § 423 ; transitive Verben, deren 
Objekt gleichmässig auch dem Infinitiv angehört, und entsprechende 
das Passiv dazu vertretende Intransitive § 424; Verben mit konsp- 
kutivischem und finalischem Charakter § 425; Verben der direkten 
und indirekten Eede § 426 ; mehrfache Abhängigkeit desselben Infinitivs 
mit zuo § 427; Fehlen des Infinitivs mit zuo % 428. 
IL Parti cip. Allgemeines § 429. A. Particip des Präsens: I. Attri- 
butives Particip § 430. II. Appositives Particip § 431. III. Prädika- 
tives Particip : Allgemeines § 432 ; Verben des währenden, eintretenden 
oder fortdauernden Zustande« § 433 ; Verben der Ruhe und Bewegung 
§ 434; Verben der Wahrnehmung § 435; haben, halten und machen 
§ 436. B. Particip des Präteritums: I. Attributives Particip § 437. 
II. Appositives Particip § 438. JII. Prädikatives Particip: Verben 
des währenden, eintretenden oder fortdauernden Zustandes § 439; 
haben § 440; Verben der Ruhe § 441; Idzen § 442; geben und w/- 
geben § 443; Fehlen des Particips § 444; Particip als Rest und Ver- 
tretung eines verktiizten Satzes § 445. 
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Erster Abs(*.hnitt: 

Zusammensetzung von gleichwertigen 

Sätzen. 



I. Kopulative Satzverbindung. 

§ 1. Die kopulative Satzverbindung besteht in der ein- 
fachen Verknüpfung zweier selbständigen Sätze. 

A. Positive Kopulation. 
§ 2. I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 
Beide Sätze stehen ohne äussere Verknüpfung neben 
einander: 149/80f Der tumhüeter kam früege zuo deme hei-ren; der 
herre sprach zuo ime . . . 149/37 f Der cappelon ving die messe ane, 
der herre nam den tumhüeter und ging gar heimeliche liber den tum an 
das loch . . . 83/19 ff Do wurdent sin die geseUen aUe aber spottende und 
rettent ime gar übel zuo; ein teil sprochent, bi irme eide er wer ein 
rechter ketzer. 84/12 ff bistu aber hie mit dinen krancken dorehten sinnen^ 
wilt du es nüt enüem? ich rüeffe aber minen gesellen darzuo, das si aber 
sprechent du sist ein zouberer und ein ketzer. 84/34 sag us her, lo sehen 
wasesi8t;u.o. Zuweilen ergibt sich die Zusammengehörigkeit 
der Sätze schon aus einem auf den ersten Satz zurückwei- 
weisenden Pronomen : 88/16 ff do ist min elteste dohter, die ist gios 
worden, die wil alles von mii- und wil alles einen man nemen . . ; oder 
durch Vorkommen eines und desselben Substantivs in beiden 

Sätzen : z. B. 127/17 ff also bat ich den schuohemacher das er mir hiese 
Abberham den juoden zuo mir kuomeu . . Der schuohemacher sprach zuo- 
stuont: das wil ich rehte gerne duon; u. 0. ähnlich. 
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Bei der Kopulation von mehreren Satzteilen werden 
häufig die ersten asyndetisch, und nur der letzte mit und 
. koordiniert. Dabei kann aber auch ein asyndeiisch koor- 
diniertes Glied aus zwei mit und koordinierten bestehen: 
**: •*«^18(S/37!ff!ufl(£ dls mag nat gesinone gros stiitten widder den daiFel, 
wjdflpf 4^s/flpiJ»*i«ni*widder die weit. 112/14 ff. 141/8; 100/82 f die do 
, ](a\piiV%t yoQ.4e»i tüfele, ,^n dem fleische und blnote %md von der weite ; 
*l\ : :;: Vl!ift)6r*ldie Vfcry.epdung der asyndetischen Koordination 
* * 6ei 'anderen Arten des zusammengesetzten Satzes ist bei den 
einzelnen Satzarten gehandelt, soweit sie in Betracht kommen. 

II. Satzverbindung durch Konjunktionen. 

§ 3. 1) und, die weitaus häufigste und eigentliche po- 
sitiv-kopulative Konjunktion : 79/23 ff Und do ev her wider heim 
kam, do was sine muoter ouch dot, und er befant das ime vatter und 
mnoter das aller groeste guot gelossen hettent . . . u. 0. 

Wenn beide Sätze dasselbe Subjekt haben, so kann es 
im zweiten Satze wiederholt werden: z. B. 96/17 f und ich wart 
unser liebe frowe mit gar grosseme emeste von uwem wegen aniüefende 
%ind ich sprach . . , u. ö. ; doch wird CS meist ausgelassen : so/i ff 
wanne er was jung und was borvilz me denne zwentzig jor alt worden 
und was ein junger suver starker man worden . . . u. 0. So auch nach 
langer Unterbrechung, z. B. 107/2 — 15, wo 12 Zeilen da- 
zwischen stehen, u. ö. Doch auch sonst, wenn es sich nur 
irgend aus dem ersten Satze ergänzen lässt, fehlt das Subjekt 
im zweiten häufig: 276/24 ich wil uns einen lat geben und ist . . ; 
80/4 ff Nuo dem koufmanne was sin geselle der edele nian gar liep und 
getruwete ime gai- wol, doch heisst es dann weiter und er sprach 
zuo ime . . ; 81/25 ff also das si selber mit iren fründen also vil rette 
das es ir ^ville wart und es woltent lossen zuogon. 112/26 f das er der 
ganzen stat zuo spotte wart und in für einen doren hattent . . . u. 0. 
Nur aus dem Sinne ist das Subjekt des zweiten Satzes zu 
ergänzen 214/25 f und do dise stunde uskam und aber zuo mir selber 
gelossen wart, do vant ich . . . Bei Koordination von mehr als 
zwei Sätzen mit gleichem Subjekt wird dieses beliebig 
wiederholt: IO9/I6 ff obbe das es in deheinen weg sin raiithe also das 
er dem wibe alles ir bedder guot gebba und ir die kint liese und er in 
einen walt ginge und einsiddel wurde und der weite liddig M'urde und 
ouch priest er wurde. 10r)/8 ff die selben trehhene die gout von mir onne 



alles min zaoduon und sint ouch gar guote süese miune trehhenne, und si 
^eut mir ouch grose craft und ai sint mich nut krenckende . . ; u. ü. 

Auch das Prädikat kann im zweiten Satze fehlen, so- 
bald es dasselbe Verb ist wie im ersten Satze, auch wenn 
^s nicht im selben Numerus stehen würde: z. B. 212/13 f und 
was der kor voul liehter schoener eugele und under den eugeln die 
heiligen zwölfbotten . . . 263/17. 

Wenn zwei Satzteile durch und koordiniert werden, so 
tritt häufig ein zusammenfassendes h^e vor den ersten: 
113/1 er was alle zit, bedde tag und naht, in dieseme sweiun grosan lid- 
4ende. 184/27 f. 136/30 f. 138/18 ff u. ö. 

In der Wortstellung stimmt häufig der zweite Satz mit 
•dem ersten überein : z. B. 84/29 ff es mag uffe vierzehen jor sin oder 
me das ich nie nüt von ernestlichen Sachen mit üch gerette, und ich wil 
lieh bitten was ich nuo zuomole mit üch redende wurde, das ir das nüt 
für übel nemen wellent . . . u. ö. So folgt auch häufig der zweite 
Satz der Wortstellung des ersten, wenn dieser wegen einer 
einleitenden Partikel invertiert ist: 79/i6f so worent siaber alse 
guote gesellen alse vor, und nam ire früntschaft . . alle zit zuo . . . 226/8 ff 
do hettent die cristenmenschen alle ein hertze . . , und was alles guot . . 
alles gemeine. 96/16 ff Also wart es obent, und ging der ritter heim und 
Seite alle dise ding sime wibe . . ; 168/28 f und dozuo bedarf ich ouch 
dines rotes rehte wol, und wil ich ime ouch volgen. 231/32 ff do sprach 
er an stette . . ; unde gie er . . und brohte er . . , und bleip die eine 
begine ^usse, und er hies . . . u. 0. Doch hat der zweite Satz auch 
häufig die nicht invertierte Wortstellung: z. B. 82/24 ff Nuo 
was sin huB an dem aller besten ende gelegen so es in der stat was, umt 
-er ging der und lech sin selbes hus enweg . . . 233/32 f u. ö. Häufig 
ist der erste Satz abhängig und hat die Wortstellung der 
Nebensätze, während der zweite Satz aus der Abhängigkeit 
heraustritt und die Wortstellung des selbständigen Satzes 
annimmt: Z. B. 94/12 ff so losse icn üch wissen das min lieber vatter 
selige . . mich zuo den ostem in die kirche fuorte und hies mir unsem 
heiren got geben ; 94/16 ff also das mir das liden also gar vaste inviel, das 
ich derging und koufte heimelich ein cracifix und tet das heimeliche in mine 
iammere . . . u. 0. ähnlich ; doch behält der zweite Satz auch oft 
die abhängige Wortstellung bei : z. B. 203/26 ff das got so grosse 
wunder durch in . . würkete das sin bihter groesliche von ime gebessert 
wart, und in bat das er in dis gebet Hesse abeschriben . . . Andrerseits 
findet sich oft nach einem Vordersatz in gewöhnlicher Wort- 
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folge der zweite Satz in der Trage Wortstellung: z. B. 263/6 ff 
wir söUent nüt me von disen got hassenden unreinen sünden sagen; wir 
söUent es der gmndelosen miunenden erbermede gottes bevelheu, und söUeut 
ynx gon heim ... 81/30 ff Also wart eine stunde gemäht das die friint 
des morgens zuosamen soltent kummen und soltent dise ding versicheren, 
und solte men sü zwei ouch danne zuosamene geloben. 93/24 ff. 211/4 f. 
213/26 ff. u. 0. ; vielfach entspricht diese Kopulation unserm 
nhd „und ^war*: Z. B. IO6/24 f do was imma und düthe in ouch 
rehte eigenliche wie eine virmanunge in imme sprechende wero, und 
sprach die die alsus . . . 266/14 ff so wil ich mit urlobe noch nuwent eins 
mit dir redende sin, und ist das das wort das unser heiTe sprach . . :. 
81/36. 101/J9». 102/10. 110/2. 116/36. 127/8. 211/5.8. 271/3. 273/37 f. 

Der erste Satz ist zu ergänzen 113/35 ff Do riet ich imme das er 
Widder heim solte gon und sprach: und halt dich in dienen cleidem un 
in allen Sachen in das mittel . . . 

§ 4. In Bezug auf die Gleichartigkeit der durch und 
verbundenen Sätze herrscht grosse Freiheit; so finden sich 
verbunden : eine Aussage mit einem Befehl z. B. i07/36 ff und 
darzuo so wil ich dir heissen eine butte mit kalteme wasser in die kam- 
mer seczen, also das du ouch sant ossewalde nachüebende sist, und lo^ 
sehhen wie lange du das triban wilt. Befehl und Frage z. B. 
138/7 ff und sprach : strittent widder die suude, und habbent ir furgessen des 
trostes den got zuo uch gesprochen hat also zuo sinan lieban kindan?^ 
(Schmidt hat hier ein Semikolon.) Ferner finden sich ganz 
verschiedenartige Nebensätze durch und verbunden:, z. B. 
126/19 ff und wil dich füren uffe eine bune do nieman also frage ufgot 
und dln nieman wamimmet, und das du wol durch ein loch uffe den altar 
sist. 268/39 ff alse denne got frowennammen krangheit wol bekennende 
ist und got ouch darumb sünderlingen gegen frowennamme milte ist, und 
do sich dise junge weltliche frowe . . mit grosseme sti'engeme emeste ge- 
üebete und das jar uskam, do gos got in dise frowe gar vil . . gnaden . . ; 
273/17 ff; häufig finden sich auch Nomina oder Adverbien oder 
abverbiale Ausdrücke einem Nebensatze durch und koor- 
diniert: Z. B. 176/28 f so rette er von göttelicher minnen also vil und 
also wol und wie guot si were . . . 103/8 f das imme got übernatturliche 
gobban gebban hat und die gar ver alle mose gros sint . . . 111/1 ff so 
wisete ich dich zuo stunt zuo den lerem und das du mit den zuo ratte 
wurdest; n. 0. 

§ 5. 2) ouch: es dient ebenfalls zur Aneinanderreihung 
gleichartiger Satze, doch so, dass der angereihte Satz zugleich 
eine Ergänzung oder Erweiterung des ersten enthält, und 



— 5 — 

«teht hinter dem Verb : lOS/ll ff got der hat dieseme bruoder die gnade 
geton das er wol mit worheite sprechen mag, das er alle zit ganc und gar 
in sime nattnrlichen herzan ganc findet also das er gi'osen gomer und be- 
^irde hat . . das er gerne lidden hette ... Er findet ot^h alle zit in sime 
lierzen das er oueh grosan jomer hat, also das er gerne einen bittern 
;strengen dot solte liden ... 89/10 f und wil üch lieber haben denne alle 
man, das lot ouch min vatter wol zuogon, wanne er üch also gar holt ist. 
"228/27 f do enwuste ich was ich tuou solte; do entwurtete mir ouch nüt, 
■do was mir die zit alse gar lang . . . 109/39 Die frunt die sentent ouch 
noch dem man, er kann ouch; 231/34 ff. 236/8 ff u. ö. Viel häufiger als 
ilas einfache ouch wird und . . ouch gebraucht: 98/18 ff und hies ime 
•donoch zuo haut essen gen, und sas do mit in allen zuo tische zuo essende, 
^nd was ouch obe dem tische ettewas froelich mit in, u/nd was ouch ette- 
^as wider zuo ime selber kummeu und stai'g worden. 94/27 f. 97/28 f. 
106/8 ff: 108/3 ff; 329/21 f und ist es daz es üch begegent, so söUent ir uns 
das selbe widerumb tuon, und daz ist ouch rehte minne. 827/1 ; 288/16 f 
do lief ich gar balde das ich schiere in das dorf keme, und kam ouch zuo 
dem selben man der mich ouch der gefüeret hette . . . u. o. 

§ 6. 3) dar zuo: es reiht den zweiten Satz mit In- 
yersion an den ersten als eine Erweiterung oder Steigerung 
desselben; meist findet es sich in Verbindung mit andern 
Partikeln als darzuo so, darzuo so . . ouch, und darzuo, und 
dar zuo so, und darzuo . . ouch, und ouch darzuo : 

227/25 ff du bist lange jare alsus irrende geloufen und das het ouch 
•dine nature gar sere gekrenket . . ; derzuo bin ouch ich ein verdorbener 
-durchüebeter verzerter man der siner naturen gar we geton het. . . 168/23 ff 
Nuo in disen selben zweien joren . . det er ime selber darzuo ouch grosse 
üebunge ane; . . . Darzuo so totent ime aUe sine geseUen . . gros liden 
iine . . . 286/18* ff nu weis ich sicher nit wol waz ich üch verschriben sol 
Ton der Johanser wegen . . , wenne ich getruwe ir wiszent iren wandel 
und alle ii*e wisen verre baz denne ich. Darzuo so schribet üch ouch min 
-vatter Kuolemau also vil ir von iren wegen begerent . . . 269/37 f ich 
iahe gar vil von ßome gehoeret sagen und derzuo bin ich selber lange zit 
•do gesin . . ; 112/20 f wo man in sach so spottet men sin und schalt in 
darzuo . . . 112/16 f. 116/26 f. 218/10 f. 232/19 f. 237/22 f. 269/39 f. u. ö. 
107/33 ff so mnost du ouch bi mir sin . . und darzuo so muost du bi 
mir au mime bette schlofen, und darztM so wil ich dir heissen eine butte 
mit kalteme wasser in die kammer seczen, also das du ouch sant ossewalde 
nachüebende sist. . . 109/9 f. 237/8 f. 310/11 f u. ö. 269/28 ff und mähte 
4er bihter das andere menschen dise frowe gar vaste wurdent anesehende 
und sü ouch liep gewunnent und sü derzuo ouch under ir ougen do 
üü selber zuogegen was lobende und rüemende wurdent. 141/24 ft und 
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soltent »in mit erneste hueten und boltent iiue ouch darzuo gar güet- 
liehe tuon . . . 236/37 f. 

§ 7. 4) dämite: es ist gleichbedeutend mit darzuo, 
findet sich aber nur in Verbindung mit und, und ouch : 122/20 ff 
und er was gar eins bidderwen got furthenden siiines, und was gar eins^ 
semftinüetigen wandeis, und domitte gar van sinnen riebe und ouch armen 
luten milte, und was damitte gar wol geleret. 136/10 ff und barumbe so 
habbent unser brtieder in allen Sachen gar alzuomole unbekumbcrte herzen 
und sint ouch domitte also gar güetig süeses saraftmüetiges wandeis . . • 

§ 8. 5) noch dan: es reiht wie die vorigen Partikeln 
den zweiten Satz als eine Erweiterung an den ersten : 341/37 ff 
— 342/14 f daz der one alles frogen wart, .redende, und sprach: es het 
mich ettewaz wunder ... Er sprach noch denne : es hat mich ein frömde 
Sache . . . Ebenso verbunden mit und ouch 312/26 ff wanne do 
werdent zwo appetsiten, do inne man wol machet capellen und eine 
sacristige, und waz man bedarf do het man wit gimog, utid wurt ouch 
noch danne ein witer sehoeuer kor; auch ohne noch findet sich in 
derselben Bedeutung und dan, und dan so . . ouch: 342/15 ff 
do ein weltricher sinnelieher man ist der do ettewaz gottesforhte hat,. 
und danne anesehende ist die wunderlichen fi'ömden ungöttelichen wisen 
und löufe alse es nu in der zit stat, der mag wol erschrecken . . ; 107/4 ff 
und solt ir sagan und gar sere faste momende sin wie die liebe hohe 
froewe die liebe sant elsebet ir lebben in der heilligen e furtribban hat, 
und dan so sage ir ou^h wie der liebe sant ossewalde ouch sin lebban in 
der heilligan e furtribban hat ... 

§ 9. 6) sundeftiichey sunderlinge, mit simderheUe ver- 
bunden mit und, und ouch: der zweite Satz wird mit be- 
sonderer Hervorhebung an den ersten angeschlossen : 168/27 ff 
Darzuo so totent inie alle sine gesellen, beide rittere und knehte, gros 
liden ane, und sünderliche der ritter, der sin sunder geselle was gesin, der 
ging mit sunderheite heim in hus und seite ime alles von sinre naturlichen 
minne, wie guot es were. 196/8 ff; 206/22 f und bette doch ettewas vorhte 
dinne, und sünderlinge des zuo totsüudeu traf, do bette ich gi'osse vorhte 
inne. 206/27 ff und duht mich ouch wie mir gar wol mit den creaturen 
were und heite sü ouch sere liep, und mit sunderheite do bette ich eine 
creature alse gar sere liep . . . Verkürzt ist der zweite Satz 
233/37 ff und men mag in disen ziten kume bessers getuon denne sime 
ebenmenschen usser noeten helfen und ouch sünderlinge in geistlichen 
noeten; ebenso und sünderliche 285/20 f* und und ouch sünderliche 207/23 ff. 

§ 10. 1) da . . ouch: es reiht den zweiten Satz al& 
entsprechendes Seitenstück an den ersten: 312/11 ff Aber wissent 



— 7 — 

daz mir Ruopreht dise vart geseit het also daz ir und Ruolman nu zuo 
hinderste bi enander worent, und hatte Ruolman einen nuwen sin in dem 
buwe gedoht, do hattent ir ouch einen nuwen sin gedoht; möglicher- 
weise liegt hier ein Satzgefüge vor, so dass „und hatte R. . /* 
als konditionaler Nebensatz zu „do hattent ir ouch . . " an- 
zusehen wäre. (Vgl. Adversative Satzverbindung § 29.) 

§ 11. .8) so: es reiht ebenfalls den zweiten Satz als 
entsprechendes Seitensttick an den ersten: 166/8 f ich habe einen, 
80 het mine jungfrowe einen. 209/30 ff du bist ein verwegen küene man 
gesin der men lützel in disen ziten vindet; 8o bin ich ein herre des alle 
ding sint . . ; 337/23 ff die muren die sint noch nüt glat reine verworfen, 
80 ist noch keine biine obenan an der kirchen, so ist die kirche nuwe und 
alt, der hert noch zuo estrichende. 230/36 ff. 281/5 ff. 292/19. 836/32 f; 
ebenso in Verbindung mit ouch und dan ouch: 192/10 ff ße« 
trogene bihte das ist das dem menschen sin selbes siuneliche bescheidenheit 
seit das in sin bihter nüt den nehesten . . weg füerer.de ist und ime doch 
volgende ist; so ist ouch das beti'ogene bihte, das der mensche der geht 
und bihtet sime bihter mit alse gar glosierten behenden worten . . . 283/37. 
292/36. 342/9 f ; 331/9 ff — 12 f Wissest, die koment zuo mir an der lieben 
jungfroewen sant Agathen dag . . . So ist denne otujh ein lieber gottes- 
fnint zuo mir kummen . . . (Vgl. § 32.) 

B. Negative Kopulation. 

§ 12. I. Wird ein negativer Satz an einen positiven 
angeschlossen, so gelten dieselben Verbindungsmittel wie 
zwischen positiven Sätzen: 112/10 f nuo sist willekum in aller dufel 
namme, ich wende nut du hattest dich selber uitrenket. 97/33 f wanne 
ich lige hie tmd enmag nüt me ufkummen und muos sterben, u. ö. 

Einmal jedoch wird der zweite Satz mit noch angereiht, 
da der erste Satz negativen Sinn hat (s. § 14) : 166/10 ff das 
weis got wol das es über mine sinne ist noch es zuo keinen werten 
bringen mag . . . 

II. Wird dagegen ein negativer Satz an einen andern 
negativen angereiht, so sind zwei Arten der Anknüpfung 
möglich : 

§ 13. 1) Die beiden Sätze werden ebenso wie zwei 
positive mit einander verbunden (s. 0.): z. B. 96/32 f nüt rede 
also uf ein verzwifeln, und vertzage nüt; 246/9 f es ist aber oucb eine 
übernatürliche gohe der nüt vil menschen het tmde ouch nüt vil menschen 
kennent . . ; 273/7 ff aber der rehten gelossenheit do kerent sü sich 



nüt an und wellent ouch nüt dervon wissen . . ; 222/31 f. 263/28 ff. • 
29i/24flf» u. ö. Zuweilen gilt die Negation des ersten Satzes für 
den zweiten mit, wenn nämlich beide Sätze zu einundder- 
selben Konjunktion gehören, desgleichen auch, wenn zwei 
Infinitive zu demselben Verb gehören: 167/29 ff alse ir. . geleret 
worden sint, das ir die untügende noch nüt überwanden hant und aUe an- 
lügende in üch zao tügenden worden sint. 160/9 f aber der worte kande 
er nüt gemerken und verston. 264/5 ff. 

§ 14. 2) Der zweite Satz wird durch noch mit dem 
ersten verbunden und häufig noch ausserdem negiert; (über- 
haupt ist, wie die Beispiele zeigen, der Gebrauch der Nega- 
tion in diesen Sätzen sehr frei und mannigfach;) doch findet 
sich diese Konstruktion nur bei Sätzen, die einen oder mehre 
Satzteile gemeinsam haben, bez. zur Koordination von Satz- 
teilen: 133/3 f und des was ich nnt traorig noch was mir nut leit . . . 
108/32 f also das ich dich noch da mich wir bedde niemer annander ge- 
sehhen mügent . . . 110/6 f Der man der wolte nut von dem wibe sagen 
noch clagen, noch wolte sich selber nut behelfen . . ; 219/8 f und ich enkan 
noch enmag mit keinen Worten dervon gesprechen; 161/11. 212/16 das sol 
noch cwmag nüt sin . . . 264/38 f es darf sich noch sol sich nieman ent- 
schuldigen ♦ . . 120/26 ff. 148/33. 214/31 f so dunket mich das ich nüt lebe 
noch gelebet habe alse ich billich solte. 177/8.22 f. 121/14 f. 110/17. 
147/38 f. 128/13 f ; 128/82 f das ich nut vil van keinen menschen nie vir- 
nam noch nie gehorte sagan . . . 128/39 f. 106/4 f. 217/9 f. 288/16 f*; 
130/21 f abber er unbeis do zwissent nie masses noch trankes . . . 176/18 f ; 
106/31 Do Seite er dem wibe noch nieman nut van ; 126/4 f und seithe 
dem schuohemacher nut noch nieman van diesen dingan . . . 148/36 f also 
das er wenig me lüstig noch begerende was noch deheiner liplichcn spise. 
147/6 f haiTimb so enwil ich nuo noch niemer- me getuon, wenne das er 
und sine liebe muoter wellent; 

§ 15. Bei der negativen Kopulation von Satzteilen 
wird auch (entsprechend dem positiven lede . . und) weder . . 
noch gebraucht, zu dem dann noch eine oder mehre Nega- 
tionen treten können : 176/2 die trehene krenkent weder houbet noch 
hertze . . . 214/23. 261/6 f ; 92/2 f und soltent weder von riehen noch von 
armen nüt nemmen; 112/38 ff das dir eman . . nie underzuog gewau, 
wedder van gotte noch van aUen sinnan creatuoran ; 139/10 ff und ir enweddere 
der wolte one den anderen weder zno enieste noch zuo schimpfe varen . . . 
180/29 f und sagent weder uwerre frowen noch nieman nüt von disen . 
goben . . ; 203/22 f das er weder betten noch nüt guotes tuon wolte . . ; 
300/20 ff und es ist nüt zuo gloubende daz got kein minnende . . hertze 
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^eder lipliche noch geistliche nie verderben lies. Zum Schluss sei 
noch erwähnt, dass einmal noch für und steht, jedenfalls ein 
T^ersehen: 171/7 ff nuo best du gesprochen, wie men das möge geminnen 
das men nüt bekennet; so spriche ich dergegene*. solte ich das minnen, 
4as mine sinnelicbe vemunft begriffen noch bekennen möhte, so tete ich 
•erst gar alzuomole also ein tore ... 



IL Disjunktive Satzverbindung. 

§ 16. Die disjunktive Satzverbindung verbindet zwei 
oder mehr gleichartige Sätze oder Satzteile, die beide, bez. 
.alle, möglich sind, von denen aber nur eins wirklich ist. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 17. Dieselbe findet sich häufig bei den konjunktions- 
losen Koncessivsätzen im Konjunktiv (§ 277), sei es a), dass 
alle Glieder gleicherweise asyndetisch koordiniert sind, oder 
i), dass je zwei durch oder verbundene asyndetisch koordiniert 
sind, oder c), dass an mehre asyndetisch koordinierte Glieder 
•das letzte mit oder angefügt ist, oder endlich d), dass an 
mehre durch oder verbundene Glieder die letzten asyndetisch 
.angereiht werden : a) 135/34 ff wanne alles das got lot fallen in der 
zit, das si suor es si süese, es diiou wol duon we, wie swere das got lot 
fallen . . das nemment die bröeder alles van gotte . . . 251/1 ff und kum- 
ment imo nuo alle ding zuo guote, er esse, tr trinke, er slofe, er wache, 
was er tuot es kummet ime alles zuo guote . . ; 267/17 ff; b) 80/31 ff si 
worent also gar guoter hübescher zühtiger wandelangen, es were mit 
heiTen oder mit frowen, mit rittem odef* mit knehten, das si alles das liep 
und wert bette das si bekante. 81/38 f. 82/1 ff. 94/23 ff; c) 203/3 ff 
yindent aber sü sich in gebrestenlichen sachen die sü des tages geüebet 
haut, es si mit hoffart, mit zome, mit liegende, mit hinderrede, mit vient- 
schaft, mit unmessikeit, mit trogheit oder in welre leige gebresten sü sich 
obendes vindent ... d) 261/19 ff das ist sünde und heisset vor gotte alles 
unküschikeit; es si an überessende, oder an trinkende, oder an gewande, 
an buwe, au liplicheme guote. Der Fall c), dass nämlich die ersten 
Glieder asyndetisch koordiniert sind, das letzte aber mit oder 
angefügt ist, findet sich auch sonst, doch nur bei Koordina- 
tion von einzelnen Satzgliedern oder verkürzten Sätzen: 
204/5 ff noch an keime gottes dineste andehtiger betrahtunge oder gebette 
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io zuo sich der mensche gewenet het oder schuldig ist von cristenlicher 
ordenunge, von gelübede oder von gebotte ; 204/13 ff Darnmb söUent alle 
menschen billiche minne hie zuo haben, wie weltlich, wie wilde oder wie 
verlossen sü joch immer sint. 

II. Satzverbindung mit der Konjunktion oder. 

§ 18. Oder findet sich ganz vorwiegend als Verbin- 
dung von direkten oder indirekten Fragen : 259/ft6 f hest du mir 
von hoersagende alse vil von Rome geseit, oder bist du selber do geßin? 
181/39 ff; 307/2 waz hilfet diu bredigen oder weme ist es nütze . . ; 164/31 ; 
106/2 f und si sprach zuo imme was imme wer odder obbe imme ut breste. 
106/31 106/18 ff. 149/23 f. 158/21 ff. 226/38 f. 233/27 f. 296/29 ff. 382/2 ff ^ 
ebenso mit Verkürzung: I82/I6 f do wir wenig noch von wissent, 
obe es got oder der tüfel ist; 280/37 f daz er mir zuo bekennende gebe, 
obe daz ir varen oder bliben süllent; 276/9 ff und söllent mit ime zuo- 
rate werden obe er ein büechelin usser den briefen haben welle oder nüt. 
280/21 f ; 330/28 ff daz ich ime riete . . ob daz es guot were daz er ut' 
dise selbe zit dar solte varen, oder weger were daz er hie solte hüben . . . 
Seltner sind Aussagesätze durch oder verbunden: 112/27 ff wamme 
er an der strosan bekam, dar spotte sin odder schalt in odder spuowete 
abbe imme odder fluochetent imme mit gar her tan wortan. (Zu beacll- 
ten ist hier die Auslassung des Subjektes im letzten Gliede 
trotz Wechsel des Numerus.) 128/25 f also das schedeUche were 
das man dervan fil rette odder darnoch gedechte . . ; 131/28 f ; ebenso 
mit Verkürzung: 28O/24 f so were üch sorgliche zuo rotende zuo farende 
oder zuo blibende; 280/12 f haut ir büecher oder pfennige oder weler hande 
das ist, das mügent ir wol beheben . . ; 84/29 es mag. uffe vierzehen jor 
sin oder me . . . 81/38 f es were in der e oder one die e . . . 82/1 f. 104/4 ff. 

§ 19. Zur Hervorhebung des Gegensatzes zwischen 
beiden Vorgängen, des gegenseitigen Sichausschliessens tritt 
einzeln zu dem oder ein aber: 174/23 f wanne er wolte nüt ander» 
denne zehen tusent guldin oder aber du müestest darumb sterben. 103/86 ff 
wanne es beschiht das er sich findet onne alles lidden, es si ussewendig 
an dem Übe odder ahher indewendig in bekorungan, so rüefet er . . . 

§ 20. Ebenfalls zur Hervorhebung der gegenseitigen 
Ausschliessung seitens der beiden Vorgänge dient a) bei Aus- 
sagesätzen ein vorgesetztes entweder, h) bei Fragen ein vor- 
gesetztes weder: a) 241/21 t antweders er rihtet es hie in der zit oder 
aber dort in dem vegefür; b) 274/3 ff weder ist nuo groesser das got 
selber einen gelossenen menschen zuo gründe liebende ist . . , oder ist das- 
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groesser das ein meusche nsser sin selbes eigiu sinnelichen Vernunft 
würkende ist? 

§ 2L Ist eine disjunktive Satzverbindung negiert, so 
können die disjunktiven G-lieder durch noch (vgl. § 14) ver- 
bunden werden, wie ja sachlich auch in der Negation die 
disjunktive und die kopulative Satzverbindung zusammenfallen. 
So finden sich noch und oder nebeneinander: 204/3 ff noch diser . , 
ordenunge, die nieman gehinderen noch geuTen mag an sime tegelichen 
werke, sinre liplichen naningen, noch an keime gottes dineste andehtiger 
betrahtunge oder gebette . . ; Vgl. die in den §§ 14 und 15 für noch 
und weder . . noch gegebenen Beispiele, wo noch oft ebensogut 
einem positiven oder wie und entsprechen kann. Andrerseits 
findet sich auch oder allein nach der Negation: z. B. 149/23 f 
aber ich enverstunt mit was men rette oder wer do rette. 158/21 ff. 233/27 f. 

Über den Gebrauch von oder zur Einführung eines 
Exceptivsatzes s. § 264. 



III. Adversative Satzverbindung. 

§ 22. Die adversative Satzverbindung reiht einen Sat^ 
an einen andern, indem sie ihn in Gegensatz zu jenem stellt. 
Man muss drei Hauptgruppen unterscheiden: A, EigentlicJie 
Adversativsätze: die beiden Sätze werden einfach inhaltlich 
in einen gewissen Gegensatz zu einander gesetzt; nhd. »aber«, 
»allein«, »hingegen«; B. Korrektive Adversativsätze: der In- 
halt des einen Satzes wird verneint, und im Gegensatze dazu 
der des andern berichtigend an seine Stelle gesetzt; nhd. 
»sondern«, »vielmehr«; C. Koncessive Adversativsätze: die 
beiden Sätze stehen in Gegensatz zu einander, insofern der 
eine eigentlich Grund oder Bedingung zum Gegenteil des 
anderen sein sollte ; nhd. »(je)doch«, »trotzdem«, »gleichwohl«. 
Die beiden letzteren Gruppen berühren sich zuweilen mit der 
ersten, allgemeinsten Gruppe. Doch behandle ich hier nur die 
eigentlichen und die korrektiven Adversativsätze, indem ich 
die koncessiven zusammen mit den koncessiven Satzgefügen 
wegen ihrer nahen Beziehung zu den Kausal- und Konditio- 
nalsätzen als besondre Gruppe unter den Adverbialsätzen 
(§ 265 ff) bespreche. 
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A. Eigentliche Adversativsätze. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 23. Die beiden Sätze stehen ohne äussere Verknüpfung 
nebeneinander: 83/15 ff ich wolte üch vormoles nüt gelouben, nuo habe 
ich es selber wol befanden, das er zuo eime rechten toren ist worden; 
160/32 f ; 136/31 f die frunde gottes die sint ettewas in getrenge, abber 
was diTis werden wil, das wissent si nut, got der weis es wol. 132/17 f. 
Hl f. 35 f. 261/15-17. 

n. Satzverbindung mittels Konjunktionen. 

§ 24. 1) aber: es ist die eigentliche Adversativkon- 
junktion und steht entweder a) zu Anfang des zweiten Satzes 
oder h) innerhalb desselben: a) 136/3 1 f die fi-unde gottes die sint 
-ettewas in getrenge, abher was dras werden wil, das wissent si nut, got 
der weis es wol. 106/31 f. 110/89 ff — 111/3 ff. 113/1 ff. 80/39 ff. 81/9 ff. 
D3/32 ff. 166/35 f u. o. b) 154/1 f es ist wor, es ist mir aber von gründe 
mines hertzens leit; 245/20 f. 31 f. 246/9; 212/24 f— 28 f und vant aber 
ein gros Wortzeichen, ich befant . . . Dise grossen zeichen moehtent aber 
die begirde miner seien nüt erfüllen; u. ö; diese Sätze haben viel- 
fach koncessive Färbung (vgl § 269). Nicht selten ist einer 
der beiden Sätze verkürzt, a) der erste, b) der zweite: a)ioi/i6ff* 
habe ich in keiner wise ie wider dich geton, darumb du alsus mich über- 
geben hast? Do gingent ime ouch die ougen über und sprach: nein ir, 
(Schmidt hat das Komma vor ir) liebe jungfrowe, aber ich habe 
-einre andere vertruwet die gar vil schoener . . ist danne ir sint . . . 259/81 ff 
bist du selber do gesin und best es selber gesehen? So spi'eche er: nein, 
ich habe es aber gar vil guoter menschen gehoeret sagen, den wil ich wol 
gelouben. b) 221/37 f Und von diseme ufgebende do beschach mir ettewas 
we, a!>er nütgarwe; 130/36 f. 148/4 ff; zuweilen Werden zwei pa- 
rallele Sätze mit aber adversativ an einen Satz gereiht: 
127/21 ff er hies mich wilkom sin, abber er geborte gar schlehtekliche, 
xibber er wart under sima antlize also wis also ein wisses duoch ; 154/1 ff 
*s ist wor, es ist mir aber von gründe mines hertzens leit; aber was ich 
-der weite ie gelobete, das hielt ich stete und . . das wil ich nuo umbekeren . . ♦ 

§ 25. Der Gegensatz kann noch hervorgehoben werden 
durch ein wol zu Anfang oder innerhalb des ersten Satzes: 
279/12 f lüol beschach es sant Pauwelse, dem wart die gnode unverdienet, 
4iber er mueste es damoch wol eranien; 267/37 ff men vindet m;o^ vil nuwe 
^ebome menschen, aber menschen die ander werbe geborae menschen sint, 
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<ler vindet men gar zuomole lützel. 239/23 ff. 246/20 f. 31 f. 246/9; 
(vgl. § 275.) Ähnlich hebt ein ouch im ersten Satze, indem 
es denselben mit dem Vorhergehenden in Übereinstimmung 
setzt, den Gegensatz zum Folgenden schärfer hervor: 214/19 ff 
do beschach es . . das ich aber \erzacket wart . . . Und hiemitte wart 
ouch miner seien begirde aber erfiiUet . . . Aber die stunde dis znges was^ 
gar zuomole kartz. 

§ 26. Auch durch dargegen kann aber verstärkt werden : 
132/9 ff das selbe ir aller lidden das habbe icb alles mit der belfe gottes^ 
ur litten, ahber dergegene so babbe icb oucb van der gnoden des heilligen 
geistes befuonden alle die übeniatturlicbe fieude di si alle befuonden babbent. 

§ 27. Betreffs der durch aber verbundenen Sätze sei 
noch bemerkt, dass nicht etwa beide immer notwendig Haupt- 
sätze oder gleichartige Nebensätze zu sein brauchen; so findet 
sich z. B. ein Hauptsatz an einen Relativsatz gereiht: 94/30 ff 
und getet doch nie keine swere sünde denne die eine süude mit der tobter . . ,. 
und umb die eine süude ich ouch den tüfel untze in minen tot haben soU 
aber der tüfel mag mir nuo nüt nie also leide getuon . . ; ein Substau- 
tivsatz mit daz an direkte Rede 317/3 ff (und schrip alsus) und so^ 
man denne den selben altar uz dem winkele getuot, denne so mag man dea 
selben winkel wol machen zuo eime gerwe gademe, aber daz man do inne 
machen solle einen alter . . ; ein Moi^alsatz an einen Komparativ- 
satz : 317/24 ff Nu die altare . . die mag man setzen und wihen wie der 
commendure wil und sine brüedere, aber also daz der hohen himelscheu 
künigin ein schoener alter werde . . . Zuweilen besteht auch ein 
adversatives Verhältnis zwischen dem Haupt- und dem Neben- 
satz eines kausalen oder sonstigen Satzgefüges, oder zwischen 
den beiden koordinierten Sätzen einer entsprechenden Satz- 
verbindung, das durch ein in den zweiten eingeschobenes aber 
Ausdruck findet: 140/22 ff sider du nuo wol sihst das ich kräng bin . . ^ 
do solt du dich aber uf rüsten . . . 332/11 f waz ich danne nit vermag, so 
vermag aber er es wol . . . 88/26 ff Do sprach si gar blüdikliche : ich 
schamme mich dervon zuo sagende ... Do sprach ich: so wil aber ich 
üch darvon sagen . . ; 146/13 ff so bekenne ich nuo wol das ich alzuomole 
nüt wirdig bin des grossen herren in deme heiigen sacramente . . ; harumbe . . 
so wil ich aber hüte bibten . . . 

Ausser aber dienen nun zur Verbindung adversativer 
Sätze auch etliche nicht ausdrücklich adversative Konjunk- 
tionen, so 

§ 28. 2) und: 123/9 ff und den hilfest du die alle zit widder 
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din gebot lebbenda sint, und wir die jiidescheit die alle zit nach dieuan 
willan und nach dienan geholten lehhende sint, die lost dn undergon und 
-v'irderben; 256/9 do sach ic*h umb mich und sach nützit; 110/8 ff. 128/33 ff. 

143/17 ff. 251/30 ff; mit Verkürzung des zweiten Satzes: 230/33 ff 
und weler mensche das ouch het, des geist mag ouch ungehindert u%on 
und anders nieman; 147/39 ff das got und sine liebe muoter mit mir armen 
ÄÜnder tuont . . , also sü wellent und nüt me alse ich wil . . . Deutlich 
ist der Gegensatz zwischen den . beiden Sätzen durch ein 
vorangehendes ungeltch 259/18 ff und was mir an den zweien bredigen 
gar ungelichy ich horte die erste mit grosseme urdnitze und horte die 
andere mit gi'osseme luste mins hertzen. 

Wie das einfache und kommen auch a) und ouch, b) und 
aber, c) und widerumbe adversativ vor: a) verkürzt 96/8 ff 
wenne ich bevinde das ir uwer leben anevohent zuo bessernde, und ir denne 
noch mir seudent, so wil ich . . gerne kummen und ouch e nüt. b) 196/29 ff 
und der denne . . noch, der weite lebende ist, dem wurt unwissende die 
helle rehte sure; und der sich aber . . gantz dervon brichet . . , so ist got 
alse gar mute . . ; 268/9 ff und wer der mensche ist der sich von der 
valschen dorehten weite geton het und aber noch mit hiedurch kummen 
ist, der heisset noch ein nuwe gebom mensche ; hierher gehört WOhl 
ÄUCh 130/25 ff dis si uch geseit van unserme lieben koche, des spise wir 
lieber essent dan van eime andern, und wanne er uns mit kochen mag, so 
koche wir abber selber, c) 163/11 ß und wai*t gedenkende: solt du zuo 
deme gon, der dich also gar übele hasset . . ? Und in den selben gedenken 
do wart ich tviderumbe gedenkende: dir ist nüt reht. 

§ 29. 3.) da: 79/9 ff und was des einen knaben vatter ein ritter 
von guoteme edeleme gesiebte; do was des andern knaben vatter ein 
-erber burger, ein richer koufman. 81/19 ff Also bette er es gerne geton, 
do wolte es ime die schoene edele jungfrowe . . in deheine wis erlouben. 
8l/4ff. 120/4 f. 163/8 ff. 269/34 ff. 270/18 ff; da Verstärkt durch aber 
79/11 ff Der ritter nam sinen sun und fuorte in zuo den lüten zuo allen 
schimpfigen dingen; do nam aber der koufman sinen sun und fuorte in 
mit ime in frömede laut noch koufmanschatze . . . 

§ 30. 4) dan : 280/25 ff und die sache die ist, der üch rötet 
zuo blibende, so ist dez herren ding also gestalt daz es also an ist zuo 
sehende das er zuo KöUe gar wol biderbe lüte bedörfende wurde, die er 
bekennende were; der üch denne rötet zuo farende, so ist zuo forthende 
daz es üch schedelich sige . . . 265/36 f--37 ff. 

§ 31. 5) nü: entweder zu Anfang oder innerhalb des 
zweiten Satzes : 109/13 ff da fiel imma in den sin . . , das er sülte gan 
zuo grosau lerem und solte . . si rottes frogan obbe das es in deheinen 
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^yeg sin müthe also das er dem wibe alles ir bedder guot gebba nud ir 
-die kint liese und er . . priester wurde. Niio welle lerer er das frotte, die 
fiprochent alle es müthe nut sin onne Iren willan. 91/11 if und wissest . . 
-das ich min leben nuo rehte gerne bessernde were; mühte ich mw alzuo- 
mole von der weite gon und mühte getuon also du tuost, tete ich also 
-wie solte es denne mime wibe und minen kinden ergon? 

§ 32. 6) so: 83/17 if wanne ich habe mit ime geret heimeliche, 
ich welle noch wol dozuo reden das ime das wip werde, so sprichet er nein, 
<es müge mit me sin. 262/34 ff wenne do beschehent gar vil und gar grosse 
Sünden in der heiligen e, so beschehent noch groesser sünden ussewendig 
4er e; 123/21 ff. 161/23 f. 167/36 ff. 169/22 ff. 226/25 ff. 268/16 ff— 19 ff. 

279/7 ff— 9 ff. 282/13 ff. 328/15 ff; zuweilen berührt sich dieses ad- 
versative so nahe mit dem kopulativen (s. § 11), z. B. 240/io ff 
dem menschen bristet das, so bristet dem das, so irret sich der mensche 
vaste mit den sachen, so sumet sich der mensche vaste mit der Sachen . . . 
Zwei Sätze mit so, von denen man das erste adversativ, das 
zweite kopulativ übersetzen muss, finden sich neben einander 
298/37 ff sü buwetent gerne, so hant sü es nit, so findet sü ouch nüt zuo 
lebende one iren schaden. Neben dem einfachen so treten auch 
auf: a) 50 . . ouch h)sd . . danne, c) so . . äanne widerumb : a) 234/37 ff 
du solt wissen das ir ein teil gar zuomole usgenomene guote menschen 
^iut; so ist ir ouch ein teil gar usser mossen valsche boese schedeliche 
menschen; der Gegensatz ist hervorgehoben durch dargegen 
167/7 f der untügende der ist vil, so ist ouch der tügende also vil der- 
gegene ; b) 224/8 ff So ging ich denne zuo den closenerin in ire closen und 
rette mit in, so sprach eine minen wisen were rehte, so sprach denne eine 
andere in were nüt rehte, es were nüt das neheste ; c) 320/27 ff do was 
mir der troum etwaz frömde; aber doch so viel mir wol ettewaz in daz 
ich gedohte es mühte üch wol ettewaz anegon; so gedohte ich denne 
^derumbe, wie mühte daz gesin . . ? 

§ 33. 7) also: lOO/lOff und beriet sich danimbe was er in 
widerumbe roten solte; also künde er nüt vinden das er in üt roten solte 
. . . 130/9 ff. 169/20 f. 310/9 f. 325/36 ff. 

§ 34. III. Zuweilen haben verschiedene Satzgefüge den 
Wert einer adversativen Satzverbindung, so 

1) ein komparatives Satzgefüge mit also: 273/84 ff also 
usser den ersten menschen ein teil der cristenheite gar schedeliche menschen 
werden t, also werdent usser disen menschen der cristenheite die aller- 
nützesten menschen . . . Hierher gehört wohl auch 32i/i6ff*Disist 
-eine Widerrede dez lieben frünt gottes von drier brnedere wegen die zuo 
£iner geselleschaft koment, in den ziten do sü iren gebu meindent zuo 
ToUefüerende, also der vorgonde vierde briet' seit daz er uns der selben 
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brüedere baz gegünnet hette denne ime selber, daz iu zuo hant darnock 
berou und ime leit were gesin, wanne ez sich nit vant noch sime wone und 
noch iren Worten, alse er nu ander werbe schribet . . . Hier entspricht 
also unserm nhd. »während«. 

2) ein exceptives Satzgefüge mit wan: 287/4 ff» so ist mir 
nüt lustlicher in der naturen noch keinre hande ding erlicher vor der welte^ 
denne daz ich iren orden an mich nemme, wanne leider ich enwart sin nie 
wirdig daz ich ir stallekneht solte sin. 336/34 f ich hatte dir me zuo letze 
gesant, wenne daz mich dise vart gar vaste entbloesset het; vielleicht 
auch 144/32 ff (s. § 252 ff). 

3) ein modales Satzgefüge mit da^: 256/1 ff Und dine . . 
troum getroumde mir drige naht noch einander, das ich alles nüt glouben 
daran haben wolte. 

4) ein relatives Satzgefüge : 86/ 1 were es also das ich es ge- 
louben mochte, des ich nüt enmag . . . 343/16 f wanne ir verbunden under 
den orden sint, dez wir nüt sint . . ; 158/35 f. 

B. Korrektive Adversativsätze. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 35. 1) Der erste Satz wird verneint und durch den 
zweiten berichtigt: 84/19 f ich mag nüt lauge hie ston, ich muos 
enweg gon . . . 244/9 f vatter, nüt min wiUe werde, diu wille sol voUe- 
broht werden» 84/21 f. 108/21 f. 109/6 ff. 112/38 ff. 132/2 ff.u.o.; der zweite 
Satz ist verkürzt 193/31 f Aber alle menschen sint nüt geliche schuldig 
an disen plogen, eins vil, das ander lützel. 

2) Der erste Satz berichtigt den zweiten, welcher ne- 
giert ist; der zweite Satz ist verkürzt: 111/20 ff und das ist das 
man foUehertan muos unze an das ende und in liddende sin muos also- 
lange also es got habben wil, nut also wir es in unserme eigin willan 
habban weUant. 

n. Satzverbindung durch Konjunktionen. 

Der erste Satz ist negiert, der zweite wird eingeleitet durch 
§ 36. 1) sunder: nur ein Beispiel mit verkürztem 
zweiten Satz (vgl. U. § 39): 291/25 ff* und rihtentilch nüt noch minen 
dorehten unvernünftigen sinnen und wisen, sunder alleine uz uwerme und 
andene gottes fründe rote . . ; meist aber wird der berichtigende^ 
Satz angefügt mittels des farblosen 
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§ 37. 2) und: 188/8 f und des was ich nut traorig noch was mir 
nat leit und was sin fro . . * 199/6 £f wenne soliche btiechere gehoerent 
leigen niit zno, wenne ir ein teil wellent es nemmen . . und werdent irre; 
und soliche glosierte hüechere hoerent der pfafheit zuo. 85/9 f. 108/26 ff. 
lll/8ff.u.ö.; mit Inversion nach und 128/5 f nuo duon wir es nüme, 
und duont es die beiden . . . Andrerseits kann auch hier der zweite 
Satz vertieint und durch den ersten berichtigt sein: 216/26 ff 
so muost du . . got lossen tuon . . wie er wil, und nüt me alse du wilt. . . 

§ 38. in. Die adversative Satzverbindung kann ver- 
treten werden durch ein exceptives Satzgefüge mit wan daz: 
188/29 f democh do gesties der liebe sant Pauwels der liddenden gnoden 
nie me abbe, wanne das er si gerne habben wolthe. 287/12 ff.* 

§ 39. Als specieller, aber formelhaft erstarrter Fall 
der korrektiven Adversativsätze sind noch die Sätze zu er- 
wähnen, welche im Nhd. eingeleitet werden mit »nicht nur 
— sondern auchc ; der erste Satz wird in seiner beschränkten 
Fassung verneint und durch den zweiten erweiternd berichtigt. 
Im ersten Satz steht nicht alleine: I. Satzverbindung ohne 
Konjunktion: 884/89 ff und wir weUent nut alleine die drü jor sine 
gefangene sin, wir wellent ime geloben also daz wir alles unser leben in 
sinre gefengnisse sin wellent . . . 178/26 ff warumb sprach got: ich bin 
nüt aUeine durch des guoten willen kummen, ich bin durch des sünders 
willen kummen? 824/4 ff. II. Satzverbindung durch Konjunk- 
tionen: 1) sunder: beide Sätze verkürzt 173/24 fsol ich ime siben 
werbe vergen ? do sprach unser herre : nein, nüt aUeine siben werbe, sunder 
sibenzig stunt siben werbe! 2) oucJi: 206/1 ff und habe ouch nüt alleine 
befunden das min hertze fro worden ist, ich habe ouch befunden das sich 
min hertze . . gegen dir uftuon welle . . . 166/83 ff; ganz verkürzt und 
lose angeschlossen 307/3 ff in alsolichen . . bekorungen, »ler gar vil ist 
in manigfaltiger wisen, ir nit aUdne^ ouch andere menschen. . . 



Zweiter Abschnitt: 

Zusammensetzung von ungleichwertigen 

Sätzen^ deren einer einem Satzteile des 

andern entspricht. 

A. Adverbialsätze. 

I. Lokalsätze. 

§ 40. Der Form nach sind die Lokalsätze Relativsätze, 
dem Inhalt nach aber Adverbialsätze. 

1. Satzverbindung. 

§ 41. , Entsprechend den in § 302 behandelten uneigent- 
lichen Relativsätzen wird der Nebensatz durch das demon- 
strative Lokaladverb da, welches auf eine Ortsangabe des 
vorangehenden Hauptsatzes zurückweist, diesem koordiniert: 
269/5 i so gang an die stat, do wil bredigen der grosse lerer... 3 26/3 3 ff u. ö. 

n. Satzgefüge. 

A. Mit demonstrativ-relativen Adverbien im Nebensatz. 

§ 42. 1) da: mit diesem ursprünglich demonstrativen Lo- 
kaladverb zur Bezeichnung des Ortes der Handlung schliesst 
sich der Nebensatz an den Hauptsatz relativisch an, und zwar 
steht der Nebensatz seiner Natur nach hinter dem Hauptsatz 
oder dem Begriff, an den er sich besonders anschliesst; da aber 
das da ja ursprünglich ebenso wie das Relativpronomen zum 
Hauptsatz gehört, so steht er auch nicht selten vor diesem. 
Weil aber die Sätze der letzteren Form sämtlich rein kon- 
ditionale Bedeutung haben, wie meist schon die Form des 
Hauptsatzes zeigt, so verweise ich darüber auf die Konditio- 
nalsätze (§ 221) und behandle hier nur die rein lokalen 
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Nebensätze mit voranstehendem Hauptsatz. Der Nebensatz 
lehnt sich entweder a) an kein Wort des Hauptsatzes be- 
sonders an oder b) an ein lokales Substantiv oder c) an ein 
«) demonstratives, ß) interrogatives, y) indefinites Lokaladverb: 
a) 270/29 f das men einen menschen lobende und riiemende ist do 
€r selber zuogegene ist . . . (Dieser Satz lässt sich auch konditional 

oder koncessiv auffassen.) b) 82/26 f und zoch an ein ende der etat 
do er den lüten nüt also wol bekant was. . . 125/22 f. 164/20 ff. 825/7 ff 
332/21 f. 27 f; die Berührung dieser Sätze mit den Relativsätzen 

ist bei diesen (§ 304) erwähnt, c) «) 164/5 ff aber dort zuo lande, 
do dise ding bescheben sint, do gloube ich das men gar vil deiTan zuo' 
sagende habe, ß) 117/23 f wo wilt du nuo hin do du geselleschaft findest 
bi den du der welthe liddig mäht sin? y) 118/8 f das wir imme dan rietent 
fear er kuoman sulte da er sin lebban gebessert wurde. 285/14 f.* Pleo- 
nastisches also findet sich vor da 317/27 f also daz der hohen 
himelschen künigin ein schoener alter werde nahe dobi also do er vor stunt. . . 

§ 43. 2) dar, ebenfalls demonstrativ-relativ, bezeichnet 
die Richtung : 93/25 und solte es brachen und tuoh dar er wolte . . . 

§ 44. 3) da, verbunden mit Präpositionen oder Ad- 
verbien, dient sowohl zur Bezeichnung a) des Ortes als b) 
der Richtung: a) da. Anne: 127/14 und fuor unweg in die stat do dar 
juode inne was... b) da.. in 279/22 ff und der heiige geist muos eine 
wolgeordente . . concienzie vinden, do er in wil. Da : . durch 223/13 f Cristus 
ist . . das leben do wir ouch durch müessent . . . Bei doppeltem Neben- 
satz kann einer den Ort und der andere die Richtung an- 
geben:. 125/19 f und wil dich füren uffe eine bune do nieman also frage 
w/got und din nieman warnimmet . . . Sobald sich diese Sätze mit 
da und einer Präposition an ein Substantiv anschliessen, ist 
keine Grenze zwischen Lokal- und Relativsatz (§ 304) zu ziehen. 

§ 45. 4) Besonders zu erwähnen ist hier noch das die 
Richtung bezeichnende da hin: der Nebensatz steht immer 
nach a) ohne korrespondierende Richtungsbezeichnung im 
Hauptsatz, b) angelehnt an ein Substantiv, c) angelehnt an 
«in demonstratives Lokaladverb: a) 335/28 und mueste iederman 
raren do er hin horte . . . b) 93/27 f sider sint wol zwei tusent guldin 
dervon kummen an gar frömede stette do si got hin haben wolte; c) 174/11 f 
wanne das du verst und do hin muost, do hin dich got vorhin versehen 
het; 172/33 f. 

2* 
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B. Mit indefinit-relativen Adverbien im Nebensatz. 

§ 46. 1) wä (für älteres swä, so wo), den Ort der Hand- 
lung bezeichnend; der Nebensatz steht entweder a) nach, und 
zwar a) angelehnt an ein Substantiv ohne betonten Artikel^ 
ß) ohne Korresponsion im Hauptsatz^ oder b) voran: dann 
steht im Hauptsatz ein da. Häufig aber haben diese Sätze 
konditionalen Sinn und auch dem entsprechende Hauptsätze, 
worüber an andrer Stelle gesprochen ist (§ 222): a) «) 9i/3i ff 
und alse ir nuo . , vil varent zuo stunden und zuo tagen, zuo herren, zuo- 
stetten wo men uwer darf, es si rieh oder arm, wo üch guot darumb werden 
mag, 80 nemment ir es. . . ß) 283/28 die stat si wo si welle. . . 124/26 f; 
b) 82/20 wo er ging do sach men uf in . . ; 276/26 ff. Umschrieben wird 
wä durch an welichen enden: 199/36 f und den rat solte men snochen 
an welen enden men in fände. . . 

§ 47. 2) war zur Bezeichnung der Richtung: 142/27 f 
danne so wil ich in gerne lossen ritten war er wil, und nüt e. 

§ 48. 3) wä hin ebenfalls zur Bezeichnung der Rich- 
tung : 173/6 f got der het aUe ding fürsehen, wo der mensche Äiwgehoeret,. 
in die heUe oder in das himelrich, do muos er hin. 

§ 49. Betreffs des Hauptsatzes bei den Lokalsätzen ist 
zu bemerken, dass im voranstehenden Hauptsatz die Orts- 
angabe, auf die sich der Nebensatz bezieht, fehlen kann, ob- 
wohl dieser mir eine Richtung (bez. den Ort) angibt in jenem 
aber der Ort (bez. die Richtung) der Handlung in Betracht 

kommt: 279/22 if nnd der heiige geist muos eine wolgeordente gefridete 
gotte wol getru wende concienzie vinden, do er in wil. 124/25 f und solt 
dich losan füeren wo du die früegemesse aUerheimmelichest geheren und 
gesehhen mäht. . . 

Modus und Tempus. 

§ 50. Auch hierin folgen die Lokalsätze ganz den 
übrigen Relativsätzen. Meist haben sie den Indikativ. Der- 
selbe steht auch nach imperativischem Hauptsatz trotz finaler 
Färbung des Nebensatzes: 124/26 f und solt dich losan füeren wo 
du die früegemesse aUerheimmelichest geheren und gesehhen mäht . . . 
116/38 ; ähnlich 279/22 ff und der heiige geist muos eine wolgeordente . , 
concienzie vinden, do er in wil So auch in finalischem Nebensatz 
nach einer Frage als Hauptsatz 117/23 f was wüt du nuo duon 
odder wo wilt du nuo hin do du geselleschaft findest bi den du der welthe 
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liddig mäht sin? Ebenso nach finalem Haupsatz: 3i6/9ff und dar- 
zno bringent wir nu wol nf xic g^nldin znosamene, die wir üch zuo Btimt 
usser der hant geben weUent also daz man . . sü anlege wo es notdürftig ist. 
Der Konjunktiv als Ausdruck der Forderung steht, wenn der 
Begriff, auf den sich der Nebensatz bezieht, verneint ist: 
^85/14 f* noch ich enweis mich war keren do ich . . innerlichen Mden 
vinden kunne . . ; der Satz ist zugleich final. Ebenso steht 
der Konjunktiv in Abhängigkeit von einem koncessiven Kon- 
junktiv: 383/28 die stat si wo si welk ... In indirekter kondi- 
tionaler Rede und zugleich final steht der Konjunktiv 117/9 ff 
and gelobbete do unser lieban froewen, das si imme hülfe . . , so iKolte 
«r..sich zuo einar gaotan geseUeschaft machen, do er der weite wpl ont- 
ladan wera. Ähnlich 118/6 ff. Desgleichen in indirekter Rede 
nach dem kondit. Konj. Prät.: 199/28 ff und wer es denne das es 
beschehe das mich fi*ogende würde ein grosser herre . . , so wolte ich 
raten . . das men rat snochte der usser dem heiligen geiste keme . . ; 
und den rat solte men suochen an welen enden men in fünde . . . 
Ebenso nach dem Konj. Prät. eines excipierenden Satzes in 
finaler Färbung: 304/9 ff wissent daz es sörgHch ißt gewihete kirchen . . 
gerwe lossen undergon, es were denne daz man die wihete wolte an eine 
andere stat ziehen, do su bas . . lege. Als Ausdruck des Wunsches 
steht der kondit. Konj. Prät. 168/38 ff nuo ist ein closter hie nidenan 
^n der stat . . do mine zwo döhtere gar gerne in wtt-ent . . . Unab- 
hängig vom Hauptsatze scheint der Konj. Prät., wohl in 
konditionaler Bedeutung, auch zu stehen: 288/20 ff* wennees ist 
zuo Yürhtende daz man nit vil me alse getniwe pflegere vinde, die daz 
hus in also grossen . . truwen minnent . . , alse es min vatter Buoleman 
und ouch her Heintzeman Wetzel . . versehent und versorgent . . wo sü 
kundent oder möhtent. 

§ 51. Endlich sei noch ein Konsekutivsatz erwähnt, der 
seinem Werte nach zu den Lokalsätzen gehört: 162/28 ff Und 
do er also verre kam, das er bekant was und sich nüt me vorhte, do dankete 
er in vaste und gab in urlop . . . 



II. Temporalsätze. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 52. Beide Ereignisse liegen in der Vergangenheit, 
das des ersten Satzes geht dem des zweiten zeitlich voran: 
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162/37 f Also beitete er nüt volles eine stunde, er reit zuo stunt dem 
rebemanne noch und reit in sin hus. 

IL Satzverbindung durch Konjunktionen. 

Der zweite Satz ist an den ersten angeft^t mit: 

§ 53. 1) und: die einfache Kopulation durch und hat 
häufig temporale Färbung und drückt ein zeitliches Neben- 
oder Nacheinander aus: 79/23 ff Und do er her wider heim kam, de- 
was sine muoter ouch dot, und er befant das ime vatter und muoter das 
aller groeste g^uot gelossen hettent . . ; 79/19 do viel der koufman nider 
und starp. Besonders temporal erscheinen Satzverbindungen 
wie : 158/16 ff Also beschach es das si alle an dem samestage gebihtet 
hettent und noment alle unsem herren in dem heilgeo sacramente. 139/23 f 
und koment her wider und worent ritter worden. 

Sehr zahlreich und mannigfach sind die Zusammen- 
setzungen von und mit temporalen Partikeln und sonstigen 
Zeitbestimmungen wie und do, und do . . do, und' danne, und 
darnach, und . . do erst, und hie erst, und danne balde, und 
danne über lang, und darnach wol über ein jär u. s. w. : 
212/32 ff Do üebete ich mich aber fürbas . . , und do wai*t ich aber ver- 
zucket . . . 223/29 f Und do gedohte ich do in mir selber . . . 337/14 f 
darumb so gib alles din hus. ., und nim danne die xxviij guldin. . . 249/12 f 
so viel er wider in gebresten und wart democh ettelicher boeser denne 
vor. 238/10 ff Ich befant . . so vil unsprechenlicher fröiden das mir an 
stette . . miner erbeit vergas, und wart do erst rehte bewiset wie ich min 
leben halten solte und ving ouch do erst rehte ane ein nuwe leben . . . 
250/39 f Und hie wurt erst ein dapfer wesenlicher mensche . . . 228/22 ff 
und gie denne balde usser der Stuben in sine kämm er und kam denne 
über lang herwider us . . . 262/34 f Und gie do mit dem selben von ime; 
und dernach wol über ein jar do kam er selber zuo mir gonde . . . 

Zur ausdrücklichen Bezeichnung der unmittelbaren Auf- 
einanderfolge oder der Gleichzeitigkeit beider Handlungen 
dienen und zuohant, und do suo stunt, und zuo stunt do, und an 
stete, und do an stete (da), und do . .do an stete, und mit (oder 
in) dem selben {do), und do mit (oder in) dem selben, und in 
dem (oder disem) selben worte do (oder 50), und in den (oder 
disen) selben gedenken [do], und in disen selben vierzehen 
tagen do (oder so) u. s. w.: 162/37 ff er reit . . in sin hus; unä 
zuohant befant es die gantze stat . . . 148/29 JJnA do zuo stwnt sprach 
die stimme . . . 163/18 f und (ich) hies in . . willekomen sin; und zuo 
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stunt do umbving er mich . . . 213/9 f do mähte er ein crütze über mich 
ttwi was an stette enweg; 256/8 Und do an stette do swig die stimme; 
212/21 f; 220/7 ff Und in diseme selben worte do was . . ein ende; U7id 
do kam ich do an stete wider zuo mir selber . . . 256/12 f Vnd mit dem 
selben do sprach ich ... 316/16 f do ich daz sach do mähte ich ein krütze 
vür mich und sprach mit dem selben- . . . 152/22 f; 252/32 ff Do sprach 
ich:. . Und gie do mit dem selben von ime; 330/3; 258/16 f Und in dem 
selben worte do fuor ein . . getoese durch mine kammere . . . 220/7 f. 
332/36; 168/11 ff und wart gedenkende: solt du . . ? Und in dm seihen 
gedenken do wart ich widerumbe gedenkende: dir ist mit reht; 223/33; 
228/17 ff Und in disen selben vierzehen tagen do was alle zit . . von liiten 
ein US und ingon . . . 228/20 f u. s. w. 

§ 54. 2) dö, sehr häufig: 95/31 ff und ich frogete den tüfel 
wer in hette geheissen uf dis zil zuo mir kummen, do sprach er . . . 
Oft ist da verbunden mit andern Partikeln oder sonstigen 
Zeitbestimmungen wie: dö . . dö, dö . , erst, dö . . an stete j dö . . 
üf die selbe stunde an stete u. s. w. : 225/8 f .Die lute die gingent 
hinweg. Do koment do aber ander menschen . . . 183/36 ff Do bleip ich 
do den halben tag und die gantze naht und den anderen tag untze vesper 
zit; do geriet er sich erst regen . . . 232/36 ff Und in dem selben worte 
so nimet er die eine bi der haut ... Do viel mir die andere an stette 
umb minen hals . . . 212/16 ff Do sprach ich : . . ich bin nüt geleret . . . 
Do wart ich uffe die selbe stunde an stette die heilige schrift geleret. . . u. s. w. 

§ 55. 3) nü : 263/6 ff Und do dise rede min bihter zuo mir 
gesprach, do was ich wol ein gantz halp jor in grosseme friden; nuo ist 
es aber gar strengliche herwider kummen . . . 249/36; mit weiterer 
Zeitbestimmung 158/19 f Nuo an dem mendage do ging der gefangene 
ritter zuo dem heiTen . . . Beide Sätze sind durch nü eingeleittit : 
155/6 ff nuo habe ich üch von einre sachen geseit . . ; nuo sol ich üch 
von der andern ouch sagen . . . 155/30 ff; der zweite Satz ist ver- 
kürzt: 155/21 ff Nuo habe ich üch das ander . . Wortzeichen ouch lossen 
befinden; nuo von dem dirten Wortzeichen, das ist... 

§ 56. 4) so, also: i05/2 ff Nuo so ist es wol zuo etthelichen 
zitan beschehhen das wir in frogande wurdent . . . So sprach er . . . 224/2 ff 
188/19 ff. 235/38 ff; 166/18 ff und zuo stunt do umbeschein mich, ein 
schoenes lieht; also dunket mich, wie ich in dem liebte gar süessekliche 
entslieffe . . . 

§ 57. 5) die Wlle: 231/86 ff wir söUent rehte dis lebekuochen 
essen und söUent zweimol trinken derzno, die wüe schaffent sü dusse das 
sü zuo tuonde haut. 

§ 58. 6) dazwischen: 140/6 f do zwischent verlech got dirre 
ritter eime ein kint. . . 
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§ 59. 1) an stete dö: 2M/9fi doch do was min hertze gar 8ere 
erschrocken; aber an stette do bevalch ich den schrecken, .g^otte. . . 

§ 60. 8) in dem dö, in defn selben do: 146/30 ff und in dem 
selben do befalch er sich mit grosseme emeste gotte... In dem do be- 
Schach es das der tum voul heiters lichtes wart. . . 153/18 f. 

§ 61. 9) in dem warte, in dem selben warte (dö), in dis&tn 
hindersten warte so: 267/18 ff do kam zuo hinderst die liebe muoter 
gottes und sprach . . ; in dem warte fuor mine sele von mime libe . . ; 
282/14 f. 282/12. 

§ 62. 10) darnach (dö, so): 164/22 ff do nam ich urlop und 
ging heim. Damoch an dem nünden tage rehte früege do kam des ritters 
frowe..; 79/19 f. 265/29 f; 288/26; 224/2. 

§ 63. 11) Anderweitige Zeitbestimmungen: 220/27 ff Do 
sprach der jüngere:. . nuo gang an dinen fiiden, so gon ich ouch heim. — 
— Des andern tages des morgens rehte früege wart, do koment aber dise 
zwei menschen zuosammen^. . . 229/24; 258/86 f Aber uffe eine andere zit 
do füegete es got das aber dise zwei menschen zuosammene koment . . . 
251/24 f. 247/28 f. u. 0. Die Zahl dieser temporalen Anknüp- 
fungen ist natürlich sehr gross und mannigfaltig, und ich 
sehe von einer erschöpfenden Aufzählung aller vorkommenden 
Kombinationen ab. 

Zu beachten ist noch die nicht invertierte Wortstellung : 
150/18 f Des andern tages trüge der tumhüeter ging aber zuo sime herren. 

in. Satzgefüge. 

§ 64. Das Ereignis des Nebensatzes ist dem des Haupt- 
satzes entweder gleichzeitig, oder es geht ihm voran, oder 
es folgt ihm nach. 

Wir betrachten zunächst die Konjunktionen, die ge- 
braucht werden sowohl, wenn das Ereignis des Nebensatzes 
dem des Hauptsatzes gleichzeitig ist, wie, wenn es demselben 
vorangeht : 

§ 65. 1) So: Es handelt sich A) um einen einzelnen 
Fall in der Zukunft, bei dem a) beide Ereignisse gleichzeitig 
sind, oder b) das des Nebensatzes vorangeht; oder B) um 
Wiederholung a) in der Gegenwart (bez. Zukunft) oder b) in 
der Vergangenheit, bei der a) beide Ereignisse gleichzeitig 
sind, oder /S) das Ereignis des Nebensatzes vorangeht: 

A) a) 276/6 f 80 es denne mome gar früege wurt, so söllent wir aber 
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denne herwider kommen. . . 148/8 ff. 154/13 ff. 283/21 f ; b) 162/19 f den 
ii- wol sehende werdent, so wir gessent. . . B) a) «) 293/22 uwer inkeren ist 
wol guot 80 ir mtiessig' sint. . .292/36 ff. 263/19 f ; ß) 268/17 f so sü vil 
woite mit mir geredent. ., so sprechent sii zuo hinderst. . . b) «) 217/18 ff 
So ich ob tische sas. ., so was mir die schussele. . vol der boesen geiste. . . 
228/20 ff. 112/87 f. 211/84 ff; ß) 825/31 ff daz sü alle tage. ., so sü gessen 
hettent, pflogent zno gonde. .in den walt. . . Auflfallend und vereinzelt 
ist der Gebrauch von so, wo es sich um einen einzelnen Fall 
in der Vergangenheit handelt, der freilich im Praes. Hist. er- 
zählt ist: 884/28 ff und do wir gossent do giugent wir aber. . vür den 
walt..; und so wir also bi ehander sitzende sint, so kummet aber ein 
geswindes heiters lieht und umbeschein uns . . . 

Die obigen Beispiele zeigen, dass der Nebensatz sowohl 
voran, wie nach, als auch eingeschoben stehen kann. Der 
nachstehende Hauptsatz wird in der Kegel durch so einge- 
leitet, wofür oben Belege genug gegeben sind; dazu tritt 
dann oft noch ein danne, wie gleich das erste Beispiel zeigt. 
Oder aber der Hauptsatz folgt ohne Konjunktion mit vor- 
anstehendem Demonstrativ oder entsprechendem Substantiv, 
nach dem noch ein so folgen kann : z. B. 99/17 ff so er eins also 
arm bekante. ., dem gap er gelt darzuo. 148/8 ff mome trüge, so der 
eappelon uf der bürge dem heiTen messe sprechende wurt, in der selben 
messen so wil er die ostie die oflote teilen. . . 

§ 66. 2) wanne (für älteres swanne, so wanne): Es 
handelt sich A) um einen einzelnen Fall in der Zukunft, bei 
dem a) beide Ereignisse gleichzeitig sind, oder b) das Ereig- 
nis des Nebensatzes vorangeht; oder B) um Wiederholung 

a) in der Gegenwart (bez. Zukunft) oder b) in der Ver- 
gangenheit, bei der «) beide Ereignisse gleichzeitig sind, 
oder ß) das des Nebensatzes vorangeht: A) a) l48/ii ff M^cnnc du 
das das mome.. sehende wurst.., so lo nüt, dutuost dinen munt uf. . . 

b) 169/26 f wanne ich danne die meinunge von disen gehoere, so wil ich 
üch denne sagen... 151/14 f. 31 f; B)a) 103/36 ff wanne es beschicht das 
er sich findet omie alles lidden. ., so rüefet er zuo gotte. . .98/26 f. 111/16 ff. 
b) «) 114/4 f Wanne er das forderte so gobbent sie imme guote redde. . . 
79/15 ff. 96/19 f. 240/18 ff. 320/11 f. ß) 210/28 ff Und democh wenne ich 
minen lichamen alsus verwundete, so nam ich denne saltz und reip es 
denne in die frischen wunden. . . 

Der nachstehende Hauptsatz wird eingeleitet mit so, zu 
dem häufig noch ein danne tritt, wofür ich ausser den obigen 
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Beispielen noch iii/i6ff. 159/26 f. I6i/i4f anführe, oder mit 
danne, zu dem ein so tritt: 152/35 f wenne die zno sammene kum- 
ment, denne so sol ich sagen alles das, do zuo mir urlop ist geben. 321/33 ff. 

§ 67. 3) Also (alse, als): es kommt ziemlich selten als 
rein temporale Konjunktion vor: A) bei einem einzelnen Fall 

a) in der Zukunft oder b) in der Vergangenheit, B) bei Wie- 
derholung in der Vergangenheit: A) a) 126/18 nno kuom morne 
rehte frage also der dag ufgot. . .124/23 ff; b) 83/2 f als des morgens wart, 
do men zuo der brunlouft solte gon, do hette er den dag widerbotten . . . 
B) 149/21 f wie das er den tum drie morgen, alse der cappelon messe 
sprach, voul heiters schoenes liehtes funden hette... Wie afoö kommen 
auch also daz und also do vor: zu A) b): 80/35 f AUo das si das 
befundent, do vieleht si ouch beide mit muote und mit sinne an si. 124/19 ff 
Nuo beschach es zuo einan wintarzitan, also do die naht lang was, also^ 
das dieseme selben juodan . . treumede wart... Der nachstehende 
Hauptsatz wird, wie die obigen Beispiele zeigen, durch dö 
eingeleitet. 

Häufiger kommt also im Anschluss an eine substanti- 
vische Zeitbestimmung vor, so dass es scheinbar relative 
Geltung hat (§ 314): 149/32 f ich habe es dise drietage. . gehoeret, 
alles in der zit alse der cappelon messe sprach. 332/15 f Gegeben an 
sant Feters dag als er gestuolet wart. . . 141/4 f Nuo beschach es das die 
zit kam als der strit besprochen was. 284/28 ff*. 340/9 ff»; 206/7 ff Es be- 
schach uf eine zit das ein mensche . . an einre morgen stunden gar früege 
alse er sin emestlich gebet pflag zuo tuonde grosser krangheit an sin 
selbes nature befant; 148/16 ff. Rein relativ ist also in Sätzen 
wie 333/34 kumment uf die zit als üch gesaget ist. . . 

Hinsichtlich seiner Stellung zum Hauptsatze hat der 
Nebensatz mit also, wie die gegebenen Beispiele zeigen, völ- 
lige Freiheit, er kann voranstehen, nachstehen oder in den 
Hauptsatz eingeschoben sein. 

§ 68. 4) dö: eine sehr häufig vorkommende, rein tem- 
porale Konjunktion, die aber nur bei Einzelfällen in der Ver- 
gangenheit gebraucht wird. Die Handlung des Nebensatzes 
ist der des Hauptsatzes entweder a) gleichzeitig oder geht 
ihr b) vorauf: a) 79/23 f Und do er her wider heim kam, do was sine 
muoter ouch dot... 241/30. 141/8 f. 277/8. 106/36 f. 106/7 f. 108/16. 
107/1 ff; 142/6 f ich lies in gar siech do ich von ime fuor . . . 88/6 f. 

b) 334/28 f. Und do wir gossent do gingent wir... 79/18 f. 161/86 f. 169/27 f. 
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161/16 f. 113/31. 234/14 f. 121/12 f. Häufig schliesst sich ein zeit- 
bestimmender Satz mit dö relativisch an ein Substantiv der 
Zeit an, so dass man ihn auch als Relativsatz (vgl. § 304) 
ansehen kann: l87/2 ff Dia ist die offenborunge die dem lieben gottes 
fründe in öberlant in einre kristnant geoffenboret wart in den ziten do die 
gi-os8en..ertbideme alle koment. 321/16 f.» 170/15 f. 282/3 ff.» 327/26 ff; 
187/7 ff Es beschach in der lieben kristnaht des selben jares do men zalete 
von gottes geburte dritzehen hundert jar fünftzig und sehs jar, das... 
186/7 f. 81/23 f. Ebenso mit ouch 270/11 f und wart der frowen ein 
grosser rawe des seihen tages do sü ouch starp. . . Der Nebensatz Steht 
meist voran, doch auch nicht selten hinter dem Hauptsätze, 
wie die Beispiele zeigen. Der Hauptsatz bleibt, wenn er 
voransteht, unbezeichnet; wenn er nachsteht, wird er meist 
mit dö eingeführt, wofür oben Beispiele stehen; dazu kann 
dann noch ein dö treten oder eine sonstige Zeitbestimmung; 
222/6 f Do ich mich alsus ettewie lange zit geüebet hette, do nam ich mich 
do ane zuo gedenkende noch dem lidende unsers- herren . . .220/11 ff. 113/31. 
126/36 f. 234/14 f. 241/30. 162/8 f ; 266/31 f Und do er fünf tage UM^er 
der erden was gelegen, in der seihen fünften naht, do getroumde mir . . ; 
oder aber der Hauptsatz bleibt unbezeichnet und uninvertiert: 
141/8 f Do das sohent hen*en, ritter und knehte, die fluhent dervan . . . 
107/39 f. 127/21 f. 173/13 f. 200/23 ff. Einmal ist er auch durch 
also eingeleitet: 121/4 ff Nuo do dir bruoder uns diese grosan werg 
geseite also fere also er si gesagen müthe, also beschach es darnoch wol 
4ber fünf dage und do wir alle binander worent do sprach dir selbe 
bruoder... Nur beim Praes. Hist. findet sich so: 82/6 t und do 
er also das crütze anesach, so siht er wie. . .219/3 f. 13 f; 326/3 ff do sü 
aber., irre Sachen gedenkende wurdent, so hoeitent sü wie ein gar grosses 
Windes getoese durch den walt her kummet. . .Als Anakoluth ist WOhl 
zu betrachten der durch und eingeleitete Hauptsatz 228/4 ff 
Und do ich dis alse lange getreip untze das vierzehen tage vergangen 
worent, und in den selben vierzehen tagen hette er mich geleret wie ... 166/16 ff. 
§ 69. 5) Nu kommt vereinzelt in demselben Gebrauche 
vor wie dö, bei Einzelfällen in der Vergangenheit, doch kann 
ich nur Beispiele anführen fui- wenigstens formelle Gleich- 
zeitigkeit von Nebensatz und Hauptsatz, wobei ersterer voran 
steht: 108/9 f Nuo dis das wip gewai* wart das er des weges wolte, do 
sprach das wip zuo stunt . . . 96/20 ff Nuo es beschach das vaste naht 
wart das der ritter und sine frowe sloffeu gingent und rettent do nüt me 
zuosamene; die frowe die wart sloffende, aber der ritter künde nüt ent- 
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sloffeu... Hier kann man freilich, wie es Schmidt zu thun 
scheint, den Satz mit nü als selbständigen Satz auffassen, 
in der Bedeutung »also geschah es..« (Vgl. 108/3 Nuo das wip 
die nahte sich...) Der Hauptsatz wird also mit dö eingeleitet, 
oder er. bleibt, wenn das Beispiel 96/20 if gilt, unbezeichnet. 

§ 70. Um in den mit den bisher behandelten Kon- 
junktionen eingeleiteten Temporalsätzen auszudrücken, ob beide 
Ereignisse gleichzeitig sind, oder ob das eine dem andern 
zeitlich vorangeht, dienen natürlich in erster Linie die Tem- 
pora. Darüber unten im Zusammenhang. Häufig werden 
dazu aber auch adverbiale Zusätze zu einem der beiden ver- 
wandt. So zum Ausdruck des zeitlichen Zusammenfallens 
oder unmittelbaren Aufeinanderfolgens 

a) isuo sfUnt, sehr häufig. Es steht a) im Nebensatz, 
ß) im Hauptsatz, y) in Neben- und Hauptsatz: «) 82/29 f und 
zuo atunt do er kam do hies er noch sime geseUen gon. . . 168/36 f Aber 
zuo stunt, do men gessen hette, do gingent wir aber in die kammere; 
324/34 f und^ ziio stunt so wir nuwent unsern willen darin gegebent, so 
soltent wir daz zuo eime Wortzeichen haben also daz. . . ß) 177/2 f wenne 
er sich zuo ime selber wolte keren, so kam er zuo stunt von ime selber. . . 
342/24 ff; 127/3 f und wanne du imme das geseist, so zuo stunt so wurt 
er dir gehorsam sinde . . ; 108/9 f Nuo dis das wip gewar wart das er 
des weges wolte, do sprach das wip zuo stunt. . . y) 324/37 f und daz be- 
schach ouch zuo stunt do wir unsern willen darin gegobent, ziu) stunt do 
worent wir gesunt. .worden. 

Anstatt der temporalen Konjunktion mit zuo stunt kommt 
im Nebensatz auch zuo stunt daz vor : io7/24 ff l^uo beschach es 
zuo stuont das er diese redde getet und es das wip gehorte . . , do wart si 
zuo stuont gar usser mosan zornig . . . 

Um das unmittelbare Aufeinanderfolgen der beiden Er- 
eignisse auszudrücken, tritt zuweilen in den Hauptsatz ein 
darnach, während zuo stunt entweder im Nebensatz oder 
ebenfalls im Hauptsatz steht: 102/23 ff Aber irito ««imMo sigossent, 
damoeh do hies der herre das men den gefangenen ritter heruf usser dem 
turne solte ziehen. . . 178/10 Nuo do diiTe . . ritter in gar grosser . . fröide 
dise zwei jor gelebet hette, darnoch zuo stunt noch den zweien joren, do 
beschach es eins tages das. . . 

§ 71. b) Ebenso wie zuo stunt wird an stete verwandt: 
21/24 ff Und an stette do mir das vingerlin an minen vinger gestossen 
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wart, do mähte das kint und die mnoter ein crdtze über mich und worent 
do an stette alle mitteinander hinweg;. 248/32 ff es beschiht gar dicke 
disen selben menschen, so sii . . zno andern menschen knmment, das su 
denne an stette unnütze wort habende sint . . . Mit darnach und zuo 
haut verbunden im Hauptsatz steht an stete 196/27 ff Und do.. 
ich disen ersten stos . . überwunden hette, do hette ich zuohant damoch an 
stette alse gar grosse, .fröide. . . 

§ 72. c) Das Zusammenfallen beider Ereignisse wird 
auch durch in dem selben im Nebensatze oder im Hauptsatze 

ausgedrückt: 179/26 ff in dem seihen so men es ime in den munt bot, 
zuo stunt so was do ein kleines swartzes tierlin mit fürin ougen und fuor 
zuo stunt noch. . .106/23 ff Do er also weinnende in dir emestlichen bette 
was, in dem selban do was imma . . wie eine virmanunge in imme 
sprechende were . . 

§ 73. d) Ebenso wie in dem selben kommen nicht selten 
substantivisc'ie Zeitbestimmungen mit derselbe vor. Steht eine 
solche vor dem Nebensatz, so bildet dieser einen von ihr ab- 
hängigen Relativsatz: 149/11 ff Nuo dise gesihte sach der tumhüeter 
alles, .uf die selbe zit, alse der cappelon. .messe sprach. 162/2 ff. 270/11 f 
und wart der frowen ein grosser ruwe des selben tages do sü otich starp . . . 
319/12 f* in dem selben jore. .do ouch..; 148/38 ff alse man dem herreu 
. .pflag messe zuo sprechende, in der selben zit do pflag ouch der tuin- 
hüeter dem gefangenen ritter sin hertea brot und sin wasser hin ab in den 
tum zuo lossende. 194/29 ff Und do ich. .gewas. ., in den selben ziten, do 
beschach es . . . 209/20 ff Do ich . . was, in der selben stunden so hoere 
ich ... 148/8 ff. 

§ 74. e) Zum Ausdruck der Gleichzeitigkeit beider 
Handlungen dienen auch die Superlative Srst, allererst, aller- 
schierest, und zwar besonders, wenn das Zusammenfallen des 
Eintritts der Möglichkeit mit der Ausführung eines Ereig- 
nisses ausgesagt wird. Diese Superlative werden entweder 
a) als Temporaladverbien dem Nebensatz mit dö oder so ein- 
geschoben, oder sie werden b) substantiviert, und der Neben- 
satz mit so relativ von ihnen abhängig : a) 202/12 ff das sü alle 
morgen so sü erst von dem bette uf stont sich . . zuo in selber kerent . . . 
119/8 f Und ime wart zuo stuont also emest so er allerersten müthe das 
er Priester wurde... 222/1 f; 178/29 f Und do er aüer schierest möhte, do 
stunt er uf... Mit Zusatz von iemer: 314/6 f ir vohent es an so ir 
allererste mtigent... b) 299/2 f dez aller ersten so man kom möhte yer- 
koufen, daz ich es denne gerne wolte wider geben. 117/10 ff; erst und 
allerschierest sind in dieser Form nicht zu belegen. 
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§ 75. f) Hieran schliessen sich ihrer Bedeutung nach, 
obwohl sie der Form nach nicht hierhergehören, die kompa- 
rativen Temporalsätze mit also holde (so) und cdsd schiere also ; 
im Hauptsatz steht zuweilen zuo stunt: 112/8 ff Vnd also holde 
er heim kam. .,do sprach si rwo stunt. . .229/22 f alse holde so wir g'essent 
so wil ich es gerne tuon. . . 127/25 f also schirre also ich das getet, zuo 
stunt dq iimhefing er mich . . . 

§ 76. g) Die Unmittelbarkeit der zeitlichen Folge wird 
auch ausgedrückt durch niuwan im Nebensatz, oft in Verbin- 
dung mit zuo stunt im Neben- oder Hauptsatz: 294/28 f aber ;pwo 
stunt do die Johanser dar koment, do man sü nuwent gehoeren wolte, die 
waz got meinende... 317/34 f zuo stunt so du nuwent you dem bette knm- 
mest, so luoge zuo dir selben so solt du bevinden ... 324/34 f. 318/1 f wetwie 
es nuwent beschiht . . , so sol dir die blotere . . zuo stunt ^ergon; mit 
also balde verbunden: 112/8 ff Und also balde er heim kam und in 
das wip nuowent ursach, do sprach si zu4) stunt. . . 

Hieran schliessen sich, wennschon nicht als Zusätze zu 
einer der 5 oben besprochenen Konjunktionen, einige sinnver- 
wandte temporale Konjunktionen: 

§ 77. h) Die dauernde Gleichzeitigkeit beider Ereig- 
nisse wird bezeichnet durch die wtle, die wtle dazy alle die 
wtle daz im Nebensatz. Der Hauptsatz wird, wenn er nach 
steht, mit so oder, in Beziehung auf Vergangenes, auch mit dö 
bezeichnet; wenn er aber voransteht oder den Nebensatz 
umschliesst, bleibt er unbezeichnet: 1 78/4 ff aber die teile sü aUe 
drü lebent und eins noch des anderen tode süllent sü in geben, .alse vil... 
324/32 f die wile daz wir bede leben soltent so müestent wir also lam 
sin... 108/11 f wanne alle die unle das du also duost so wurst du aUe 
naht ein alsollich lebban van mit habban. — 147/24 ff Und alle die wiU 
das din-e gefangene ritter also in diiTe rede was, do was die rede in dem 
liebte swigende. Ebenso 126/26 f und 126/32. — 262/10 f der mir 
ouch gar heimeliche YfM die wile ich noch in der weite wandelte... 140/29. 
289/22 ff*; 216/16 f keine sele mag got gesehen sunder mittel die wik das 
sele und lip bi einander in der zit w^onende sint; 264/7 ff alse er selber. . 
bekennende ist die ivüe er in diseme lebende ist das er sich selber. . me 
suochende.. ist denne die ere gottes... 288/13 ff*. 

§ 78. i) Die gleiche Dauer der beiden Ereignisse wird 
ausgedrückt durch also lange, also lange also im Nebensatz. 
Der nachfolgende Hauptsatz wird mit so eingeleitet: 288/27 f* 
und alse lange die zwene lebent, so mag nüt wol kein gebreste darin ge- 
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fallen... 219/29 ff und also lange alae du noch in der zit wurst sinde, so 
aolt du dir selber keine strenge herte üebnnge anetaon. . . Wohl ZU 
scheiden davon ist der rein relativ-komparative Gebrauch von 
also lange (also): z. B. 146/21 f ich wil gerne hie gefangen ligen.., 
also lange du und dine liebe muoter wellent; was man doch nur ge- 
zwungen temporal übersetzen könnte: »so lange dein.. Wille 
andauern wird.« Ganz ausgeschlossen ist solche temporale 
Deutung Z. B. 257/20 f gip mir dise sele und tuo sü in das vegofiir 
alse lange alse es dine gerehtikeit geordent het. . . 

§ 79. k) Um ausdrücklich hervorzuheben, dass jedes- 
mal mit oder nach Eintritt des einen Ereignisses auch das 
andere eintritt, dient im Nebensatz also dicke also. Im Haupt- 
satz wird also dicke wiederholt, oder er wird mit sd . . ouch 
bezeichnet: 1 64/31 ff und alse dicke also ime beschach, so ging er ouch 
. .zuo den barfuossen. . . 820/8 f und alse dicke alse er daz versuochete, 
also dicke viel er. . . 

§ 80. 1) In demselben Sinne, wenn auch nicht so aus- 
drücklich, wird das eigentlich lokale wä (für swä, so wä\ §46) ge- 
braucht. Der Hauptsatz steht nach oder schliesst den Neben- 
satz ein ohne Konjunktion: 167/4 ff m;o- arme lüte zuo üchkoment.., 
der geliessent ir nie keina von üch, ir gebent ime iemer ettewas . . . 240/13 ff 
Also gingent wir zwei, wo wir zuo samene koment, sagende von gebresten 
unsers ebenmenschen. 

Zum Ausdruck der Ungleichzeitigkeit der beiden Ereig- 
nisse in den oben (1—5) besprochenen Temporalsätzen, dass 
der Inhalt des Nebensatzes dem des Hauptsatzes vorangeht, 
dienen verschiedene Partikeln: 

§ 81. a) im Hauptsatz steht darnach: 100/22 f wanne ouch 
das beschiht, damoch ist min rot..us... 121/4 ff Nuo do dir bruoder uns 
diese grosan werg geseite also fere also er si gesagen müthe, also be- 
schach es damoch wol über fünf dage und. . .113/28 f. Über darnach 
in Verbindung mit jsiuo stunt s. § 70. 

§ 82. b) Statt des allgemeinen darnach kann auch eine 
bestimmtere Zeitangabe stehen wie z. B. des andern tages: 
176/17 f und do er dis aneving und den ersten tag one was, des andern 
tages do wart über in verbeuget das. . . 

§ 83. c) Im Hauptsatz steht erst,- dö ^st, danne erst: 
264/1 f Und do dise rede der bihter getet, do wart ich erst redende und 
aprach... 83/22 f; 248/12 ff So nuo dirre anevohende mensche sin selbes 
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natiire. .abeget. ., so ist er erst nffe die erste Staffel kommen; — 142/15 fiT 
und do er. .drie wochen geyangen gelag, do schickete der herre do erst 
noch dem ritter, . .148/3 ff; — 260/29 ff Und so er die andern staffeln alle 
überstigen het. ., so het er denne erst. . befunden was zuo tuonde. .ist. . . 

§ 84. d) Möglicherweise liegt schon die temporale Kon- 
junktion nachdem verbunden mit dö vor in cdner von Nik. 
von Laufen geschriebenen Briefüberschrift: 281/87 ff» Dis ist der 
allererste brief den der liebe gottesfrünt. . den brüedem. . ie gesante, mit 
dem buoche von dem meister der die oberste zile des abeces von ime 
gelert wart, nochdem do der selbe meister eine bredie geton hette von 
xxiiij stucken eins volkomenden lebendes. Doch ist mir der Sinn 
der Stelle nicht ganz deutlich, und nochdem vielleicht als 
secundum quod, nicht als postquam zu verstehn. 

§ 85. Hieran schliesst sich von den eigentlichen tempo- 
ralen Konjunktionen sider, sMer daz, sit daz als Einleitung 
des Nebensatzes, der das Ereignis angibt, von welchem an 
die Handlung des Hauptsatzes sich bis zur (absoluten oder 
relativen) Gegenwart erstreckt. Der Hauptsatz bleibt vor- 
anstehend oder den Nebensatz umschliessend unbezeichnet, 
nachstehend wird er mit sider, sider her oder einfachem so 

bezeichnet: 167/33 ff und habe ich das wol befunden, sit das ich us 
der gevengnisse kummen bin, das ich noch vil zuo stritende habe. . . 184/3 f 
ich habe doch noch nüt voUes mine none us gebettet, sider das wir zuo 
früegeme imbisse gessen haut. — 93/27 f sider das dise ding beschohent, 
sider siut wol zwei tusent guldin dervon kummen... 220/14 f sider das 
dis alles beschach. ., sider her habe ich ettewie vil «ite gelebet. . .289/29 ff* 
sider daz ir mir den hindei*sten brief santent . . , so habe ich mich iemer 
zit bedoht . . und habe unsem lieben herren. . sider gar dicke gebetten. . . 

Dem Sinne nach schliessen sich an die Sätze mit sider 
einige Subjektsätze mit daz (vgl. § 325): 340/36 f es mag uf drü 
jor sin oder me daz ouch haruf verschiiben wart. . .181/37 f es ist noch 
niergent ein halbes jor, das ich bi üch was. . .171/37 f. 281/30 f. 

Wenn die Handlung des temporalen Nebensatzes der 
des Hauptsatzes zeitlich folgt, so kommen folgende Konjunk- 
tionen in Betracht: 

§ 86. 1) e daz, (nur 2 mal, dafür öfter) ehe, ehe daz, 
obe daz: der Nebensatz gibt ein Ereignis an, vor welchem 
das des Hauptsatzes eintritt. Dieser steht meist vor dem 
Nebensatz und bleibt dann entweder a) unbezeichnet, oder 
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er wird b) durch ^ oder c) durch vor bezeichnet. Folgt er 
dem Nebensatz, so wird er d) mit sö.,^ bezeichnet: a) 227/29 ff 
derzuo bin onch ich ein . . verzerter man der siner naturen gar we geton 
het c das ich hiezuo kämmen bin. . . 296/9 f; 190/16 ff Und die cristen- 
heit wurt. .swere erbeit lidende ehe sü sich wil loasen twingen... 284/2 If*. 
843/9 f; 168/10 f ich vörhte das ich noch, .vil zuo brechende habe, ebe das 
ich die steine alle usgebreche . . . 307/8 f. 280/80 ff ; 280/38 f er mtieste 
grosse erbeit. .habende sin ohe daz er iemer darzuo kummen moehte daz. . . 
121/25 f. 320/3 f; b) 111/13 f und liddegest du dich nut e van dem cnize 
ebbe das dich got selber liddiget. . . c) 228/38 f es tuot mir in disen ziten 
vil me leides denne es vor tet ehe das ich her zuo dir kam . . . d) 268/24 f 
ebe der mensche hiezuo kummet so muos e alles sin . . marg ersterben . . . 
330/8 ff ehe daz, so. .e, 

§ 87. Hieran schliesst sich dem Sinne nach ein ver- 
kürztes Komparativsatzgefüge mit e im Hauptsatz und wanne 
im Nebensatz: 329/1 8 f daz es hie obenan in unserm lande e anvohende 
wurt wan do niden in uwerm lande. . . Ferner einige exceptive Sätze 
"mit danne (s. § 258) mit einem e im Haupt- oder Nebensatze: 
166/83 f und dis mag dir ouch e nüt beschehen, du habest danne die herte 
more durchbrochen... 298/19 f daz ich zuo keiner .. kraft kummen mag, 
ich kumme dan e uz dem huse uffe die vart. 296/22 ff. 280/31 f. 121/2 ff. 
161/11 f. 246/34 ff; Statt e Steht vorhin im Nebensatz: 287/27 ff* 
daz ir mir nit enrotent daz ich ein Johanser werde, man versichere, .mich 
denne vorhin daz ich niemer kein ambaht gewinne . . . 

88. 2) unjse daz: der mit unse daz eingeführte Neben- 
satz' gibt ein Ereignis an, das die Dauer des im Hauptsatze 
mitgeteilten Ereignisses begrenzt. Der Hauptsatz steht immer 
voran und wird häufig durch also lange bezeichnet: 236/27 
Cristus der leit Judas bi ime untze das die zit kam; 86/21 ff. 130/13 f. 
169/34. 227/16 ff. 264/9 f. 276/14 f. 312/34 f. 334/20 f ; 141/12 f und weite 
das also lange untze das es ein herre. .ersach. . . 89/19 f. 100/20 ff. 162/31. 
194/29 ff. 228/4 f. 246/39 ff. Sehr oft aber wird die vollere Wen- 
dung gebraucht unze an die ztt (oder stunde) daz (oder also 
daz), wobei ebenfalls im Hauptsatz also lange stehen kann: 
164/16 f also das er nüt dervon seite untze an die zit, das es got haben 
wolte. . .190/6 ff. 216/18 ff. 323/18 f. 330/22 f ; 136/23 unze an die zit also 
das. 160/22 f Also lag der herre als lange obe dem loche zuo sehende 
untze an die zit, ias die . . gesiht alle zerging... 109/9 ff. 140/4 ff. 206/32 ff. 
227/161 317/37 f. 337/7 ff; 111/39 f liddest du dich alsus hiedurch unze 
an die stuondö das es zit wurt... 247/18 ff. Einmal findet sich auch 
unze an die zit dö: 129/1 f do er es also geleit unze an die zit do 
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got wol wnste das es zit was. .; einmal auch also lange, unze daz 
die zU Tcomt daz: 166/28 f so wil ich nuo.. also lange Me bi üch 
bliben, untze das die zit kummet, das m got wider zuo ime selber lot. . . 
Statt des allgemeinen zit oder stunde steht zuweilen eine be- 
stimmtere Zeitangabe, so öfter vrüeje in tinze vrileje daz: 
130/21 ff er unbeis do zwissent nie masses. . unze früege das imme unser 
here wart... 151/13 untze morne fruge, das. , AQ6/T f und beitete untze 
des morgens früege, das es dag wart . . . 

§ 89. In derselben Bedeutung wie unze daz kommt 
zuweilen das ursprünglich konsekutive also lange (also) daz 
vor: 114/8 f sie furzuogent es abber also lange als das das ander kiiit 
euch niddei'fiel . . . 214/17 f Und do ich dis alse lange getot das es alles 
ziiosammene wol uf ein jor wart. . . 

§ 90. Zum Schluss sei noch die Vertretung eines Tem- 
poralsatzes durch einen Konditionalsatz in Frageform (vgl. 
§ 214) erwähnt, dessen Konj. Prät, wohl auf die Höflichkeit,- 
Bescheidenheit oder Schüchternheit des Redenden zurückzu* 
führen ist: 97/10 ff liebe frowe, were es wol tag worden, so were mir 
gar liep das du denne einen kneht hiessest gon noch mime fründe . . • 
Er getraut sich nicht den nächsten Morgen als sicher zu 
betrachten, sondern lässt die Wahrscheinlichkeit des nächsten 
Tagwerdens ganz dahingestellt. 

§ 91. Nicht mit Bestimmtheit wage ich zu behaupten, 
dass wie (daz) als temporale Konjunktion vorkommt. Dafür 
zu sprechen scheint aber: 328/2 ff als ir wol wissent wie daz ich 
üch noch disen ostern verschreip wie daz wir von einander schiedent, alao 
wer es daz sü mir dis meigen verschribent also daz ich zuo Rome zuo 
dem bobeste solte varen, daz solte ich in gehorsam geton haben; do wissent. . 
Hiers cheint das zweite wie daz temporale Bedeutung zu haben. 
Unsicherer bin ich 173/21 ff und were das nüt also, so were die heilige 
geschrift an manigen enden valsch; wie sprach sanct Peter zuo gotte: wie 
dicke soll ich dem sünder vergeben, so es in ruwet? sol ich ime siben 
Averbe vergen? do sprach unser herre... Hier bliebe die Wortstel- 
lung sehr aii|feillend. Man muss das tvie vielleicht interro- 
gativ auffasset und das folgende do als ein Anakoluth und 
muss dann etwa übersetzen : »Denn wie konnte St. Peter 
sprechen . . und unser Herr ihm darauf antworten . . ?« Dem- 
entsprechend heisst es dannZ. 26 weiter: tvammb sprach got..? 
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Tempus und Modus. 

§ 92. Naturgemäss hat das Tempus in den Temporal- 
sätzen eine grössere Bedeutung und verdient deshalb besondere 
Beachtung. Da die deutsche Sprache nur für zwei Tempora, 
Präsens und Präteritum, eigene Formen hat, so bedient sie 
sich zum Ausdruck der feineren Tempusunterschiede verschie- 
dener Umschreibungen. Je nachdem nun das Satzgefüge A) 
in der Gegenwart, B) in der Vergangenheit, oder C) in der 
Zukunft liegt, kommen folgende Fälle in Betracht. 

§ 93. A. Gegenwart. 

1) Beide Ereignisse sind gleichzeitig, sei es einmalig 
oder wiederholt; dann steht in beiden Sätzen das Präsens: 
140/29 das ich von dir vare die wüe du kräng bist . . . 216/16 f keine 
sele mag got gesehen sunder mittel die wile das sele und lip bi einander 
in der zit wonende eint; 104/30 so ander Inte fastent so muos er essen. . . 
103/36 ff. 292/36 ff. 263/19 f. 293/22 u. o. 

2) Das Ereignis des Hauptsatzes tritt ein (bez. ist voU- 
-endet) erst nach Vollendung des Ereignisses des Nebensatzes; 
<iann hat der Hauptsatz das Präsens (bez. das durch hdbefi 
oder sin mit dem Part. Prät. umschriebene Perfekt), der 
Nebensatz aber das durch das Präsens mit vorgesetztem ge- 
•oder durch haben oder sin mit Part. Prät. umschriebene 
Perfekt, oder aber das einfache Präsens: 263/17 f so süvilwoite 
mit mir geredent. ., so sprechent sü zuo hinderst. . . 250/30 ff so er die 
andern staffeln alle üherstigen het und uffe die sibende kummen ist^ so 
het er denne erst, .befunden. . .248/12 ff So nuo dirre anevohende mensche 
-sin selbes nature . . abege^ und gautz darus getreten het^ so ist er erst uffe 
die erste Staffel kummen; 250/17 ff Und so er uffe die sehste staffele 
kummet, so ist ime alles sins leides vergessen und lourt alle sine nature 
alse gar usser messen froeliche. . . u. ö. 

§ 94. B. Vergangenheit. 
1) Beide Ereignisse sind gleichzeitig; dann steht 
in beiden Sätzen das Präteritum, im Hauptsatze auch wohl 
das mit haben oder sin und dem Part. Prät.* umschriebene 
Perfekt: l42/6f wanne ich lies in gar siech do ich von ime fuor... 
124/19 ff. 79/23 f. 108/9 f. 105/36 ff. 106/7 f. 241/30 u. ö; 114/4 f Wanne 
€r das forderte so gobbent sie imme guote redde. . . 112/37 f. 115/30. 179/9 f. 
524/17 ff; 149/32 ff ich habe es dise drie tage alles in einer wise gesehen 

8* 
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and gehoeret, alles in der zit alse der cappelon messe sprach. In der 
lebhaften Erzählung tritt häufig an Stelle des Präteritums^ 
das Präsens, sei es in beiden Sätzen oder in einem derselben 
oder auch nur in einem Gliede des einen oder in einem von. 
ihm abhängigen Satze; immer aber wird die präsentische 
Rede bald wieder fallen gelassen: 884/30 ff und so wir also bi 
enander sitzende sint, so kummei aber ein. . lieht und unibeschein uns. . . 
219/lS ff Und do ich also in diseme. . wunder wo«, so hoere ich aber wie 
die. .stimme, .in mir selber uabrech&nde ist. .. 82/5 ff. 209/20 ff. 256/4 ff. 
882/82 ff; 112/20 f also das es beschach wo man in sack so spottet men 
sin und schalt in darzuo. . . 326/8 ff do sü aber. . in'e sachen gedenkende 
tourdent, so hoertent, sü wie ein gar grosses windes getoese durch den walt 
her kummet. . . 

2) Die Handlung des Hauptsatzes ist beim Eintritt des- 
Nebensatzes bereits vollendet; dann hat der Hauptsatz das. 
Prät. von haben oder sin mit Part. Prät., der Nebensatz da» 
Prät. : 221/22 f Und do dise sehtzehen jor uskoment, do toas ich wol nffe 
selis und drissig jor alt worden. . .83/2 f. 114/1 ff. 213/17 f. 

3) Die Handlung des Nebensatzes geht der des Haupt- 
satzes zeitlich voran; dann hat der Hauptsatz das Präteri- 
tum, der Nebensatz entweder das durch das Prät. mit (je- 
oder durch das Prät. von haben oder sin mit Part. Prät. um- 
schriebene Plusquamperfekt oder ebenfalls das einfache Prät. : 
324/22 f Und so wir dis alsus mittenander gerettent, so giengent wir denne 
von enander . . . 79/18 f. 113/31. 121/12 f. 125/35 f. 194/29 ff. 284/14 f. 
269/10 f. 334/28 f u. ö.; 222/6 f Do ich mich alsus ettewie lange zit ge- 
Hebet hette, do nam ich mich do aue zuo gedenkende noch dem lidende 
unsers herren... 99/26 ff. 163/36 f. 140/7 f. 206/19 f. 221/12 f. 225/34 ff. 
229/39 f. 233/29 f. 240/4 f. u.ö.; 211/32 f Und do ich dis versuochte, do tet 
ich dise guoten biren gehalten und wolte mich mit me domitte heilen . . . 
107/39 f. 119/36 f. 161/16 f. 159/27 f. 177/30 ff. 210/28 ff. 221/39 f. 226/18 L 

228/13 f. 236/20 f. 269/7 f. u. ö. Auch Wer kann der Hauptsatz in 
lebhafter Rede das Präsens haben: 219/3 f Do ich also in dhre 
rede was und dise rede getet, so kummet ein schoenes . . lieht und umb- 
vohet mich . . . 

4) Das Ereignis des Hauptsatzes ist vollendet|mit der 
Vollendung des Ereignisses des Nebensatzes; dann hat der 
Nebensatz eine der Plusquamperfektumschreibungen, der Haupt- 
satz nur das Prät. von haben oder sin mit dem Part. Prät.: 
324/37 f zuo stunt do wir unsem willen darin gegohent^ zuo stunt da 
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worent wir gesunt und gerech worden* 139/26 ff ; 88/86 ff Nuo do dirre 
koufinan. .wol vierzehen jor in eime göttelichen zuonemende toas gesm. . 
do was er vierzig jor alt worden ; 287/10 ff. 

§ 95. C. Zukunft. 
1) Beide Ereignisse sind gleichzeitig; dann hat 
der Nebensatz entweder das einfache Präsens oder die 
Futurumschreibung durch das Präs. von werden mit dem 
Part. Präs. (selten dem Infinitiv, s. § 411), der Hauptsatz 
hat ebenfalls das Präs. oder die besagte Umschreibung, doch 
kann ich keinen Fall belegen, wo diese inf beiden Sätzen 
stände; an sich futurisch sind ja die häufig vorkommenden 
Verben soln und wellen und der Imperativ: 289/7 f so es got 
rniv /Hegende ist, so kumment wii* aber zuo samene. 111/16 ff. 242/87 f. 
246/1 f. 288/27 f» U.Ö.; 164/13 ff mome früege, so der cappelon. .also verre 
4ie messe ktmimet, also das ^ot gegenwertig do ist, so tourt got in siner 
almehtikeit schaffende nnd wurt sich, .von dem alter nemmende. . .108/11 f 
wanne aUe die wile das du also diwst so umrst du alle naht ein alsoUich 
lebban van mir habban. 126/88 ff and wan dan dar guote Abberham zno 
dir kuomet, so seit du in. . heimmelliche nemmen. .; 812/18 f so ich heim 
Jcomme^ so wil ich ouch rot darumbe haben. 126/86 f und wanne du zuo 
dem sohuohemacher kuomest, so bit in. . . — 219/24 f und wenne dine sele 
ouch von dirre zit scheidende umrt, so wurt sü an stette genummefi. .; 
127/4 ff und wanne er dir gehorsam wurt sinde, so solt du den Abberham 
..nemmen zuo eima bruoder..; 148/8 ff mome früge, so der cappelon.. 
messe sprechende tvurt, in der selben messen so ml er die ostie. .teilen. .; 
148/11 ff wenne du das mome. .sehende wurst. ., so lo nüt, du tuost dinen 
munt uf . . . 

2) Die Handlung des Hauptsatzes ist bei Eintritt der 
des Nebensatzes bereits vollendet; der Nebensatz hat das 
Präsens oder die Futurumschreibung, der Hauptsatz das 
mit haben oder sin und dem Part. Prät. umschriebene Perfekt: 
154/18 ff so das mome früege beschicht, also das got. .in den tum zuo dir 
kummende wurt. ., und wenne du das sehende rvttrst^ so sint danne die 
ringe von den beinen gefallen. . . 

3) Das Ereignis des Nebensatzes geht dem des Haupt- 
satzes zeitlich voran; dann hat der Nebensatz entweder 
eine der beiden Perfektumschreibungen mit ge- oder mit haben 
oder sin, oder die Puturumschreibung mit werden, oder 
endlich das einfache Präsens; der Hauptsatz dagegen hat 
entweder das Präsens oder die Puturumschreibung mit werden; 
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an sich futurisch sind soln, wellen und der Imperativ: 
100/33 f wenne ir das usgelident^ so kuntmet denne der heilige geist . . . 
127/3 f und wanne du imme das geseist, so zuo stunt so wurt er dir ge- 
horsam ainde . . ; 229/22 f aise balde so wir gessent so wil ich es gerne 
tuon . . . 107/8 ff und wanne du ir dan von dir zweiger bedder lieügen leb- 
ban geseist. ., dan so solt du mit gi'oseme emeste mit ir reddan. . .113/38 f 
und wanne du das getuost, so jfcttom dan harwiddar. . .228/16 f und wenne 
du das wol geleret hest, so toil ich dich denne fürbasser leren bekennen de» 
himels louf. 321/38 ff wanne denne ire güetere lidig worden sint und wii- 
den gebu vollebringent danne so sullent sü sich. . loszen. — 219/24 f und 
wenne dine sele euch von dirre zit scheidende ivurt^ so tourt sü an stette 
genummen. . . — 100/2*2 f wanne ouch das beschiht, dainoch ist min rot 
und mine lere its. .; 343/28 ff und wenne die messe uzkummet, so u?erdent 
denne die brüedere alle mit uns usgonde und werdent uns inhesliessende. 
151/14 f wenne das heschiht und ouch nüt e, so heissent mich denne zuo 
stUBt hinuf ziehen. . . 

4) Die Handlung des Hauptsatzes ist vollendet mit 
Vollendung der Handlung des Nebensatzes; dann hat der 
Nebensatz entweder eine der beiden Perfektumschreibungen 
— eine kann ich freilich nur belegen — oder das Präsens; 
der Hauptsatz aber die Perfektumschreibung mit haben oder 
sm: 167/1 f wenne du das getuost^ so hest du einen stein in die herte 
mure gebrochen; 167/8 fi' wenne du nuo alle untügende vertribest und 
überwindest und usser jeder untugent ein tugent tvurt und alle tügende 
din wesen werdent, denne so hest du die steine erloeset. . .343/10 f. 

§ 96. Zu bemerken ist noch, dass nicht selten das 
einfache Verb des temporalen Nebensatzes umschrieben ist 
durch e^ heschiht, weun das Satzgefüge der Gegenwart oder 
Zukunft angehört, oder e^ beschach, wenn es der Vergangen- 
heit angehört, mit einem Subjektsatz mit da^, an dessen Verb 
dann die feineren Tempusunterschiede Ausdruck finden: ii6/3 f 
wanne es beschiht das er der lidenden bekorungen in imme nut befindet, 
so ist er sich etthewas clagende. . .326/36 f wenne so es beschiht daz der 
vatter bekennende vrwrt daz es zit worden ist, so wil er . . . 164/18 ff; 
318/1 f wenne es nuwent beschiht daz du den brief geschribest, so sol dir 
die blotere on alles we zuo stunt zergon; 115/5 if; 118/16 ff Also do es 
beschach das er bitze an den dirthen dag bi uns was gesin, . . do beschach 
es das dar selba bruoder. .virzuket wart. 

§ 97. Der Modus des Temporalsatzes ist der Indikativ. 
Der Konjunktiv steht bisweilen, wenn das Satzgefüge in in- 
direkter Rede steht; doch erstreckt diese sich nicht immer 
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auf den Temporalsatz: Konj.: 324/31 ff do wart uns beden. . geben 
zuo verstonde, die wile daz wir bede leben soltent so müestent wir also 
lam sin. .; und zuo stunt so wir nuwent unsem willen darin gegebent^ so 
soltent wir daz zuo eime Wortzeichen haben also daz wir denne bede mit- 
enander gesunt uf eine stunt worden werent. 296/22 ff. 318/34 ff; Ind.: 
196/7 ff Und ich gloube das wenne sich der sünder von sünden keren wil, 
das du ime denne an stette zuo helfe kummen wellest. 149/20 ff und seite 
dem hen'en, wie das er den turn drie morgen, alse der cappelon messe 
sprach, voul heiters schoenes liehtes funden hette. . . Ebenso hat der 
Nebensatz zuweilen den konditionalen Konj. Prät., wenn 
dieser Modus im Hauptsatze statt hat; doch nicht immer: 
Konj.: 162/12 ff solte ich üch danne roten, so riete ich lich das ir herabe 
von der bürge zügent in dis schoene gemach, so hortent ir . . bredige zuo 
den barfuossen wanne ir woltent. . .299/2 f ; Ind.: 288/13 ff* wie wol man 
mich denne viUihte liese geniessen mines vatter ßuolemannes die wile er 
lehety daz man mich nüt versaute. ., so were ich doch. . . Als Ausdruck 
eines Wunsches steht der Konj. Prät. im Nebensatz: i62/20ff 
und ir wissent ouch wol, das ich uwer gefangener wil sin, wenne ir min 
bedörfent und mich gerne hettent, so wolte ich gerne . . kummen . . . 

§ 98. Gesondert zu behandeln sind Tempus und Modus 
in den Temporalsätzen mit sider {duz), e daz und unze daz: 

1) sider [daz): der Hauptsatz hat stets das mit haben 
oder sin und dem Part. Prät. umschriebene Perfekt, da er 
eine vollendete, erst mit der Gegenwart abgeschlossene Hand- 
lung enthält; der Nebensatz hat entweder das Präteritum 
oder dieselbe Perfektumschreibung: 98/27 f sider das dise ding he- 
schöhent, sider 8int wol zwei tusent guldin dervon kummen . . . 220/14 f. 
289/29 ff*; 184/3 f ich habe doch noch nüt volles mine none U8 gebettet, 
sider das wii* zuo früegeme imbisse gessen hant. 167/33 ff. 

§ 99. 2) e daz: obwohl hier die Handlung des Haupt- 
satzes stets der des Nebensatzes vorangeht, so wird doch 
dieses relative Zeitverhältnis nicht durch die Tempora aus- 
gedrückt, sondern beide Handlungen werden selbständig ein- 
ander gegenüber gestellt und in Bezug auf die Zeit verglichen 
— wie ja diese Sätze im Grunde Komparativsätze sind — 
so dass nur e die relative Zeit bestimmt; in den einzelnen 
Sätzen wird a) die Gegenwert ausgedrückt durch das Präsens, 
b) die Vei-gangenheit durch das Präteritum oder das mit 
haben oder sin und dem Part. Prät. umschriebene Perfekt 
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c) die Zukunft endlich durch das Präsens oder durch die 
Umschreibung mit werden und dem Part. Präs. oder mit 
wellen und dem Infinitiv, oder aber, in ihrer Vollendung, durch 
das Präsens mit ge- : a) 268/24 f ebe der mensche hiezuo kummet so 
mti08 e alles sin. .marg ersterben. . .343/9 f; b) 121/25 f und mueste man 
dan grose not habben ebbe das man si herwidderombe zuo MMen brohthe; 
228/88 f. 284/21 f*; 227/29 ff derzuo bin ouch ich ein . . man der siner 
naturen gar we geton Jiet e das ich hiezuo kummen bin. . .c) 111/13 f und 
liddegest du dich nut e van dem croze ebbe das dich got selber liddiget.. . 
296/9 f. 807/8 f. 820/3 f ; 830/8 ff ebe daz die zit kummet daz dn yarende 
warst, so solt du e vil guoter worzeichen bevindende werden. 190/16 ff 
Und die cristenheit tcurt . . swere erbeit lidende ehe sü sieb wü lassen 
twingen. . .168/10 f ich vörhte das ich noch, .vil zuo brechende habe, ebe 
das ich die steine alle ttsgebreche. . . 

Der Konj. steht ausser in dem zuletzt angeführten Bei- 
spiele, wo er wohl durch das ich vörhte bewirkt ist, ncch 
in konditionaler Bedeutung: 280/80ff wanne beschehe es das der 
herre zuo EöUe keme, so müeste er gar vil grosser sorge . . habende sin 
ebe daz er doZuo keme daz er sich etwaz zuo niowen gesatte, und möhte 
wol kummen er müeste grosse erbeit. .habende sin obe daz er iemer darzuo 
kummen moehte daz er zuo ettewaz ruowen keme. 

§ 100. 3) unze daz: auch hier kommt das relative Zeit- 
Verhältnis, dass nämlich die Handlung des Hauptsatzes der 
des Nebensatzes zeitlich vorangeht, durch das Tempus nicht 
zum Ausdruck. Im Übrigen ist der Grebrauch der Tempora 
hier derselbe wie bei den andern Temporalsätzen: a) für die 
Gegenwart das Präsens, b) für die Zukunft das Präsens oder 
werden mit dem Part. Präs. (welches ich für den Hauptsatz 
freilich nicht belegen kann), oder ab^, wenn sie vollendet 
ist, das Präs. von haben oder stn mit dem Part. Prät. oder 
auch das Präs. mit ge-, aber nur im Nebensatz oder im 
Hauptsatz, wenn derselbe den Nebensatz eines andern Satzes 
bildet, c) für die Vergangenheit endlich das Präteritum oder 
das mit haben oder sm gebildete Perfekt oder aber, wenn sie 
vollendet ist, das Prät. von haben oder sin mit Part. Prät. 
oder auch das Prät. mit ge-, aber nur im Nebensatz oder im 
Hauptsatz, wenn derselbe in dem Nebensatze eines andern 
Satzes besteht: a) 86/21 ff wanne die natürliche mimie ist aUezit äbe- 
gonde. .und zerget untze das si zuo bohte lourt und under die erde kumet; 
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247/18 f, 264/9 f ; b) 216/18 ff und du 8olt dich ouch nüt me tiebende sin. . 
untze an die zit das dirs erhübet vmrU 100/20 ff. 109/9 ff. 136/22 ff. 
190/6 ff. 227/16 f. 323/18 f. 330/22 f. 387/7 ff; 227/16 ff so mZ ich dich. . 
fürbasser leren u^on untze das du got.. wwrsi schowende , . . 169/34 er 
8ol swigen untze das das wir beide tisgeredent. . .89/19 f. 317/37 f ; 161/12 ff 
lont mich wider abe in den tum untze mome früge, das ir messe . . ge- 
hoeret hant; 246/39 ff und so dis denne alse lange gewert nutze das es ein 
rehter . . steter wille . . ururt, was tuot denne Cristns? c) 162/31 und reit 
also lange nutze das er kam in ein dorf . . . 140/4 ff. 194/29 ff. 276/14 f. 
334/20 f ; 237/10 ff Und do ich mich . . geüebet hette^ untze das es zog- 
saineiie drizehen wuchen wart, do was ich . . . 228/4 f Und do ich dis alse 
lange getreip untze das rierzehen tage vergangen worent. . . 

Der Modus ist fast durchweg der Indikativ. Der Konj. 
Prät. steht zur Bezeichnung der Erwartung, der Forderung 
im Nebensatz bei einem Hauptsatz im Ind. Prät. 130/13 f und 
üesent in also do siezen also lange also es got habben wolte unze das er 
Widder zuo imme selber gelosen wurde; in präsentischen Satzgefügen 
aber hat der Nebensatz, obwohl sein Ereignis nur erwartet 
wird, auch bei imperativischen Hauptsatz den Indikativ: 
323/18 f blibent bi üch selber untz an die zit daz üch got selber tistr^et 
216/18 ff und du solt dich ouch nüt rae üebende sin. .untze an die zit das 
dirs erhübet wmt\ 109/9 ff. 136/22 ff; ebenso trotz indirekter Rede 
150/27 ff und solt ime sagen das ich geheissen habe das er mit dir gange 
und dich Mnabe in den tum losse und diu an dem rade beite, untze das 
er dir her wider uf gehüfet. . . In konditionalem Sinne steht der 
Konj. Prät. 312/33 ff und man mähte (Konj. Prät.) gar wol . . ein 
kleines beslossens koerlin, do die brüedere friden inne hattent, untze daz 
es gei-we gebuwen tourde. Wenn hier vielleicht noch die Finalität 
den Konj. mit hervorruft, so steht derselbe rein konditional 
247/32 ff wie einem menschen bescheha der . . ufgienge untze das er das 
neheste erlangete... Endlich ist der Eonj. hervorgerufen durch 
das dazwischentretende mich duht 2O6/32 ff und bleip in diseme 
lebende alse lange untze an die zit das mich duht das ich an dem aller 
Sterkesten und dem aller besten were, do ich in der zit zuo kummen möhte. 

§ 101. Doppelte Nebensätze. 
Die beiden Nebensätze sind 1) durch und oder 
und . . danne verbunden und zwar entweder a) ohne Wieder- 
holung der Konjunktion, selbst einmal da, wo der zweite 
Satz eine andere als der erste erfordert, oder b) mit Wieder- 
holung der Konjunktion im zweiten Satze, oder c) mit ver- 
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schiedenen Konjunktionen; oder sie stehen 2) unverbunden 
neben einander und zwar a) mit der gleichen Konjunktion 
oder b) mit verschiedenen Konjunktionen; dabei kann im 
zweiten Satze ein zurückweisendes danne stehn; oder endlich 
3) . steht der eine Nebensatz vor und der andere hinter dem 
Hauptsatz: i) a) 240/26 ff Und do ich ettewie lange zit in diseme ge- 
trenge was gesin und nüt kande'bevinden. ., do ging ich. . .240/19 ff luid 
wenne wir denne von einander koment und ich denne aUeine heimeliche 
an min gehet wolte gon u^ mich emestliche zuo gotte keren wolte . . , so 
wart. . . 284/20 ff* Dis ist ein abgeschrift einer missiven bmoder Clanses 
von Loefene, die er. .schreip. ., ebe er in den orden kam und ein weltlich 
priester noch do waz..; b) 184/19 ff so ir ander ngwem brüedem sint, 
und 80 die brüeder ethewas eine freiliche wise haltent.., so suUent ir.. 
nut suor sehhen. . .240/18 ff wenne wir zwei wurdent mitteinander redende 
. ., imd wenne wir denne von einander koment. ., so wart. . . c)^276/37 ff 
wenne wir zwei von einander gingent und so ich denne heim kam, so lies 
ici alle ding nnderwegeu und schreip... 2) a) 248/21 ff Und so sich din-e 
anevohende mensche von sin selbes nature . . brechende ist, so das der boese 
geist sehende ist, so kummet er. . . 107/89 f. 113/28 f. 820/26 ff; 260/7 ff 
80 ein gi'osser meister. .bredigende ist. ., so denne ein einvaltiger. .mensche 
die bredige hoerende ist, so ist eins solichen menschen sele alse gar wise. .; 
b) 179/28 ff wenne ouch der got minnende ritter zuo dem alter ging und 
unseren lieben herren . . enpfing, in dem seihen so men es ime in den munt 
bot, zuo stunt so was do. . . 3) 811/2 f so wir buwent so helfent sü, so 
ez sü an der zit nüt sumet. 

§ 102. Doppelte Hauptsätze. 

1) Der Hauptsatz besteht aus mehren koordinierten 
Sätzen, was als selbstverständlich wohl nicht durch Beispiele 
belegt zu werden braucht. 

2) Zu einem voranstehenden Nebensatz gehören zwei 
parallele unverbundene Hauptsätze mit so: 817/34 f zuo stunt so 
du nuwent von dem bette knmmest, so luoge zuo dir selben so solt du be- 
vinden daz. . . 

3) Zwei Hauptsätze schliessen ihren gemeinsamen Neben- 
satz ein : 99/9 ff aber zuo tagen zuo ritende, das tet er nuwent so herren 
und stette nüt woltent wol mittenander leben, so reit er dozwischent. . ; 
162/20 ff. 

§ 103. Vertreten ist ein Temporalsatz nicht selten durch 
eine adverbiale Zeitbestimmung, z. B. ein Substantiv mit Prä- 
position: 207/18 In disen selben gedenken stunt ich uf. . . Dem ent- 
spricht 6 Zeilen vorher : Und do ich also in disen gedenken was, do 
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kam ... Ähnlich 206/31 f u. ö. 288/16* so were ich doch noch sime tode 
unsicher... Dem entspricht eine Zeile vorher: die wile er lebet 
. . .98/21. 188/13 f. 149/13 f. Als Vertretung eines Temporalsatzes 
lassen sich auch da, darnach, die wile u. s. f. auffassen, doch 
habe ich diese lieber als koordinierende Partikeln aufgefasst 
und bei der temporalen Satzverbindung (§§ 54 ff) behandelt. 



III. Modalsätze. 

§ 104. Die Modalsätze geben die Art und Weise oder 
die begleitenden Umstände einer Handlung an. 

§ 105. I. Satzverbindung ohne Konjunktion, 
Der zweite Satz modiflciert den ersten : 222/6 und üebete 
mich gar vll mit wachende, ich slief gar lützel zites. 

II. Satzverbindung durch Konjunktionen. 

§ 106. 1) und: der zweite Satz modiflciert den ersten: 
266/26 ff ich were ouch karg gegen den menschen die dicke . . grosse 
süessikeit in dem heiligen sacramente gottes lichamen enpfangen hant and 
die es noch alle zit zuo vil enpfahent noch lüstlicher. . wisen und sii sich 
selber wenent domitte fürdem und sü sich domitte hindemt. . ; 270/10 ff 
und got der gewerte den . . bihter, tind wart der frowen ein grosser niwe . . . 

§ 107 ♦ 2) so, also: der erste Satz modiflciert den 
zweiten: 278/17 ft' got der het üch vil dinges durch mich sin armes ge- 
zoewelin an eime briefe geschriben, so hant ir ouch anegesehen an eime 
büechelin fünf jore mins anefohenden lebendes . . . 226/25 ff so sprach ein 
gottesfrünt, miner wisen were reht, so sprach ein ander gottesfiünt es were 
nnt das neheste..; also bin ich sibenzehen jor iiTende geloufen. 332/80 f. 
383/10 ff - 24 f. 

III. Satzgefüge. 
§ 108. Der modale Nebensatz, eigentlich ein adverbial 
gebrauchter Substantivsatz, wird eingeleitet mit dais und steht 
durchaus hinter seinem Hauptsatz: 220/22 ff und het sich dirre 
summerlange tag vergangen das du one alle lipliche spise gesin bist; 87/6 f. 
149/17 f. 167/86 ff. 174/26 f. 216/38 ff. 262/18 ff. 270/14 f* 292/24 f. . 

§ 109. Sehr häufig entspricht dem Nebensatz ein also 
im Hauptsatz, welches fast immer unmittelbar vor dem dajs 
steht: 161/6 f nüt redent also das ir min spottent. . ; J17/1 ff 119/29 ff. 
87 f. 121/11 f. 160/18 ff. 166/86 ff. 183/11 ff. 238/8 ff. 316/30 ff. 326/19 ff. 
— 86/16 f ich wil es gerne also Terloben was du mir seist das ich das 
verston kan . . . 
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§ 110. Ebenso wie mit also findet sich daz auch ver- 
bunden mit in alsoUeher wtse, in einer mse u. s. w., wonach 
also noch wiederholt sein kann : 241/14 f so beschlht es aber in 
einer toise das ir die ding vemhten wellent, die üch nüt anehoerent zuo ver- 
rihtende ... 291/2 ff* so wil ich rehte g^eme. . mit ime wonen in miner 
alten wise dag ich den orden nüt an mich nimme. . . — 388/86 f du solt 
gewert sin, aber mit gedinge in alsolicher wise also daz ich wil daz . . . 
801/1 f. Vgl. § 162. 

§ 111. Der Modus des Modalsatzes ist in der Regel 
der Indikativ. Der Konjunktiv seht als Modus der Forde- 
rung: 169/82 ff das ist mir liep, aber also, das du nüt einen zno dir 
nmmes^ der dir helfe reden... 317/26 ff. Ebenso und zugleich be- 
dingt durch die indirekte Rede: 125/10 ff Also gelobete er es imme, 
abber also das es ein alsolliche sacha wer die cristonglouban nut anneginge. 
Als Ausdruck des Wunsches steht der Konj. Prät. 301/1 faber 
doch nuwent in solicher wisen also das ir ouch gerne geheht hattent grosse 
hohe gezirde . . . Der kondit. Konj. Prät. steht nach dem- 
selben Modus im Hauptsatz: 288/8 ff so wolte ich gerne einen 
strengen liplichen tot lider. also das ich der standen noch eüie haben solte. 
119/29 ff. 160/18 ff. 281/22 f. Auch nach indikativischem Haupt- 
satz zuweilen : 93/30 f und bin allewegent wartende wenne got da» sine 
nemmen wil, also, were es sin wille, das ich sin gerne lidig würde. 280/14 ff. 
Ind. und kondit. Konj. Prät. finden sich neben einander: 
291/2 ff* so wil ich . . bi ime bliben . . daz ich den orden nüt an mich 
nimme, und füeget es denne unser lieber hen'e dozwischent daz ieh in 
überlebende wurde, daz ich joch danne damoch zuo uwere geselleschaft 
kummen möhte. 

§ 112. Anstatt eines negierten Modalsatzes mit da0 
kommt zuweilen auch äne mit einem Substantivsatz mit daz 
oder mit einem Infinitiv ohne oder mit zuo vor; doch habe 
ich diese Sätze meist wegen ihrer koncessiven Färbung bei 
den Koncessivsätzen behandelt (s. § 295). Rein modal ist 
aber: 286/4 ff* bette ich nüt alse gai* grosze zuoversiht zuo üch.., so 
vörhte ich sicher mir wurde groesliche leidende nu vürbaz one zuo dem 
Grüenenwerde zuo wonende. . . 

Über die Vertretung eines Modalsatzes durch ein äppo- 
sitives Particip s. §§ 431 und 438. 

Zu den Modalsätzen lassen sich auch die komparativen 
Satzverbindungen und Satzgefüge der Gleichsetzujag rechnen, 
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soweit sie sich auf die Art und Weise der Handlung be- 
ziehen, doch habe ich vorgezogen sie im Zusammenhang mit 
den andern Komparativsätzen zu behandeln. (§§ 119 ff.) 

§ 113. Endlich ziehe ich zu den Modalsätzen noch die 
Sätze, welche den althochdeutschen mit ni, nub, siCntar ent- 
sprechen (Erdmann §§ 260 ff. ßoetteken §§ 156 ff). Sie stehen 
nach negativen Hauptsätzen und zwar im blossen Konjunktiv, 
ohne Negation und Konjunktion, in der Wortstellung der 
unabhängigen Bede. Der JEauptsatz bleibt entweder a) un- 
bezeichnet, oder er wird b) durch ein mit einem Adjektiv 
oder Adverb verbundenes so oder also bezeichnet : a) 288/27 f • 
80 mag nüt wol kein gebreste darin (in das Haus) gefallen, es hlihe in 
gnoter götlicher eren . . ; 167/5 f der geliessent ir nie keine von üch, ir 
gebent ime iemer ettewas. . . 116/9 f. 181/28 f. 119/28 f. 266/20 f. 289/21 ff.» 
b) 103/16 f das muthe nut eo gros gesin er wolte es gerne habban . . . 
296/12 ff; 84/21 f ich mag es üch nüt also stvinde gesagen, ich müeste 
eine guote zit darzuo haben. Der Indikativ (vgl. § 116) scheint 
zu stehen : 323/I6 f wan kein nzgang eo kleiner ist (SO lese ich Statt 
SO klein er ist), er berouhef iemer etwaz eins nohem inganges . . ; 
nach Schmidts Lesung läge ein Anakoluth vor. 

§ 114. Betreffs des Tempus ist zu bemerken, dass 
nach präsentischem Hauptsatz der Nebensatz den Konj. Prät. 
haben kann: 2I8/8 ff ich kan mit bekennen was ie in der zit geschaffen 
wart, ich müeste es alles. . durchliden. Hier liegt die Handlung des 
Nebensatzes in der Vergangenheit. Dagegen liegt wohl kon- 
ditionaler Konj. Prät. vor in 84/21 f ich mag es üch nüt also 
swinde gesagen, ich müeste eine guote zit darzuo haben; freilich kann 
man hierin auch eine adversative Satzverbindung ohne Kon- 
junktion (§ 35) sehn. Ebenso lässt sich ein Fall auffassen, 
wo beide Sätze im kondit. Konj. Prät. stehn: 266/20 t wenne 
dine menschliche nature möhte sin nüt erliden, sü umrde zuo kräng. Ebenso, 
wenn der Hauptsatz den Konj. Prät. der indirekten Rede 
hat : 181/28 f das sü Torhte er möhte es deheine lenge erliden, er müeste 
sin sterben. . . Ähnlich auch 119/28 f so düthe uns nut das es got wolte 
(dass wir das Leid für ihn trügen), er müeste es seibar liddau. . . 

§ 115. Dieselbe Konstruktion mit dem blossen Kon- 
junktiv findet sich auch nach einer Beihe von Verben, sobald 
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sie verneint sind, sowie nach den entsprechenden negativen 
Verben: lä^en : 306/7 f ich kan nüt wol gelossen ich mtiesse üch ettewaz 
me schriben. . .301/39 f. 813/3. abeläzen: 889/9 f so wil der himmelsche 
vatter nüt abelon, er weUe die cristenheit anegrifen. . . Wiir ist: 217/14 f 
das mir nüt enwas aller min lichame were ein nest der boesen geiste. . . 
ez dunketr 137/83 f so dnonket es nut sin herze si urfroewet. .. (das 
Fragezeichen bei Schmidt ist wohl nicht am Platze.) tvaenen: 
260/10 f wenne er wenet nüt was er tuot oder lot es si aUes unreht... 
108/6 f. 130/3. 241/39. in einem ztvwel sin: 288/10 f ♦ daz ich in eime 
zwivel bin unser hus werde sin harnoch oueh engeltende; dies ist die 
Verneinung des Sicherseins, wie unten unsiclier stn (s. d.) ; da- 
gegen die Verneinung des Zweifels selber s. u. ztvweln. 

Anzunehmen, aber nicht mit Sicherheit zu belegen ist 
dieselbe Konstruktion, da entweder der Modus undeutlich 
ist oder der Konjunktiv nur in indirekter oder konditionaler 
Eede vorliegt, nach folgenden Verben: erwinden: 323/8 daz er nüt 
er winden solte er keme. . . darvon kamen: 113/21 f wanne ich vursihhe 
mich nut das du dei'van kuoman mügast, du müesest sterban. versagen: 
315/22 f also daz wir es in vor gotte nüt getorstent versagen, wir nmestent 
sü nemen. sclnulien : 227/39 f und sprach, ich solte nüt schuhen, ich solte 
vaste es^en. . .sich schämen: 161/39 ff ir süUent üch nüt schammen, ir 
süUent ouch selber gar dicke und vil an das gerihte gon . . . etibem: 
162/25 f der herre wolte nüt enbem, er mtieste nemmen sin guot zeltende 
pferd... 106/26 f. 230/26. dbegesin: 325/14 f so wolteut sü nüt enbern 
noch abegesin ich müeste bi in sin . . . zuo helfe komen : 96/29 ff das ich 
vorhte das got . . mir nüt zuo helfe kummen moege, ich mtiesse in die . . 
helle. tinsicJier sin: 288/16 f* so were ich doch noch sime tode unsicher 
man wurde mich versendende und ambahter gebende. . . zwiveln [darane): 
291/37 ff und hette ich die so zwifelnt ir nüt, ich were üch. . vil deste 
gerner beholfen. . .290/18 ff* ich zwifele daran nüt, bekantent sü . . , sü 
moehtent es . . nüt gelossen . . . 286/28 ff*, ez mac Sin: 136/15 f das es 
kuome müthe gesin er wurde iemer ettewas begnodet... ez mac bescheheni 
340/31 f so möhte es nüt beschehen sin üch müeste ein entwurte wider 
abe verschriben sin. 

Bezeichnend dafür, dass die ursprüngliche Negation im 
Nebensatz nicht mehr empfunden ward, ist 120/31 ff ich wonde 
nut nnd was ouch allewegant in dem sinna das ich . . ein sinnenricher . . 
mensche wer. 

§ 116. Bei einigen der genannten Verben steht aber 
auch der Indikativ: läzen: I6I/29 f und ich weis wol das er nüt enlot, 
er ladet die zwene ritter . . zuo ime . . ; 111/17 f. 107/3 f. 124/23 ff. 39 f. 
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330/4 f. abeläzen : 266/7 und darumb lies ich doch nüt abe, ich gie zuo 
ime. . .277/9 f. versagen: 338/36 f ich kan dir nit versagen, du solt ge- 
wert sin. . . gelöuken: 160/8 f ich enmag sin nüt wol gelöicken, ich bin 
ime hoelder denne allen anderen mannen. . . e^ mac sm: 279/37 ff noch- 
denne mag es nit gesin, ist der heiTe ein wiser herre, er nimet den einen 
an sinen heimlichen rot und lot den andern dusse ston. Hierhergehört 
auch wohl IMen: 247/10 f die gerehtikeit die mag nüt liden das kein 
mittel do si, es muos e dennan. 

Häufig berühren sich diese Sätze nahe mit den korrek- 
tiven Adversativsätzen (§ 35); dafür spricht auch die vor- 
kommende Konstruktion von gelöuken mit wan das: 90/38 ff 
wanne ich mag sin in der worheit in deheinen weg gelöicken, wenne das 
€* rehte in alle wise und wege ist alse er dir geseit het. (Vgl. § 38.) 
Läzen findet sich auch mit daz konstruiert: 316/26 ff daz sol ich 
dir künden und sagen also daz du nüt enlost so der selbe botte kämmet, 
daz du danne.. schribest. . . Vielleicht ist daz hier dem also daz 
parallel auf künden und sagen zu beziehen. 152/6 ff und wir 
möhtent doch nüt gelossen das wii* für werent geritten und üch nüt ge- 
sehen hettent. Diese Konstruktion entspricht der oben in 
§ 115 besprochenen, wo ja ursprünglich der Nebensatz auch 
negiert ist. 

§ 117. Die konjunktivischen Nebensätze sind zuweilen 
missverständlich, insofern man sie negativ oder positiv über- 
setzen kann; so Z. B. 260/lOf wenne er wenet nüt was er tuot oder 
lot es si alles unreht. . neben 181/8 f das ir alle zit wenent, ir sigent in 
todes not kummen; oder 217/14 f das mir nüt enwas aUer min lichame 
were ein nest der boesen geiste . . . neben 252/14 f mir ist du wellest dich 
rehte von den dingen machen. Wirklich unklar ist mir 84/36 ff 
das mag gar kume gesin, wenne ich es üch gesage es werde üch verdries- 
sende, wenne ich wurde üch alsoliche ding sagende abe den ir wunder 
werdent nemende wer mir sü geseit habe. 

§ 118. Als Verstoss gegen die regelmässige Tempus- 
folge ist ZU erwähnen: IO8/6 f Nuo der man der t(70M(ie nut si metwe 
«s also si mit den geberden geborte . . . 



IV. Komparativsätze. 

§ 119. Die Komparativsätze zerfallen in 2 Gl-ruppen, 
insofern entweder die Gleichheit oder die Ungleichheit zweier 
Ereignisse ausgedrückt wird. 
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A. Q-leichsetzung zweier Ereignisse. (Vgl. § 112.) 

I. Satzverbindung. 

§ 120. Der zweite Satz wird am ersten gemessen; er 
wird eingeleitet durch alsöy rehte also wol, also . . ouch, so . . 
ouch, rehte zuo gelicher wise . . ouck : 339/20 ff und süllent ander» 
niit ziio tuonde haben weiine daz sü siiUent warten waz in sü gesprochen 
Avnrt, alse der prophete sprach: ich sitze hie und warte waz got in mich 
sprechen welle; also süllent sü dise drü jor dez ewigen vatters gefangenen 
sin. . .173/18 ff do got den ersten menschen mähte, das was Adam, den 
sach er ane ; rehte also wol sach er den hindersten menschen ane alse Adam 
(das Letztere ist nur pleonastische Wiederholung) . . . 286/27 ff 
Cristns der leit Ja4as bi ime untze das die zit kam; also müessent ouch 
wir ans liden alse lange alse es got gestatten wü. . . 86/21 ff. 248/27 ff. 
278/13 ff; 334/12 ff du solt wissen daz ich den selben brief habe selber 
abegeschriben zuo tütscher sproche . . ; so hat her Johans uns ouch einen in 
welsch geschriben. 342/6 ff. 9 f.; 246/17 ff do ein weltlicher mensche ist, 
der lange zit der betrogen valschen weite gedienet het, . . so wurt es ime deste 
surer . . zuo tuonde . . ; . . rehte zuo glicher wise beschiht ouch disen . . menschen . .. 

II. Satzgefüge. 

Hier kommen für den Nebensatz, der das zum Vergleich 
herangezogene Ereignis enthält, zunächst drei Konjunktionen 
in Betracht: so, also und wie, 

§ 121. 1) 50 : es findet sich fast nur mit einem Super- 
lativ verbunden nach unbezeichnet voranstehendem Hauptsatze: 
118/4 f und häetent uns vor der weite so wir allermeist mügent. 220/19 f. 
222/1 f. 291/13 ff». 

Einmal kommt so jedoch auch wie das sonst dafür ge- 
bräuchliche also (§ 122) vor im Anschluss an ein also mit 
einem Adjektiv im Hauptsatze : i78/4 ff eins noch des anderen tode 
süUent sü in geben von dem selben guote alse vil so sü in heischent . . . 

§ 122. 2) also: A) Im Nebensatz steht einfaches also: 
dann steht der Hauptsatz entweder a) voran, sei es a) unbe- 
zeichnet oder ß) mit einfachem also, oder y) mit also und 
einem Adjektiv oder Adverb bezeichnet; oder er folgt b) nach 
und wird «) mit so, ß) mit also bezeichnet; sowohl im unbe- 
zeichneten wie in dem mit also bezeichneten Hauptsatze findet 
sich häufig zur Verschärfung der Gleichsetzung ein rehte zuo 
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gdicher wise U. Ä. : a)«) 320/20 f hüetent üch daz üch nit beschehe 
aUe dem bruoder beschehen ist. . . 91/13. 171/19 ff. 216/26 ff. 292/7 f. — 
90/39 f wenne das es rehte in aUe toise und wege ist alae er dir geseit 
het. 166/4 f. 271/26 f. 316/84 ff. 330/33 f; ß) 172/23 ich wil also hin 
leben alae mine vorderen hant gelebet . . . 301/87 f. y) 302/87 f daz 
wolte mir nit also gar geswinde invallen als es det von den eilftusent 
megeden; 92/11 f. 94/19 f. 106/4 f. 200/29 ff. — 260/18 ff und wurt alle 
sine nature alse gar itsser messen froeliche, rehte zuo glicher wise alse do 
men einen gefangen menschen, .loeset. .; (hier ist der Nebensatz 
verkürzt.) 246/16 ff; b)«) 101/21 f» und also du die muoter best ge- 
nomen, so wil ich iren sun nemmen . . . 172/31 f ; ß) 278/34 ff also usser 
den ersten menschen ein teil der cristenheite gar schedeliche menschen 
werdent, also werdent usser disen menschen der cristenheite die aller- 
nutzesten menschen. . . 91/37 ff. — 268/11 ff und aUe noch ein nnwe ge- 
bom kint hei und kräng ist . . , rehte zuo glicher wise alse ist ouch ein 
solicher mensche. . . 92/28 ff. 206/8 ff. 803/21 ff. 331/39 f. 

B) Im Nebensatz ist also mit einem Adjektiv oder Ad- 
verb verbunden; dann steht der Hauptsatz a) voran, sei es 
a) unbezeichnet oder ß) ebenfalls mit also und einem Adj. 
oder Adv. bezeichnet; oder er steht b) nach und ist ebenfalls 
mit also und einem Adj. oder Adv. bezeichnet; einmal fehlt 
jedoch das alsö\ oder c) er umschliesst den Nebensatz unbe- 
zeichnet : a)a) 140/24 f und solt zuo dir nemen rittere und knehte also 
vil du ufbringen mäht . . . 147/10 f. 806/4; ß) 196/36 ff das ime das him- 
melrich also lihte ist zuo gewinnende, also swere den andern wurr die helle 
zuo verdienende, b) 82/17 ff also wert dirre. . koufman. . under aUem volke 
waz gesin, also gar verhasset wart er in damoch; 106/15 ff. — 166/26 ff 
und alse vil und vaste du hie in die mure brichest, ttsser mossen sere vil 
blichet got do ginesite her zuo gegen dir; c) 280/7 ich wolte mich gölte 
alse sere ich künde und mühte lossen. . . 

Zuweilen wird im Nebensatz also nach dem Adj. oder 
Adv. noch wiederholt.* 93/1 f wüi*de ich hie in der stat also wert also 
unwert also ich noch bin, so. . .83/28 ff. 178/23 ff. 235/28 f. 

Erwähnt sei noch ein anakoluthischer Fall, welcher 
zwischen Komparativ- und Substantivsatz schwankt: 99/7 ff und 
also der ritter vormoles vil zuo stunden . . gonde was, desselben nam er 
sich rehte wider ane. 

§ 12a. Zur Verstärkung des also sowohl in Haupt 
wie in Nebensätzen dient ouch: 268/11 ff und alse noch ein nuwe 
gebom kint hei und kräng ist. ., rehte zuo glicher wise alse ist ouch ein 
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solicher mensche. . .200/29 ff. 286/29*; 223/16 f so müessent wir uns ime 
alznomole lossen nntze in den tot, alse er uns ouch vorgangen ist in rehter 
gelossenheit. . . 79/20 f. 

§ 124. Nicht selten ist der komparative Nebensatz 
mit also verkürzt, wenn er sich aus dem vorangehenden 
Hauptsatze ergänzen läSSt: 142/7 und mir mag ouch nieman also wol 
hinnan gehelfen alse er. 97/27 f. 120/29 ff. 162/36 f. 279/4 f ; 246/15 ff das 
er das . . sime ebenmenschen . . alse wol gan alse ime selber ; 140/3 f und 
totent alle ding mitteinander rehte alse vor. . .140/1 f; 163/4 f ich muos es 
doch üden, so ist es also guot schiere niso lange. Gänzlich fehlt der 
Nebensatz bis auf das in einem Substantivsatz bestehende 
Subjekt 197/12 ff er meinet wir siülent unser crutze uffe uns nemmen, 
das ist also vil gesprochen das mr tuon söllent das wir vermögent. 
Wenn der nachfolgende Nebensatz dasselbe Verbum haben 
müsste wie der Hauptsatz, so kann statt dessen das Verb 
tuon eintreten : 200/29 ff den het got ouch alse wol ire . . Vernunft . . 
gehen^ alse er den guoten. .menschen det. . .302/87 f. 332/29 f. 

§ 125. Zum Schlüsse erwähne ich noch einige Bedeu- 
tungsschaf tierungen des komparativen also: 

1) also = »anstatt dass«: 305/1 ff wer der gebu in disen weg 
anegefangen also er in den ander weg anegefangen ist, er were ietzentan 
gantz und gar gebuwen. 

2) also = »wie zum Beispiel«: 322/32 ff wan er hat on daz 
als YÜ. .sorge, also nuwent darumb daz er nu zuomole nüt houbtes enhet. 

3) also = »während« s. § 34,1. 

§ 126. 3) tvie (für älteres swie, so wie): es wird nur 
selten angewandt und meist nicht rein komparativ. 

A. Im Nebensatz steht einfaches wie oder wie daz, der 
Hauptsatz steht unbezeichnet oder mit einem hervorhebenden 
rehte voran: 317/25 ff die altare. .die mag man setzen und wihen wie 
der commendure wil. . . 299/7 ff tuont wie daz ir miigent und ahtent daz 
. .ein anefang beschehe. . .99/35 es get uns noch liplichen weltlichen Sachen 
rehte tvie wir wellent. . . Besonders ZU erwähnen ist ein Fall, wo 
der voranstehende Hauptsatz mit so und einem Adjektiv be- 
zeichnet ist, während der Nebensatz aus zwei Gredanken zu- 
sammengezogen ist: 232/16 ff und koment gonde in den. . köstlichesten 
kleidem . . , das keins herren frowe so weltliche ist, mich duhte tüie sü ir 
wol gemesse werent; »dass keines Herrn Frau so weltlich ist, 
(so dünkte mich,} wie sie sein müsste, damit die Kleider ihr 
angemessen wären.« 
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An der Grenze zwischen den Komparativ- und Sub- 
stantivsätzen stehen einige anakoluthische Fälle, wo der 
Nebensatz mit rehte wie, wie ouch voransteht, und der Haupt- 
satz mit einem demonstrativen Pronomen eingeleitet folgt 

(vgl. § 122 a. E.): IO6/86 und rehta wie eins wolta das wolte oUtch 
•das andere. 106/35 f und wie ouch die gelebbet hant, den solt du ouch 
noch, .leren lebban. 

B. Im Nebensatz steht wie mit einem Adjektiv, im 
nachfolgenden Hauptsatz reUe also mit einem Adjektiv: 
236/33 f und une vü zites ich gotte vor an der einoete geben hette, do gap 
ich ime dernoch rehte noch aUe vü... Doch hat dieses Satzgefüge 
vielleicht koncessive Färbung. 

Die nahe Verwandtschaft von wie und also erhellt aus 
ihrer synonymischen Verwendung: z. B. 2i5/26ff so muost du., 
^ot lossen tuon. .wie er wil, und nüt me ahe du wilt. . .171/20 ff; 206/8 ff 
rehte (üse du mir geseit best me dir beachehen ist, rehte in der seihen 
wise ist ouch mir beschehen. 

§ 127. Vertreten kann ein Komparativsatz mit aUö 
oder wie werden durch nach mit einem Substantiv: z. B. 
:286/5 ff* mir wurde groesliche leidende nu vürbaz one zuo dem Grüenen- 
iverde zuo wonende noch miner innerlichen hegirden und meinun%en. . . 

§ 128. Der Modus in den bis hierher behandelten 
Komparativsätzen ist in der Eegel der Indikativ. Auch, 
wenn im Hauptsatze der Imperativ oder dessen Umschreibung 
steht, hat der Nebensatz den Indikativ: 216/6 ff und tuo nuo mit 
mir armen sünder . . alse du wüt, und nüt me alse ich begerende hin, 
315/28 f alse es nu denne got haben wil, so mache er es ouch alse er 
wil. . . 140/24 f und solt zuo dir nemen rittere und knehte also vil du uf- 
bringen mäht . . . 311/16 f ; 178/23 ff und muost dich alse lange . . gerne 
weUen liden, also lange als ich wil und nüt alse du wilt. Ebenso hat 
"der Nebensatz den Indikativ, wenn auch der Hauptsatz in 
Abhängigkeit von einem Verb der Absicht oder des Veran- 
lassens den Konjunktiv hat : 332/28 ff Nu worent wir vorhin übw^ein 
kummen daz wir uns den tüfel nüt liessent irren alse er vement det , . . 
-830/32 ff Also habe ich ime widerumbe geschriben. ., er solle es mit nute 
lossen, er solle in aller wise varen alse er vermanet worden ist 306/1 ff 
wenne ich habe ßuoleman gebetten, . . daz er üeh rote und helfe, also vil 
ime got zuo tuende git. 269/23 f. Ebenso, wenn der Hauptsatz ein 
Pinalsatz ist: 231/6 ff so het got alle creaturen beschaffen eime solichen 
menschen zuo dienste das er dovon nemen sol alse vil sine nature begereu e 

4* 
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..ist... Steht der Hauptsatz im kondit. Konj. Prät., so steht 
im Nebensatz derselbe Modus, wenn der Nebensatz ebenfalls 
konditional ist, der Indikativ aber, wenn er eine Thatsache 
enthält : 266/20 ff Aber wo ich einen menschen . . fiinde der sich ernest- 
liche haltende were . . , ich gebe ime got alse dicke und alse vil alse er 
selber wolte. 304/27 ff. Aber 264/38 f es were gar schade das die bihter 
aUe werent alse din bihter ist; 304/30 ff. Zuweilen steht aber der 
konditionale Konj. Prät. im Nebensatz auch unabhängig vom 
Modus des Hauptsatzes: 88/38 ff und was.. ein also schoene wip ane 
zno sehende alse man under tnsenden eine vinden solte; 194/22 ff; 342/2 1 
wanne die undertone die sint nüt me gehorsam also sü soltent; 136/4 f. 
Zu bemerken ist noch, dass nach konjunktivischem 
Hauptsatze der Nebensatz auch dann um sein Verb verkürzt 
werden kann, wenn dasselbe im Indikativ stehen würde: 
280/4 und wer ich denne als ir (thatsächlich seid) . . . 280/5. 

§ 129. Besonders zu behandeln sind die verkürzten 
Komparativsätze mit also, in denen sich gleich an das alsa 
ein Konditionalsatz schliesst. Hier wird ein wirkliches Er- 
eignis einem blos vorgestellten gleichgesetzt. Der Hauptsatz 
steht immer voran; der Konditionalsatz hat entweder a) die 
firagende Wortstellung ohne Konjunktion oder b) obe {das): 
a) 323/30 f daz wir . . zuo uns selber luogent, als soltent wir sterben. 
320/14.16 f. 116/18 f. 124/27 f. 178/16 ff. 301/30 f; b) 93/14 f der natür- 
liehen minnen vergas ich zuo stunt, als oh ich si nie gesehen bette. 
Der Vergleich wird meist noch modificiert : «) durch einen ad- 
verbialen Zusatz vor dem also, ß) durch also mit einem Adj. 
oder Adv. im Hauptsatz, y) durch ein Substantiv mit einem 
Demonstrativpronomen: a)«) 302/13 f wanne daz ez ettewaz waz an- 
Euosehende also werent die snewissen kleider mit fürroten bluotes tropfen 
vermenget . . . 164/34 und ist rehte an zuo sehende also wer er tot. . . 106/28 f ; 
88/8 t und bette sich gemäht in alle wise alse were er der . . rebemann . . . 
ß) 181/36 f und was darzuo also gar bleich totfar ane zuo sehende, alse 
were er usser eime grabe genummen. 212/26 f und künde sü also wol alse 
were ich. . in grossen schulen geleret worden . . . y) 111/6 ff so rotte ich 
dir. . in der truowan also ginge es mich den selber an; b) «) 85/12 f Do^ 
sprach der ritter ettewas lachende, rehte als obe es sin spot were . . . 
136/26 ff (rehte also obe daz); 166/13 f. 232/23 f. 319/18 f 320/23 ff. 
338/12 ff; 87/4 f und tuot in denheinen weg*, .die glich alse obe es in ver- 
driesse. 89/39 f und tuot nüt der gelich gegen niemanne alse obe er üt 
darumb wisse; 319/23 f und hettent alle gliche krumbe snebele, also obe es. 
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als edele vögele werent; ß) 211/27 ff die worent alae gar sehoene lühtmde 
alse ehe es karfonkelsteüie werent gesin. . . 212/12 f ; 272/2 ff ich geloube 
dir (üse rehte wol alles das du mir geseit best, rehte dUe ob ich es selber 
gesehen, .bette. . .240/4 ff; 308/6 ff wanne wiszent daz ir in mime hertzeu 
also aere besloszen sint also vü also obe ich ücb alle tage einen sundem 
brief schribe. .; y) 216/8 f du best in in der wisen gesehen rehte cdse obe 
du legest in eime tiefen turne gefangen ... 

Bei doppeltem Konditionalnebensatz kann die Frage- 
wortstellung aufgegeben werden: 178/17 ff in einre.. dicken vinster- 
nisse, alse were es die ewige helle und er darin müeste . . . 

§ 130. Der Modus dieser Konditionalsätze ist durch- 
weg der Konjunktiv, und zwar meist der Konj. Prät., auch 
nach präsentischem Hauptsatz nicht selten zum Ausdruck 
der bloss vorgestellten Wii'klichkeit: z. B. m/s ff so rotte ich 
dir.. in der truowan also ginge es mich den selber an; 164/34. 272/2 ff. 
823/301 Nach präteritischem Hauptsatze steht häufig der 
Konj. Plusq. zum Ausdruck der Unwirklichkeit: io6/28f und 
nam es rehte also wer es ein insprechen des heilligen geistes ^mn...2ll/27 ff. 
240/4 ff. 3i9/i8f. Der Konj. Präs. steht nach präsentischem 
Hauptsatze, wenn entweder a) das zum Vergleich herange- 
zogene Ereignis als möglich hingestellt wird, oder wenn b) 
der Nebensatz ein thatsächliches Ereignis zum Vergleich 
heranzieht, der negierte Hauptsatz aber die Ähnlichkeit seines 
Ereignisses damit leugnet: a) 320/23 ff sebent wie daz er in dem 
wassere lit mit sinen flügeln zuo . . slahende, rehte alse ob er ertrinken 
müesse, 166/13 f; b) 87/4 f und tuot in denheinen weg . . die glich alse 

obe es in verdriesse, 89/39 f. Auffallend ist der Konj. Präs. neben 
dem Konj. Prät. nach präsentischem Hauptsatz: 136/25 ff aUe 
unser brüeder die habbent alle zuosammene aUe. .eina minna und sint aUe 
ir herzen, .inuander geflossen rehthe also obbe das si ein herze werent und 
«in herze mittenander hdbbant. 

Solcher komparativer Konditionalsatz kann in unab- 
hängiger Rede fortgesetzt werden : 216/8 ff du best in in der wisen 
gesehen rehte alse obe du legest in eime tiefen turne gefangen, und do 
«in venster zuo aUer öbei'st in den tum gienge und so denne die sunne 
zuo dem venster inschine, so gebe es ettewas deines schines. . . 

§ 131. An diese verkürzten Komparativsätze mit also 
und einem Konditionalsatz schliesst sich der Bedeutung nach 
die häufige Wendung mir ist tvie (daz) mit dem Konjunktiv 
an : 302/9 ff und waz mir um man durch die cappelle ginge. ., und wie ich 
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. , sehe zwene . . altare stonde, und une ich den einen altar rehte foul 
fröwenbüder sehe stonde. . ,302/18 ff; 302/24 do was mir wie daz ich umbe 
mich., sehende M?ere... 166/21 f. 178/19 f. 316/12 f. 319/19 f. 28 f. 320/14 f. 
In dem einzigen präsentischen Beispiel ist der Modus unklar: 
282/30 f und ist mir wol wie sü der cristenheit gar sere übele voerhtent... 
Die Gleichsetzung kann hervorgehoben werden durch einen 
adverbialen Zusatz : Z. B. 184/21 ff das mir denne was rehte wie 
der tüfel..mir..m/w€re... 166/20 f. 302/16 f. 316/19; 237/38 ff und wa» 
mir rehte in alle wise wie ein..schos schiessende kemme. . . In der wei- 
teren Ausfuhrung gehen auch diese Sätze gern in die unab- 
hängige Eede über: 302/9 ff und waz mir wie man durch die cappelle 
ginge. ., und wie ich. . sehe zwene. . altare stonde, und wie ich den einen 
altar rehte foul fröwenbilde sehe stonde, und hattent alle gar snewisse . . 
kleider ane . . , und hattent alle gar schoene . . schappel uf iren höubtern ; 
302/18 ff. 24 ff. 

Über das Verb träumen s. u. § 385. 

§ 132. Endlich schliesst sich hier noch das sinnver- 
wandte der geltch daz mit dem Konjunktiv an: 289/7 f» und 
dotent ouch wol dar glich daz sü gerne bi uns werent gesin. 

§ 133. An die Komparativsätze der Gleichsetzung 
schliessen sich die Sätze mit ie - ie, ie -[so . .) deste, den 
Konjunktionen der proportionalen Steigerung zweier Ereignisse: 

ie-ie: in beiden Sätzen steht ie mit einem Kompara- 
tiv an der Spitze, und beide haben die Wortstellung des 
Nebensatzes; nur einmal beginnt der Nachsatz mit dem De- 
monstrativpronomen, und ie mit dem Komparativ tritt ans 
Ende. 335/18 und ie hoeher daz für uffuor, ie heiterre und liehter daz 
für wart; 109/23 f. 262/39 ff. 264/19 ff und ie Imger der mensche hie inne 
lebende ist . . , den zühet die götteliche gnade . . gotte ie noher und ie noher. 
Verkürzt ist der Nebensatz 34I/I6 f wanne ie lenger ie strenger und 
ie sorglicher es ist. . .Zu ergänzen ist er 264/14 ff aber weler mensche 
sich des besten versinnet. .. so ist die gnade beslossen in sime eigin wiUen; 
und hie hilfet ouch die götteliche gnade dem menschen ie fürbas und ie 
fürbas; das Folgende führt den Satz auch aus, es ist die oben 
citierte Stelle 264/19 ff; durch einen adverbialen Ausdruck 
vertreten ist der Nebensatz i88/22ff das es..guot ist das men die 
cristenheit. .anegriffe. ., denne men sü. . also losse geston. ., und von zit 
zuo zit ie boeser und ie boeser wurt. 

ie-[sö . .)deste: 246/18 ff ie lenger derselbe mensche, .der naturen 
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nochgelebet het, und wil sich denne der selbe mensche. . zuo gotte keren, 
80 wnrt es ime deste surer und deste swerer zuo tiionde. . .Das so Steht 
hier wohl nur infolge des eingeschobenen Konditionalsatzes; 
ein anderes Beispiel liegt nicht vor. Der Nebensatz ist zu 

ergänzen in 264/23 ff und were es ouch das es eime solichen menschen 
. . unbekant were, das schat dem menschen nüt, wenne got der wurket 
derumb nüt deste minre in einrf "öolichen menschen sele. 

Der Modus ist in allen diesen Sätzen der Indikativ. 

B. Ungleichsetzung zweier Ereignisse, 

sofern sie nicht einfach in Negation der bislang behandelten 
Gleichsetzung besteht. 

Hier kommen nur Satzgefüge in Betracht und zwar 
betrachten wir zunächst diejenigen, deren Nebensätze mit 
danne und wan eingeleitet werden: 

§ 134. 1) danne: es steht nach einem Komparativ, 
der durch noch modificiert werden kann, oder ander in dem 
stets voranstehenden Hauptsatze: 266/32 f das bringet mir me er- 
beit dmne es mir erbeit abenimet; 85/33 ff. 119/16 ff. 158/27 f. 193/34 f. 
286/1 f.» 300/14 ff. 323/17; 83/23 f und er gewan es do erst noch unwerder 
. . , denne er es vormoles gehebet hette. 249/5 f ; 164/27 f er welle denne 
anders tuon denne er noch tuot, so vörhte ich. . .200/17 ff. Einmal Steht 
danne auch nach einem Positiv im Hauptsatz, aus dem der 
Komparativ zu ergänzen ist: I88/21 ff so befindest du in dir selber 
wol das es. .gar guot ist das men die cristenheit. .ploge. .und ir zuo helfe 
kumme, das sü wider in cristenliche ordenunge kumme, denne men sü in 
disen ziten also losse geston und abenemmen. . . 

§ 135. Sehr häufig ist der Nebensatz verkürzt: 149/19 f 

so ist doch weger dins herren zom denne der tot. 124/84. 226/10 f. 243/27 f; 
148/33 sach nüt me denne aber die vinstemisse. . . 80/1 f. 38 f. 89/10. 
125/36 f; 339/11 und wil ez e me denne minre tuon. . .263/39 f das ir got 
vil lieber sint in der weite denne von der weite. 

§ 136. Nicht selten ist auch ein verkürzter Nebensatz 
mit einem abhängigen a) Konditional-, b) Komparativ-, c) 
Relativ- oder d) Substantivsatze verbunden : a) 210/17 ff das min 
hertze uf eine stunde do me rehter fröiden hette denne werent alle die 
fröiden. .bi einander gesin die ich in der weite ie befant. 144/28 ff. 198/27 ff; 
250/5 ff und dis. . krenket eins menschen nature eins jores me denne ehe 
sich ein mensche selber viertzig iar uebete . . . 94/3 ff. b) 267/13 f er wil 
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nüt anders dewne alse got wü. 91/3 f. 139/9 f. 167/17 f. 260/23 f; c) 
293/28 ff und wurden! noch me gelemet, danne daz ir mit uwerm selbes 
iukerende in hundert joi'en geleret möhtent werden, d) 297/23 und sprechent, 
ez »ige weger wir haben zuo vil dan uns gebreste. 161/38 f das ist besser 
denm das ir sus drissig sint; 287/4 ff.» 324/20 f; daz kann fehlen, 
wenn es sich aus dem vorhergehenden ergänzen lässt: 266/34 f 
Und were verre weger das man solichen. •menschen got nüt gebe deniie 
men in aUe jar git. . . 188/21 ff. 189/10 ff; 260/1 ff so were dir gar vil lüst- 
licher den menschen zuo hoerende der es . . aUes durchsehen hette, denne 
du den menschen hortest der nüt anders seite denne von hoersagende. 

§ 137. 2) wan: es steht ebenfalls nach einem Kom- 
parativ, der durch noch modiflciert werden kann, oder ander 
in dem stets voranstehenden Hauptsatze: 288/12 f» so nimmet es 
doch von tage zuo tage me abe wenne es zuonimet. 161/17 f und hies in 
noch swerlicher in noch me ringe besliessen wenne er vor an hette . , . 
142/9 f aber diu geselle muos dich in andern vatten ligende vinden, wenne 
du nuo tuost . . . 

§ 138. Eine unlogische Verkürzung des Nebensatzes 
liegt vor in : 290/38 ff* und wissent ir keine andere Ursache darumbe ir 
mich nit gerne hinuf nement, wenne nuwent von mines vatter Ruolemanes 
wegen, so wissent. . . 

§ 139. Wie an danne schliesst sich auch an wan zu- 
weilen ein Nebensatz: a) ein Konditionalsatz, b) ein kompa- 
rativischer Kelativsatz mit also, c) ein Substantivsatz: 
a) 161/83 f also das es den zweien frömeden rittern lieber wurt sinde, 
wanne schaute in min herre huldert guldin. 167/24 ff; b) 118/1 f si haltent 
keine ander ordenunge wanne also weltliche priester. . . c) 94/36 ff er mag 
mir nuo nüt anders getuon, wanne so er von mir varen sol, so lot er mir 
einen boesen gesmag- zuo letze; 277/11 ff und hettent keine andere rede 
mit einander, wenne wie sü geluogetent wie sü . . , 297/31 f in gebristet 
nüt me wan daz sü sich noch nüt in die armuot mügent geben . . . 309/29 ff; 
90/32 f anders mag mir der tüfel nüt getuon, wanne das er mir einen 
solichen gesmack zuo letze lot. 81/27 f. 97/32 f. 166/19 f. 166/3 ff. 216/86 f. 
217/6 f. 276/18 ff\ 302/39 f. 336/33 ff. 339/20 f. 

§ 140. Ein wan oder danne fehlt bisweilen nach der 
Wendung ez mag niht anders sin, woran sich der zweite Satz 
ohne Konjunktion selbständig anschliesst: 172/33 es mag doch mit 
anders sin, ich muos dohin. . .162/14 f. 200/37 ff. 207/21 f. Diese Sätze 
lassen sich als korrektive Adversativsätze (§ 35) auiFassen. 
Vgl. auch § 116. Ebenso fehlt danne oder wan einmal nach 
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dem Komparativ vor einem Substantivsatz, welcher eigentlich 
von dem ausgelassenen Nebensatz abhängt: 297/86 f Nu begert 
her Johans nit me, gebe es uns got zuo tuonde daz wir es dem bobeste 
vürleitent . . . 

§ 141. Im Nebensatz mit danne oder wan kann, statt 
das Verb des Hauptsatzes zu wiederholen, tuon eintreten 
(vgl. § 124): 249/6 f 80 git ime got noch für basser groesser bekoniDge 
denne er vor tet; 168/27 f. 200/17 ff; 142/9 f aber diu geselle muos dich 
in andern vatten ligende vinden, wenne du nno ttwst. . . 

Modus. 

§ 142. Der Modus der Komparativsätze mit danne und 
wan ist durchaus der Indikativ, wofür die obigen Beispiele 
genügen mögen. Der Indikativ steht auch nach konditionalem 
Konj. Prät. im Hauptsatz: z. B. 119/14 ff und müthe ouch dan 
gar wola beschehhan sin also das ime selber .gar fil scheddelicher wordan 
were dan er fonnoles ie wart 300/14 ff. Doch erstreckt sich bisweilen 
der konditionale Konj. Prät. auch auf den Nebensatz: 254/i8ff 
«0 denne die götteliche . . wisheit würde kämmende zuo siner weltwisheit, 
80 würde er alse gai' wise das er uf eine stunde me . . rates gegeben künde 
denne er vor geton Jiette in eime gantzen jare. Andrerseits kann der 
Nebensatz auch trotz indikativischem Hauptsatz den kondit. 
Konj. Prät. haben: 244/26 ff der danket Cristus sins lidendes uffe eine 
stunde me, denne alle die menschen . . iemer getuon möhtent. 

Die vom verkürzten Komparativsatz abhängigen Kon- 
ditionalsätze haben stets den Konj. Prät., wofür die obigen 
Beispiele genügen mögen. Die abhängigen Komparativsätze 
haben den Indikativ. Der oben erwähnte Relativsatz nach 
danne, 293/28 ff, hat den kondit. Konj. Prät. unabhängig vom 
Hauptsatz. In den abhängigen Substantivsätzen hängt der 
Modus vom übergeordneten Verb ab: so steht der Indikativ 
Z. B. 90/32 f anders mag mir der tüfel nüt getuon, wanne das er mir einen 
solichen gesmack zuo letze lot... Der Konjunktiv: 97/32 f ich enweis 
anders nüt wanne das ich ein ewiger hellebrant müease sin . . . — Da* 
neben freilich 302/39 f daz ich andei-s nit weis wenne daz dis 
ein gerehter troum ist gesin. — Ähnlich steht der Konj. 217/6 f. 
156/19 f. Nach den Wendungen e0 ist guot, nütze u. s w. hängt 
der Modus des Substantivsatzes nach danne oder wan davon 
ab, ob das betreffende Ereignis thatsächlich oder beabsichtigt 
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ist : 265/34 f Und were verre weger das men solichen . . menschen got 
nüt gebe denne men in alle iargit. . .161/88 f. 824/20 f. Aber: 189/9 ff 
und sol in onch kimt tuon das es nutzer si das men die cristenheit twinge 
. . denne men sü allezit losse hinder sich gon . . . Beide Modi Stehen 
neben einander: 188/25 ff denne men sü. .also losse fi:eston. ., und von 
zit zuo zit ie boeser und ie boeser wurt Der kondit. Konj. Prät. 
steht abhängig von demselben Modus: 26O/1 ff so were dir garvil 
lüstlicher den menschen zuo hoerende der es . . alles durchsehen hette, denne 
du den menschen hortest der nüt anders seite denne von hoersa^ende. 

Als specieller Fall der Komparativsätze der XJngleich- 
setzung sind noch zu betrachten die Sätze mit 

§ 143. 3) e daz {ehe daz, und efce, und ehe daz): diese 
eigentlich temporale Konjunktion (§ 86), welche besagt, dass 
das Ereignis des Hauptsatzes dem des Nebensatzes voran- 
geht, erhält komparativen Sinn, insofern das frühere Eintreten 
des einen Ereignisses dessen grössere Wahrscheinlichkeit, oder 
die frühere Ausführung der einen Handlung den ihr vor der 
andern gegebenen Vorzug bedeutet. In den von mir behan- 
delten Schriften des öottesfreundes finden sich nur Beispiele 
für die letztere Bedeutung, das Lieberwollen einer Handlung. 
Dem entsprechend findet sich in allen Beispielen das Verb 
wellen. Der Hauptsatz steht entweder a) voran oder b) nach, 
und wird stets bezeichnet durch ^, vü e so, lieher, e lieher, 
verre lieber. Es kommen folgende Kombinationen vor: a)^-^ 
daz, e lieher -ehe daz, verre lieher- ehe daz: 82/3 f so wolte er e 
dendot liden e <ias er abe wolte gon. 195/16 ff. 207/28 f. 246/37 ff ; 89/14 ff 
ich wolte e lieber einen bittern strengen tot erweit haben, ebe das ich minen 
wiUen darzuo gegeben hette. 237/27 ff ich wil verre lieber den tot kiesen. ., 
ebe das ich dii* abegange..; b) ehe daz- lieher, ehe daz - e lieber^ 
und ehe - vil e so, und ehe daz - e: 141/I6 f ebe das ich mich disen 
knehten gefangen gebe. . , lieber wolte ich sterben. 146/4 f ebe das ich si 
me tuon wolte, ich wolte e lieber erwelen das ich einen . . schemmelichen tot 
liden solte. . . 304/20 ff ir süUent wissen daz mir uwer anefang des kores 
also gar misseveUet, und ebe ich wolte daz ir in noch vürbasser ufmachetent, 
vü e 80 wolte ich volgen uwerm nuwen sinne des gebuwes. .. 237/16 ff 
und sprach alle zit: ach lieber got, und ebe das ich an dir brechen wolte, 
e wolte ich . . den bittem tot liden. 

§ 144. Der Modus in diesen Satzgefägen ist entweder 
a) im Hauptsatz der Ind. Präs. und im Nebensatz der Konj. 
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Präs. oder b) in beiden Sätzen der konditionale Konj. Prät.: 
a) 237/27 ff ich wil verre lieber den tot kiesen.., ebe das ich dir abc' 
gange..; 207/28 ff. In abhängiger präteritischer Rede treten 
beide Sätze in den Konj. Prät.: 82/2 ff (und was von jugent uf sin 
gebet) solte er dammb einen dot liden . . , so wolte er e den dot liden e 
das er abe wolte gon. Der Hauptsatz ist zuweilen durch einen 
Infinitiv mit mo vertreten: 246/37 ff unde. sich selber Cristo git in 
eime. . gantzen willen e den tot ziio lidende e das er abe toeüe lossen. . . 
Dasselbe in der Vergangenheit: i96/i6 ff das ich mich. . darin gap 
e einen bittern tot zuo lidende e das ich gotte wolte abe gon. b) 141/16 f 
ebe das ich mich disen knehteu gefangen gebe. ., lieber wolte ich sterben. 
146/4 f. 237/16 f. 304/21 f. Dasselbe in der Vergangenheit: 89/13 ff 
und mir vielent grosse bekorungeu in, aber one das ich keinen willen do- 
zuo gap; ich wolte e lieber einen bittem strengen tot enoelt haben, ebe 
das ich minen willen darzao gegeben hette. 



V. Restriktivsätze. 

§ 145. Als restriktive oder einschränkende Sätze ist 
eine Gruppe von Sätzen gesondert zu behandeln, welche, for- 
mell zu den Komparativsätzen der Gleichsetzung (§§ 120 ff) 
gehörig, die allgemeine Gültigkeit eines Satzes einschränken, 
indem sie ihn nur in Hinsicht auf bestimmte Umstände 
gelten lassen. Hier kommen nur Satzgefüge in Betracht. 
Die Nebensätze werden eingeleitet durch alsdy und zwar 

§ 146. 1) einfaches also: der Hauptsatz steht entweder 
a) unbezeichnet voran, oder b) er umschliesst den Nebensatz, 
ebenfalls unbezeichnet, oder c) er steht hinter Nebensatz, mit 
a) so, ß) also, y) dö bezeichnet ; oder d) der eigentliche Hauptsatz 
fehlt, und statt seiner folgt ohne Konjunktion ein Satz, der 
von ihm abhängen sollte: a) 276/2 f das wil ich geme tuon dUe es 
got gebende ist; 200/16 f. 220/26 ff. 230/26 f. 289/18 f; 167/28 ff hammb 
Bo ist lieh der ror . . gar asser mossen nütze und notdüif tig gesin, alse ir 
in diseme zuge gewiset nnd geleret worden sint, das ir die nntügende 
noch nüt überwunden haut . . . b) 225/21 f und seite mir, aUe mir do 
duhte, von ir aUer gebreste; 226/22 ff; 278/22 f Nu wil ich üch . . 
schriben, aU es got gebende ist, rehte also es ist; 196/27 ff. 263/88 ff. 
262/26 ff. 318/12 ff. 842/26 ff; c) «) 86/6 f also es nuo umb üch stot, so 
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getar ich üch nüt me also wol getruwen also ich do tet; 91/16 f. 104/1 ff. 
177/19 ff. 188/36 ff. 194/24 f. 225/26 f. 282/28 ff. 294/36 f. 327/13 ff; 
ß) 225/10 f alse wir üch gebetten habent und ir uns hiessent herwider 
kummen, alse sint wir hie. . . y) 287/27 ff* alse ir mir geschriben hant 
daz ir nur nit eurotent daz ich ein Johanser werde . . y do wissent . . . 
328/2 ff. 340/25 ff; d) 93/18 f und also ir wol wissent das ich gar gros 
ii-densch guot hette, (zu ergänzen etwa so wissent,) das wart mir 
also gar wider das ich. . .Ähnlich 93/8 ff. 160/17 ff. 

§ 147. 2) Wie das einfache also kommt auch nach 
dem also vor; der Hauptsatz steht voran oder umschliesst 
den Nebensatz unbezeichnet: 290/10 ff» und dunket mich daz ich 
bi in sicherer, .were. ., danne iergent anderswo, noch dem alse ir mir selber 
geschriben hant. 340/26 ff und ime roten solte, noch dem als ez nu in der 
zit stot, obe es ime weger were von dem ambahte zuo werbende oder 
darbi zuo blibende ... 

§ 148. 3) also mit einem Adverb, hinter welchem also 
noch wiederholt werden kann. Nur wenn der Hauptsatz 
nachsteht, wii'd er mit so eingeleitet, sonst bleibt er unbe- 
zeichnet: 301/32 ff so rote ich üch . . , waz ir nu buwende werdent . . , 
also gar sorgliche es nu in der zit stot, daz ir danne kein steinin gewölbe 
machende sint; 405/17 ff also gar sorgliche es nu in der zit stot, so wer 
ez schadeber daz ir me danne drizehen brtiedere hettent ; 323/29 ff alse gar 
sorglich als es nu in der zit stot, so ist üch . . wol zuo rotende daz wir vür 
uns selber sehent. . . 

§ 139. 4) Sehr häufig ist das formelhafte also verre 
{also); der unbezeichnete Hauptsatz umschliesst a) den Neben- 
satz oder steht b) hinter ihm: a) 145/20 f Und bihtete do gotte in 
eime grossen ruwen, als verre er künde und möhte, die sünde die er uf 
ime wüste von kint uf . . . 216/6 f. 256/13 fff b) 244/11 f von den . . 
menschen die Cristus sin lidendes rehte dankende sint alse verre es müge- 
liche an den creatmen ist. 146/13 ff. 186/5 f. 223/14 f. 244/22 f. 245/18 ff. 
282/27 f ; 121/4 f Nuo do dir bruoder uns diese grosan werg geseite also 
fere also er si gesagen müthe, also beschach es . . . 232/2 f. 

§ 150. 5) Ähnlich kommt also vil vor: 287/29 ff* wenne 
daz beschiht daz mich got in eime orden haben wil, alse vU ich es denne 
mit uwerm willen getuon mag, so wil ich mich rehte luterliche . . darin 
geben... Hierher gehört vielleicht auch 169/28 f und sage du von 
diner natürlichen minne, also du vil sagende kanst. . . 

§ 151. Der Modus der Restriktivsätze ist in der Eegel 
der Indikativ. So auch trotz kondit. Konj. Prät. im Haupt- 
satze : 199/28 ff und wer es denne das es beschebe das mich frogende 
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würde ein grosser herre . . und bette mich denne das ich ime rat geben 
gölte wie men sich, alse es nuo stot, solte rihteu . . . 261/32 ff. Der 
Konj. Präs. steht wohl infolge der Abhängigkeit von einem 
fordernden Konjunktiv 266/18 ff ich beswere dich bi dem lebendigen 
gotte das du mir sagest alse verre es gottes wille si was du bist und 
was du wilt. Ganz ähnlich und zugleich unter Einfluss der in- 
direkten Rede scheint der Konj. Prät. zu stehen: 313/12 ff 
und soltent in danne bitten daz er es durch got wolte tuon, alse er die 
briefe gehoert hette, ob er uns wolte roten daz wir es soltent anevohen 
alse die briefe sagent, oder es soltent lassen also ston. 

§ 152. In Vertretung eines Restriktivsatzes findet sich 
ein Substantiv mit Präposition mit folgendem pleonastischen 
so: 286/37 ff* nach der nieinungen und gelegenheit unsers huses, und 
noch neigungen und msen der weite gemeinliche, so gevellet mir sante 
Johans orden rehte wol... 287/7 ff»; SO kommt auch vor in der 
meinunge daz: it6/38 f er hatte si (die Unkeuschheit) gema, in dar 
meinunge das er nut gerne onne liddan was. . . 



VI. Konsekutivsätze. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 153. Der zweite Satz enthält eine Folge des ersten : 
94/33 ff der tüfel mag mir nuo mit me also leide getuon alse er mir. .lange 
tet, wanne ich habe sin nuo gewonet, er mag mir nuo mit anders getuon, 
wanne so er von mir varen sol, so lot er mir einen boesen gesmag zuu 
letze; 221/16. 268/13 ff. Deutlicher wird das konsekutive Ver- 
hältnis der beiden Sätze, wenn im ersten Satz durch also 
auf den. zweiten hingewiesen wird: 243/17 ff got der ist alse 
gar barmhertzig, er git ettelicheme menschen . . sine gnade . . . 85/38 ff. 
96/84 ff. 119/10 ff. 146/3 ff. 163/11 ff. 164/27 f. 172/22. 194/6 f. 238/6 ff; 

mit Wiederholung des also vor dem zweiten Satz: I86/8 ff und 
wart alse süease senftmüetig in aller siner naturen und in aUen unter- 
scheiden, also wer zuo ime kam. ., der wart gebessert. . . 

Einmal wird auch der erste Satz nachträglich zu einer 
Folge des zweiten erklärt durch ein zurückweisendes cdsolich : 
120/18 ff und wer es der wille gottes. . also das ich diese dine noch zuo 
einan mola befiudan sülte . . , danimbe so wolte ich liddan . . , alsolliche 
grosse freiliche übeniatturlicha wunder befant ich do. . . 
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n. Satzverbindung durch Konjunktionen. 

Der zweite Satz enthält die Folge des ersten; er wird 
durch folgende Konjunktionen eingeleitet: 

§ 154 1) und: 149/89 f Es verdros den herren und wolte ette- 
was zornig sin worden; 198/16 f. 204/12 f. 284/9 f. 269/36 ff. 37 f. 271/30 ff. 

275/84 ff. 288/38 f. 289/26 f.* Deutlicher wird das konsekutive Ver- 
hältnis durch ein also im ersten Satz : 272/82 ff so ist got alse 
gar barmbertzig und alse gar mute und get denne an stette der und get 
dem selben menschen engegene. . . 119/8 ff. 272/28 ff. Deutlicher kon- 
sekutiv als das einfache und ist auch und ( . . ) also, und{ . .) 
alsus (so) : 329/36 f daz ich . . was ettewaz kräng worden, und ich leite 
mich aho nider. . .302/3 ff do was ich müede und gar sloferig, und leite 
mich alsus an daz bette und wart ouch zuo stunt gar sere slofende. 196/17 ff 
aber das got git, das ist über die zit . . unde fride unde fröide in dem 
heiligen geiste; und alsus so get der mensche von einer fröide in die ander 
iemerwerende ewige fröide. 

§ 155. 2) so, so denne: 224/2 ff Democh so ging ich an bi-e- 
digen, so rette einer von miner wisen, so rette ein ander von einre andern 
wisen; so ging ich denne aber irrende. So fiior ich denne in verre laut 
zuo den heiligen . . , und wüste ich doch für keine worheit nüt was es were. 
So ging ich denne zuo den closenerin . . , so sprach eine minen ^wisen were 
rehte, so sprach denne ein andere in were nüt rehte. .; so ging ich aber 
in'ende. 80 lief ich denne zuo den waltbrüedem. ,; so was ich aber veiirret. 

3) also: 298/11 ff so sint unser brüeder alle daru%efaUen also daz 
sü ratent. .also daz wir bliben süUent untz ostern, und denne so habe sich 
der hobest kume etwaz gesetzet, und si ouch dan daz wetter etwaz besser 
worden, also sint wir zuo rate worden daz wir rehte wellent bliben untze 
zuo der urstende. 330/38. 81/10 ff aber ir beider früntschaft flos ie me 
und ie me zuosamene« Also beschach es das die zwene lieben gesellen 
wol vier jor . . alle zit mitteinander und binander worent. 80/8ß. 112/18. 
113/23; .also SO findet sich 317/24 ff Nu die altare..die mag man., 
wihen wie der commendui*e wil . . , aber also daz der hohen himelschen 
künigin ein schoener alter werde nohe dobi also do er vor stunt, also so 
wuit er nohe bi ber drivaltikeit altar stonde werden. 

4) davon : 270/19 f do erhuobent ir mich, dovon viel ich in hoffart 

Übrigens lassen sich die konsekutiven Satzverbindungen 
meist nicht strenge von den kausalen (§§ 176 ff) trennen, 
wie auch nhd. »infolgedessen«, »folglichc, »daher«, »deshalb«, 
»darum« nicht strenge zu scheiden sind. 
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ni. Satzgefüge. 

Als konsekutive Nfibensätze dienen 

§ 156. 1) adverbial gebrauchte Substantivsätze mit 
daz, vor dem häufig ein hervorhebendes also steht ; der Haupt- 
satz steht immer voran : 100/33 flf so kummet denne der heilige geist 
mit siner . minne und überschüttet üch d^s ir zerfliessent, das ir nüt 
wissent wie üch beschehen ist. 86/9 ff. 96/20 f. 143/32 f. 249/3 f. — 79/17 f 
und nam ire fnmtschaf t . . aUe zit zuo, also dm si gar liep einander ge- 
wunnent. 90/29 ff. 161/32 ff. 176/18 f. 338/10 ff. — Zuweilen besteht 
der Hauptsatz nur in der Frage nach dem Umstände, aus 
dem die Folge entspringt : 212/38 f tce^- bist du das du so rehte 
iemerliche gehandelt bist? 233/39 f. 

Um auszudrücken, dass der Inhalt des Folgesatzes be- 
sonders durch einen bestimmten Begriff des Hauptsatzes her- 
vorgerufen ist, so wird dieser Begriff besonders hervorge- 
hoben, und zwar wenn es 1) ein Substantiv ist, durch den 
betonten Artikel der oder durch das demonstrative Adjektiv 
soUch, alsolichy wenn es 2) ein Adjektiv oder Adverb ist, 
durch das demonstrative Adverb also oder so, wenn es 3) ein 
Verb ist, durch also oder alsus; der Nebensatz wird in allen 
diesen Fällen durch daz oder also daz ohne Unterschied ein- 
geleitet: 1) 311/36 f ich bekenne Ruolman wol in der gelossenheit wie daz 
ir es gebuwen hettent, daz er sich wol darinne gelossen künde haben. . . 
166/13 f er sige in solichen ernestlichen sacken bekümbert, das er dis 
tages niemanne werden mag; 96/29 ff. 266/33 f: 306/16 ff so wissent daz 
alsoliche grosse irrunge in der muoter der heiigen kirchen wurde fallende, 
also daz danne wol beschehen möhte daz manig guothertzig mensche . . in 
grosse irrunge fallen möhte. 102/26 f. 2) 169/33 f haut si ouch also grosse 
gnode und emest das si gerne werent in das beslossene closter. . . 82/11 f. 
176/21 f. 302/16 ff. 302/21 ff; 81/24 ff do beschach es das dise schoene edele 
jungfrowe mit ir selbes muoter also vil und also lange rette, also das si 
selber mit iren fründen also vil rette das es ir wille wart . . . 316/26 ff. 
521/28 ff; 219/6 f der was so durchlühtende schoene das ich rehte von mir 
selber kam. . .207/2 f. 238/10 ff. 304/38 f; 165/16 ff die grosse starke geriode 
. . die krenket in so sere, das die nature wol natürlicher helfe bedarf; 
^64/86 f. 3) 317/26 ff die altare. .die mag man setzen, .wie der commendure 
wil . . , aber also daz der hohen himelschen künigin ein schoener alter 
werde nohe dobi also do er vor stunt. . . 300/28 f und hat mir. . alsus ge- 
schrihen daz ich mich sin wol gefroewen mag. Wenn der Folgesatz 
aus mehren Gliedern besteht, so findet gern der Übergang in 
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die unabhängige Rede statt: 238/2 f do was er alse Ueht das ich sin 
nüt erliden möhte und kam von mir selber... 2 7 9/83 f. Als Anakoluth 
ist ZU betrachten 110/2 ff und gingent ir die wort gar zertliche. .harus, 
also das aUe die es sohent die wurdent beweget und fielent in grosa urber- 
mede van iran wegen. 

§ 157. 2) Relativsätze mit davon und därumhe im An- 
schluss an den ganzen Hauptsatz, welcher voransteht: 266/1 f 
so sundet ir ein teil one rehte vorhte, dovon ir vil verlorn wurt. 184/6 f ; 
101/15 f habe ich in keiner wise ie wider dich geton, darumb du alsus 
mich übergeben hast? 172/16 ff. 284/20 ff -25 f.* 

Beruht die Folge besonders auf einem Adverb des 
Hauptsatzes, so wird dieses durch also hervorgehoben: 289/lif* 
und koment es alse gar dicke und vil an uns mit groszer emestlicher 
bette, dovon wir alle gar vaste beweget wurdent . . . 255/32 ff. 

§ 158. 3) Relativsätze mit der im Anschluss an ein 
Nomen des voranstehenden Hauptsatzes; dieser wird entweder 
a) nicht weiter bezeichnet, oder aber es wird b) das Wort, 
auf dem besonders die Folge beruht, hervorgehoben, und 
zwar: a) wenn es ein Substantiv ist, durch solich oder also- 
lieh, ß) wenn es ein Adjektiv oder Adverb ist, durch also 
oder so: a) 321/26 ff sü sint ettewaz einrihtig und eigenwillig, dieuwere 
lieben jungen brüedere uüt wol gelitten kundent haben. . .98/33 ff. 177/lGf. 
278/8 ff* ; b) «) 84/38 f wenne ich wurde üch alsoliche ding sagende abe 
den ir wunder werdent nemende wer mir sü geseit habe. 86/18 f. 93/9 ff. 
133/28 f. 168/33 ff; 281/20 f ime werent soliche ding widei-faren der er 
ewicliche engolten müeste haben... 92/34 f. 158/24 f. 282/14 f. 305/12 ff; 
ß) 160/31 f wanne ich sol üch also vil guotes har geben, das me denne 
zehen pfruonden wert ist... 129/5 ff und die selba bekorunge die hat er 
noch alle zit also numessig gros und gar vaste. ., do abbe wir wol wissant 
das imme..we drabbe beschiht; 128/16 f. 197/36 ff. 219/11 ff. 331/20 ff; 
195/34 f so wene ich das, das ich nie kein so gros buoch gesach do ich es 
ane geschriben möhte; 238/4 ff. 

Modus und Tempus. 

§ 159. Der Modus des Konsekutivsatzes ist in der 
Regel der Indikativ. Ob nach negativem Hauptsatze immer 
der Konjunktiv steht, lässt sich nicht sicher entscheiden, die 
vorhandenen Beispiele sind: 273/20 ff das alse vil menschen . . nüt 
alse vil gelossenheit in in haut das sü sich gotte . . lossen weUent das sü 
durchbrochen wurdent und uffe die gerehte Strosse kement. 326/10 ff also 
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daz 8ich sin keinre wolte anderwinden die übelen geiste zno beswerende 
also daz sü ir lidig worden werent ; in dem ersteren ist wellent zwei- 
deutig, und der Konj. Prät. ist in beiden Beispielen schon 
durch die Konditionalität bedingt. Die konsekutiven Relativ- 
sätze aber haben bei negiertem Hauptsatz den Konjunktiv: 
828/29 ff daz denne kein so weltwiser man der in der zit ist der es denne . . 
begrifen müge . . . 322/23 ff wan die pflöge mag also gros werden daz 
nieman so wiser ist, (SO lese ich anstatt Schmidts Lesart nieman, 
so wis er ist,) der sich darnz vemhteu kunne . . . Der Konjunktiv 
steht ebenfalls, wenn die Folge als gefordert oder erwartet 
hingestellt wird; hier berühren sich die Konsekutivsätze mit 
den Finalsätzen: 270/30 ff ein mensche muos gar stjirg in gotte worden 
sin, so men in rüemet, das er sich inwendig nüt ufhebende si. 99/12 f. 
117/33 ff. 279/20 ff. 327/11 f u. 19 f. 339/7 f. So Steht der Koujunk- 
tiv auch nach imperativischem Hauptsatz: i66/i8f heisseut es 
(das huon) also gantz in eime hafene sieden, also das eine gnote biüege 
do werde. Doch findet sich in solchen Fällen auch der Indikativ: 
309/5 f wer es abeschriben sol daz men es gelesen kan^ der muos der 
sinne gar ebene war nemmen. 126/19 ff. 295/35 f. Beide Modi Stehen 
nebeneinander 295/36 ff Jr wissent. daz der heiige geist in kein hertze 
kommen mag.., er finde denne ein leres hertze, also lere daz die sorge 
uffe got geworfen hat und gotte sich lasse, beide in zit und in ewikeit. 
315/15 ff. Der Kouj. Prät. steht häufig im Konsekutivsatz in 
konditionaler Bedeutung, sei es, dass dei' Hauptsalz im selben 
Modus steht, oder nicht: 86/1 were es also das ich es gelouben mochte, 
des ich nüt enmag. . . 87/6 ff. 133/21 ff. 229/14 ff. 254/14 ff. 266/33 1 
271/13 ff. 287/38 f.* — 85/9 ff das tuont ir nüt und kerent si (die Ver- 
nunft) alles . . uffe die weit. ., das wol beschehen möhte das ir do inne 
zuo libe und zuo sele möbteut verderben; 119/6 f. 273/20 ff. 305/12 ff. 

Nicht erforderlich aber ist der Konjunktiv im Nebensatz, 
wenn der Hauptsatz im Konjunktiv der indirekten Rede steht: 

230/30 f so danket mich und geiruwe ouch das es also si, das kein mensche 
zuo dirre grossen erwirdigen Vernunft kunnnen mag, er habe denne.. .298/7 f. 

Auffallend ist dagegen der Konjunktiv in 170/20 ff So solt du 

wissende sin, das du also gar tunibe torehte wort geret best, das ich dir 
es von gründe niines hertzen verbunne; hier Wirkt Vielleicht der 

Imperativ nach. Unerklärlich ist er mir in 243/20 ff und git 
ime an sin üden zuo gedenkende, das irae zuo ettelichen ziten alse ernest 
wurt das es ime zuo den ougen usflüsse. 

5 



Eine Verletzung der regelmässigen Tempusfolge oder ein 
Übergang von der indirekten in die direkte Rede liegt vor in 
176/28 £f so rette er . . was gfrosses Mden and fröiden aud frühte doTon 
u/stunde, also das es alle sinne nüt begriffen künnent noch enmögent. 



VIL Finalsätze. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 160. Hierher lässt sich ein Fall rechnen, wo der 
Zweck einer Handlung in einem selbständigen konditionalen 
Satzgefüge ohne Konjunktion angeschlossen ist: i85/3l ff nnd 
hammb . . &«> habe ich dir dis büechelin usser göttelicher minnen hinabe 
gesendet, wanne da. .jnng in der genoden bist, obe es beschehe das dir üt 
von solichen Sachen würde farkumraende. ., so kandest da dich deste bas 
damoch geiihten. Zu beachten ist das deste, das sich auch in 
finalen Satzgefügen findet (s. § 169). In derselben Weise 
kommt ein konditionales Satzgefüge als Fortsetzung eines 
finalen Nebensatzes mit daz vor, mit dem es durch und ver- 
bunden ist: 814/20 ff and darzno so wellent wir ach ouch von der stette 
wegen ein giiot has zao stnre geben, wenne ez beschehe daz anfride warde 
daz ir danne hie nidenan bi ans in der stat werent, und so ir oach sas 
etwaz in der stat hant zao tuonde, so werent ir oach darinne zao herbergen. 

II. Satzverbindung durch und. 
§ 161. Der zweite Satz enthält den Zweck des ersten: 
so darf man wohl folgende Fälle auffassen: 1 81/26 ff nnd sü bat 
mich mit grosseme eiiieste, das ich zao ime ginge and mit ime rette, das 
er sinre grossen üebangen ein teil joch abbe Hesse und sich selber nüt 
also gar zao dem tode forderte. 316/9 f do leite ich mich an daz bette 
und wolte versaochen obe daz mir eine raowe werden möhte. Hier 
liegt die Finalität in dem wolte, sonst ist der Satz formell 
kausal. 

m. Satzgefüge. 

§ 162. Als finale Nebensätze dienen adverbial ge 
brauchte Substantivsätze mit da^, ohne oder mit Präpositionen: 

1) einfaches daz, vor dem häufig ein hervorhebendes aisö 
steht; der Hauptsatz steht meist unbezeichnet voran, nur 
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einmal steht er, mit so eingeleitet, nach : 228/1 f ich solte vaste 
easen und trinken das ich grosse kraft gewünne . . . 108/33 f. 166/29 ff. 
210/29 f. 81 f. 314/20 ff. 316/36 ff. — 313/22 f und gap uns do briefe an 
gaote pfaffen in der stat, aho daz uns die roten soltent. . .87/28 f. 96/27 f. 
107/34 ff. 109/26 ff. 155/86 ff. 291/26 ff.* 816/8 f und 10 f. — 128/1 ff dm 
ich es uch mit knorzen Worten sage, so sullent ir wissan das dir juode 
geteufet wart ... 

Zur stärkeren Hervorhebung des Zweckes steht vor 
[diso) daz zuweilen noch ein in der wise: 887/17 ff und gib in die 
guldin in der wise also daz sü an die kirche verbuwen werdent; 831/11 f. 
227/32 ff. 

§ 163. 2) durch daz: der Hauptsatz steht unbezeichnet 
voran : 90/8 1 f und ging in minen garten, durch das ich dem unreinen 
gesmacke entrünne ; 166/28 ff- 

3) darzuo daz ist wohl auch als finale Partikel zu be- 
trachten (vgl. Roett. § 174): 84/13 f ich rüeffe aber minen geseUen 
darzuo, das si aber sprechen t du sist ein zouberer und ein ketzer. 

§ 164. 4) a) umhe daz: der Hauptsatz steht meist un- 
bezeichnet voran, nur einmal steht er mit so eingeleitet nach: 
282/15 f und ich üehete mich selber darane vier tage und naht umhe daz 
ich ez lieh geschribe in uwerre Elsasser sproche. 153/6 ff 204/10 ff. — 
165/27 ff umb das din namme geeret . . werde, ist es denne din wille, so 
heis dise slos von minen beinen fallen. — Einmal findet sich auch 
umhe daz daz: 296/6 ff ir hettent unsern brüedern. .einen sundem brief 
gesaut, umhe daz daz in deste ernster were gesin. Doch ist vielleicht 
das zweite daz Subjekt zu ernster were gesin, 

b) darumbe {also) daz: der Hauptsatz steht immer un- 
zeichnet voran : 108/ 18 f wanne si det es darumbe das si ime alle nabt 
dise selbe maitel annegetuon müthe. . .116/21 f. 181/10 f; 137/6 ff und der 
liebe get der tet es darumbe also das er sich . . nut übberhabben solte. . . 

§ 165. 5) in der (oder alsolicher) meinunge daz: der 
Hauptsatz steht unbezeichnet voran: 224/4 f So fuor ich denne in 
verre lant zuo den heiligen, in der fneinungen das sü got für mich bitten 
eoltent. . .99/16 f. 121/34 f. 227/27 ff. 228/1 f. 231/3 ff. 240/16 f. 264/36 ff; 
108/37 f das dette ich alzuomole gerna in alsollicher meinu/ngen das ich 
dich niemer me gesehhan sülte... 

In allen diesen besprochenen Finalsätzen werden häufig 
gewisse modificierende Partikeln hinzugefügt; so, um auszu- 
drücken, dass die Handlung des Hauptsatzes gerade und nur 
den angegebenen Zweck verfolgt 

6* 
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§ 166. a) eUe im Nebensatz: 91/28 f wellent ir..gnot ge- 
winnen, das ir ehte vene über üch ß:evaren mögent, so ist es grit nnd 
hoffart. . .210/31 if. 264/37 f; 93/18 ff und also ir wol wiseent das ich gar 
gros irdensch guot hette, das wart mir also gar wider das ich sin gerne 
durch got lidig wolte werden, also das ich eht lidig worden were von allen 
irdenschen dingen, also das ich in ehU sunder mittel möhte haben . . ge- 
minnet; 227/32 ff das ich miner naturen alles das gestatten muos das sü 
haben wil, in der meinungen das eht der geist snnder bindernisse uf- 
gegon möge. 

§ 167. b) ffiuwan im Nebensatz: 9«/37 f und wolte gerne 
von den beiden einen strengen bittern tot lideu, also das es got nutoent 
liesse versüenet sin. 

§ 168. c) alles im Hauptsatz : 168/39 ff der tüfel der get 
üch noch alse ein grisgi-ammeder lowe aUes darumbe das er üch gerne 
brehte in geistliche hoffart. . . — An diese Partikeln schliesse ich 
endlich noch 

§ 169. deste mit einem Komparativ im Nebensatz: 
97/16 f so wil ich selber noch ime gon, das ime deste emester si und 
deste e kumme. 154/28 ff. 156/6 ff. 126/16 ff; 181/10 f wanne ich habe es 
darumbe geton, das ir üch deste bas gerihten künnent. . . 296/6 ff. Auf- 
fallend und wohl nur ein Verschreiben ist deste mit dem Po- 
sitiv : 163/23 ff ich sol üch nuo sagen vil grosser Wortzeichen, darumb 
das ir an got deste gdoubende werdent. . . Es ist vielleicht ZU lesen 
deste haz gelouhende. 

* Modus und Tempus. 

§ 170. Der Modus des Finalsatzes ist, soweit er sich 
erkennen lässt, in der Regel der Konjunktiv als Modus der 
Forderung. Bei Umschreibung mit soln oder wellen ist natar- 
gemäss der Konjunktiv nicht erforderlich; die Sätze sind 
dann formell Modal-, Restriktiv- oder Kausalsätze: z. B. 
333/16 ff ich bin ein hotte zuo üch gesant. ., also daz ich üch künden sol 
also daz... 231/6 ff; meist ist aber auch hier der Modus unklar: 
Z. B. 99/16 f er tet es alles durch got in der meinunge das er die sehe 
werg der erbermede domitte üeben wolte; 210/29 f. 31 f. 313/22 f u. ö. 
Dagegen muss man vielleicht den Konjunktiv sehn in 108/37 f 
das dette ich alzuomole genia in alsoUicher meinungen das ich dich niemer 
me gesehhan sülte. . . Ganz einzeln kommt auch ohne Umschrei- 
bung der Indikativ vor: 126/14 ff so beger ich an diene grose 
urbermede das du mir noch nie Urkunde . . welles gebbnn, also das ich es 
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deste frellicher gedar aimeg^foheii. Vielleicht denkt der Redende 
sich schon die Erfüllung seines Wunsches als thatsächlich, so 
dass aus dem Zweck eine Folge wird. Ferner 339/9 ff in disen 
selben diien joren so wW der hinimelsefae vatter nüt abelon, er welle die 
cristenheit anegrifen.., also daz er beaiht obe sich die kristenheit.. üt 
bessern welle; denn bei Gott fallen Absicht und Ärftillung zu- 
saujmen. Doch mag in beiden Fällen der Grund für den 
Indikativ auch in dem starken Verfall der Modusunter- 
scheidung liegen. Nicht selten hat der Finalsatz den kon- 
ditionalen Konj. Prät., sowohl a) bei gleichem Modus im 
Hauptsatz als auch b) bei indikativischem Hauptsatz: 

a) 96/37 f und wolte gerne von den beiden einen strengen bittern tot lideii, 
also das es got nuwent Hesse versüenet sin. 290/7 ff* 14 ff. 296/6 ff; 

b) 168/39 ff der tüfel der get üch noch alse ein grisgrammeder lowe, alles 
darumbe das er uch gerne brehte in geistliche hoffart. . .93/19 ff. 121/34 ff. 
314/20 ff. 

Betreffs des Tempus bleibt zu bemerken, dass in Final- 
sätzen zuweilen die Futurumschreibung mit werden und dem 
Part. Präs vorkommt: 155/6 ff nuo sol ich üch von der andern (saihen) 
onch sagen, das ir deste me Wortzeichen befindende werdent. 158/27 f. 
Die regelmässige Tempusfolge wird verletzt durch den IJber- 
gang aus der indirekten in die direkte Rede in 189/35 ff do 
wart mir. . zuo verstünde gegeben das die plogen in etteliche wisen me 
solte gon über^das ungelöibige volk, das sü eht nüt gestercket werdent in 
irme ungelouben, und die plogent söllent ouch. . . 

Vertretung des Finalsatzes. 

Ausser den bislang behandelten eigentlichen Finalsätzen 
werden in finalem Sinne noch verwandt 

§ 171. 1) Eelativsätze (bez. Lokalsätze) im Konjunktiv: 

264/36 ff er sante in sine selbes appost ein. .die ir blnot vergüss&nt . . . 
169/33 f. 204/1 f ; 304/10 f daz man die wihete (kappellen) wolte an eine 
andere stat ziehen, do sü bas und ördenlicher lege; 171/39 ff; 312/33 f 
und man mähte gar wol . . ein kleines beslossens koerlin, do die brtiedere 
friden inne hattent. . . 

§ 172 2) Der Indikativ mit mo (§ 422): 284/9» der 
oren habe zim hoerende der hoere. 294/14 f. 

§ 173. 3) ^m mit einem Substantiv: 202/1 ff» Die tovele 
die der liebe frünt gottes. . gesendet het dem gemeinen Volke zuo einre 
Warnungen. . . 202/17 das söllent sü gölte zuo lobe abelon. . . . 
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§ 174. Als verkürzter Finalsatz ist wohl anzusehen: 
167/7 mit kurzm toorten, der untügende der ist yil. . . Ebenso 218/8. 
225/26 f; dem ent spricht der Finalsatz 128/1 f das ich es uch mit 
kuorzen worten sage, bo suilent ir wisaan. . . Freilich aiich 261/21 f 
Ich iüil dir mit kurtzen worten sagen, an allen den dingen. . . 



Vm. Kausalsätze. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 
§ 175. 1) Der zweite Satz begründet den ersten : 246/1 

Wir söUent gon es ist zit. . . 96/28 f. 130/4 f. 162/34 f. 163/3 f. 238/24. 

250/18 f. u. ö. Zuweilen besteht der zweite Satz in einer rheto- 
rischen Frage negativen Sinnes, die noch durch dan be- 
zeichnet werden kann: 140/30 f nüt rede also; Roltent wir beide 
unseren herren also losen? 170/8 ff gang du ritterschaft und natürlicher 
minnen noch, . . also alle dine vorderen hant geton . . ; wes wilt da 
dich denne einre sunderen wisen annemrnen . . ? Nach einer rheto- 
rischen Frage n(5gativen Sinnes als erstem Satze besteht der 
zweite zuweilen in einer rhetorischen Frage positiven Sinnes 
mit doch: 231/19 f was sol ich sagen? sü het doch alles das geseit daran 
es lit. 243/9 ff; 143/8 ff was tuont ir so? siut ir wip worden? men seit 
doch das ir beide zwene manliche ritter söllent sin. Dabei kann dann 
der erste Satz noch mal ohne oder mit dan am Ende wieder- 
holt werden: 109/24 f was er meinde, er hatte doch gar ein., wolge- 
frundes wip, was er mitte meinde; 86/14 f wer het dir dise ding geseit? 
du gest doch nüt me under die weit, wer mag dir es denne geseit haben? 

2) Der erste Satz begründet den zweiten: 221/31 f ach 

dise valsche weit trüget dich, du solt ir rehte urlop geben. . .96/3. 223/1 f; 

der zweite Satz ist eine Frage 259/30 ff sage mir, du best mir gar 
wol von Rome geseit, bist du selber do gesin und best es selber gesehen? 
Hier wird aber nicht der Inhalt der Frage, sondern die Frage 
als solche, das Fragen begründet. 

Endlich sei erwähnt, dass bisweilen mehre Sätze in 
kausalem Sinne asyndetisch koordiniert sind: z. B. 144/9 f doyon 
. . luogent zuo ücb selber, ir sint wise, besorgent uwer selbes sele. Hier 
begründet der mittlere Satz die beiden anderen. Ferner 
231/25 ff Do sprach der einsidel: nuo zuo disem mole nüt, wir hant lange 
vil von emeste geret, ich voerhte das unser naturen ettewas kräng wer- 
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dent, wir söUent nuo ettewas lihtes redden... Der zweite Satz be- 
gründet den ersten und den dritten, der dritte seinerseits 
den vierten. 

n. Satzverbindungen durch Konjunktionen. 

A. Der erste Satz begründet den zweiten; der Kon- 
junktion entspricht nhd. »deshalb«, »darum «<, »daher«: 

§ 176. 1) und: 213/18 ff Dis . . gri-osse wunder möhte 
aber die begirde miuer seien uüt erfüUen, und ich sprach aber . ; 
80/4 ff. 113/11 ff- 13 f. 178/1 f. 213/19 f. 224/23 ff; Sehr häufig ist 

und noch mit einer oder mehren Partikeln verbunden, so 
kommen vor: und auch, und . . nü, und . . dan, und (. .) dö, 
und so, und davon, und davon . . ouch, und davon . . ouch nü, 
und davon {. .) so, und davon so . . ouch nä, und dannevon . . 
ouch, und darumbe, und darumbe . . ouch, und darumhe so, 
und darumbe so . . ouch nü, und herumbe (. .)s6 (. . ouch) (womit 
natürlich nicht alle möglichen Kombinationen erschöpft sind): 
233/20 f nuo getruwe ich dir gar wol und begere ouch an dich das du . . . 
169/16 ff nuo vörhte ich das es mir eine hindemisse. . möge sin und habe 
nuo zuo ime gesprochen . . . 80/14 ff - 16 ff. 269/30 ff; 2Ö7/1 f luoge, dis 
tuont dir dine frünt, und habe denne ettewas sunderre martel und pine 
domitte; 247/11 ff; 211/38 f Aber dis grosse. . wunder das möhte die be- 
girde miner seien nüt erfüUen und ich sprach do ... 117/6 ff- 9 ff. 
212/28 ff; 196/8 ff ich bekenne das wol das es weltlicher menschen nature 
gar Instliche frömede mere zno hoerende ist. ., und so spriche ich das. . . 
249/20 ff aber got getruwet disen menschen noch nüt gar wol, und dovon 
git er ime. .das ime alle sine, .nebungen gar lüstliche werdent. .; 132/1 ff. 
188/33 ff; 231/6 ff so het got alle creaturen beschaffen eime solichen men- 
schen zuo dienste.., und dovon darf er ouch keine consciencie haben, 
wenne alle creaturen die sint sin ; 227/26 ff und das het ouch dine nature 
gar sere gekrenket, und dovon muos ich ouch nuo diner naturen mit zarter 
guoter spise zuo helfe kummen . . ; 283/9 f es ist zuo vörhtende daz ir alle 
gotte abegingent. Und dovon, lieben brüedere, so ist üch zuo rotende, . . 
96/24 ff. 119/23 ff. 126/13 ff. 283/10 ff; 114/14 ff nuo sist du selber wol 
was got. . gewurket hat, und dovan so solt du imme oi4ch nuo. . dangber 
sin. .; 219/19 ff und du solt das wissende sin das ich mit den minen aller 
liebesten fi'üuden und., gespuntzen alsus spunt ziere alse ich mit dir dise 
dise vier jare gespuntzieret habe, und dennevon Mst du ouch nuo erst den 
rehten minneweg gangen. . . 203/19 ff Wanne des. . mannes gemüete was 
alse gar zerstrowet . . ; und darumb underwant er sich disgebettes . . . 
191/17 ff. 288/12 ff*; 249/8 ff wenne got der siht. . gar wol das er es nüt 
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wol liden ma^, und derumb get otush got der und. . 117/26 ff - 28 f und 
wart ouch an mich gedenkende, wanne er mich wol bekeunede wa8 . . ; 
und darumbe so ging er dar und gante . . noch mir. 87/28 f. 93/37 ff; 
167/24 ff und ich habe mich ouch nuo willen groertliche zuo bessernde.. , 
und darumb so solt ouch du nuo eine zit bi uns allen blibeu. 827/4 f 
daz ich üch dise ding geschriben habe daz habe ich usser göttelicher 
minuen und usser cristenlicher brüederlicher truwen geton, alse ich üch in 
gotte wol getruwende bin, und harumb so bitte ich üch . . daz ir nieman 
hievon sagent. . . 146/9 ff-13ff; 117/17 ff und in duothe, wie unser liebe 
froewe ein gros zeihen mit imme gewurket hatte ; und harumbe so duothe 
in ouch gar mügeliche das er unser lieban froewen stette hielthe. . . 

§ 177. 2) nü: a) zu Anfang, b) innerhalb des zweiten 
Satzes: a) 278/21 ff Nu haut ir mir aber geschriben ich sülle üch aber 
me schriben. Nu wil ich üch. . schriben. . rehte also es ist; 88/16 ff-19ff. 
141/32 f. 231/16 ff. 226/36 ff. 268/23 ff. 267/21 ff; b) 230/16 ff wir kumment 
alse verre . . in die rede das hie unser lieber bruoder noch nüt wol verston 
mag; wir söllent nuo anevohen ettwas lihtes zuo redende Ebenso findet 
sich nü so als Einleitung des zweiten Satzes io4/34 ff wanne 
wissent das er zuo etthelichan zitan under uns siezende ist und wurt also 
minnenkliche süesekliche lachende . . . Nuo so ist es wol zuo etthelichen 
zitan beschehhen das wir in frogande wurdent. . . 

§ 178. 3) ÄÖ; 163/4 f ich muos es doch liden, so ist es also 
guot schiere also lange. 93/39 ff. 94/10 ff. 165/39 ff - 166/3 ff. 259/37 ff. 

§ 179. 4) also: 120/6 f do sprach er er müthe noch mit essan; 
also huolfe mir imme an ein bette und liesent in ruowen. . . 322/19 ff. 
326/13 ff; ebenso also . . ouch II7/I8 ff und harumbe so duothe in ouch 
gar mügeliche das er unser lieban froewen stette hielthe also er ir ge- 
lobbet hatte. Also was er ou>ch gehorsam und ging. . . 

§ 180. 5) dö: 80/9 ff das des guotes also rehte über aUe mosse 
vil ist, das ich grosse sorge habe wie das ich ime getuon sol; do bitte 
ich dich das du mir zuo helfe kummest... 164/7 ff. 166/7 ff. 180/20. 
311/28 f. 312/3 ff. 

§ 181. 6) davon: 2I6/2O ff so ist die sele noch gotte gebildet, 
dovon mag die gewore edele minnende sele mit keinen dingen noch mit 
keinen bilden bentiegen die minre demie got sint; 86/11 ff- 14 ff. 144/6 ff - 
11 ff. 208/21 ff. 210/2 ff. 10 ff. 238/25 ff -28. 323/16 ff. EbeUSO kommt 
vor davon so: 142/83 ff ich wil sin keine unere haben, wanne ich habe 
in an eime offenen strite gefangen; dovon so rede was du wilt, sol den 
man ieman von mir haben, der muos mir zehen tusent guldin vorhin 
geben. . . 87/6 ff. 90/14 ff. 164/14 ff- 18 f. 

7) danne(n)von: 134/32 f so habbent ir nuo guote helfe van 
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gotte. .; danvan sint gotte dangber. . 286/21 ff - 24 f; ebenso danne{ny 
von SO 162/6 ff wir müesBent noch dis tages nf abte milen riten..; 
dannanvon, gnediger berre, so gent ntis uwereu urlop . . . 

§ 182. 8) darumbe: 84/21 ff icb mag eg üch nüt also swinde 
gesäten. ; darumb, wellent ir mich gehoeren, so müessent ir und ich 
aileine an einre beimelichen stat sin. 203/80 ff - 87 f. 

9) herumbe: 268/4 ff ich volgete minem bihter.., und doch bo 
bekante ich gar wol. .«das mich der bihter nüt das beste lerende. .was. .; 
harumb muos ich dise. .martel liden. .; 142/28 ff; ebenso herumbe s6: 
139/16 ff und si hcttent beide einen grossen herren mit sunderheite gar 
liep, wanne er jung und gar froeliche was, also si ouch worent, harumb 
80 hatte si ouch der herre gar liep. 100/26 ff -29 ff. 100/;I6 ff»- 101/3 ff.» 
107/16 ff. 136/7 ff. 146/13 ff - 16 ff. 167/27 ff. 169/37 ff; ebenSO aUCh 
nü herumbe so 306/27 ff so getiiiwe ich zuo gotte wir süllent in diseme 
sunmiere wol bevinden wie es got füegen wil in disen sachen. Nu herumbe 
80 were mir gar liep. .daz man disen gebu zuosamt anefinge. . Erwähnt 
sei noch ein Fall, wo der erste Satz in einer rhetorischen 
Frage mit doch besteht, 312/21 ff du weist doch wol.., harumb 80 
bitte ich dich . . . 

§ 183. Häufig ist der erste von zwei durch eine der 
genannten Partikeln koordinierten Sätze mit nü eingeleitet. 
Dieses nü ist aber nicht eigentlich Ausdruck der Kausalität, 
sondern es setzt den von ihm eingeleiteten Satz in Beziehung 
zu dem Vorhergehenden, und dadurch wird derselbe dann 
freilich mit zum Kausalsatz für den nachfolgenden Satz: z. B. 
22^/21 ff Ich horte gar usser raossen vil guotes sagen von eime einsidel, 
ein bruoder der sesse uohe bi eime grossen dorfe in eime walde. iVuo was 
ich einen man wol bekennende der in dem selben dorfe sas, und ich mähte 
mich uf und ging zuo dem mau. . . Nicht, weil er den Mann kennt, 
sondern, weil er ihn kennt und ausserdem so viel Gut^s 
von dem Einsiedler gehört hat, macht er sich auf. In der- 
selben Weise findet sich nü als Einleitung des ersten Satzes 
in Satzverbindungen mit und 240/6 ff. 267/26 ff; und . . ouch 
233/20 ff; und..nü 169/16 ff; dävon 208/21 ff; u. ü. Dagegen ist nü 
häufig, wo es einem nü im zweiten Sat/e entspricht, tempural- 
kausal aufzufassen: Z. B. 268/23 ff nuo habe ich dir aUe ding geseit 
wie es mir ergangen ist mit eime weltwisen manne; nuo sage mir . . , wie 
truwest du wie es dir ergon wil. .? 226/36 ff. 231/16 ff. 267/21 ff. 278/21 ff- 

B. Der zweite Satz begründet den ersten; der Kon- 
junktion entspricht nhd. »denn«, »nämliche: 
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§ 184. 1) und', *iZZl^^i das wil ich rehte gerne tnon, wnd 
men mag iii disen ziten käme bessers getuon. .; 265/84 £f. 322/16 £f- 19 f. 

§ 185. 2) ouch\ es wird in den zweiten Satz einge- 
schoben 111/31 f und lo dich got nuo selber üeban, dai' kan dich ouch 
wol geüeban. . .221/32 f. 267/32 ff - 35 f. 

§ 186. 3) wände: es ist die eigentliche Konjunktion 
der kausalen Koordination und findet sich unendlich oft; als 
Beispiel möge gentigen 92/33 ff Götteliche minne ist ein anevang aller 
»elikeit, wanne es ist ein solich guot das in der sit uieman gevassen noch 
begriffen mag, toanne es ist das gaot das über alles gnot ist, loanne es ist 
got selber. Nicht sicher zu belegen ist wände so : 8O/13 ff du solt 
wissen das ich dirre mere gar usser mosseu fro bin, wanne so bedarft du 
nüt me ein koufman sin, und wurst nuo erst, min gantzer geselle; hier 
muss man so vielleicht verstehen als »unter diesen Um- 
standene (es bezieht sich auf eine grosse Erbschaft, die der 
Angeredete gethan); andrerseits 154/8 ff nuo hüete dich das du nüt 
me brecheöt, wanne uffe das du gesworen liest, so wil men dir getruwen . . . 
Hier ist das so vielleicht nur durch den Zwischensatz her- 
vorgerufen. 

§ 187. Endlich bleibt noch zu besprechen die Koordi- 
nation mittels eines formelhaften Satzes zur nachträglichen 
Anfügung einer Begründung oder einer kausalen Folge. 

1) Die nachträgliche Begründung wird angefügt a) durch 
und ist (bez. was) daz {die) sacke (also) daz mit Substantivsatz: 
267/7 ff do enpfing ich gottes lichamen one alle götteliche minne, und 
was das sacke das ich alle mine tage nie geworben hette noch göttelicher 
minnen. .; 200/16 ff. 233/26 ff. 240/35 ff. 266/37 ff. 272/6 ff. 23 ff. 297/13 ff; 
ebenso mit ouch 272/2 ff ich geloube dir alse rehte wol aUes das du 
mir geseit best. ., und ist das ouch sacke das ich. . gar wol bekennende 
bin das..; b) durch und ist daz sacke oder die sacke ist mit 
unverbundenem, parallelen Substantivsatz: 194/24 ff so was mir 
gar wol mit der weite; und was das sacke: mir was alles das holt, was 
mich bekennende was; 266/31 ff. 267/1 ff; 279/2 ff weler mensche gern 
hette die liehtriche gnode.., dem wurt si befintliche hie in der zit nüt; 
die sacke ist, gerne wellen haben also ander gottesfründe, daz ist ettewaz 
gemüschet mit ettewaz hoffart. . . 

2) Die kausale Folge wird nachträglich angefügt durch 
und daz ist ouch sacke (bez. die sacke) duz: 293/1 ff so soUent ir 
wissende sin daz ir noch nit erworben habent daz alle ding guot in üch 
werdent; imd da^ ist ouck sacke daz ir noch nüt befunden habent dez 
übernatürlichen, .liehtes. . .200/32 ff. 265/1 ff. 



— 75 - 

m, Satzgefüge. 

Der Nebensatz wird eingeleitet durch folgende Kon- 
junktionen: 

§ 188. 1) wände, sehr häufig: der Hauptsatz steht 
meist a) unbezeichnet voran, doch auch nicht selten b) mit 
darumb so, herumb so eingeleitet nach: a) 266/8 bit für soliche 
menschen, wenne es sörkliche nmb sü stot; 86/6 ff. 203/11 ff. 271/39 f. 
276/lB ff; b) 183/32 ff und wanne got sine natnre alse gar groesliche. .vier 
jor gekrenket bette, darumb so was er anezuosehende alse wer er tot. 
117/27 f. 147/36 ff. 

§ 189. Wie das einfache wände kommt auch davon 
wände vor im nachstehenden Nebensatze: 322/9 f der do grosse 
sorge hat wie daz es gonde sol werden, down wanne er nu znomole 
houbtes nüt enhet. 286/30 * 

§ 190. 2) sider (daz), ebenfalls sehr häufig: allermeist 
steht a) der Nebensatz voran, während der Hauptsatz mit 
so, seltener mit do oder darumb so eingeleitet wird; doch 
steht auch zuweilen b) der Nebensatz hinter dem unbezeich- 
neten Hauptsatz : a) 140/37 f aber sider du anders nüt euwilt, so ge- 
segene dich got. . .140/34 f. 189/20 ff; 179/39 f sider das ir mich rotes 
frogent, so widerrote ich ddh..; 87/18 f. 276/21 f. 314/33 ff ; 140/22 ff 
sider da nuo wol sihst das ich kräng bin . . , do solt du dich aber uf nisten 
. . . 170/17 f und sider ich das . . gesehen habe, darumb so wil ich . . . 
b) 209/8 ff wie jnaht du allen den menschen wol so rehte güetliche tuon 
.die dir so lange jare gedienet hant, sider du mir armen minder. . so reht^ 
grosse.. wunder erzöiget best. Vereinzelt findet sich flir sider daz 
auch ^t das : 323/36 ff. 340/33 ff. 

191. 3) davon daz^ von dem daz, darumb daz, umb daz, 
(üf daz?): der Nebensatz steht entweder vDran, dann wird 
im Hauptsatz davon oder darumb ohne oder mit so wieder- 
holt; oder er steht hinter dem unbezeichneten Hauptsatze: 
davon daz: 220/6 ff dovon das du es nuo nüme bedarft, dovon solt du 
dise süesse rede . . niemer me befinden, von dem daz : 239/23 ff das ge- 
truwe ich rehte wol das ein weltwiser man das gar wol bekennende si, 
von dem das er . . alle zit vor ime sehende . . ist das die menschen . . 
abeneroende sint. darumb daz: 283/39 f darumb daz got nie guoten 
tag gewan darumbe so welle er sich ouch ernstliche halten. 323/26 f und 
beschiht daz darumb daz ich Ruolman . . do habe . . . 264/39 f. 322/32 ff 
umb daz: 117/7 ff das mag uusar lieba froewe wol über dich furhenget« 
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habban, umbe das du ire virmaDunge also lange zit widderstandan hast; 
265/24 n. Möglicherweise gehört auch iif daz hierher : 154/8 ff 
nuo hüete dich das du nüt me brechest, wanne uffe das du gesworen best, 
80 wil men «lir ji:etiuwen und umb den gi'ossen jomer, den du best noch 
gotte. . . Doch ist der Satz vielleicht besser relativisch auf- 
zufassen: »auf das hin, was du geschworen hast.« Vgl. 
§ 304, 3b. 

§ 192. 4) davon und dartimb ohne daz: der Hauptsatz 
bleibt, wenn er voi*ansteht, unbezeichnet ; steht er aber nach, 
so wird er mit davon, herumb so oder dö eingeleitet: davon: 
281/12 f es wer anders gar scbedelich, dovon sin namme daran »tot; 
110/7 f. 162/11 f. 161/28 f; 256/86 ff und dovon ich das selbe denne ouch 
gefiebet habe. ., dovon beschiht mir me we denne wol. . . 137/11 f und dovan 
er das noch do uut bekennede was, harumbe 80 bat saut Pauwels got . . . 
93/4 ff; 130/11 f und dovan er also gar nohe bi dem füre sas, do narae wir 
in . . . — darumb : 288/38 ff* daz menglich darin jomern solte . . , darunibe 
es noch alse . . unbeladen ist mit schulde . . . 

§ 193. 5) Auch das temporale dö scheint zuweilen 
kausale Färbung zu haben, wenn es auch nicht rein kausal 
zu belegen ist; der Hauptsatz steht a) unbezeichnet voran 

oder b) mit dö eingeleitet nach : a) 238/34 ff weime du lebetest die 
sibenzehen jor gar sörcliche do du lebetest in din selbes, .willen;, b) 130/2 f 
und do er also sas und nut zuo ime reddau wolte, do wende der knabe 
nut er wer dot ... 106/27 ff. 164/22. 240/7 ff. - Über335/10if S. §315. 
§ 194. 6) unde liegt vielleicht als Konjunktion des 
kausalen Nebensatzes (vgl. Roötteken § 11 und Tobler Z. f. 
d. Ph. Erg. B. S. 368) vor in 144/14 ff und (er) gedohte ouch do 
au die guoten vermanungen die ime gar zuo manigen ziten in sine ge- 
denke kummen worent: du soltest von dime süntlichen lebende abe lossen 
. .und soltest jores got enpfohen, alse ein iegelich cristinmensche schuldiif 
ist zuo tuende, und ich dise grossen geben alle un«ler mine füesse ge- 
treuen habe und alles der naturen . . noch gegangen bhi ; harumb so dunket 
es mich . . gar mügelich, das got in dem beiigen sacramente nüt zuo mir 

kummen sol... Die in der 2. Pers. gesprochenen Sät/.e ent- 
hielten dann den Inhalt der Vermahnung und wären nicht 
unmittelbar abhängig von gedohte; dagegen wäre das ganze 
folgende Selbstgespräch in der 1. Pers. als unmittelbar ab- 
hängig von gedohte anzusehen. Freilich müsste man dann 
Schmidts Interpunktion ändern und nach tuonde ein Semi- 
,kolon, nach bin aber ein Komma setzen. Andernfalls aber 
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lässt sich Alles von Z. 15 an als ein zusammenhängendes 
Selbstgespräch mit einem plötzlichen Übergang aus der "2. in 
die 1. Pers. auffassen, wie solcher allerdings vorkommt, z. B. 
124/32 ff; dann wäre das und in Z. 18 als adversative Koor- 
dination zu betrachten und etwa mit ^»während« zu übersetzen. 

Als kausale Nebensätze dienen 

§ 195. 7) adverbial gebrauchte Substantivsätze mit 
(also) daz (s. §§ 108 f. U. 340): 234/36 f Und dis rede ich nüt 
das ich raeine das sü aUe valsch und boese Hiiit; 146/18 if dise ding die 
gelobe ich dir und dime lieben kinde, und nüt von betwnngenheite, alse 
das ich gerne dirre strengen herten gevengnis^e lidig würde, also meine 
ich es nüt. . . 296/14 if aber es mag nu zuoroole nit sin, vor dem grossen 
unfriden den wir in unserme lande habende sint, und ouch dax wir noch 
nüt anegefangen habent zuo buwende. . . Vielleicht darf man hieraus 
auf ein kausales vor dem daz schliessen, entsprechend dem 
unter 5) erwähnten von dem rfa^; sonst lässt sich dieses das 
auch als Vertretung einer bestimmteren Partikel ansehn, 
wie es im zweiten Gliede eines doppelten Nebensatzes auch 
sonst vorkommt, entsprechend dem französischen que. Vgl. 
Patil mhd Gramm. 2. Aufl. § 385. 

Über die kausalischen rfa<er-Sätze bei Verben der Gemüts- 
bewegung s. § 400. 

§ 196. 8) Komparativsätze der Gleichsetzung bez. Re- 
striktivsätze: zuerst sei ein Fall von komparativer Satzver- 
bindung nachgeholt, der hier besser seine Stelle findet als 
oben bei der kausalen Satzverbindung; beide Sätze sind mit 

also eingeleitet : 207/26 ff Lieber got, also litte oufh du den bittem 
tot one aUe schulde für mich armen sünder, also wil ich noch hüte e er- 
welen den tot zuo lidende ... e das ich an dir brechen welle . . . 

Von Satzgefügen kommen zunächst Sätze mit also in Be- 
tracht: der Nebensatz steht entweder a) voran und hat dann 
neben dem also bisweilen noch ein nü, danne, eht\ der Haupt- 
satz wird durch also, so, dö, herumb so, darumh so bezeichnet; 
oder der Nebensatz steht nach und der Hauptsatz bleibt un- 

bezeichnet: a) 226/10 f alse wir üch gebetten habent und ir uns hiessent 
herwider kummen, alse sint wir hie. . . 128/6 ff Also er wmo fonnoles wol 
geleret was und er also minne hatte priester zuo werdende, so lerte er also 
das er in dem allerersten jore priester wart. 114/29 f; 86/39 f alse denne 
der herre gar weltwise und schalkehte ist, so ist er dergangen. . 80/7 ff 
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also du wol weist. . , do losse ich dich wissen. . . 93/34 ff also ir selber wol wis- 
sende sint wie gar liebe guote gesellen wir zwene mitteinander worent in allem 
dem muotwilligen laste. .;. .harumb so wissent ir. .das ich der weite fröide 
. gar wol bekennende bin. . . 129/10 ff also eht er imme die bekornnge des 
unglouben abbegenuoman hat, darumbe so meinnet er . . . b) 327/4 ff daz 
habe ich nsser göttelicher minnen . . geton, aise ich lich in gotte wol ge- 
truwende bin. . .333/25 ff; 129/8 ff er. . meinnet er sulle es billiche lidden 
also er es oach wola virschuoldet hat. . . 

Möglicherweise liegen auch vereinzelt Komparativsätze 
mit tüie in kausaler Bedeutung vor, doch fasse ich die be- 
treffenden Stellen anders auf, nämlich koncessiv: io9/6 ff wie 
gar übek ich dich hassende wordan bin van überigeme hasse, so mag ich 
dir es nut zuo liebe getuon das ich dir günne. .van mir zao kaomende. . . 
Formell erscheint das Satzverhältnis kausal, doch glaube ich, 
dass es koncessiv gedacht ist. Der Sinn ist nämlich: »Wie 
sehr ich dich auch hasse, so kann ich dir deshalb doch nicht 
die Gehässigkeit anthun, (weil sie nämlich in deinen Angen 
ein Gefallen wäre,) dass ich dir vergönnte von mir zu gehen.« 
Ein Anakoluth sehe ich in 124/31 ff Abber er wart gedenkende: du 
hast got mit groseme emeste gebetten das er dir ettewas durch einen pro- 
fetan gebbe zuo virstande, wie wol ich dan weis das kein ander gloube 
gereht ist dan unser gloube, dovan so mag mir kein ander gloube inge- 
fallen, und dovan so schat es nut das ich fursuoche was got mitte meinende 
sigge... Der ursprüngliche Gedanke ist: »Obwohl ich weiss, 
dass kein anderer Glaube gerecht ist . . , so schadet es doch 
nichts, dass ich . . .« Nach dem Vordersatz kam nun der 
Gedanke dazwischen: »und deshalb (weil ich das weiss) kann 
mir kein anderer Glaube einfallen c; dadurch ward aber der 
koncessive Hauptsatz verschoben und kausal auf den einge- 
schalteten Satz bezogen: »und deshalb (weil mir kein anderer 
Glaube einfallen kann) schadet es mir auch nicht, dass ich . . . 

§ 197. 9) Relativsätze: 96/21 ff gedencke ettelichen weg, 
oder wise das din diener dirre ritter nut verlorn werde, der dir vil jore mit 
Tastende und mit gebette gedienet het; 180/12 f. 

Im Nhd. werden diese Relativsätze gern mit »ja« oder 
»doch« bezeichnet. Ein deutlicher Hinweis auf die Kausa- 
lität des Relativsatzes scheint mir in dem dö des Hauptsatzes 

zu liegen: 313/8 ff Do wurdent unser brüeder mit uns zue rote daz wir 
Ruoprehte nit bsiten soltent, und wir zwene die do vor dem bobeste werent 
gesin, do soltent wir des bobestes briefe zuo uns nemen und soltent riten . . . 



— 79 — 

§ 198. 10) Einzeln wird ein kausales Verhältnis in 
konditionale Form gekleidet, indem von der Thatsächlichkeit 
des Grundes Abstand genommen wird, entweder a) aus einer 
gewissen Vorsiebt des Redenden oder b) indem der einzelne 
Fall verallgemeinert und wie eine Regel hingestellt wird; 
der Nebensatz steht voran, zuweilen mit eingeschobenem 

dawwe; a) 150/36 ff lieber tumhüeter, het dis min herre geheissen mit 
mir redeu, so het es villihte got gefüeget, so heis mich in dem namen 
gottes uf hin ziehen. 89/4 f; 166/1 f Do sprach er: ist es darme essende 
zit, so söllent wir rehte in dem nammen gottes gon essen, b) 265/37 f 
So men in denne alle jar gottes lichamen git, so sündet ir ein teil one 
rehte vorhte, dovon ir vil verlorn wurt. 

§ 199. Sehr häufig haben die voranstehenden kausalen 
Nebensätze ein nü oder danne. Diese beiden Partikeln be- 
ziehen sich aber auch hier, ebenso wie das nü in den oben 
(§ 183) besprochenen kausalen Satzverbindungen, nicht auf 
den folgenden Hauptsatz, sondern aut das Vorangehende und 
ziehen dasselbe mit zur Begründung fär den folgenden Haupt- 
satz heran, so dass dieser als das Produkt mehrerer Umstände 
erscheint: 1) n€i: in Verbindung mit sider {das) 97 /i ff Nein 
frommer hen'e, verzage nüt, und lieber heiTe, es taget vaste, sider du nwo 
nut sloffen mäht so stant uf von dem bette und. .hoere messe, so gont dir 
dise verzageten gedencke abe. Die Schlaflosigkeit wird erst da- 
durch zum Grunde für die Aufforderung aufzustehen, weil 
einerseits der Herr verzagt ist, und es andererseits schon 
tagt. Ebenso 140/22 ff; mit davon das verbunden 220/6 ff; 
mit also 114/29 f. 128/6 ff; 2) danne: verbunden mit wände 
147/34 ff ich habe mich gotte. . alzuomole zno gründe. . gelossen; wenne 
ich denne mit. . bekenne weles gotte. . das liebeste ist, harnmb so engetar 
ich nüt begem... Ebenso mit sider (das) 89/7 f. 172/80 f; mit 
davon 266/36 ff; mit also 86/39 f; mit so 266/37 f; 3) nü danne: 
mit sider 209/31 ff so bin ich ein herre des aUe ding sint. .; sider du 
ntu) denne ein alse gar. . küener man gesin bist, so wil ich dich nemen 
Kuo eime geepuntzen . . . 

§ 200. Häufig aber dienen nü und danne auch nur 
dazu sich für den Kausalsatz auf das Vorhergehende zu be- 
rufen: \) nü: 160/28 ff Do sprochent si zuo stunt unberoten: das 
wellent wir rehte genie tuon. Do sprach der herre: sider das ir es nuo 
also gar lüterliche durch got geton haut, so söllent ir gar billiche gottes 
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gemessen... 98/6 if. 236/12 f. 176/26 f. 336/4 f; 2) danne: 172/30 sider 
es dmne also ist, was Lilfet inich denne was ich tuon? 98/2 f. 161/6 f. 
157/27 f. 3) Nu danne: 216/8 f. 

§ 201. Bisweilen finden sich die Konjunktionen des 
kausalen Nebensatzes mit ouch verbunden: 177/34 ff und buwete 
do inne eine schoene cappelle und wihete sü in unserre lieben frowen ere> 
wanne si ime owcä. .geholfen nette; 148/23 ff und sider das du otich alse 
gar grosse begirde. . best gebebet, so tuon uf nuo dinen munt. . . 129/8 ff 
und meinnet er sulle es billiche lidden also er es ouch wola virschuoldet 
hat..; 170/7 f los es pfaffen in der geschrift usribten, den es otich be- 
folhen ist, und gang du ritterschaft und natürlicher minnen noch. . .260/29 f. 

Auch Im Hauptsatz kommt ouch vor: 98/6 ff sider das üch 
nuo uwere sünden leit sint . . , so wissent so ist uch ouch got barmhertzig 
. . .107/33 f. 275/25 f. 294/17 f. 

§ 202. Manchmal schliesst sich ein Satz mit wände, 
sei er koordiniert oder subordiniert, dem Sinne nach nur 
ganz lose an den formellen Hauptsatz an, entsprechend den 

nhd. Sätzen mit »nämlich«: 88/27 ff so wil aber ich üch darvon 
sagen, wanne uwer vatter der meinet und sprichet also. . . 109/36 f. 210/1 ff 
und du solt ouch dine nature nüf e zit verderben, wenne \uoge zuo dir 
selber, wenne du bist in der hitzigen wetenden bümenden minnen, do eine 
starke kreftliche nature gar schiere inne verdorben ist; 146/22 ff nuo ist 
niemen hie der mir appejos gesprechen mag, du tuost es denne selber 
noch diner gnindelosen erbermede, wanne ich nuo wol bekennende worden 
bin das ich ein alzuomole grosser sünder bin. 

§ 203. Der eigentliche Hauptsatz fehlt und ist aus 
dem Sinne etwa als so wissent vor es mag zu ergänzen in 
340/33 ff sit daz ir nu jungest und ouch Ruolman mit also gar grossem 
ernpte in vil Worten geschriben habent noch rote unserm herren dem meister, 
herre commendure, es mag uf drü jor sin oder me daz ouch haruf ver- 
schriben wart noch rote unserm herren dem meister. Ebenso ist der 
eigentliche Hauptsatz zu ergänzen, wenn der formelle Haupt- 
satz in einer Frage besteht, da nicht der Inhalt der Frage, 
sondern diese als solche begründet wird: 209/8 ff wie mäht du 
allen den menschen wol so rehte güetliche tuon die dir so lange jare ge- 
dienet haut, sider du mir armen sünder . . so rehte gi'osse . . wunder erzöiget 
best. Der nachstehende Hauptsatz hat stets die Partikel 
danne: 172/30 sidpi* es denne also ist, was hilfet mich denne was ich tuon ? 
Ebenso mit sider 98/2 f. 137/22 f. 174/37 ff. 275/34 ff 

§ 204. Ist der nachstehende Hauptsatz von einem 
andern Satze abhängig, so erhält auch dieser bisweilen die 
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Gestalt des kausalen Nachsatzes : 98/6 ff sider das üch nuo uwere 
Sünden leit sint . ., so wissent so ist üch ouch got barmhertzig . . . 

§ 205. Als Änakoluth muss man es wohl ansehn, wenn 
das formelhafte daz ist ouch die sacke daz als Einleitung des 
Hauptsatzes nach einem Nebensatz mit davon vorkommt: 
246/32 f und dovon sü dise wise alse lange und alse vil geuebet haut, da» 
ist ouch die sacke das sü also blibent klebende. .;201/9 ff. 

Modus und Tempus. 

206. Der eigentliche Modus des Kausalsatzes ist der 
Indikativ. Der Konjunktiv steht: 

1) in indirekter Rede zuweilen: 826/13 f der sprach daz 
duhte in nüt daz er es tuon solte, wenne er were sin alzuomole unwirdig; 
128/22 ff so sprechent si die juoden mügent lange din wartan, du kuomest 
nut, wanne du sist kuommen und du sist. ., und du werest. . . (Das wech- 
selnde Tempus erklärt sich aus dem Schwanken des Tempus 
im voraufgehenden Hauptsatze zwischen verallgemeinerndem 
und historischem Präsens.) 313/8 ff Do wurdent unser bi-üeder mit 
uns zue rote . . wir zweue die do vor dem bobeste werent gesiu, do solteut 
wir des bobestes briefe zuo uns nemen. . . 

Doch Steht auch trotz indirekter Rede bisweilen der 

Indikativ : 105/8 ff das wir in frogande wurdent und sprochen wie das 
kemme odder wie das were das er raüthe also gar güetliche gelachan und 
ouch do inna also gar erneschlicha geweinan, wanne die zwei die sint gar 
.widderwert in der nattuoren. Hier liegt wohl ein Übergang in 
die direkte Rede vor. 288/38 ff er mag viUihte in siner meinungen 
haben darumb daz got nie guoten tag gewan darumbe so wdle er sich 
ouch ernstliche halten. 234/29 ff so vörhte ich dovon er alse gar wert in 
dem lande ist und ouch alse gar vil kan, das er wol möhte machen das 

dir eine smocheit erbotten würde. In beiden Fällen enthält der 
Grund eine Thatsache und bezieht sich zugleich auf den dem 
Hauptsatz tibergeordneten Satz. 

Der Konj. steht aber auch in der konjunktionslosen 
Satzverbindung, wenn' sie in die indirekte Rede tritt: 308/31 f 
er schreip mir diser selben fasten har widerumbe ich habe gebrochen, er 
M;o«couch brechen... Hier ist die regelmässige Tempusfolge ver 

verletzt. I63/2 f Also sprach sin frowe zuo ime, er solte sich der lüte 
entslahen, er vmrde anders zuo kräng. 190/27 f. Ein Übergang aus 

der indirekten in die direkte Rede findet sich 144/6 ff Also 

6 
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ging der kneht über den tum and seite dise ding dem gefangenen ritter, 
wie gar hertekliche ime sin herre von sinen wegen geton kette. . : dovon, 
lieber herre, luogent zuo üeh selber. . . 

2) zuweilen bei konditionalem Konj. Prät. im Hauptsatz: 
266/39 ff ich wolte in denne got alle tage geben ob sü selber wolteni^ 
wenne sü hettent denne keinen befintlichen trost me denne in dem ge- 
louben. 92/5 ff. 199/36 ff. Doch Steht auch bei solchen Hauptsätzen 
im Nebensatz der Indikativ, sobald sich die Konditionalität 

nicht auf ihn erstreckt: 267/10 ff so tete ich gar toerliche das ich ^ 
ime das sine vor beslüsse, wenne er het selber einen slüssel... 281/12 f es 
wer anders gar schedelich, dovon sin namme daran stot. 316/31 f. 97/13 f. 

3) wenn der Kausalsatz selber konditional ist, auch bei 
indikativem Hauptsatz: 90/10j das so/ ich mit nute tuon, wanne es 
möhte mir zuo grosseme schaden kämmen. 133/12 ff. 311/34 f ; 183/16 ff und 
(ich) enwü mich in deheinen weg widerumbe nemmen, wanne neme ich 
mich widerumbe, so tourde ich meineidig, . . 278/28 f. 280/30 f. 

4) wenn der Kausalsatz einen Wunsch enthält: 262/21 f 
mit dem selben luste ist ime we, wenne er were sin alle zit lieber lidig. 
169/21 f; 168/39 ff der tüfel der get üch noch alse ein grisgrammeder 
lowe, alles darumbe das er üch gerne brehte in geistliche hoffart. . .318/17 
so luoge wie daz du nu getuost, wanne loiszest. . . 

5) wenn der Grund in Abrede gestellt wird, also als 

unwirklich angeführt wird: 264/39 f das rede ich nüt darumb das 
er boese si... 146/18 ff dise ding die gelobe ich dir und dime lieben kinde, 
und nüt von betwangenheite, alse das ich gerne dirre strengen harten ge- 
vengnisse lidig tvurde . . . 

Die gesetzmässige Tempusfolge hat naturgemäss nur 
bei den in indirekter Rede stehenden Kausalsätzen statt- 
Die Ausnahmen davon sind oben erwähnt. 

Doppelte Neben- und Hauptsätze. 

§ 207. Wenn unter derselben Konjunktion an einen 
kausalen Nebensatz noch ein zweiter Satz angefügt wird, so 
verlässt dieser zuweilen seine abhängige Stellung: 308/16 ff und 
ir bedürfet sin ouch von «ler gnaden gottes nüme, warme ir ^ni wol bi 
üch rates gnuog habende sint, und darzuo so habent ir ouch wol ettewaz 
zuo stüre in der heiigen geschrift. 123/23 ff. 

Ein Hauptsatz findet sich zwischen zwei Nebensätzen» 
die sich beide auf ihn beziehen 16O/29 ff sider das ir es nuo also 
gai- lüterliche duicn got geton haut, so söUent ii- gar billiehe gottes ge- 
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niessen, toanne ich sol üch also vil guotes har geben, das . . . Der umge- 
kehrte Fall liegt vor 257/6 ff do ich an das ende kam, do enpfing 
ich gottes lichameu one alle götteliche minne, und was das sache das ich 
alle mine tage nie geworben hette noch göttelicher minnen, dovon was 
mir ouch götteliche minne gar unbekant in todes not; 154/8 ff. 

§ 208. Vertreten kann ein Kausalsatz werden durch 
eine Präposition mit einem Substantiv ; 1) mit: 99/S6 f wanne 
wir hant mit der helfe gottes . . erworben das uns alles das holt ist das 
uns nuwent bekennet... 2) uf{?) und umb: 154/8 ff nuo hüete dich 
das du nüt me brechest, wanne uffe das du gesworn hest (vgl. § 191), 
80 wil men dir getruwen und umb den grossen jomer^ den du hest noch 
gotte.., und umb den grossen ruwen, den du hest... 3) äne\ 290/18 ff 
bekantent su alle . . daz stete verborgene triben daz ich alle zit in mir 
habe, dem ich doch leider nüt envolge noch envolgen kan one rot und 
helfe gottes und siner frunde (weil und wenn mir G. und S. Fr. 
nicht raten und helfen), sü moehtent es., nüt gelossen, sü müestent 
üch . . vür mich bitten. 



IX. Konditionalsätze. 

§ 209. Auch bei den Konditionalsätzen kann man 
scheiden zwischen Satzverbindung ohne Konjunktion, Satz- 
verbindung mit Konjunktion und Satzgefüge, doch ist es hier 
zweckmässiger die ersten beiden Gruppen gemeinsam zu be- 
handeln und nach andern Gesichtspunkten einzuteilen. Also: 

I. Satzverbindung. 

§ 210. Ein einfacher indikativischer Satz in der ge- 
wöhnlichen Wortfolge findet sich nicht als bedingender Satz, 
er würde ja auch nicht ausdrücken, dass es sich nur um 
etwas Angenommenes handelt. Dies findet vielmehr seinen 
Ausdruck entweder im Mo^jus des bedingenden Satzes, näm- 
lich 1) dem Konjunktiv oder 2) dem Imperativ, oder 3) in 
seiner Wortstellung, nämlich der interrogativen. 

1) Konjunktiv: der Bedingungssatz im Konjunktiv 
steht immer voran: 

§ 211. a) Konj. Prät, zur Einkleidung von 
Gleichnissen, die einen frei erfundeneu Fall behandeln: 

6* 
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259/26 ff ich wil dir e sagen eine glichnisse; ich wil dir sagen, es solle 
heschehen das zwei menschen zuo dir kement und dir beide geliche von 
Rome seitent, und dir beide gliche alle gelegenheit seitent wie Rome ge- 
schaffen were; so gingest du der und nemest den einen sunder us an ein 
ende, und sprechest zuo inie: sage mir, du hest mir gar wol von Rome 
geseit, bist du selber do gesin und hest es jwlber gesehen? So spreche er: 
nein, ich habe es aber gar vil guöter menschen gehoeret sagen, den wil 
ich wol gelouben. So gingest du damoch der unde nemest den andern 
menschen ouch sunder us an ein ende, und sprechest ouch zuo dem: sage 
mir, hest du mir von hoersagende alse vil von Rome geseit, oder bist du 
selber do gesin? So spreche ^? ich habe gar vil von Rome gehoeret sagen 
und derzuo bin ich selber lange zit do gesin, und habe Rome durchsehen, 
so weis ich das wol; und weitest du dernoch gerne me von Rome hoeren 
sagen, so were dir gar vil lüstlicher den menschen zuo hoerende der es 
von hoersagende weis unde derzuo ouch selber do gewesen ist und es alles 
durchsehen hette, denne du den menschen hortest der nüt anders seite 
denne von hoersagende; die koordinierten Bedingungssätze mit 
ihren Nebensätzen reichen bis so weis ich das wol: sie sind 
unter sich durch so und unde koordiniert. Dann folgt noch 
ein Bedingungssatz in der unter 3) zu besprechenden Form, 
und erst so were dir gar vil lüstUcher u. s. f. bildet den Folge- 
satz zu den sämtlichen vorangegangenen Bedingungssätzen. 
Ganz ähnlich ist 279/24 ff were ein wiser biderber milter tugenthafter 
herre in dirre zergenglichen zit, und hette der herre zwene gliche biderbe 
diener, aber der eine diener der hiesche dem heiTen zuo ettelichen ziten 
Ion umb sin dienst, der herre spreche zuo dem andern diener : sage mir, 
lieber diener, wannan von bittest du mich nit also din geselle und heischest 
mir ouch Ion umb din dienst? so solte der ander diener sprechen: lieber 
herre, ir süUent daz wissende sin vür wor daz ich. . üch alse gar wol 
getruwende bin, daz ich keines lones von üch begerende bin . . . Nu den 
wie daz nu ist, daz dise zwene die gliche biderbe sint, nochdevme mag es 
nit gesin, ist der herre ein wiser herre, er nimst den einen an sinen heim- 
lichen rot und lot den andern dusse stou. Die ersten beiden Bedin- 
gungssätze gehören unter 3), dann folgen drei in der hier be- 
handelten Form, von denen die ersten beiden unverbunden, 
die letzten beiden durch so verbunden sind. Dann aber wird 
die Konstruktion aufgegeben, und es wird in den Ind. Präs. 
übergegangen, es folgt ein Koncessivsatz und endlich der 
Nachsatz zu dem Ganzen, nochmals durch eine Bedingung 
unterbrochen und beschränkt: nochdenne m^ es nit gesin, ist der 
herre. ., er nimet. . . 
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§ 212. b) Konj. Präs. als Ausdruck eines Wunsches 
oder einer Aufforderung; der Nachsatz ist mit so eingeleitet: 
191/24 ff Ein iegelicher cristen wiser mensche sehe es ane, und -gehe es an 
mit sin selbes sinnelichen bescheidenheit die er von gotte enpfangen het, 
80 siht er selber wöl alse gar vil gebresten in dirre sünden . . . Fast 
Wörtlich ebenso 192/3 f. 21 f. 37 ff. 

§ 213. 2) Imperativ: Ganz wie der eben besprochene 
Konj. Präs. kommt sehr oft der Imperativ im koordinierten 
Konditionalsatz vor. Der bedingende Satz steht voran. 
Der Nachsatz wird angefügt a) oline Konjunktion mit vor- 
anstehendem Demonstrativ, oder b) mit Konjunktionen: «) söy 

ß) ? und: a) 252/29 kere dich zuo gotte, do vindest du alle truwe; 
168/13 f. b) «) 97/6 f hoere messe, so gont dir dise verzageten gedencke 
abe. 100/8. 147/29 f. 149/28 ff. 34 f. 156/8 ff. 170/13 f. 241/25 ff; ß) 213/1 
Nuo sich mich an und du solt das wissende sin . . . Vielleicht dient und 
hier freilich zur einfachen Kopulation der beiden Sätze. 

Zuweilen ist der Imperativ mit niwan verhundtm um 
auszudrücken, dass die Erfüllung der gestellten Bedingung 
allein schon ausreicht um die Folge eintreten zu lassen.: 

168/18 f vohent es nttwen froelicTi in dem nammen gottes ane,. got der 
sol üch helfen . . . 98/25 f so sendent nuwent noch mir, so wil ich gerne 
kämmen. 

§ 214. 3) Interrogative Wortstellulig: >sie findet 
sich ungemein häufig und bildet schon einen Übergang zu 
den subordinierten Konditionalsätzen (Erbe § 3; daher auch 
der Name »unechte Nebensätze«), mit denen sie auch im Ge- 
brauch der Modi und in den Formen des Hauptsatzes überein- 
stimmt; der Nebensatz steht entweder a) voran; dann bleibt 
der Hauptsatz «) unbezeichnet, oder er wird ß) mit einem 
Demonstrativpronomen oder y) mit dö (. . danne ouch) oder 
S) mit so eingeführt; oder der Nebensatz steht b) nach, dann 
bleibt der Hauptsatz unbezeichnet : a) «) 83/8 wellent ir gon, wir 

föerent üch in sin hus. 97/39 f. 264/3 ff u. ö. ß) 95/38 f Jiabe ich zuo vil 
geret und habe es üch zuo lang gemacht, das ist mir leit. . .142/34 ff u. ö. 
y) 133/18 f und beschiht das do hat er otich dan wol uorlop mich., zuo 
offenborde . . . d) 96/11 toere es din wille so wolte ich dich bitten . . . 
84/24 f. 86/14 ff. 89/4 f. 163/25 f. 322/22 f. 327/12 ff u. o. b) 94/38 f er 
muos es betwungen werden, sol er me zuo mir kummen; 85/39 f. 183/39 f. 

188/33 f. 324/8 f. u. ö. Einzeln begegnen auch wirkliche Fragen 
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als konditionale Nebensätze: 112/10 bist du hie? nuo sist willekum 
in aller dufel namme. . . 263/17 f sage mir, toilt du gon, ich go mit dir 
zno dime bihter. 216/1 f. 

Sehr oft werden diese konditionalen Nebensätze durch 
ein pleonastisches unde, seltener unde . . onch oder otwh, ein- 
geleitet (Erbe § 7), jedoch, falls sie nicht koncessiv sind 
(s. § 279), fast nur, wenn sie voranstehen: a) unde: 310/28 f 
Und wiszent und ist daz also, so gefeUet ez mir nit wol. . . 114/24 f. 
113/14 ff. 199/27 ff. 226/4 ff. 238/26 f. 263/35 f ; 304/29 ff. 322/21 f u. ö. 

Einen nachstehenden Nebensatz kann man allenfalls sehen in 
296/4 ff wer wil üch machen uzgon, und siht man ehte an üch daz ir es 
gar noete tuont und üch gar swere ist, und were es aber daz es beschehe, 
so solte es üch Ruolman gar wol vor sin. Doch bezieht sich der frag- 
liche Nebensatz vielleicht aufs Folgende, b) unde . . ouch: 
328/27 ff und ist es ouch daz got dise ding über die eristenheit verbeu- 
gende wurt, so süUent ir wissen daz es denne wol beschehen mag daz. . . 
264/10 ff. 280/18 f ; c) OUch: 337/11 f beschiht ouch daz, so mäht du dich 
danne wol gerwe inbesliessen. 306/14 f. 268/5 f. 

II. Satzgefüge. 
§ 215. 1) Der Nebensatz wird eingeleitet mit wenne 
für älteres swanne, swenne, so wanne, so wenne (vgl. Erbe 
§ 11, S. 19 und Anm. 2): seiner ursprünglich temporalen 
Natur nach wird wenne mit Vorliebe in temporal geerbten 
Konditionalsätzen verwandt, wo es sich entweder a) um eine 
wiederholt zu erfüllende oder erfüllte oder eine dauernd und 
allgemein gültige oder b) um eine einmalige in der Zukunft 
zu erfüllende Bedingung handelt. Diese lassen sich freilich 
nicht scharf von den entsprechenden Temporalsätzen (§ 66) 
abgrenzen: a) 213/7 f und wenne du verwundet wurst so strich es über 
dine wunden. . .211/16 ff; 299/4 f wenne ich dise rede det, so swigent die 
drie brüedere. . .116/28 ff. 269/16 ff. b) 99/1 wenne es got flieget, so wil 
ich selber kummen. 98/11 wenne ir das getuont, so wil ich üch mit der 
helfe gottes troesten. . .100/33 f. 166/27 Ü; 180/21 f wenne denne die zit 

keme, er spreche ouch. . .162/4 ff. 266/37 ff. Zuweilen tritt die tem- 
porale Seite mehr zurück: z. B. 167/I6ff und sider ich üch nüt 
me getar gesagen so bin ich nüt me nütze hie obenan, harumbe . . ivenne ir 
denne wellent, so heissent mich wider abe in den tum . . legen. 84/36 ff 
das mag gar kume gesin, wenne ich es üch gesage es werde üch ver- 
driessehde. . . 
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Rein konditional ist möglicherweise die mir nicht 
ganz deutliche Stelle 87/33 if ich gedenke du sagest wor, wenne ich 
si der selben menschen eins der es nüt geliden möhte, und were ich für 
sich gangen, ich förhte ich ginge wider hinder mich. Allein vielleicht 
ist wenne kausal zu verstehen, dann wäre der Sinn: »ich 
denke, du sagst die Wahrheit, nämlich, dass ich einer von 
diesen Menschen sei...€ In negativen Konditionalsätzen 
kann ich wenne nicht belegen. 

Der Nebensatz steht a) voran; dann bleibt der Haupt- 
satz a) unbezeichnet oder wird ß) mit einem Demonstrativ, 
zu dem ein so treten kann, oder y) mit so eingeleitet; oder 
der Nebensatz steht b) hinter dem unbezeichneten Hauptsatz 
oder in denselben eingeschoben : a) «) I8O/21 f wenne denne die zit 
kerne, er spreche ouch. . . ß) 136/17 f wan es beschiht also das fremmede 
personeu zuo uns kuoment, damoch so halten! sich ouch die brüeder. . . 
y) hierfür verweise ich auf die zahlreichen Beispiele im Vor- 
stehenden, b) 84/36 ff das mag gar kume gesin, wenne ich es üch ge- 
sage es werde üch verdriessende . . . 

Statt wenne steht wenne daz 328/24 ff so ist ouch denne wol 
zuo getruwende, wenne daz es hobest Urbanus gewar wurt, daz er denne 
. . sendende wurt . . . 

§ 216. 2) so: ebenfalls ursprünglich temporal, wird es 
genau wie wenne gebraucht, also vorwiegend in halbtempo. 
ralen Konditionalsätzen (§ 65): a) 173/23 wie dicke soU ich dem 
Sünder vergeben, so es in ruwet? 162/2 f. 261/22 f ; 99/17 ff und so er eins 
also arm bekante das es ein husarme was, dem gap er gelt därzuo. 298/22 
uwer inkeren ist wol gnot so ir müessig sint. . . 197/33 f. 35 ff. 198/11 ff. 
16 ff. 218/26 f. b) 312/18 f und so ich heim komme, so wil ich ouch rot 
danimbe haben. 239/7 f. 343/24. 288/31 ff*; 161/26 ff so er sehe, das ich 
min gerihte verändert und gebessert hette, er Hesse ouch sins verandern 
und bessern. 264/13 ff. In negativen Konditionalsätzen kann ich 
auch so nicht nachweisen. 

Der Nebensatz steht a) voran; dann bleibt der Haupt- 
satz a) unbezeichnet oder wird ß) mit einem Demonstrativ 
oder y) mit so eingeleitet; oder der Nebensatz steht b) 
hinter dem Hauptsatz oder c) innerhalb desselben, welcher dann 

unbezeichnet ist: a) «) 161/26ff so er sehe, das ich min gerihte.. 

gebessert hette, er Hesse ouch sins. .bessern, ß) 99/17 ff so er eins also 

aim bekante. ., dem gap er gelt darzuo. 197/36 ff. y) 343/24 so ir disen 

•brief wol gelesent, so lesent in danne ouch ime. 197/33 f. 264/13 ff u. Ö. 
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b) 298/22 uwer inkeren ist wol guot so ir miiessig sint. . . c) 228/20 ff so 
kam es dicke derzuo, so wir also bi einander .. sossent, das er sprach... 

§ 217. 3) ohey obe daz: diese ebenfalls häufige Kon- 
junktion ist rein konditional; der Nebensatz steht entweder 
a) voran, während der Hauptsatz «) mit einem Demonstrativ 
oder ß) mit so bezeichnet ist; oder er steht b) hinter dem 
un bezeichneten Hauptsatz oder c) von demselben umschlossen: 

a) «) 389/27'f ohe daz es beschehe daz ir eime üt breste . .^ des möhte er 
vordem. . . ß) 234/31 ff ohe es beschehe das du mit gerihte gewiinnest. ., 
80 weist du mit ebe es gor.tes wille were oder mit 186/34 ff. b) 231/22 f 
dovon ich wol gereden künde ebe ich es genie dettc. 146/36 f. 216/35 ff. 
263/26 f. 264/32 f. 34 1 266/39 f. obe daz: 114/19. 134/36 ff. 305/6 f. 

c) 304/7 daz ist ofee got wil min rot nüt; 146/16. 253/31; obe daz: 120/9 f. 
Negiert ist der Nebensatz 146/36 ff du best heil vor gotte und vor 
sinre lieben muoter funden, obe du stete bliben wellest . . , und ouch nüt 
wider umbkeren wellest. . . 

4) Sehr oft dient das relative Pronomen der, sowie die 
indefiniten Pronomen {s)tver und {s)welich, zur Einführung 
konditionaler Nebensätze : 

§ 218. A) der: der Nebensatz steht entweder voran 
oder nach und bezieht sich entweder a) auf ein bestimmtes 
Nomen oder Pronomen im Hauptsatze oder b) auf kein 
solches; in diesem Falle bleibt der Hauptsatz entweder a) 
unbezeichnet oder er wird — aber nur, wenn er nachsteht 
— mit so eingefülirt: a) 261/17 ff alle beschaffene ding die der mensche 
über bescheidenliche notdurft misset oder nützet, das ist sünde. . . 261/7 f 
Dia were ein geminneter frünt goites, der dise staffeln alle übertrette5 
hette. . . 104/33 f wer kuonde dis gelidden die sin lebben nut kanten t? 
272/22 f der sü beide, .hette, rfer were vor gotte ein edel mensche... 

b) «) 316/24 f besehent wie got ein wunderer ist in sinen werken der sich 
ime zuo gründe lot. . 2V6/3ff. 293/19 f; 261/84 f der etteliche gantze 
stat ersuohte, men fünde kume zwei soliche elüte..; 144/28 f. 311/31 f. 
ß) 280/28 ff der üch denne rötet zuo farende, so ist zuo förthende daz es 
üch schedelich sige. . .280/26 ff. 196/31 ff. 250/26 ff. 

Besonders zu bemerken ist noch: 332/13 ich vermag alle 
ding in dem er mich stercket. Ist in dem hier nur ungenau an- 
schliessendes Relativ? (vgl. § 305) oder liegt hier schon 
ein Fall unseres nhd. »indem« vor? 

§ 219. B) wer: auch hier dieselben Unterschiede; der 
Nebensatz steht allermeist voran: a) 343/3 f wer mich haben wU, 
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ier suoche mich... 117/36 ff. 138/2 f.ll. 174/2 f. 231/10 f. 322/32; 199/18 f 
was soliche lerer rotent, der rat kämmet usser dem heiligen geiste. 
b) «) 108/26 f das sie nut soltent duon was er sie hiese. 162/22 f. 216/34 f; 
ß) 332/11 f waz ich danne nit vermag, so vermag aber er es wol. . .116/81. 
176/27 f. 306/24 f. 336/20 ff. 

§ 220. C) welich: auch hier dieselben Unterschiede; 
der Nebensatz steht immer voran : a) 230/33 f und weler mensche 
das ouch het, des geist mag ouch ungehindert ufgon. .; 248/7 f. 249/13 ff. 
264/6 ff welej^ mensche das tuot, von dem vinstern teil des menschen eigin 
Wille flühet die götteliche gnade. .; 94/8 ff; 231/16 f und wele creatitre hie 
nüt gehorsam ist, do ist die schulde alleine ir. 135/16 ff. b) «) 246/36 ff aber 
weler mensche, sich selber Cristo git. ., und so dis denne alse lange ge- 
wert untze das.., was tuot denne Cristus? ß) 190/5 ft" an welen enden 
men sich nüt bessernde ist, so mag es wol beschehen das eine ploge noch 
der andern der kummet. . .217/36 f. 264/14 ff. 276/38 f. Scharfe Grenzen 

zwischen reinen und konditionalen Relativsätzen lassen sich 
natürlich nicht ziehen. 

5) Ebenso werden häufig das relative und das indefinite 
Lokal adverb, da und {s)wä, zur Einleitung konditionaler 
Sätze verwandt: 

§ 221. A) du: der Nebensatz steht a) allermeist voran; 
dann hat der Hauptsatz entweder «) ein entsprechendes da 
oder ß) das demonstrative der oder y) so; wenn der Neben- 
satz jedoch b) nach steht, so bleibt der Hauptsatz unbe- 

zeichnet : a) «) 274/26 ff do das ewige . . wort eins menschen sele . . 
rüerende ist, do het der mensche kein bevinden. .was es si. . . ^) 276/8 ff 
do ein mensche were der. .got umb got lossen wolte, die gelossenheit 
were noch gar verre groesser. . . 262/1 f. 262/28 ff. 267/6 f. 342/15 ff. 
y) 246/17 ff do ein weltlicher mensche ist, der lange zit der betrogen 
valschen weite gedienet het, so sihst du selber wol ie lenger der selbe 
mensche . . der naturen nochgelebet het, und wil sich denne der selbe 
mensche., zuo gotte keren, so wurt es ime deste surer .. zuo tuonde .. . 
267/8 ff. b) 282/36 f ich getruwe daz ir guotherzige menschen sint, die do 
gerne tetent den willen gottes do ir es wustent; verkürzt ist der 
Hauptsatz 260/19 f rehte zuo glicher wise alse do men einen gefangen 
menschen, .loeset. . . 

§ 222. B) wä: der Nebensatz steht fast immer voran; 
dann wird der Hauptsatz entweder «) durch ein dem wä 
entsprechendes da eingeleitet oder ß) durch ein Demonstrativ 
oder y) durch so, oder er bleibt d) unbczeichnet: «) 253/33 f wo 
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ich das nüt endete do dete ich wider got. . . ß) 266/17 f wo ich die selben 
menschen fünde, c^en gebe ich got nüt... 103/24 ff. 199/17 f. 268/32 f. 
266/20 ff. 269/19 ff. y) 235/8 f wo nuo dirre zaiten . . menschen eins 
kommet zuo dirre valschen menschen eime, so wiset er in . . . 112/20. 
242/6 ff. 244/29 ff. d 87/6 ff wo ir dem herren werden möhtent das er es 
mit eren znobringen mühte . . , er schüeffe das ir den hals darumb geben 
müestent; 90/3 ff. Als Beispiel für voraiistehenden, unbezeich- 
neten Hauptsatz kann man wohl das bei den Lokalsätzen 
§ 46, a, a gegebene (91/31 ff) ansehn, das sich konditional 
auffassen lässt. Strenge Abgrenzung zwischen reinen und 
konditionalen Lokalsätzen ist nicht durchführbar. 

§ 223. 6) Auch das restriktive afeo verre (§ 139) lässt 
sich zuweilen konditional auffassen: 2i8/28f ich begere nüt alse 
verre es din wille si das du mir liden abenemest. . .266/13 f. 

§ 224. 7) Nicht selten berühren sich auch Substantiv- 
sätze, sowohl a) eigentliche wie b) adverbial gebrauchte, mit 
(also) das mit den Konditionalsätzen, was sich meist schon 
im Modus ausspricht: a) 306/18 f so wer ez schadeber daz ir me 
danne drizehen brüedere hetteut; 104/21 f. 128/26 f. 136/7. 264/38 f. 
321/26 f; 130/17 f do hette wir gerne gesehhen das er ettewas gessen 
hatte; 171/4 ff der do wisliche minnen wil, der ist wol ein tore das er 
das boese minnet. .; b) 293/31 ff und wer es daz ir einen orden an üch 
soltent nemen, so kundent ir mit wol friden dinne haben daz ir mit keiner 
verbuntnisse daiin kement; 142/26 ff. 327/36 ff; 290/7 ff* und wolte ouch 
gerne steine und mist tragen . . , daz ich min leben bi uwerre geselleschaft 
slissen solte; 238/8 ff. Nur scheinbar konditional ist der erste 
das-^dAz in 117/9 ff und gelobbete do unser lieban froewen, das si imme 
hülfe das er genese, so wolte er. . . Hier ist der Gedanke des Ge- 
lübdes mit dem einer Bitte vermengt, auf die sich der frag- 
liche Substantivsatz bezieht. 

§ 225. Als Vertretung einer bestimmteren Konjunk- 
tion im zweiten Gliede eines doppelten Nebensatzes steht daz 
(vgl. § 195 und Paul mhd. Gramm. § 385): 306/14 f beschiht 
ouch daz nüt und daz es für sich gonde wurt, so wissent daz . . . Frei- 
lich kann man den Satz mit daz vielleicht auch als abhängig 
von beschiht ansehn. 

§ 226. 8) Für konditionales unde (vgl. Roetteken § 49 
und Erbe § 7) liegt möglicherweise ein Beispiel vor in 
289/17 ff* wanne wie woi einer minne do zuo gewinnet und damoch bekort 
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wurt, daz sü ime wider abevellet, so mag er wol darvon werben; auf- 
fallend bleibt, dass nach und das Personalpronomen fehlt. 
Vielleicht muss man diese Stelle als Anakoluth ansehn und 
und als einfach kopulative Konjunktion auffassen. 

§ 227. 9) ehte findet sich einmal als selbständige Kon- 
junktion des konditionalen Nebensatzes in der Bedeutung 
»wenn nurc: 283/27 ff so setzent üch uf eine stetikeit, uf einer stat 
zuo blibende, die stat si wo si weUe, ehte sü göttelich ist. 

§ 228. Sonst kommt ehte nur als modificierende Par- 
tikel in anderen Konditionalsätzen vor, um ihnen die besagte 
Färbung: »wenn nur . .« zu geben; so a) in konjunktionslosen 
Sätzen mit interrogativer Wortstellung, b) in Sätzen mit 
ohe daz, c) in konditionalen Relativsätzen mit rfer; der Neben- 
satz steht fast immer nach : a) 91/26 ff ir hant wol voUekgpienliche 
also vil das ir uwere kint wol besorgent.., weüent ir üch ehte domitte 
lossen gennegen; 288/17 f.* 289/26 f.» 291/10 ff» Hierher gehört viel- 
leicht auch 276/28 das gefeilet mir wol; gef eilet es eht dir wol? 
Ebenso mit unde 296/4 ff wer wil üch machen iizgon, imd siht mau 
ehte an üch daz ir es gar noete tuont. . . 333/21 ff und ist es ehte daz ir 
alle drizehene die hie aint wellent. .stete haben. ., so sol das grosse wetter 
der grossen pflogen drü jor ufgeslagen sin. b) 134/36 ff gedenkent was 
nch der milte got sunderlinge . . gebban hat, obbe das es eht beschiht das 
ir es . . behaben wellent. c) 283/30 ff und ist daz eiiue von naturen dez 
luftes zuo vil an ime hat, daz er dovon froeliche geberde an ime hat, die 
ehte one grosse sünde sint, darumbe so sol sich ein anderer nit ergeren . . . 
182/17 ff got der kan uns vil bas geüeben, wenne wir uns selber künnent 
geüebeii, der sich ehte ime zuo gründe lot. . . 

§ 229. In derselben Bedeutung wie ehte kommt niiiwan 
im Konditionalsatz mit so vor: 170/19 f wanne so si mich vhuwent 
gtietliche ane lachet, es frowet mich me. . . tJber niuwan im impera- 
tivischem Konditionalsatz s. § 213 a. E. 

§ 230. Ebenso scheint aleine vorzukommen: 204/15 ff 
Wellent sü alleine dis gebet . . an sich nemmen und üeben alle tage . . , in 
wurt von gotte dardurch gegeben ein guoter anefang. . . 

Zu den konditionalen Hauptsätzen sei noch Folgen- 
des bemerkt: 

§ 231. 1) Zuweilen besteht der Hauptsatz in einer 
Frage und bleibt dann nachstehend entweder a) unbezeichnet 
oder erhält b) ein eingeschobenes danne: a) 86/I6 ff Und were 



— 92 — 

es danne wor das ich ein natürlicher minner were, wer das nüt gaot? 
b) 263/5 f fliehent ouch alle wise hite die weit, wer wolte sich denne der 
weltlichen sachen anenemmen? 87/30 f. 91/13 f. 130/30 f. 138/15 f. 
246/39 ff. 280/9 ff. 

§ 232. 2) danne steht aber auch sonst im Hauptsatz, 
wenn derselbe nämlich abhängig ist und der konditionale 
Nebensatz ihn von seinem voranstehenden Hauptsatz trennt: 

165/24 ff so habe ich üch dise ding geseit, obe es got hernoch fliegende 
würde das es aber beschehe das ir danne wol- wissen mögent wie ir ime 
tuon söllent.. .280/16 ff. 

Den voranstehenden Hauptsatz bezeichnet danne viel- 
leicht (vgl. Erbe § 14, I, 1, b) 137/30 ff warumbe sulte wir uns 
dan nut usser mosen sere froe wende sin, so wir got. .gewar werdent. .? 

Bisweilen steht danne auch neben dem Demonstrativ, 
dö oder so im nachstehenden Hauptsatz: 28O/8 ff und wer es 
denne daz es beschehe daz mich der heiige geist übernatürlich rüerende 
wurde. ., der solte mich denne wol bewisen. . . 133/18 f und beschiht das do 
hat er ouch dan wol uorlop. . , 166/20 f wenne in denne got wider zuo ime 
selber kummen lot, so ist ime denne das huon mit der warmen brüegen 
gar nütze... 162/4 ff. 228/34 f; 317/3 ff und so man denne den selben 
altÄr uz dem winkele getuot, denne so mag man den selben winkel wol 
machen zuo eime gerwe gademe. . . 107/8 ff 167/8 ff. Doch ist dieses 
danne immer mehr oder minder temporal. 

§ 233. 3) Zuweilen steht im Hauptsatz auch darumb 
oder herumh ohne oder mit so in kausaler Färbung : 234/34 ff 
ehe du mähtest das men disen ver braute, wenest du darumb das sü alle 
verbrant werent? 337/12 ff were es nu also daz du eine karamere. .fandest, 
darumb so gib alles diu hus. . . 120/18 ff. 283/32 f; 119/26 f und ist dis 
din Wille, harumh so wella wir alle gerne, .liddan. 

§ 234. 4) Auch deste mit einem Komparativ steht zu- 
weilen im Hauptsatz: 200/4 ff wo dirre menschen eins . . were, und 
bette men denne sinen rat . . , das gantze laut were deste sicher und deste 
behuoter YOT alleme übele; 130/37 ff. 236/1 f. 291/37 ff; 160/18 ff habent 
wir danne got in der messen gesehen, so mag uns der tüfel deste minre 
getuon. 162/1 ff. 296/21 f. 

§ 235. 5) Häufig ist ouch mit dem Demonstrativ oder 
der Konjunktion des nachstehenden Hauptsatzes verbunden: 

248/7 weler mensche . . ufget, der kummet ouch . . . 221/32 f. 262/1 f. 
267/6 f; 306/23 ft* wellent ir disen gebu anevohen, so vohent in ouch 
froelich an in ere der heiigen drivaltikeit. . . 133/18 f. 136/17 ff. 232/80 ff. 
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§ 236. 6) Möglicherweise ist nü einmal als Konjunk- 
tion des Hauptsatzes anzusehn: 112/10 bist du hie? nm sist wiUe- 
kum in aUer dufel narame. . 

§ 237. 7) Aber steht zuweilen in dem mit so einge- 
leiteten Hauptsatz, wenn derselbe im Gegensatz zu seinem 
Nebensatz steht : 267/15 if wurt ime aber got nüt in dem sacramente, 
80 wurt ime aber in allen dingen got mit siner gnaden . . . 130/26 f. 
332/11 f. Vgl. § 27. 

Ä.ls Anakoluth ist es wohl anzusehen, wenn der Haupt- 
satz zuweilen durch und^ angeschlossen wird: 306/l5ff und habent 
ir denne noch zwene, daz uwer drizehene werdent, und daz were denne 
ein convente. 339/29 ff. Vgl. § 68 a. E. 

Modus und Tempus. 
(Vgl. Temporalsätze §§ 92 ff.) 

§ 238. Der Indikativ des Präsens wird in Kon- 
ditionalsätzen gebraucht, wo es sich a) um einen einzelnen 
Fall oder b) um eine allgemeine ßegel in Gegenwart oder 
Zukunft handelt, über deren (bez. dessen) Wirklichkeit oder 
Unwirklichkeit der Redende sich des Urteils enthält: a) 304/7 

daz ist obe got loil min rot nüt ; 83/8 wellent ir gon, wir füerent üch in 
sin hus. 337/11 f heschiht euch daz, so mäht du dich danne wol gerwe 
inbesliessen . 149/15 ff. b) 316/24 f besehent wie got ein wunderer ist in 
sinen werken der sich ime zuo gründe lot. . . 274/26 ff do das ewige vetter- 
Uche wort eins menschen sele zuo gründe rüerende ist, do het der mensche 
kein bevinden... 197/33 f so soUche menschen kumment an ir ende, so 
wissent sü nüt der übele boesen geiste stricke. . . 202/29 f Unde ist denne 
üt guotes durch sü beschehen, do söUent sü got umb loben. . . 

Zur ausdrücklichen Bezeichnung der Zukunft dient an- 
statt des einfachen Ind. Präs. nicht selten der Ind. Präs. 
a) von werden mit dem Part. Präs., seltener dem Infinitiv 
(s. § 411) oder aber, ebenfalls seltner, b) von soln mit dem 
Infinitiv: a) I8I/II f und obe es not wurt tuonde, das ir ouch danne zuo 
stunt gehorsam sint. 236/2 ff und umrt sich dis selbe valsche volg werende 
(muSS wohl heissen merende) imd zuonemende sin, so ist zuo vörh- 
tende das es sörcUche umb vil menschen stonde werde ; b) 86/29 ff und sol 
es deheine lenge weren, so mag es wol beschehen das ir uwer leben 
werdent darumb ve^iierende; 316/18. 

Ist das Ereignis in Gegenwart oder Zukunft vollendet 
und abgeschlossen, so tritt an Stelle des Ind. Präs. der In- 
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dikativ des mit haben oder sin und dem Part. Prät. um- 
schriebenen Perfekts; im Hauptsatze kommt statt dessen 
auch das Präteritum vor: 202/29 f Unde ist denne üt guotes durch 
sü beschehen, do söllent sü got umb loben. . .292/25 f. 332/4 f. 6 f; 150/36 f 
het dis min herre geheissen mit mir reden, so het es vilÜhte got gef Heget 
.. .321/7 f get ez si danne nit ane, so ist nochdanne nit vil daran verlorn. 
245/17 ff und wer der mensche ist der dis mit enhet, der befant ouch nie 
rehte was . . götteliche minne was . . . 245/29 ff. 

§ 239. Der Indikativ des Präteritums wird ge- 
braucht, wo es sich um eine Wiederholung von Fällen oder 
eine allgemeine Regel in der Vergangenheit handelt. Die 
hierher gehörigen Satzgefüge fallen mit den entsprechenden 

temporalen zusammen: 99/17 ff und so er eins also arm bekante.., 
dem gap er gelt darzuo. 114/4 f Wanne er das forderte so gobbent sie 
imme guote redde. . . 79/15 ff; 269/19 ff und wo ander menschen zuo ime 
koment. ., den ruomde er ouch die frowe. . . 

§ 240. Der Konjunktiv des Präsens findet sich 
in unabhängigen konditionalen Satzgefügen nur ganz ver- 
einzelt im Nebensatz (über sein Vorkommen in unabhängigen 
konditionalen Satzgefügen s. § 246), ohne dass sich seine 
Bedeutung klar erkennen Hesse: 146/34 ff und sprach die stimme: 
nüt erschrig! du hest heil vor gotte und vor sinre lieben muoter funden, 
obe du stete bliben wellest.., und ouch nüt wider umbkeren wellest..; 
hier haben wir es wohl mit dem Konjunktiv der indirekten 
Rede zu thun, insofern die Stimme ja eine Botschaft »Gottes 
und seiner lieben Mutter« ausrichtet. Ferner 215/34 ff und nim 
von mir was verborgens eigins willen bi mir wonende si, und lere mich . . 
gelossenheit, übe es din wille si, alse du dich dime himelschen vatter üesse. 
Hier scheint mir der Konj. Präs. auszudrücken, dass der 
Redende die Wirklichkeit der Bedingungen nicht für sich 
behaupten will, aber im Sinne der angeredeten Person an- 
nimmt. Den tibergeordneten Imperativ kann ich nicht als 
Grund für den Konj. Präs. ansehen, da häufig bei imperati- 
vischem Hauptsatz im Nebensatz der Ind. Präs. steht: z. B. 
134/36 ff und gedenkent was uch der milte got sunderlinge furluhen und 
gebban hat, obbe das es eht beschiht das ir es selber . . behaben wellent; 
118/33 ff. 150/31 f. 211/16 f. 311/6 ff. 332/4 f. 336/29 ff; - 283/30 ff und 
ist das einre von naturen dez luftes zuo vil an ime hat . . , darumbe so sol 
sich ein anderer nit .rgeren... Über 87/33 ff S. 0. § 215. 
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§ 241. Der Konjunktiv des Präteritums wird ge- 
braucht, wenn die Wirklichkeit des als Bedingung aufge- 
stellten Ereignisses ausdrücklich nur angenommen wird, einerlei, 
ob sie thatsächlich 1) ausgeschlossen oder 2) nur unsicher ist; 
deshalb findet er auch 3) Anwendung in schüchtern oder 
höflich gestellten Bedingungen: i) 89/30 f mueaU ich es nüt tuon, 

so tete ich es nüt; 231/22 f. 266/12 f. 337/19 f; 2) 124/16 f wer es abber 
das du das nut detthesty so dütJie mich das du mir nut rehthe dettest 
161/26 ff. 144/27 ff. 3) 96/11 f were es din wille so toolte ich dich bitten 
das du mir dinen urlop gebest. .. 163/25 f. 274/37 f. 316/12 f. 

Zur Bezeiclinung der Zukünftigkeit kann an Stelle des 
einfachen Konj. Prät der Konj. Prät. a) von werden mit dem 
Part. Prät. oder von b) soln oder c) wellen mit dem Infinitiv 

treten : a) 234/27 ff wurdest du . . clagende, so werest du alleine one alle 
geziignisse. . . 254/13 ff; 284/7 f wurdent ir danne umb lich siiochende^ 
villihte tvurdent ir ettewaz wildes nohe bi üch spurende; 271/9 ff; 
b) 87/30 f solte got an üch ebrechem. .also swerlich hie in der zit rechen^ 
wie erginge es üch denne? 122/10 f. 171/15 f. 322/22 f ; 254/12 f und dete 
er das, so getruwe ich got solte in erlühten mit siner göttelichen wisheit; 
264/16 ff; c) 163/25 f wolte es dich nüt verdriessen, so wolte ich dir gerne 

sagen . . . 174/2 f. Doch begnügt sich die Sprache auch bei 
deutlich futurischen Ereignissen nicht selten mit einfachem 
Konj. Prät. in beiden Sätzen: z. B. 16I/25 ff doch beschehe üt 
grosses unrehtes dran, der bischof der tete es durch got . . , so er sehe, das 
ich min gerihte. .gebessert hette, er Hesse ouch sins. .bessern. 

Um auszudrücken, dass das Ereignis abgeschlossen und 
vull^^ndet ist, wird statt des einfachen Konj. Prät. der Konj. 
Prät. von haben oder sin mit dem Part, Prät. verwandt: 
110/39 ff und hattest du mir nut geseit wie es dir mit den lerern urgangen 
were, so wisete ich dich zuo stunt zuo den lerem. .; 144/31 ff; 285/29 f* 
werent sü üch ouch alse gegenwertig alse mir, ir u)€rent mir..vil deste 
gwner beholfen. . .312/36 ff; 96/4 f und were der tag noch also lang gesin^ 
es hette mich nüt verdrossen . . . 131/33 ff. 138/24 ff. 163/12 f. 171/33 ff. 

173/28 fi. 238/25 ff. 306/1 ff. 316/30 f. Zu beachten ist hierbei noch, 
dass, sobald dieses Plusquamperfekt von einem Präterito- 
präsens (soln, müesen, mügen, Minnen) mit dem Infinitiv zu 
bilden ist, das Präteritopräsens in den einfachen Konj. Prät. 
tritt, der Infinitiv dafür aber durch den Inf. von hahm oder 
sin mit dem Part. Prät. umschrieben wird, im Gegensatz 
zum Nhd.: 127/37 ff und solte ich uch das aUes ^e«cÄri&an habban.., 
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sa wissant do hatte ich wola alleina ein ganzes buoch zuo bedorft. . . 
290/13 ff möhte ich es heimeliche geton haben. ., ich hette uwern bruedeni 
einen sunderlichen brief geschriben . . ; 130/37 ff und hatte Marta gedon 
also Maria ir swester det, unser here der müeste digke deste übeler 
gessan habban. . . 300/13 ff und wer ez beschehen alse daz es sit har alle 
zit in dem State were stonde bliben, so möhte wol sider bar noch gar vil 
me noch groszer gütlicher werg uf gangen siw. . .311/36 f wanne ich bekenne 
Ruolman wol in der gelossenheit wie daz ir es gebuwen hettent, daz er 
sich wol darinne gelassen hunde haben . . 

§ 242. Häufig steht im Hauptsatz, sowohl «) dem in- 
dikativisch-präsentischen, wie ß) dem konjunktivisch-präsen- 
tischen, zum Ausdruck, dass sein Ereignis bei Erfüllung der 
Bedingung wahrscheinlich eintritt, a) wol oder, etwas 
seltener, b) villihte, am häufigsten neben dem Konj. Prät. 

von mügen: a) «) 151/37 f und ist dis wor, so sint es wol die frönie 
desten meren die du ie gehortest. 86/29 ff und sol es deheine lenge weren, 
so mag es wol beschehen das ir uwer leben werdent darumb verlierende; 
ß) 304/26 f Wellent ir uwern gebu haben, so were min rot wol daz ir. . . 
136/24 f und wanne er ouch das detthe, so müthe es dan wol beschehhen 
das wir herus nitiestent. .; 129/17 f. 136/27 f. 174/15 ff. 337/33 ff u. ö. b) a) 
150/36 f het dis min harre geheissen mit mir reden, so het es vülihte got 
gefüeget .../?) 284/7 f wurden t ir danne umb üch suochende, villihte wur- 
dent ir ettewaz wildes. . spürende; 131/10 ff und wer es nuo das ich uch 
. . schribba, sa müthent ir es fiUihte nut wol vir guot nemmen. 

§ 243. Anstatt des einfachen konditionalen Neben- 
satzes und Hauptsatzes findet sich häufig die Umschreibung 
durch gewisse formelhafte Wendungen. So kommen vor 

1) für den Nebensatz: 

a) im Ind. Präs. ist es daz, und ist iez) das; futurisch 
und wirdet es beschehende das; b) im Ind. Prät. wanne es he- 
Schach das; c) in Konj. Prät. (und) waere es das, und ge- 
schaehe es das, ob es beschaehe das, {und) waere es das es 
beschaehe das; plusquaniperfektisch und waere es beschehen das: 
a) 295/7 ff" ist es nu daz ir ein Johanser werdent, so getruwe ich der güete 
gottes nüt daz er uns Riiolman usser der zit nemme. .; 283/30 ff und ist 
daz einre. .dez luftes zuo vil an ime hat.., darumbe so sol sich ein 
anderer nit ergeren . . ; 305/9 ff und ist es daz es got also . . haben wil . . , 
80 gewinnent ir noch drier priestere me... 181/14 ff und wurt es be- 
schehende, das ich. .kräng würde. ., do wil ich. . gehorsam sin. b) 79/15 ff 
Und wenne es denne beschach das dise zwene knaben her wider heim 
zuosamene koment, so worent si aber alse guote gesellen alse vor. . . 
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c) 122/8 f und wer es nuo das ich nut lidden. . in der bekonmgen hatte, 
80 hatte ich doch alzuomole nut liddendes. . . 342/3 ff; 287/36 ff* Und ge- 
schehe es ioch wol daz man mir vil solicher Mheit. .erwürbe, so hette ich 
doch mit groszen glouben daran ... 339/27 f ohe daz es beschehe daz ir 
eime üt breste . . , des möhte er vordem . . . 104/4 ff und wer es das es be- 
st^iekhe das man in sulte marteln . . . imd wer es das es beschehhe also das 
dieser nnser bruoder ouch also geraartelt wurde, so gloube ich gar wol das 
die getteliche minne in imme also faste brande... 300/13 ff und wer ez 
beschehen alse daz es sit har alle zit in dem State were stonde bliben, so 
möhte wol sider har noch gar vil me noch groszer götlicher werg uf- 
gangen sin. . . 

2) für den Hauptsatz: 

a) im Ind. Präs. so mac ez wol beschehen daz; b) im 
Konj. Prät. so möhte ez wol beschehen daz, plusquamperfektisch 
so möhte wol beschehen sin daz: a) 86/29 ff und sol es deheine lenge 
weren, so mag es wol beschehen das ir uwer leben werdent darumb ver- 
lierende ; b) 136/24 f und wanne er ouch das detthe, so müthe es dan lool 
beschehhen das wir herus müestent..; 119/11 ff und wer er nut priester 
worden . . , so wer gresliche zuo furthende gewesen das er widder umbage- 
schlagan hatte. ., und mühte ouch dan gar wola beschehhan sin also das ime 
selber. . scheddelicher wordan were. . . 

Über das Modusverhältnis zwischen diesen Formeln und 
den von ihnen abhängigen Sätzen s. u. § 244 a. B.; er- 
wärmt sei noch, dass in diesen letzteren häufig auch das 
Futur durch Umschreibung Ausdruck findet, so «) durch 
werden mit Part. Präs.: für la: 111/26 f und ist es das si dich.. 

wnrt heismde uffston. ., so stant uf . . . 305/9 ff. 329/18 ff; für Ic: 
271/12 ff und were es aber das ich denne bredigende, .wurde. ., so vorhte 
ich das das gemeine volk. .mit geloubende würde..; 186/84 ff obe es be- 
schehe das dir üt . . umrde fürkumm^ende . . , so kündest du. .; für 2a: 
das dort angeführte Beispiel 86/29 ff; für 2b : 136/27 f und wer es 
das es beschehhe, so müthe es wol beschehhen das ich . . kuomende wurde. 
174/16 ff. 337/33 ff; ß) durch soln mit Inf . : zu Ic: das dort an- 
geführte 104/4 ff; die Umschreibung mit werden und soln neben- 
einander: zu 2b: 323/6 ff und wer es ouch daz ich daz nut entete, so 
möhte es wol beschehen daz der commendur .. wurde uzfar€nde..\m^ daz 
er nut erwinden solte er keme denne zuo unser geselleschaft unser brüeder. 

§ 244. In der Regel stimmen Neben- und Hauptsatz 

in Tempus und Modus überein, wie die bisherigen Beispiele 

zur Gentige zeigen. Allein garnicht selten weichen dieselben 

auch von einander ab, indem der eine Satz einen präsen- 

7 
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tischen Indikativ, der andere aber einen präteritischen Kon- 
junktiv hat: A) der Nebensatz steht im Ind. Präs., der 
Hauptsatz im Konj. Prät.: die Bedingung wird ganz abge- 
sehn von Wirklichkeit oder Unwirklichkeit der Handlung 
gestellt, die Folgerung dagegen ausdrücklich nur als wirklich 
angenommen: 306/14f Wü daz got also haben nnd fliegen, so wurdent 
uwer ölf crdtze die gewihet werent; 116/38 f and duost du dis, se 
müthest da dan wol van gotte geleret werdan . . . 159/35 f. 276/3 f. 
304/25 f. 311/17 f. 314/22 ff. 

B) Umgekehrt hat der Nebensatz den Konj. Prät. um 
auszudrücken, dass die Handlung der Bedingung als wirk- 
lich nur angenommen ist, während der indikativische Haupt- 
satz die Folgerung schlechtweg ohne jeden Rückhalt hinstellt: 

86/17 f und were das nüt, so unl ich lidig sin. 165/25 ff. 292/4 ff. 310/36 f. 
314/18 f. 339/29 ff. 339/36 ff; 309/10 ff were es daz ir dise ding nüt gerne 
. .abeschribent, so söllent ir es Ruolemanne. .bevelhen. . .276/38 f. 31 1/8 ff. 
13 ff; 258/1 ff womitte best du es bescbuldet das du alse gar grosse. . 
martel liden muost ebe nien dir nüt zuo helfe kerne? 324/21 f man vindet 
cloester gnuog, fünde man guote brüeder gnuog darin, (dagegen 324/8 f 
man fünde huser gnuog, fünde man götliche gehorsame brüeder darin.) 
Bemerkenswert ist der Wechsel in Tempus und Modus: 
117/36 ff was ich dan kan odder mag daizuo geduon dus ach. .nutze und 
guot were^ das wer ich uch schuoldig zuo duonde und wü es ouch gerne duon. 

Auch bei den mit formelhaftem ist ez das u. s. w. ge- 
bildeten Nebensätzen finden sich die verschiedensten Kombi- 
nationen von Tempus und Modus: 295/15 f und ist es daz es he- 
schehe ir mUeatent me arbeit habende. . ; 304/3 ff Nu ist mir ouch . . 
geschiiben, und ist es daz ich es rote, so woltent ir die capelle lossen. . 
undergon. . . 181/14 ff und wurt es beschehende, das ich in der naturen 
also kräng würde alse du vörhtende bist, oder welre bände mir joch anders 
beschiht, was du mich danne heissest tuon, do ml ich dir in allen Sachen 
gehorsam sin. 122/35 ff und tver es das wir es virschuoldent hant. . , das 
soltest du. .zuo furstande gebban. . ; 276/36 ff aber were es das es beschehe 
das unsem ebenmenschen not aneginge . . , so söllent wir an stette zuo- 
samene kummen. . . 

245. Nicht selten wird, wenn der Nebensatz voran- 
steht, ein seiner Bedeutung nach dem ganzen Gefüge überge- 
ordneter Satz formell zum Konditionalhauptsatz, während der 
eigentliche Hauptsatz dann zu ihm in Abhängigkeit tritt oder 
als zweiter paralleler Hauptsatz folgt: 304/37 ff und getüi-stent 
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wir gotte wol getmwen, so ist er wol so riebe daz er es gar wol bezalen 
mite. . .196/94 f and solte ich das alles schriben, so wene ich das, das ich 
nie kein so gros baoch gesach do ich es ane g^schriben möhte; 116/8 ff. 
182/21 ff. 184/10 ff. 169/86 ff. 194/8 ff. 284/31 ff. 34 ff. 271/21 ff. 809/38 ff. 
823/21 ff. 824/2 ff; 811/17 f duont ir des nüt, so wissent so möhte üch 
der dufel wol verirrende werden. . . 280/4 ff nnd wer ich denne als ir. ., 
30 wissent daz, so wolte ich also in der gehorsam bliben . . ; 340/28 ff. 
Im Tempus und Modus ist der formelle Hauptsatz dabei, 
wie die Beispiele zeigen, unabhängig vom Nebensatz und vom 
eigentlichen Hauptsatz; nicht selten aber stimmt er auch mit 
ihnen überein: 124/I6 f tver es abber das du das nut detthest, so düthe 
mich das du mir nut rehthe dettest 242/13 ff wenne siht er. .eine grosse 
sünde tuon, so het er das von der gnaden gottes eupfangen das er an 
fltette gedenkende wurt. . . 828/27 ff. 

§ 246. Abhängige Satzgefüge. 

Steht ein konditionales Satzgefüge in Abhängigkeit von 
einem andern Satze, so gelten folgende Regeln: 

A) Ist der übergeordnete Satz präsentisch, so steht 1) 
der Konj. Prät. nur dann in beiden Sätzen, wenn er auch 
im unabhängigen Satzgefüge stehen würde; sonst aber hat 
2) der Hauptsatz das Präsens, und zwar Indikativ oder Kon- 
junktiv, je nachdem es der übergeordnete Satz erfordert, der 
Nebensatz entweder und zwar meist a) den Ind. Präs. oder 
zuweilen bei konjunktivischem Hauptsatz b) den Konj. Präs. 
Aber wie in den unabhängigen konditionalen Satzgefügen 
(s. § 244), so findet sich auch 3) in den abhängigen zuweilen 
in einem der Sätze der Ind. oder Konj. Präs., im andern 
dagegen der Konj. Prät.; dies ist besonders der Fall, wenn 
im übergeordneten Satz das Perfekt oder ein perfektisches 
Präsens steht, welche ja präteritische und präsentische Be- 
deutung in sich vereinigen. B) Ist der übergeordnete Satz 
präteritisch, so steht fast immer 1) in beiden Sätzen der 
Konj. Prät. oder es findet 2) ein Übergang von der indirek- 
ten präteritischen in die direkte präsentische Rede statt: 
A) 1) 88/30 f und meinet, beschehe es, so umste er denne mit wie er die 
anderen kint erzielien solte. 90/3 ff. 234/27 ff. 295/23 ff; 131/32 ff und ich 
bin gloubende und hatte men (in) denselben ziten zuo sant Pauwelse ge- 
sprociian also man zuo dem liebau sant Johannes badist en sprach, er hatte 
^uch dieselban demüetigen wort gesprochan . . . 296/6 ff. Aus einem 
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Schwanken zwischen historischer und präsentischer Rede er-, 
klärt sich wohl der Konj. Prät. im abhängigen Hauptsatz 
165/9 ff Do sprach ich: . . und besorgent, were es, das iemaii kerne der 
in gerne gesehen wolte, das men denne sprechen aolte, er sige... 2) a) 
242/10 ff das er alse gar begnadet. . wart, was er aiht oder hoert das in 
das . dnnkende vmrt das es alles guot si ; 196/7 ff Und ich gioube das 
wenne sich der sünder von sünden keren wily das du ime denne an stettfr 
zuo helfe kummen wellest 235/8 f; 316/26 ff daz sol ich dir. . sagen also 
daz du nüt enlost so der selbe böte kvmmet daz du äamie. ,8chrU>e3t. . . 
b) 142/3 f der het mir verschiiben, welle ich in zuo mir troesten, so gesehe 
er dich gar gerne. 194/6 ff; 120/9 ff wir bittent uch. ., obbe das es der 
t^rille gottes si das ir uns dan sagent wie uch. .beschach. 280/36 f. 218/28 f 
ich begere nüt alse veiTe es din wille si das du mir liden dbenemest. . . 
266/13 ff ich beswere dich. . das du mir sagest alse ven-e es gottes wille 
si was du bist und was du wilt. Dagegen 306/1 ff wenne ich habe Ruole- 
man gebetten, ist es daz ir den gebu wellent anefohen, daz er denne nit 
losse er kere sich heruz. . . 231/24 f wir begerent an dich, git dir es got 
zuo tuonde; das du ettewas dovon redest 266/16 f. Ein Übergang VOn 
der abhängigen in die unabhängige Rede liegt vor in 150/32 ff 
so sprich zuo dem. .ritter das ich ime habe geheissen sagen: welle er, das er 
sich losse beruf ziehen, toelle er danne bihten . . , so wil ich mit ime reden 
... 3) 133/23 ff und ich fursihhe mich, und ist es das es beschihi, das ich 
zuo uch lourde kuomende. 147/22 ff' und were es aber das es beschehe. .,. 
so wil ich mich vorhin urteilen, also das 'ich denne in die ewige heUe 
varen müesse, 257/39 ff wie kummet es. . das du alse gar grosse. . martel 
liden mmst ebe men dir nüt zuo helfe kerne? Nach Perfekt oder per- 
fektischem Präsens: 304/3 ff Nu ist mir ouch. . geschriben, und ist es 
daz ich es rote, so woltent ii* die capelle lossen . . undergon . . . 296/2 ff daz. 
ir ouch nu sprechent, sige es daz ir ein Johanser werdent, so wurdent sü 
uch machen usgonde. .; 166/24 ff so habe ich üch dise ding geseit, obe e& 
got hemoch füegeude würde das es aber beschehe das ir danne wol wissen 
mögent wie ir ime tuon söllent. . . B) 1) 314/8 ff und sprochent, were es 
daz unfride in daz lant kome, obe daz sü uns danne woltent lüte uf daz. 
lius geben die es wertent. 284/4 ff ich habe gedoht und were es der wille 
gottes so wolte ich daz ir. . alse wol kundent spüren alse ein vogelhunt. . 
kan..; 206/24 ff; 296/28 ff und bat sü. . daz sü. . in betent were es sin 
wille, daz er in gebe, .zuo verstonde. . . 210/24 ff und hies mir. .machen. . 
geischelen. ., so ich mich mitte slüege das mir denne die. .isin das fleisch 
ufzerren soltent. . . 2) 341/9 f und sprochent also, waz got zuosamene ge- 
füeget kette daz sol der mensche nüt lihtecliche scheiden. 

§ 247. Doppelte Nebensätze. 
Doppelte Nebensätze sind häufig, und zwar stehen ent- 
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weder 1) beide Nebensätze vor dem Hauptsate und zwar. 9^. ... 
unverbunden oder b) durch und verbunden; -:r\ih bgideQ^^ 
Fällen brauchen: die Sätze nicht dieselbe Konjunktion oder 
dieselbe Form zu haben; in beiden Fällen aber kann der 
zweite Satz ein anreihendes danne enthalten, so besonders 
häufig bei den unverbundenen doppelten Nebensätzen ; — oder 
2) der eine Nebensatz steht vor, der andre hinter dem Haupt- 
satz oder innerhalb desselben, wobei wiederum beide nicht 
dieselbe Konjunktion oder dieselbe Form zu haben brauchen: 
1) a) 91/12 ff möhte ich nuo. . getuon also du tuost, tete ich also, wie 
solte es deuue mime wibe. .ergon? 276/36 ff aber were es das es beschehe 
das nnsem ebenmenschen not aneginge.., weler des ander uns zweigen 
befünde, so söUent wir. .ime. .zuo helfe kummen. .. 115/6 ff wanne es nuo 
beschiht das du dich alsus gelidigest, wanne du dan wilt so welle wir 
dich dan gerne zuo eime binioder nemmen. . . 142/28 ff. 145/34 ff. 150/38 f. 
234/24 ff; 98/36 ff wenne ir das geüebent.., wellent ir denne^ so mögent 
ir aber ftirbas frogen. . . b) 111/13 ff und duost du dis tmd lidigest du 
dich nut e van dem cruze. ., und wartest in dem cruze und beithest der 
gnodeu gottes, so wissest so weis, .got gar wol wanne es zit wurt; 187/31 ff; 
264/10 ff und so die sele von dem libe kummet, und ist es denne das lip 
und sele der naturen nachgefolget haut. ., so flühet die götteliche. . gnade 
von der seien..; 804/29 ff und solte ich uch roten wid woltent ir ouch 
danne rotes volgen, so getörste ich üch wol. .geroten. .; 149/16 ff. 196/22 ff 
Und wenne der mensche darzuo keme das er dis sicher leben erlangete, 
und so er denne wider hinder sich in die weit sehende werde, so wüide 
er also gar fro. . . 2) 194/8 ff und solte ich alle die sünden schriben die 
ich kume in einer stunden lang, .befant, ich gedenke ich hette genuog zuo 
tuonde, und solte ich sü an ein gros messebuoch schriben; 267/2 ff und 
were ich ein bihter ich wolte alzuomole milte sin gottes lichamen zuo 
gebende do ich einen menschen funde der aUe wisen.. durchstorbeu were; 
162/1 ff; 161/25 ff doch beschehe üt grosses unrehtes dran, der bischof der 
tete es durch got. ., so er sehe, das ich min gerihte. . gebessert hette, er 
liesse ouch sins. . bessern. 

Übrigens kommen auch Kombinationen von mehr als 
zwei Nebensätzen vor, wie schon das obige Beispiel 111/13 ff 
zeigt, ferner 200/4 ff. 234/24 ff. 265/28 ff. 267/8 ff. 283/2 ff. 295/10 ff. 
per Modus ist nicht immer derselbe in beiden oder allen 
Gliedern: z.B. 295/10 ff so daz beschM^ wanne üch danne Bnolman 
abe^inge und in got haben wolte, werent ir denne ein Johanser und hattent 
ir danne minne zuo uns zuo kammende, so bettent wir umb üch daz man 
üch uns ein jor lühe; 296/18 ff und ich getruwe obe dis aUes beschiht daz 
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^ir den^orden selber an nch genommen hant. ., wurde es denne got füegende 
' da&SrlzuO tfüs l^enient, bo wnrdent ir uns deste baz füegende. 

* *ÜBer 5aV im zweiten Gliede eines doppelten Nebensatzes 
s. § 225. Die Wortstellung des zweiten Nebensatzes ist be- 
merkenswert in S13/19 ff und liessent ir es denne also ston und nüt 
mit grosseme ernste darzuo detent, so gloube ich daz ir grosse sünde tetent. 
Hier ist der zweite Satz gebaut, als ob der erste mit einer 
Konjunktion gebildet sei. 

Inhaltlich bildet bei den doppelten Nebensätzen ent- 
weder 1) der zweite eine Umschreibung oder Wiederaufnahme 
des ersten oder 2) eine Ausführung des ersten, oder 3) der eine 
eine Vorbedingung für den andern oder 4) eine Einräumung 
gegenüber dem andern, oder 5) enthalten beide verschiedene 
Bedingungen für das Eintreten der Handlung des Hauptsatzes: 
1) 134/10 ff Also und wer es das es beschehhe das sinar brüeder eime eina 
alsoUicha gnode wurde . . , bescbehhe das ugwar eime, so gloube ich wol 
das... 91/12 ff. 888/16 ff; 254/10 ff und gebe er ouch dise weltliche ere 
uf und suohte in allen sinen werken die götteliche ere . . , und dete er das, 
so getruwe ich got solte in erlühteu. . . 2) 111/13 ff und duost du dis und 
liddegest du dich nut e van dem cruze ebbe das dich got selber liddiget. ., 
so wissest. .; 218/37 ff. 3) 288/2 ff wurdent ii* grosse begirde noch einer 
solichen hohen wirdekeit habende, were es denne daz got sine barmhert- 
zikeit und uwere guothertzigkeit wurde anesehende und üch wurde unver- 
dienet die grosse gnode gebende. ., wurdent ir danne ouch die. . geischeln 
gottes in maniger hande weg und wisen lidende . . , so ist mit zuo gloubende 
daz uwer keinre blibe. . . 4) 194/3 ff und solte ich alle die sünden schriben. ., 
ich gedenke ich bette genuog zuo tuonde, und solte ich sü an ein gros 
messebuoch schriben; 142/28 ff. 145/34 ff. 5) 142/38 f ist es uwer wille 
und mag es sin, so lont mich mineu lieben gesellen sehen. . . 

§ 248. Doppelte Hauptsätze. 

Doppelte Hauptsätze sind ebenfalls häufig: 
1) Die verschiedenen Glieder des Hauptsatzes sind a) 
irgendwie koordiniert, sei es «) ohne oder ft) mit Konjunk- 
tion, oder bestehen b) in Frage und Autwort: a) «) 312/85 ff 
möhte Ruopreht dise vart hinabe sin, so bette ich üch dis nit geschriben, 
ich hette es Ruopreht mit dem munde gelossen sagen, ß) 250/29 ff Und so 
er . . uffe die sibende (staffele) kummen ist, so het er denne erst . . be- 
funden . . , tmd sint ime denne alle die alten vordem wisen abegefallen, 
und haltet sich wwo . . , und wartet . . . 192/18 ff und solte ich aUe die 
«achen . . schriben. ., es würde ouch zuo yil und zuo lang, ich möhte es 
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oiAch käme an ein gantz bnoch geschriben; 280/4 ff und wer ich denne. . 
an uwer stat. ., so wolte ich also in der gehorsam bliben a]se ir nn sint, 
aber ich wolte mich gotte. losseu, und wolte ime. .getm wende sin; 111/8 fi. 
216/34 ff. u. a, b) 87/29 ff nno sagent mir, solte got an üch ebrechem. . 
also swerlich hie in der zit rechen, wie erginge es ach denne? es ist zno 
fürhtende das ir verzwifeltent . . . 

Meist stimmen dann die verschiedenen Glieder des 
Hauptsatzes in Modus und Tempus tiberein, doch nicht immer: 
Z. B. 327/20 ff wie es danne gonde wurde, so lebte der mensche deste me 
one sorge., und lebete nu in der zit sicherliche, und mag dem menschen 
nüt geschaden. 

2) Es kommt auch vor, dass zwei nachstehende Haupt- 
sätze mit so ganz parallel und unverbunden bei einander 
Stehn: 316/18 f sol man do buwen, so muos man noch vil steine houwen^ 
80 muos man luogen daz vil sandes und kalg uf den berg kumme. . . 

3) Zuweilen gehört ein Nebensatz gleichmässig zu einem 
vor und einem nach ihm stehenden Hauptsatz: 99/?» ff aber zuo 
tagen zuo ritende, das tet er nuwent so herren und stette nüt woltent 
wol mittenander leben, so reit er dozwischent. .und luogete das es gerihtet 
würde. .; 162/20 ff und ir wissent ouch wol, das ich uwer gefangener wil 
sin, wenne ir min bedörfent und mich gerne hettent, so wolte ich gerne 
zuo üch kummen... Dieses Beispiel zeigt, dass die beiden 
Hauptsätze in Modus und Tempus von einander unab- 
hängig sind. 

4) Häufig tritt der Imperativ oder adhortative Kon- 
junktiv von wizzen, wenn er eigentlich dem konditionalen 
öefiige übergeordnet ist, mit so als erster konditionaler 
Hauptsatz hinter den Nebensatz, und ihm schliesst sich dann 
der eigentliche konditionale Hauptsatz ebenfalls mit so oder 
mit dem Demonstrativpronomen parallel an: 162/4 ff wenne ouch 
dis beschehe . . , so unssent, ao möeste «ich denne aUes uwer laut noch 
rehte rihten. 280/28 ff. 280/4 ff; 111/12 ff nuo wissast, und duost du dis. ., 
80 toisseaty so weis, .got gar wol wanne es zit wurt; 111/39 ff; 127/37 ff 
und solte ich uch das alles geschriban habban . ., sa tmssant do hatte ich 
wola alleina ein ganzes buoch zuo bedorft. . . 

Ähnlich verhält es sich, wenn ein dem konditionalen 
Geftige eigentlich tibergeordnetes Verb formell zum konditio- 
nalen Hauptsatz wird, und der eigentliche konditionale Haupt- 
satz zu jenem in Abhängigkeit tritt (vgl. § 245). Dann kann 
dieser abhängige Satz durch ein danne als zweiter Hauptsatz 
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bezeichnet werden: 98/11 f wenne ir das getuont, 80 wil ich üch mit 
der helfe gottes troesten, das ir denne zno dem libe und zuo der seien ge- 
nesent ... 

Sehr häufig bezieht sich aber der zweite von zwei neben 

einander stehenden konditionalen Hauptsätzen nicht auf den 
voranstehenden, sondern auf einen aus dem ersten Hauptsatz 
zu ergänzenden Nebensatz: 213/7 f Do se dis tüechelin, und wenne 
du verwundet wurst, sg strich es über dine wunden, so bist du an stette 
genesen. 211/16 ff; 142/88 ff ist es uwer wille und mag es sin, so lont 
mich minen lieben gesellen sehen, und denne so wil ich wider heim . . 
riten. . . 282/80 ff das vollebring froelich mit den werken, so get dir ouch 
die bekorunge abe, so mag ouch denne din geist deste bas ungehindert ufgon. 

§ 249. Auslassung und Vertretung des Nebensatzes. 

1) Häufig ist zu einem mit so, danne, dö oder danne so 
bezeichneten Satze ein konditionaler Nebensatz aus dem Vor- 
hergehenden zu ergänzen: 112/35 f und seithe mir dan aUe ding wie 
es imme ginga, so tröste ich in.,; 103/21. 132/18 ff. 150/16 f; 223/2 ff 
ich wil dir sagen, solt du zuo der nehesten worheit kummen, so muost du 
aller diner selbes angenummenheit . . lidig werden ... Do sprach ich : lieber, 
80 mane ich dich gottes das du mir sagest wie ich tuou solle. Do sprach 
er : das wil ich dir sagen ; so muost du aller diner . . wisen sterben . . . 
Ebenso 88/27 f. 89/3 f. 90/11. 13. 24. 114/29. 31. 141/32. 142/6.8. 
149/84. 274/39 f u. o. — 246/89 ff und so dis denne alse lange gewert. ., 
was tuot denne Oristus? Cristus sprichet denne zuo siuie. .vatter. . .90/21 f. 
262/18. 318/1 f. — 151/8 ff und wenne du mir das geseist* denne so wil 
ich dir. .helfen. . . Do sprach der gefangene ritter; do wissent, das ensol 
ich.. mit getuon..; 91/20. 96/8. — 142/24 ff ich. .wil in der gevengnisse 
lidig lossen, also das. . mir zehen tusent guldin e har in mine schos wer- 
dent, danne so wil ich in gerne lossen riten. . . 817/17. 387/10 f. 

2) Der Nebensatz wird nicht selten durch anders ver- 
treten, wenn die in ihm enthaltne Bedingung im kontradik- 
torischen Gegenteil vom Vorhergehenden besteht: und zwar 
steht anders entweder a) zu Anfang des Satzes, ohne Inver- 
sion hervorzurufen, oder b) innerhalb desselben: a) 262/7 f wir 
söllent nieman mit . . weiten nennen. . , anders wir vielent in'gebresten; 
190/10 f. 217/2 f. 281/6 f. b) 281/11 ff und bitte üch daz ir . . sinen brief 
wol besliessent untze daz er kummet, daz in nieman anders lese, es wer 
anrfers gar schedelich..; 163/2 f. 190/27 ff. Der ModuS ist meist, 

wie in den bisher angeführten Beispielen, der Konj. Prät., 
doch findet sich auch der Ind. Präs. : 264/39 ff es darf sich . . 
nieman entschuldigen.., er tuot anders groesliche wider got. ^ ^ 
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3) Der Nebensatz ist sehr häufig aus dem Zusammen- 
hang zu ergänzen bei Sätzen im Konj. Prät.: 91/I6 f alse es 
noch mnb üch stot, so were üch nüt ^ot eihen horten weg zuo gonde... 
84/9 ff und muos üch warnen vor uwerme schaden der üch den lip nemen 
möhte und darzuo die sele ewikliche Terlom müste sin. > 88/88 ff und was 
. . ein also schoene wip ane zuo sehende alse man under tusenden eine 
vinden solte; 128/39 f du hattest es etthewenne nut gestattet das ein 
sollich ungleubig folg die jüdescheit also sere sülte getmogket habben... 
u. s. w. sehr häufig. 

4) In ähnlicher Weise ist ein konditionaler Nebensatz 
zu ergänzen bei den Wunschsätzen im Konj. Prät. mit gerne, 
gemer, lieber, sowie bei dem Optativen ich walte wol daz mit 
Konj. Prät.: 169/22 ff du zügest mich gerne widerumbe in dine natür- 
liche minne. .; so zügge ich dich gerne in götteliche minne. .; 142/6. 89/29. 
202/11 f u. 0. 296/18 f wir habent alle groesser minne daz wir üch noch 
gemer sehent; 262/22 wenne er were sin alle zit lid>er lidig. 196/4 f; 
229/14 f nuo wolte ich wol das ich dir alse liep were das du es. .weitest 
duon... 106/3 ff. Ein solcher Nebensatz findet sich z. ß. 212/30 ff 
moehte es sin^ so hette ich gar gerne, .das die begirde miner seien erfüUet 
würde. 213/21 f. Einen Wunschsatz mit dem Konj. Prät. möhte 
ohne gerne kann ich nur in Abhängigkeit belegen: 297/33 f 
und ire meinunge die ist also, das man in möhte erwerben daz man in . . 
blos ire notdurft liesse. . . 

5) Ebenso ist bei den ihrer Bedeutung nach entgegen- 
gesetzten Sätzen mit noete ein Nebensatz zu ergänzen: 9i/l6f 
alse es noch umb üch stot, so were üch nüt guot einen horten weg zuo 
gonde, das riete ich üch rehte noete; 140/29 f. 288/7 f.* 291/7 f.* 294/10 f. 

6) In ganz verwandter Weise fehlt der Nebensatz auch 
bei den Sätzen mit dem Konj. Prät. solte, welche das nach 
Ordnung, Recht und Billigkeit Gehörige fordern. Wir setzen 
im Nhd. gern »eigentlich« oder »von Rechts wegen« hinzu; 
dem entspricht beim Gottesfreunde ein von ordenunge oder 
billtche: 144/15 ff du sottest von dime süntlichen lebende abe lossen und 
8o/^e8^ cristenlicheme leben noch gon und sottest jores got enpfohen..; 
208/19 f der einen gespuntzen het der solte iemer ettewas wissen womitte 
er ime gedienen möhte. 342/21 die sint nüt me gehorsam also sü soltent; 
86/7 ff. 136/4 f. 193/6 ff. 197/7. 214/38 f. 270/18 f. 288/21 f. 264/4 f. 
293/84 ff. 310/88; 191/34 f und das gestattet und lidet die cristen- 
heit das sü von ordemmge nüt liden noch gestatten solte; 214/31 f so 
dunket mich das ich nüt lebe noch gelebet habe alse ich biUich solte, 
196/20 1 Übrigens findet sich bilUche auch in Sätzen mit dem 
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Ind. Präs., wo man auch wohl einen konditionalen Nebensatz 
ergänzen kann, aber nicht unbedingt zu ergänzen braucht: 
294/20 f daz sol uns gar büliche wol gefaUeu... 294/21 f. 82. 198/89 f. 

281/10 f. 18 f. 2008 f. Hieran schliessen sich Sätze wie 288/86 f* 
es were wol bÜlich daz unser hus. .Inhten solte an geistlicher ordennnge. . . 
808/36 f ; ferner 294/I8 f und hie tete üch aber not daz ir lemetent in 
den xxiij buochstaben. 

7) Auch bei nähe mit dem Konj. Prät. fehlt der Neben- 
satz: 171/32 f der brohte dich zuo einen ziten dozno, das du din lipiich 
leben gar nohe verlorn kettest. . . 

8) Durch einen folgenden mit also eingeleiteten Adver- 
sativsatz ist ein negativer konditionaler Nebensatz vertreten 
in 310/8 ff ich hette üch gar gerne aUe ding: in uwer spreche geschiiben, 
alse ich ouch wol künde, und wolte es geton haben, cdso vergas es mir 
gar vil . . . 

9) Ein negativer Bedingungssatz bei negativem Haupt- 
satz kann vertreten werden durch äne oder sunder mit einem 
Substantiv. Da diese Erscheinung sich exceptiv auffassen 
lässt, so behandeln wir sie bei den Exceptivsätzen § 263. 

Ganz entsprechend erscheint zuweilen bei positivem 
Hauptsatz als Vertretung eines positiven Nebensalzes mü 

mit einem Substantiv: 147/10 f ich wil si mit uwerre helfe gerne üden 
und haben. .; 146/12. 218/39 f. 244/18. 245/12. 2&6/14 f. 266/85 f. 286/3 f.» 

§ 250. Auslassung des Hauptsatzes. 
1) Der konditionale Hauptsatz ist aus dem Vorher- 
gehenden zu ergänzen, wenn das konditionale Satzgefüge 
den Nebensatz bildet a) in einem komparativen Satzgefüge 
mit also, danne oder wan oder b) in einem exceptiven Satz- 
gefüge mit wan: a) 323/30 f daz wir .. zuo uns selber luogent, als 
solteut wir sterben. 93/14 f der natürlichen minnen vergas ich zuo stunt, 
als ob ich si nie gesehen hette ; 210/17 ff das min hertze . . do me . . 
fröiden hette denne werent alle die fröiden . . bi einander gesin die ich in 
der weite ie befant. 250/5 ff und dis . . krenket eins menschen nature eins 
jores me denne ehe sich ein mensche selber viertzig iar uebete. . .144/29 f 
das mir das lieber were denne der mich us dem turne neme..; 161/33 f 
also das es den zweien frömeden rittem • lieber wurt sinde, wanne schaute 
in min herre huldert guldin. Weitere Beispiele S. §§ 129, 136, 139. 
b) 323/34 f also daz wir alle naht an unser bette gont, daz wir niit wissent 
woM soltent wir in unser grabe gon. 266/32 f ich wolte in got nüt geben 
wenne so ich sehe das in so we damoch würde. . . 
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2) Der Hauptsatz fehlt einmal im lebhaften Zwiege- 
sprach, wo er in einer allgemeinen Frage bestehen würde, 
etwa: »was würdest dn dann sagen?€ »wie wäre es dann?« 
oder dgl. : i80/84 ff So redde wir dan etthewas darzuo und sprechent : 
obbe dan got Jwurt zno dir sprechenda der koch habbe das besser deil 
nrweUet? (Schmidt hat hier ein Komma) sosprichetergargeswinde: 
got mag dnon was er wil . . . 

3) Manchmal wird auch der eigentliche Hauptsatz durch 
einen Gedankensprung übergangen : 260/24 if ünde so denne ein 
einfaltiger begnadeter indewendiger mensche einen solichen begnadeten lerer 
hoerende ist, so minnet ein iegelich ding gerne das andere das ime gelich 
ist. Der Sinn ist: »wenn ein begnadeter Mensch solchen 
Lehrer hört, so bewährt sich der Satz, dass jedes Ding 
Seinesgleichen liebt, t Ähnlich 268/26 f wenne got het sine gnade 
in alle menschen gegossen ebe sü selber weUent; nicht das wirklich 
erfolgte Ausgiessen der Gnade hängt vom Willen der Men- 
schen ab, sondern (was nicht ausgedrückt ist) der von ihr 
auf den Menschen ausgehende Segen. 



X. Exceptivsätze. 

§ 261. Unter diesem Namen fassse ich die Sätze mit 
wan und die (ursprünglich negierten) konjunktivischen Sätze 
mit oder ohne danne zusammen, welche ßoetteken bei den 
Konditionalsätzen (§§ 59 und 46) behandelt. Beide Satzarten 
dienen zur Beschränkung einer Aussage durch eine Ausnahme. 

§ 252. 1) wan: der Nebensatz steht immer hinter dem 
unbezeichneten Hauptsatz (nur in koncessiver Bedeutung steht 
er einmal vor dem Hauptsatz, der mit so . . doch bezeichnet 
ist; s. § 282): der Nebensatz hat die Wortstellung des selb- 
ständigen Satzes; beruht die Exception besonders auf einem 
einzelnen Begriff des Satzes, so tritt dieser unmittelbar hinter 
wan, das noch durch aleine betont werden kann : 287/4 ff* so 
ist mir nüt lustlicher. ., denne daz ich iren orden an mich nemme, wanne 
leider ich enwart sin nie wirdig daz ich ir staUekneht solte sin. 120/38 ff 
alsolliche freiliche wunder dovan ich nnt künde gesprechen, wanne so fil 
müthe ich. .gesprochan habben:. .; 110/6 ff. 166/10 ff. 821/1 f. 216/38 ff in 
diser. .not was ich wol uffe ein gantzes jor, das ich von nieman keins beviut- 
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liches trostes gewar vlrart . . , wmne alleine du v&'horgene kraft gottes die kam 
toir heimeliche zuo helfe.;. Zuweilen ist der Nebensatz verkürzt: 
285/16 f 8Ü iiTent aller hande menschen, wenne aUeine die menschen das 
^0 gründe got gelossene erstorbene menschen sint. 286/14 ff.* 286/18 ff.* 

Inversion nach wan liegt möglicherweise vor in 82/26 ff 
und zoch an ein ende der stat do er den lüten nüt also wol bekant was, 
wenne es arme lüte worent den er guetliche det. Den Satz kausal 
aufzufassen verbietet wohl der Sinn ; vielleicht ist nach wenne 
ein daz ausgefallen, so dass der Satz unter die in § 254 
behandelten mit wan verbundenen Substantivsätze gehört. 
Ebenso unsicher ist 144/30 ff und ich bekenne doch wol das ich sin 
alzuomole uuwirdig bin; aber hette ich mich bas gehalten gegen gotte, so 
were ich sin nuo in miner grossen krangheit miner hineverte alzuomole not- 
dürftig, wenne ich nuo in minen sünden gar ellendikliche sterben muos. 
Der Satz muss wohl als adversativer Exceptivsatz aufgefasst 
werden (§ 34, 2). 

§ 253. Häufig schliesst sich an den bis auf wan ver- 
kürzten Nebensatz «) ein Relativsatz, ft) ein Konditionalsatz 
oder ein Temporalsatz: «) 133/6 f also das got nieman lidden git 
wa/nne das der mensche wol getragen m«^.. .142/22 f. 147/6 f; ß) 323/34 f 
also daz wir alle naht an unser bette gont, daz wir nüt wissent toan 
ßoltent wir in unser grabe gori. 266/32 f ich wolte in got nüt geben wenne 
so ich sehe das in so we damoch würde. . ; 229/12 f und die gelade ich 
onch niemer zuo mir w&nne so ich gar usser mossen liebe geste habe. 

§ 254. Ebenso schliesst sich oft an wan ein Substan- 
tivsatz mit daz, den man kaum mehr als solchen erkennt; 
wie einfaches wan daz kommen auch wan aleine daz^ wan 
daz eine daz, wan daz . . niwan vor: 164/34 f und ist rehte an zuo 
Behende alse wer er tot, wawne das er warm ist und ouch ettewas otemen 
het; 81/28 ft'. 89/25 ff. 116/23 f. 288/37 ff. 273/36 ff. 286/27 ff.* 302/12 ff. 
807/13 f. 336/34 f; 177/17 f dovon er nit gesagen künde, wawne aUeine 
das er sprach . . . 286/31 ff*; 147/38 f harumb so engetar ich nüt begern 
boch welen wanne das eine, das ich nüt anders minne noch meine, wanne 
das... 132/32 ff. 212/4 ff. 214/8 ff. 217/3 ff. 26 ff. 229/86 ff. 310/23 ff. 
886/22 ff; 836/17 ff wanne du enhast noch keine übernatürliche gezügnisse, 
wanne daz du nuwent ettewaz foihte hast daz du zuo vil trostes hast. . . 

§ 255. Anstatt der Negation im Hauptsatze und wan 
im Nebensatze kommt auch die Verschmelzung niwan vor: 
266/14 f 80 wil ich mit urlobe noch nuwent eins mit dir redende sin, und 
ist das. .; 99/9 ff aber zuo tagen zuo ritende, das tet er nuwent so heiren 
und stette nüt woltent wol mittenander leben. . . 
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Über die Verwertung dieser Exceptivsätze mit wan in 
adversativer und koncessiver Bedeutung ist in den §§ 34, 
38. 282 gehandelt. 

§ 256. Der Modus der excipierenden Sätze mit wan 
ist in der Regel der Indikativ. Doch kommt auch der kon- 
ditionale Konj. Prät. vor: 120/38 ff alsoUiche freUiche wunder dovan 
ich nut künde gesprechen, wanne so fil müthe ich. .gesprochen habben. . . 
Ebenso steht der Konj. Prät. in den mit wan verbundenen 
Konditionalsätzen (s. § 253) einmal nach indikativischem 
Hauptsatz 323/34 f, und einmal nach konditional-konjunk- 
tivischem Hauptsatz: 266/32 f; der Konj. Präs. als Modus 
der Forderung steht bei wan daz nach demselben Modus im 
Hauptsatz: 219/39 ff du solt dich numme einfeltikliche halten., das nie- 
man von dir befinden noch halten möge tvenne das men dich anesehende si 
für einen erbem biderben cristenman. 

§ 257. Ganz ähnlich wie wan werden auch unze an 
und äne gebraucht: 

a) unise an : mit Substantiv und koordiniertem Satz : 
103/29 ff und die bekorungan die hat imme got aUe abbegenuommen tmze 
an die eine hekorunge die do heisset unkuschekeit, und die imreine he- 
honmge die hat imme ouch got gar gros gelosan. . ; 341/2 ff daz uns aUea 
gar wol gefiel, tmtze an den einen rot den er ouch do riet, er solte . . ; 
daz underrietent tvir dozuomole mit eraste . . . Ebenso 

b) äne: 317/1 ff waz messen man singende wurt one die frone 
messe daz man die darobe gesingen möge; 168/26 f und lag uf keime bette, 
nuwent uffe strowe, one das hovhet, das leite er sanfte. 316/33 ff; 80/23 ff 
ich wil gerne in geselleschaft zuo allen dingen mit dir riten . . , one das. 
eine das ich üt steche oder turniere, das gehoeret mir nüt zuo . . . 

§ 258. 2) Während die Sätze mit wan die Ausnahme 
selber enthalten, geben die jetzt zu betrachtenden Nebensätze 
die Bedingung für die Ausnahme von dem im Hauptsatz 
Gesagten; sie haben die Wortfolge des unabhängigen Satzes 
und den Konjunktiv mit danne und stehen meist a) hinter 
dem unbezeichneten Hauptsatze, aber auch b) vor dem Haupt- 
satze, der dann mit so eingeleitet wird. Die ursprüngliche 
Negation des Nebensatzes ist nur noch in einem Falle nach- 
zuweisen, fast dem einzigen"" mit positivem Hauptsätze: 
a) 187/19 ff ich befant. .alle die pflogen die got. .über die cristenheit ver- 
beugen wil, es ensi denne das sich die cristenheit groesliche bessernde si^ 
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— 02/81 ff götteliche minne. .erwindet nüt, ai w/nde denne den si do meinet 
and minnet, das ist got. 99/19 f Er enhalf onch niemanne, er getrutoete 
danne das er gottes reht in sinen Sachen hette. 85/29 f. 92/4 f. 139/10 ff. 
12 ff. 146/22 f. 266/26 f. 287/27 ff.* 806/37 ff; b) 92/16 f und es »i dmne 
redeliche sache, so söUent ir mit von muotwillen tts essen. . .275/19 ff. Mit 
iemer verstärkt ist danne 121/14 ff und man sol euch, .nut geswinde 
. .annefohen, man merke dan iemer noch ettbelichen wisan iemer etthewas 
obbe es si ein rot gesin des heilligen geistes. Der voranstehende 
Hauptsatz wird am Schiasse mit so . . anders pleonastisch 

wiederholt: 212/1 ff miner seien begirde het kein benüegen her an disen 
bilden, mine sele befinde denne das da sü liesse zno dem aller ersten mins 
«nevanges befinden, so mag miner seien begirde anders nüt eifüllet werden . . . 

Die Ausnahme selber kann durch einen angefügten 
Konditionalhauptsatz mit so ausgedrückt werden : 277/9 ff sü 
Moment damoch nie me znosamene, es were denne das sü iren ebenmen- 
schen in grossen noeten bekantent, so koment sü zuosamene. . .Zuweilen 
wird aber auch die Ausnahme selber, nicht die Bedingung 
dazu, durch ez st (bez. waere) danne {aleine) mit dem ausgenom- 
menen Begriff angegeben ; 142/34 ff sol den man ieman von mir haben, 
der muos mir zehen tuseiit gnldiu vorhin geben, nüt eins guldin minre, es 
si denne von dem atze des kosten, den wil ich. .abe lossen. 168/5 ff wenne 
ich gedenke das ander uns allen das meiste teil dar an schuldig si, es si 
danne alleine mine frowe. .; 840/1 ff. 

§ 259. Im Tempus stimmen Haupt- und Nebensatz 
meist überein, doch gibt es Ausnahmen : z. B. 128/17 f und das 
deheinen menschen zno gloubende ist er befunde sin dan. Ebenso Steht 
formelhaftes e^ waere danne daz mit Konj. Prät. bisweilen 
bei präsentischem Hauptsatz: 86/1 f des ich nüt &timag, es were 
danne das mir es ieman seite der es selber befunden hette... 304/9 ff. 
887/27 ff. 340/1 ff. Nach präteritischem Hauptsatz steht es da- 
gegen regelrecht 130/38 ff und 277/9 ff. Entsprechend steht 
formelhaftes es si danne daz bei präsentischem Hauptsatz 

142/34 ff. 158/6 ff. 187/19 ff. 196/36 f. 275/19 ff; doch hat der VOn 

es st danne abhängige Substantivsatz sowohl den Ind. Präs. 
wie den Konj. Präs.: 195/36 f und dis mag men ouch mit gerwe be- 
finden, es si denne das mine sele von dem übe kummet — 187/19 ff ich 
befant. .aUe die pflogen die got. .verbeugen wil, es ensi denne das eich die 
cristenheit groesliche bessernde si. 

§ 260. Häufig wird der Nebensatz verkürzt zu ein- 
fachem danne, danne aleine verbunden mit dem Begriff, der 
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die Ausnahme bildet; doch kommt diese Verkürzung nur bei 
negativem Hauptsatz vor: 159/11 nuo hant si nüt mitteiiiander 
dmne ein kint... 139/14 f. 216/22 ff. 244/31 f. 266/18; 226/17 fi aber 
morgens vor mitteme tage wolte er mit nieman keine rede habeu, denne 
alleine mit den menschen die bi ime in dem huse wonende worent. 

§ 261. So findet sich auch danne (dleine) mit einem 
Substantivsatz mit daz verbunden, gerade wie wan daz 
(§ 254), und zwar auch nach positivem Hauptsatz: i67/20ff 
•es ist über alle mine sinne liehe vemiinft, danne alleine das ich wol merke 
und verstände, das ich mich selben alse gar voul fröiden vant. . . 142/10 ff 
502/86 f. 

§ 262. Fortgesetzt werden diese exceptiveu Sätze 
durch einen koordinierten Satz mit daz und dem Konjunktiv : 
245/23 ff da solt wissen das sich nieman darf annemen das er ein rehter 
geworer senftmüetiger mensche si, ime gevalle denne alles das wol das got 
. .ie getet. ., und das den menschen berüere weder liep noch leit; beriieret 
•es aber wol die nature . . , das denne der mensche an stette dergegene in 
ime selber bevinde eine senftmüetige demüetige gelossenheit ; odei' die 
Portsetzung geschieht in unabhängiger Rede: 246/4 ff Es darf 
«ich ouch kein mensche annemen das er ein geworer demüetiger mensche 
fii, er vinde sich denne selber uffe diseme wege stoude, und so er sich, 
viiulet uffe diserae wege stoude, so haltet er sich denne erst für einen sünder 
und vindet doch in ime ein gros getruwen zuo gotte. 

§ 263. Vertreten wird ein exceptiver Satz 
1) durch äne oder sunder mit einem Substantiv nach 
negativem Hauptsatz: 275/34 ff sider wir zwei nuo . . one redeliche 
Sache nüt me zuosammene kummen wellent..; (entsprechend 92/15 f uud 
es si denne redeliche sache, so sölleut ir nüt von muotwillen us essen . . . ) 
109/19 f. 175/1 f. 188/18 f. 288/3 f.* 7 f.» 290/19 f.* 294/10 f. 304/11 f; 
215/16 keine sele mag got gesehen sunder mittel. . . 

§ 264. 2) durch oder mit einem konditionalen Satz- 
gefüge: 174/29 ff do was mir do zuo mole in dem sinne und iwt mir noch 
darinne, das mich dozuo nieman küune bringen, das ich das künne lieb ge- 
haben und geminnen das ich nüt bekenne; oder künde mir ieman dervon 
g:esageu, der es selber befunden hette, dem ich gelouben möhte, oder seitest 
du mir selber, obe dir götteliche minne us dem turne geholfen hette, so 
wolte ich dir es wol gelouben. 
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XI. Koncessivsätze. 

§ 265. Die Koncessivsätze sind sowohl mit den Adver- 
sativsätzen (§ 22) wie mit den Konditional- bez. Kausal- 
sätzen verwandt, denn Haupt- und Nebensatz stehen in 
adversativem Verhältnis zu einander, insofern der Inhalt des 
Hauptsatzes statt hat, während der des Nebensatzes eigentlich 
eine Bedingung, bez. einen Grund, für das Gegenteil vom In- 
halte des Hauptsatzes enthält. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 266. Hierher muss man wohl rechnen 146/26 ff und, 
lieber heiTe, ich hette gar grossen jomer und begirde das ich dich gar 
gerne in dem heiigen sacramente gehebet, hette; das bekenne ich woh das 
ich sin alzuomole unwirdig bin, und mich dunket ouch das ich nüt wirdig 
bin das mich das ertrich tragen sol, und ich denue getorste gedenken oder 
gemuoten, das ein solicher herre ob allen herren zuo mir armen sünder 
kummen solte; aber wie disen dingen ist, das weis ich nüt; es kan mir- 
lisser mime hertzen nut kümmern, wenne das ich dich gerne noch nuwent 
zuo eime mole in dem heiigen sacramente möhte enpfohen. Der Satz 
das bekenne ich wol . . enthält eine Koncession sowohl zu dem 
Vorhergehenden wie zu dem folgenden es kan mir . . ; mög- 
licherweise ist aber mit es kan mir . . zu verbinden, so dass 
der Satz wie disen dingen ist, das weis ich nüt eine Paren- 
these bilden würde. 

Zwischen Koncessivität und Kausalität kann man 
schwanken bei der öfteren konjunktionslosen Verbindung 
zweier rhetorischen Fragen^ von denen eine mit doch sich 
selber bejaht, die andre dagegen negativen Sinn hat. Die 
positive Frage ist entweder die Begründung für die andere 
Frage als solche oder eine Koncession an deren Inhalt; die 
positive Frage steht a) voran, b) nach: a) 97/1 f Du bist doch 
gegen der weite küene und frisch gesin, wiltu nuo erst an gotte ver- 
tzagen. .? b) 184/1 ff Do sprach die t'rowe: es ist spote, es ist rehte wol 
essendes zit. Do sprach er: liebe frowe, wie redest du so? ich habe doch 
noch nüt volles mine none us gebettet, sider das wir . . gessen haut. 
148/8 ff. 171/36 f ; zuwcilcu wird die voranstehende negative 
Frage hinter der positiven noch einmal mit (iawwe wiederholt: 



— 113 — ' 

86/14 f wer het dir dise ding geseit? da gest doch mit me ander die weit, 
wer mag dir es denne geseit haben? 820/30 ff. Diesen koordinierten 
rhetorischen Fragen entspricht genau ein Fall, wo an Stelle 
der positiven Frage eine einfache Behauptung und an Stelle 
der negativen Frage ejs hat mich wunder daz . . denne niht . . 
steht : 841/38 H 68 het mich ettewaz tounder, der herre ist also gar welt- 
wise Yon sinnelicher vemunft alse man seit, daz tr dewne nüt. .wamimet wie 
daz es stot..; hier enthält der in der Mitte stehende Satz der 
herre ist . . eine Begründung des übergeordneten Satzes es het 
mich . . , aber eine Koncession an den von jenem abhängigen 
Satz daz er denne nüt . . . 

n. Satzverbindung durch Konjunktionen. 

§ 267. A. Der zweite Satz enthält eine Koncession 
an den ersten: 

und: 292/27 f daz redent ir und wissent es vür keine worheit mit; 
deutlicher wird das koncessive Verhältnis durch Verbindung 
von und mit andern Partikeln; so kommen vor und doch, 
meist mit Inversion, und und doch so: 266/2 ff Das sint oach die 
selben menschen die do sprechent: ach dete ich nnrehte, men gebe mir nüt 
aUe jar gottes Uchamen; und doch seit den selben menschen dicke ir selbes 
bescheidenheit das sü nnrehte lebent. .; 251/31 ff; 140/36 f so twingest da 
mich das ich von dir varen muos, und beschiht mir doch gar we das ich 
dich mnos alse siech hinder mir lossen..; 170/14 ff. 182/10 ff. 212/37 f; 
268/4 ff ich volgete minem bihter. ., und doch so bekante ich gar wol. ., 
das mich der bihter mit das beste lerende. .was, and ich dem doch vol- 
gende was . . . 

B. Der erste Satz enthält eine Koncession an den 
zweiten: 

§ 268. 1) und: 243/16 sü hant cristennammen und lebent nüt 
dernoch. . .120/12 f. 146/6 ff. 193/5 ff. 207/6 ff. 273/20 ff; ebenSO und . . 

doch, meist mit Inversion^ ferner und darüber . . doch, und über 
daz allez . . doch : 152/6 f wir mtieasent noch dis tages af ahte milen 
riten, und wir möhtent doch nüt gelossen das wir für werent geritten . , ; 
110/15 f Er lie sie redden alles das si woltent, und bleip er doch alles in 
siner redda... 90/26 ff. 91/4 ff. 137/4 ff. 275/13 ff; 251/31 ff and kerent 
die riehen sinne alles af ire frünt and äffe weltwisheit, und das tuont sü 
doch in sttewas vorhte, und dertiber lont sü sich doch den vigent . . alse 
gar verblenden das sü rehte alse klebende blibent; 221/20 ff and was mir 
oach nüt gar wol mit der weite, und über das alles bleip ich doch wol 

8 



— 114 ^ 

tiffe sehtzehen jor in der weite. Auch die eigentlich kausale Par- 
tikelverbindung und darumb so, und herumb so kommt in 
koncessiver Bedeutung vor, welche deutlicher wird durch ein 
doch in und darumb . . doch: 87/28 f anders getet ich nie keine ander 
unkiiscliikeit mit der getot me, und darumb so muos ich den tdfel haben. 
99/11 ff und tet alles sin yermügende dozao und lie den kosten über sich 
gon und luogete das es gerihtet wurde. .; und herumb so nam er deheine 
j^obe von uiemanne . . ; 255/6 f und er tet rehte alse obe er mich nüt en- 
sehe; uM darumb lies ich doch nüt abe, ich gie zuo ime. . . 

§ 269. 2) aber: es lässt sich schwer entscheiden, ob 
diese adversative Partikel auch rein koncessiv vorkommt, 
doch scheint es öfter der Fall zu sein: z. B. i64/i f f« ist wor, 
es ist mir ober von grande mines hertzens leit; 184/37 das wonde ich 
nüt, aber ich geloube dir wol. . . 130/20 ff. 244/4 ff. 335/8 f ; deutlicher 
koncessiv sind aber doch und aber doch so: 299/26 ff Nu habent 
ir mir ouch von uwera selbes wegen briefe gesant, da ich üch nu zuomole 
nüt vil von geschriben mag. . . Aber doch in nwem briefen da stat uüt 
iune geschriben des man üt bedürfe . . ; 294/8 f nu sprechent ir ouch die 
artickele. .gefallent üch wol, aber doch so froewet es üch zuo uwerre per- 
sonen nüt. . . 165/27 ff. 303/1 ff. 

§ 270. 3) doch, die eigentliche Konjunktion der kou- 

cessiven Satzverbindung: 256/9 f do sach ich umb mich und sach 
pützit; doch do was min hertze gar sere erschrocken; 141/9; doch so: 
325/17 ff solte ich üch alle die grossen mirackele. .schriben, so möhte sin 
gar alzuomol alzuo vil werden ; . . ; doch so wil ich üch von eime stücke 
einer mirackeleu schriben..; 286/22 ff-25 ff.» 27 ff-35 ff.* Der mit doch 
koordinierte Satz ist verkürzt: 261/24 ff das ist aUes sünde und 
heisset vor gotte aUes unküschikeit, doch ungeliche eins me denne das 
ander. 99/7; 131/12 f Herumba so wil ich etthewas, doch mit kuorzen 
Worten, van mir selber schribban. Hierher lassen sich auch einige 
kbncessive Modalsätze mit koncessiver Konjunktion ziehen: 
221/18 ff und lebete do mit der weite, .wol uffe sehtzehen jar, also doch 
das mir die weit nüt vil liebete... Ebenso mit aber {..) doch: 
341/30 ff daz er wol mag werben wie daz er getuot alse daz er von 
dem ambahte kumme, aber in alsolicheme tuonde und in solicher wisen 
daz es doch beschehe noch., des ordeus gewonheit. . .300/34 ff. 

§ 271. 4) so,, doch: 244/35 ff und sü gloubent es ouch gjir 
kume das men soliche menschen vinden mag. Ach lieber frünt, so tuot 
es doch der cristeuheit gar not das men soliche menschen . . habende si . . . 
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§ 272. 5) darumb. .doch: 277/8 f das tet iren näturen alse 
we dae sü sin gar kräng wurdent ; darumb liessent sü dach nüt abe . . . 

§ 273. 6) nochdan so: 288/86 ff» es were wol billich da« 
unser hus. .Iahten solte an geistlicher ordenunge über alle andere Johanser 
hüsere. . . Noch danne sicher 8o sint gar wenig priestere in sante Johans 
orden die sünderliche, .bi ans begerent zuo sinde. 304/9 ff. 

§ 274. 7) dö: 184/7 ff Do wusste er nüt wol wie ime was, 
wanne er was nohe andemhalben tag und eine gantze naht verzogen ge- 
sessen, do wonde er nüt einre standen lang gesessen sin. 

§ 275. Häufig ist auch der erste Satz, welcher die 
Koncession enthält, durch eine Partikel bezeichnet: 

1) wol: 149/22 f and horte wol reden in dem tarne: aber ioli 
«uveistant nüt was men rette. . . 88/4 ff. 173/10 ff. 255/1 f ; 149/7 f and 
horte wol vil i-ede, er kande es aber nüt vewton was der rede was. 154/281 
243/36 ff 257/37 ff; 326/8 ff Dise ding die worent gar angehüre^ also da« 
wir aüe wol merkende worent daz es von den Übeln ^geisten was; alse 
worent doch die lieben gottesfründe also gar demüetig also daz sich sA 
keinre wolte anderwinden die übelen geiste za beswerende. .; ebenso 
das oben bei nochdan so angeführte Beispiel 288/36 ff.* 

2) oiich: es schliesst den ersten Satz an das Vorauf- 
gehende an nnd setzt ihn in Einklang damit, wodurch sich 
der Gegensatz um so schärfer abhebt: 94/27 ff Dis gebet ving 
ich gar jaug ane, and hette ouch gottes vorhte domitte, und hette doch 
domitte gar ein froelich hertze,.. 182/10 ff ; 303/1 ff Und sprichet man 
doch, troemen den sige nüt wal zuo gloubende, und ist ouch wor, wenne 
sü hant dicke betrogen, aber doch so ist ez in der alten e and oach in 
der nnwen e bescbehen daz vil gaotes dinges in slofenden bilden vürge- 
hebet weit, der doch vil einen vürgang gewunnent. 

Verbunden finden sich ouch und wol zu o^^A wol: 150/6 ff 
und sach das der tura voal » . liehtes worden was . . , and horte ouch wol 
das men in dem tarne redende was, aber der werte künde er nüt geraerken 
and verston. 342/22 ff so in ire Öbertone beroten and beholfen . . sigent, so 
sint ouch sü ouch nf die zit ouch wol noch den ougeu gehorsam; aber 
wenne daz uskummet. ., so ist. .die gehorsame zno stunt nz. . . Neben- 
einander kommen wol und ouch wol vor in 289/6 ff» do worent 
wol etteliche ander in die do meindent sü hettent grosze minne darzuo, 
and dotent ouch wol dar glich daz sü gerne bi ans werent gesin; aber 
do es geriet enist werden. ., do viel es in abe. . . 

§ 276. Zuweilen bestehen koncessive Satzverbindungen 
aus mehr als zwei Sätzen, so dass der zwischen zwei andern 

8* 
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stehende Satz entweder a) eine Koncession zu dem folgenden 
enthält, während der vorhergehende eine Koncession für ihn 
selber bringt, oder b) eine Koncession an beide andern Sätze 

enthält: a) 261/28 ff die bekenne ich wol das es gar gnothertzige man 
öint. ., und het in got alse gar vil grosser, .sinne geben, tmd kerent die 
riehen sinne alles nf ire frünt und nffe weltwisheit, und das taont sü doch 
in ettewas vorhte, und deruber lont sü sich doch den vigent. .verblenden. .; 
301/18 ff daz sich die grossen starken münstermuren von dem köstlichen 
gewölbe schiedent und wantent in dem ertbideme, also daz alle die kost- 
liehen gezirde. .herabe. .viel. ., und blibent doch die münstermuren stonde^ 
(tber men versach sich daz man doch nüt me daruf gemuren möhte. b> 
128/15 ff und in dem selban glouban so hast du ir also vil gelosen werden 
und euch also gewaltig über uns wei-dan, also das mich euch wunder hat, 
%md ist ir gloubbe doch ein alsoUich glouba da inne si niena nach dienen 
willan inne lebbende sint, und du lost si richzen in irme grosen un- 
glouben . . . 258/4 ff ich volgete minem bihter . . , und doch so bekante ich 
gar wol. ., das mich der bihter nüt das beste lerende. .was, wnd ich dem 
doch volgende was . . ; harumb muos ich dise . . martel liden . . ; beson^ 
ders erwähnt sei noch ein Fall, wo von drei Sätzen der 
zweite zum dritten, und beide zusammen zum ersten sich 
koncessiv verhalten : 285/85 ff* und ich gloube sicher daz unser lieber 
herre ettewaz sunders Werkes darinne meine.., daz ich mich üch so gar 
iidecliche und wol geloszen mag in allen dingen; und habe doch vil kunt* 
Schaft gehebet zno manigeme groszen gottes fründe, und ich möhte mich 
ir keime me geloszen . . . 

Ein mit aber koordinierter Adversativsatz steht paren- 
thetisch zwischen den beiden Sätzen der koncessiven Satz- 
verbindung: 825/18 ff solte ich üch von den allen schriben, so möhte 
sin gar alzuomol alzuo vil werden; aber ich habe sü mime lieben heime- 
lichen fründe gar vil geschriben; doch so wil ich üch von eime stücke 
einer mirackelen schriben. . . 

ni. Konditionale Satzverbindung (vgl. §§ 210—214). 

Der Satz, welcher die Koncession enthält, — wir nennen 
ihn der Kürze halber Nebensatz — steht entweder im kon- 
junktionslosen Konjunktiv oder im Imperativ, oder er hat 
die Wortstellung der Frage: 

§ 277. 1) Konjunktiv: 

Für den einfachen, eingliedigen, unzusammengesetzten 
konjunktivischen Nebensatz habe ich nur einen, nicht einmal 
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ganz sicheren Beleg: 128/22 f so sprechent si die juoden mügent lange 
din wartan, da kaomest nnt» wanne du sist kaomen . . . Die Form 
mügent ist an sich unklar und steht ausserdem in der indi- 
rekten Rede. 

Häufig dagegen ist der Nebensatz im blossen Konjunk- 
tiv, wenn entweder a) ein indefinitiver Komparativsatz oder 
Relativsatz von ihm abhängt, der fast immer den Konj. von 
wellen, nur einmal den Ind. eines anderen Verbs hat, oder 
b) der Nebensatz aus zwei oder mehr disjunktiv koordinierten 
Gliedern besteht. Im Tempus stimmen Haupt- und Neben- 
satz überein; der Nebensatz steht «) vor, ß) hinter dem 
Hauptsatze oder innerhalb desselben, welcher im erstem Falle 
mit dem Demonstrativ oder mit so (. . doch), nochdan oder doch, 
im zweiten Falle nicht bezeichnet wird; im Nebensatz kann 
joch Stehn : a) «) 274/80 f men neme es wie inen welle, so sprichet es 
alles los; 821/5 f es sige gegangen wie got welU, nochdenne sohat ez nit 
man schribe es in . . . 282/88 f : in Abhängigkeit 178/28 ff were es 
DUO einyeltikliche also, das got fürseken hette, das der mensche Ute wie 
er ivolUy er. müeste doch in die heUe oder in das himelrich, so hette got 
iiüt bedörft . . den tot durch des sünders wiUen zuo Udende. Der Indi- 
kativ steht im indefiniten Relativsatz 116/18 ff nochdan wie man 
in ankuomet, -es si in weller hande wlse das heschiht, so findet man in 
allewegent geliche.. . ß) 808/11 f und sint gehorsam uwem übertonen, es 
aige uwer naturen wie wider es welle. ^ . 288/27 f; 134/16 ff und da» er. 
got liese sine werg wurken, das wer in weUer wisan also es dan got haban 
wolte. 285/4 ff* daz ich gerne, .tuen wil. .alles daz das ir mich heiszent, 
es sige joch waz es welle, . . h) ä) 824/6 f es si/nt pfaffen oder leigen, den 
fliol er helfen ; 94/26 f das tete mir danne we oder wol, es were mir liep 
oder leit, so wolte ich doch ime gehorsam sin. 261/19 ff das ist sünde und 
heisset vor gotte alles unküscliikeit, es si an überessende, oder an trinktode, 
oder an gewande, an bnwe, an liplicheme guote. 99/18 ff und herumb so 
nam er deheine gobe Ten niemanne, es weren herre oder stette, riebe oder 
arm. .; 80/81 ff. 82/1 f. 192/26 f. 202/20 ff; ß) 277/13 f das sü irme eben- 
menschen, es were Ijipliche oder geistliche, zuo helfe kement. 176/88 f. 
191/2 ff. 267/17 ff; 822/3 ff es ist wol nu etwaz zuo förhtende daz es yil 
sorglicher in der zit stände, .denne es dise. .menschen, .verstau kunnent, 
es sigent joch grosse pfaffen oder wise leigen. 

Nicht selten, findet sich im Nebensatz bei einer solchen 
Beihe von disjunktiv koordinierten Gliedern a) als letztes: 
Glied oder :b); in Abhängigkeit von diesem ein indefiniter 
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Komp^ativ- oder Belativsatz : a) 26I/I if und kumment ime nno 
%|le ding zno g:aote, er esse, er trinke, er slofe, er wache, ims er twft e» 
kämmet ime alles zuo g^iote. .; 94/22 ff. 203/aff. 314/38 f; b) 218/34 ff m^ 
voUebring dinen aller liebesten willen, es si miner naturen liep oder leit 
und es tuo miner naturen wie we es welle, ist es din wille darumb los nüt 
abe; 81/38 ff; beide Erscheinungen neben einander finden sich 
185/34 ff wanne aUes das got lot fallen in der zit, das si suor es si süese, 
es duon wol daon we, wie Bwere das got lot f allen, das sigge in weUer 
wisa das weUe, das nemment die brüeder alles van gotte. . . 

§ 278. 2) Imperativ: 

Dreimal kommt der Imperativ im konoessiven Neben- 
satz vor; in allen drei FllUen steht der Nebensatz vor dem 
Hauptsatz und es hängt von ihm ein indefiniter Komparativ- 
oder Relativsatz mit dem Indikativ — in einem Falle ist der 
Modus undeutlich — von tvellen ab. Der Hauptsatz ist ein- 
mal mit eingeschobenem doch bezeichneti einmal durch daa 
Demonstrativpronomen da^, und einmal ist er durch ein kon- 
ditionales Satzgefüge vertreten: 174/10 f tuon wie du wüt und wa^ 

du wüt, es mag doch nüt anders sin. .; 333/31 f und lesent den brief it» 
ufdre hande sproche daz ir leeUent, daz vindent ir aUes dinne. .; 142/84 ff^ 
davon so rede was du wüt, sol den man ieman von mir haben, der maos> 
mir zehen tusent guldin vorhin geben. . . 

§ 279. 3) Interrogative Wortstellung: 
Der Nebensatz steht a) voran; dann wird der Haupt- 
satz entweder mit nochdan, so . . nochdan oder sd . . aber be- 
zeichnet, oder er bleibt unbezeichnet; oder aber der Neben- 
satz steht b) hinter dem Hauptsatz, der dann unbezeichnet 

bleibt: a) 255/^3 ff ergat es dir denne wol, nochdenne mxkoßt du. .vegefdr 
Uden. . . 321/7 f get e^ si dsone nit ane^ so ist noohdanne nit vU daran 
verlorn. 311/23 f sint wir nüt mit dem Übe bi ücb, so sint wir aber mit 
unser minnen vil bi ücb. 143/!99 f verkouftent si danne aUes das si hettent,. 
sü enmöhtent ir mit uf bringen; b) 208/7 f es muos also sin, soltest da 
derumb den bittem tot liden. Siumal besteht der nachstehende 
Hauptsatz in einer Frage mit dan nü, während der Neben- 
satz mit nü bezeichnet ist: 18O/7 ff het üch nuo got . . usser dem 
vinsteren turne geholfen und ist euch sithar gar vil zites zuo dch kum- 
men. ., woltent ir denne nwo fliehen und gotte abegon. .? 

Der Nebensatz ist mit joch, der Hauptsatz mit s6 be- 
ZHChnet: i46/)2f selte ich joch hundert jor leben, so wil ich gern« 
mine wol versehuldete gefengnisse liden... Im Nebmsatz Steht noch 
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mit alsQ aad einem Adverb, dei* Hauptsatz bat ad., doch: 
90/36 f lüge der tüfel noch also gerne, so faet er dir dock dar^ne die 
worheit geseit. . . 

In den meisten Fällen hat der Nebensatz ein pleona- 
stisches und; der Nebensatz steht a) voran; dann ist der 
Hauptsatz mit nochdan oder so . . doch darumbe niht bezeich- 
net; oder der Nebensatz steht b) hinter seinem Hauptsatz, 
der unbezeichnet bleibt: 120/34 ff und hatte ein mensche aller der 
menschen sinne die in der zit sint, es müthe nochdan nut das allermin- 
neste nnt hegrifen..; 132/36 ff. 809/15 ff; 101/20 f und sol das wor sin, 
so wü ich mich doch darumh nut von dir scheiden. . . h) 236/23 f nnd wil 
mich alzaomole gotte lossen und solte ich dammh einen hittem tot 
liden. 192/2 f. 194/5 f. 236/29 f. 237/3 f. 

Der voranstebende Nebensatz hat dann häufig ausser 
dem und noch ein ouch, joch, wol, joch wol oder noch: a) 
und. . auch: der Hauptsatz hat ein s6 . . doch oder ouch oder 
ein Demonstrativ: 192/34 ff und were es ouch das die cristenheit 
keinen andern gebresten uebende were, so wer doch dirre selbe süntliche 
gebreste gar ein grosser gebreste. . . 237/6 ff und solte ich ouch dis. .liden 
untze an den jüngesten tag haben, das wil ich ouch . . gerne . . haben; 
264/23 ff und were es ouch das es eime solichen menschen . . unbekant 
were, das schat dem menschen nut. . .304/36 f; b) und . . joch: im 
Hauptsatz steht noch danne, so . . aber oder darumbe so, oder 
ein Demonstrativ: 94/7 f und wer sin joch also vil also das gantze 
mer, es enwerre noch danne nüt gegenander zno zaiende. . .91/3 ff ; 95/23 ff 
und were es iocÄ das sin dienst kleine were gesin, so ist aber din. .dienet 
. . gvo8 gesin . . . 827/28 ff %Md wer es ioch daz usser disen dingen nüt 
wurde . . , beschehe üch daz, darumbe so bette der mensche nüt yerlonii 
er bette gewonnen. 178/39 ff und solte ich es joch untz an den jüngesten 
tag haben. ., das wolte ich gerne, .liden. . .285/6 ff.» C) und . . wol: im 
Hauptsatz nochdan : 198/30 ff und bekante derselbe mensche darzao 
v>ol das der selbe trost . . weren solte untze an den jüngesten tag, noch 
denne spriche ich.. das es alse lützel gegenander zno zaiende ist alse ein 
tropfe Wassers ist gegen dem gautzen mere. d) und . .joch wol: im 
Hauptsatz so . . doch: 287/85 ff* Und geschehe es ioch wol daz man 
mir vil flolieher friheit . . nmb sü erwürbe, so bette ich doch nüt groszen 
glooben daran daz man mir sü die lenge liesze ... e) und . . noch mit 
also und einem Adjektiv; der Hauptsatz bleibt unbezeichnet: 
96/4 i und were der tag noch also lang gesin, ee bette mich nüt ver- 
<!l?OBaeii ... 
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Der Modus ist in diesen Sätzen ganz derselbe wie in 
den entsprechenden rein konditionalen Sätzen. (§§ 238 flf). 

IV. Koncessive Satzgefüge. 

§ 280. 1) Bisweilen scheint und als koncessive Kon- 
junktion aufzutreten, meist in Verbindung mit doch; der 
Hauptsatz steht unbezeichnet oder mit doch voran : 212/26 ff 
and künde sü also wol alse were ich alle mine tage in grossen schalen 
geleret worden und ich doch soliches grosses dinges nie nüt geleret wart. 
331/26 ff Na nimet mich etwaz frömde, waz got mitte meinende ist daz 
er wil daz ich varen sol, imd er wol weis daz ich von des riten wegen 
kräng worden hin . . . 197/1 ff Ich rate üch. .das ir. .dch zao der martel 
and zao dem tode onsers liehen herren Jhesas Cristas kerende sint, des 
todes and der martel alse gar sere . . vergessen ist, imd er doch anser 
hoahet ist and wir cristen menschen soltent sine gelider sin, and wir alse 
gar ferre hinder sich asser wege gegangen sint, imd er ans geheissen het 
ime noch gon doch gar harmhertzikliche; 197/23 ff so het mich ettewas 
wander das alse gar vil wiser menschen . . sint den got alse gar grosse. . 
vemanft gehen het, das sü gar wol dise ding, .bekennende sint, and doch 
. . nüt gedenkende sint an die iemerwemde ewige zit, und in ir selbes be- 
scheidenheit seit das sü keine leuge hie bliben mögent, and sich doch 
älsas. .lont verblenden. . . 268/4 ff ich volgete minem bihter alse da selber 
wol weist, and doch so bekante ich gar wol.., das mich der bihter nüt 
das beste lerende . . was, tmd ich dem doch volgende was and die grosse 
vennanange gottes ander mine fiiesse trettende was; haran^b maos ich 
dise. .martel liden. .; 170/4 ff wie lange wilt da mit dinen torehten atze- 
lehten sinnen ambegon das da aUes sagende bist von göttelicher minne 
und da doch der geschrift nüt enkanst? Vielleicht sind aber in allen 
diesen Beispielen nur koncessive Satzverbindungen, nicht 
Satzgefüge zu sehn; so auch sicher in 266/26 ff ich were oach 
karg gegen den menschen die dicke . . grosse stiessikeit in dem heiligen 
sacramente . . enpfangen hant and die es noch aUe zit zuo vil enpfahent . , 
and sü sich selber wenent domitte fürdem und sü sich domitte hindemt. . . 

Besonders zu erwähnen ist 123/88 ff Ach lieber min. .got, 
da hattest es etthewenne nat gestattet das ein sollich ungleabig folg die 
jüdescheit also sere sülte getraogket habben tmd wir aUewegant haltent 
diene gebot und da ans also gai* herta wordan bist, das hat mich gros 
wander. Bas erste und ist wohl koncessiv; nach dem zweiten 
ist vielleicht ein daz zu ergänzen. 

§ 281. 2) wie die oben behandelten konditionalen Satz- 
verbindungen so kommen auch konditionale Satzgefüge mit ^d 
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in koncessiver Bedeutung vor. Deutlich koncessiv wei'den 
diese Sätze durch ein joch wol. Der Hauptsatz steht voran 
und wird mit nochdan so oder so doch bezeichnet: 317/6 ff Nu 
Bo dirre wlnkel genummen wart noch danne 90 wart der algeweltigen 
heiigen drivaltikeit kirche* groeszer danne sii vor was. . . 287/16 ff* so ich 
joch wol anderwilent ettewaz natürlicher neigangen zao irme orden ge- 
winne. ., so Teilet es mir doch also gar swinde abe. . . 

282. 2) Daran schliessen sich excipierende Sätze mit 
wanne daz in koncessiver Bedeutung; in einem der beiden 

Satze steht docT%\ 236/11 f ii?cnne das dich got behüetet het, so ist ir 
doch vil verfallen . . ; 229/36 ff Do sossent die zwo beginnen imd ossent 
mitteinander mit also gar einer heiligen schinenden geberden, wefn/M das 
eine das sü doch ire spise gar voUekummenlichen bruhtent... 

4) Sehr häufig werden Komparativsätze der Gleich- 
setzung (§§ 120 flf) in koncessivem Sinne verwandt: 

§ 283. A) also obne oder mit Adj. oder Adv.; der 
Hauptsatz bleibt voranstehend unbezeichnet und wird nach- 
stehend mit so oder so, . doch bezeichnet: 86/36 f wanne die frowe, 
also si eine grosse frowe ist, so ist si ettewas gar einveltig ires dinges. .; 
94/20 ff iind (ich) ruofte ouch das liden unsers berren mit grosseme errieste 
ane alse jung ich was. .; 319/28 ff wanne mir was wie daz er die farwen 
aUe hatte, and also vü so der farwen was, so hatte er doch in jeder var- 
wen ein snnder wisses kratze. 

Besonders zu erwähnen sind zwei Fälle, wo anscheinend 
Sätze mit so und einem Adjektiv koncessiv gebraucht werden; 
doch da in beiden Fällen ein Anakoluth vorläge (wie ein 
Ähnliches freilich auch z. B. 133/30 ff. 322/11 ff vorkommt), so 
möchte ich sie~ anders erklären: 322/23 ff wan die pflöge mag also 
gros werden daz nieman, so uns er isty der sich darnz verrihten könne. . . 
328/16 f wan kein azgang, so klein er ist^ er beroabet iemer etwaz eins 
Bohem inganges. . ; in beiden Fällen möchte ich das Komma vor 
so streichen und anstatt wis er und klein er, wiser und Meiner 
lesen, so dass der erstere Fall zu den konsekutiven Relativ- 
sätzen (§ 158), der andere zu den Sätzen, die den althoch- 
deutschen mit ni, nub, suntar entsprechen (§ 113), gehört. 

§ 284. B) wie (für swie, so wie), tme daz ohne oder 
mit Adj. oder Adv.; der Nebensatz steht entweder voran 
oder nach; zuweilen tritt in denselben noch ein ^ocA oder 
joch iemer: 120/17 f abber tote das si das ich nut bi mir selber was, 
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nochdan so bekenne ich daa gar wola . . . 104/25 f. 116/80 1 182/28 f. 
172/31 f. 217/9 f. 238/36 ff. 241/18 ff. 273/24 f. 279/36 f. 298/11 f. 806/32 f. 
827/20 f. 840/32 f. 83/18 f tvie das der konfman widerumb entwnrtete. ., 
es dohte den ritter alles nüt. . . 332/13 ff; 193/5 das sint alle bihter une 
sü genant sint, die. . . 237/8 f ; 311/36 f wanne ich bekenne Raolman wd 
in der gelossenheit wie daz ir es gebuwen hettent, daz er sich wol darinne 
gelossen künde haben . . ; — 105/28 f und ade jung er was, so was er 
doch gegen armen lütan gar mute. . . 109/6 ff. 118/19 f. 124/88 f. 200/1. 
291/7 ff.* 288/11 ff.* 811/2 wie alt daz nnser bräeder sint, so wir bnwent 
so helfent su. . .244/88 ff. 805/17 ff; 285/8 ff* wie veramehet oder toie ver- 
worfen oder tüie widerzeme es joch miner naturen iemer were, des wolte 
ich lieh alles gehorsam sin... 237/81 f das wil ich gerne haben, wie we 
mir dammb beschehen sol. 129/19 f darumbe so hat er liddan liep, wie 
we das irame in aller siner nattuoreu beschiht; 183/24 f so wolte ich es. . 
gerne haben, * iine we es joch der naturen tuen solte. 204/18 ff Dammb 
söUent alle menschen billiche minne hie zuo haben, wie wdtlich, wie wilde- 
oder wie verlassen sü joch iemer sint. 

Bein koncessiv erscheißen Sätze wie 323/24 ff wie daz ich 
Bin nüt wirdig bin, so sol ich doch offenliche zuo dem Grüenenwerde 
kummen ; 123/30 ff; 290/13 ff* möhte ich es heimeliche geton haben one^ 
uwer wissende, ich bette uweni brnedem einen . . brief geschriben . . , daz. 
sü min guot fürspreche werent gesin an üch, wie sü mir leider unbekant 
sint. Ebenso mit wie wol: 288/13 ff* Und danimbe toie wol man 
mich denne villihte liese gemessen mines vatter Kuolemannes die wile ex 
lebet, daz man mich nüt versante . . , «o were ich doch noch sime tode un- 
sicher man wurde mich versendende... 289/17 ff.* 

Ein koncessiver Nebensatz mit wie daz wird fortgesetzt 
mit und und demonstrativem also: 832/13 ff Harombe, wie daz got 
die ding ftieget und sü also haben wil, so sol nieman inne verzagen. . . 

§ 285. Der Hauptsatz dieser Satzgefüge bleibt, wenn, 
er voransteht, stets unbezeichnet; wenn er iw^ibsteht, bleibt 
er entweder auch unbezeichQet, oder wird bezeichnet mit 
dem Demonstrativ oder mit so, nochdany nochdan {nockan) so, 
do, nochdo do, so . . doch, so . . aber, darumhe . . doch nihiy 
darumbe so . . niM, so . . nockj noch, sd . . desie, so . . iemer: 
193/5 das sint alle bihter wie sü genant eint. .; 129/19 t 188/24 f. 204/18 ff 
237/8 f. 31 f; 88/12 ff Aber wie das der koufman Tyi^erumb entwurte^ 
oder was er ime seite, es duhte den ritter aUes nüt. . . 104/28 f. 311/86 f»- 
244/83 ff aber wie heilig das ander menschen sint mit ir selbes grosser 
üdbunge, die mügent dirre . . geben nüt befinden... 182/28 f abber wie 
diesaa dingan sigge, so uimme ich . . uorlop. .«109/5 ff. 104/17 f. 298/11 f. 
882/18 ff; 279/36 f wie daz nu ist.., nochdenne mag es nitgesiu... 
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120/17 f abber wie das si das ich nut bi mir selber was, nochdqn so be- 
kemie ich das gar wola. . . 104/26 f. 116/18 ff; 236/83 f und wie yil zites 
ich gotte Tor an der einoete g-eben hette, do gap ich ime democh rehte 
noch alse vil. . . 118/19 f Nuo wie wise er was, nochdo do hatte es in ein 
^oses wundar..; 116/30 Abber wie dis alles was, so hatte er doch.,. 
106/23 f. 238/36 ff. 273/24 f. 291/7 ff»; 241/13 ff aber wie das si das es 
nüt beschiht usser einer urteilenden wisen, so beschiht es aber in einer 
wise das ir die ding verrihten wellent, die üch nüt anehoerent zuo ver- 
rihtende. .; 217/9 f wie das were das ich in die ewige helle yaien müeste, 
4arumh wolte ich doch nüt brechen. , . 124/38 f wie widder odder wie swere 
es mir ist, darumba so sol ich nut losan. . . 200/1 aber wie lützel ir ist, 
so vindet men ir noch in der zit. 340/32 f Nu wie es in disen dingeQ 
ergangen ist, es sol noch guot rot werden, 327/20 f wie es danne gonde 
wurde, so lebte der mensche deste me one sorge. .; 306/31 ff wanne wie es 
hamoch gonde ^Tirde, so hatte man iemer daz vor daz man einen schonen 
kor. .gewunne. Der Hauptsatz steht voran und wird am Schlüsse 
wiederholt in 134/17 ff ich rotte uch das ir uch hüetent vor allen 
wibes namme wie heillig das si sint, nochdan so hüetent uch vor irre heim- 
meUioheite. 

§ 286. Der Modus in diesen Sätzen ist verschieden. 
Meist steht der Indikativ: 340/32 f Nu wie es in disen dingen er- 
gangen ist, es sol noch guot rot werden. 172/31 f. 129/19 f. 124/38 f. 
200/1. 237/3 f. 31 f. 382/13 ff; 116/30 f Abber wie dis aUes was, so hatte 
er doch in diesan dingan unsar lieban firoewen gar liep. . . 106/23 f. 118/19 f. 
Der Konj. Präs. erscheint nur, und zwar mit dem Ind. 
wechselnd, in formelhaften Wendungen wie wie daz si 
daz . . mit dem Indikativ U. ä. : 120/17 f abber wie das si das ich 
nut bi mir selber was, nochdan so bekenne ich . . . 238/36 ff. 241/13 ff; 
104/25 f wie das sigge, nochan so nemme ich nut . . . 132/23 f abber wie 
diesan dingan sigge, so nimme ich. . .298/11 f. Dagegen: 279/36 f Nu 
den vne daz nu ist, daz dise zwene die gliche biderbe sint, nochdenne 
mag es nit gesin. . .273/24 f; 299/37 f Aber wie diz ist, so' habe ich. ge- 
schriben das... Der konditionale Konj. Prät. erscheint in Über- 
eiBstimmang mit dem Hauptsatz: 327/20 f wie es danne gonde 

wurde, so leibte der mensche deste me one sorg^..; 183/24 f. 286/6 ff.* 
28fa/l8 ff.* 306/32 f. 811/86 f. Die indirekte Rede wirkt mit in 
217/8 ff das ich in min selber den willen vant, une das were das ich in die 
ewige helle varen müeste, darumb wolte ich doch nüt brechen . . . Ind. 
Präs. und Konj. Prät. neben einander: 291/6 ff* Aber wie liep 
m|r pm vatter Ruoleman ist (thatsäcblich) und wie rehte noete ich . . 
▼an ime schiede (eventuell) . .« so wolte ich doch genie • . von ime 
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scheiden... Übrigens werden der Ind. Präs. und der konditio- 
nale Konj. Prät. zuweilen ohne erheblichen Unterschied ge- 
braucht : 244/88 ff aber wie heilig das ander menschen aint . . , die 
mögent dirre grossen, .goben nüt befinden. . . Daneben 104/22 ff Wanne 
wissent, wie heilig das menschen wermt. ., si muthent sins dinges nut woi 
gelidden. In einem Falle scheint auch der Konj. Prät. wie 
der Konj. Präs. rein koncessiv aufzutreten: 289/1 ff aber ich wii 
dir sagen, wie gnot und wie gros dine üebungen wermt die da die siben- 
zehen jar mit eigenschaft getiebet und besessen hetteat (thatsächlichl), 
dn solt wissen and werest da in den selben sibenzehen jaren tot gesin, du 
müestest gros vegefdr gelitten haben. 

§ 287. 5) Häufig werden auch Relativsätze mit der, 
wer oder weTh&r koncessiv gebraucht: 

A) deTy der Nebensatz steht a) hinter dem Hauptsatz 
oder hinter dem Nomen oder Pronomen desselben, auf welches 
er sich bezieht; dann kann die Koncessivität durch ein noch- 
dan im Hauptsatze oder ein doch oder aber im Nebensatz 
hervorgehoben werden; einmal hat auch noch im Hauptsatz 
koncessive Wirkung; oder aber der Nebensatz steht b) vor 
dem Hauptsatz, der entweder unbezeichnet bleibt oder mit 
dem Demonstrativ und eingeschobenem rfocÄ bezeichnet .wird i 
a) 123/9 ff und den (den Christen) bilfest da die aUe zit widder din 
gebot lebbenda sint, und wir die jüdescheit du alle zit nach dienan. .ge- 
hotten lebbende sint, die lost du ündeigon..; 97/1 ff. 170/12 f. 194/8 ff. 
238/80 ff. 267/35 ff; — 248/18 ff er git ettelicheme menschen das ander 
diseme yihelichen weltlichen volke wandelnde, .ist noch denne sine gnade 
. . . 884/82 f do brach aber die süesse stimme uz die wir doch nienan 
sohent...99/8ff. 118/21 f. 291/12 f.» 806/8; 273/28 f do sint nocÄ menschen 
in der zit, der aber gar Mtzel ist, die. . . b) 141/38 ff der aUes das ver- 
koufte, das . . alle mine frünt hant, men möhte nüt zehen tusent guldiü 
zuosamene bringen. 261/34 ff; 167/14 f deme es aber e beschiht, dem muos 
es doch damoch zuo sure werden. . . 

Zuweilen ist ein nachstehender Belativsatz köncessiver 
Nebensatz zu einem folgenden Satz. Der Belativsatz ist 
dann mit ouch bezeichnet, der Koncessivhauptsatz mit aber 
herumbe so, oder er ist unbezeichnet : 189/29 ff Also beschach es 
das in beiden zwei wip wurdent geben zuo der e, die si ouch gar gerne 
noment und hettent; aber harumb so enliessent si nüt abe, si blibent in 
irrewise... 278/28 ff dosint noch menschen.., die owc^ gar zuomole- 
grosse riche. sinneliche yemunft habende sint, die sint sü gar alzuomole 
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zno gründe demüetikliche niderslahende. . . Der auf den Relativsatz 
folgende Satz ist verkürzt und mit aber doch eingeleitet: 
146/4 ff das da . . ettewas wellest gedenken an den gar alznomole kleinen 
dienest den ich armer sünder dir geton habe, der selbe dienest mich do 
dnnket nüt eines kleinen blitzelins wert sin, aber doch min gloube and 
min starg gros getrawen, das ich armer siinder zao dir habe. . . 

Zwei Relativsätze, auf dasselbe Substantiv bezüglich, 
stehen in koncessivem Verhältnis zu einander; der erste 
als Nebensatz unbezeichnet, der andere als Hauptsatz mit 

doch bezeichnet: 290/19 f» daz stete verborgene triben daz ich alle zit 
in mir habe, dem ich doch leider nüt envolge. . . 

§ 288. B) wer: der Nebensatz steht entweder a) voran; 
dann bleibt der Hauptsatz entweder «) unbezeichnet, oder er 
wird ft) mit einem Demonstrativ oder ;') dd, oder d) so oder 
so . .aber oder e) wenn er abhängig ist, mit danne bezeichnet; 
oder der Nebensatz steht b) hinter dem unbezeichneten Haupt- 
satze und kann dann noch ein koncessives joch enthalten: 
a) «) 250/10 f wenne er wenet nüt was er tuot oder lot es si alles un- 
reht. . . ß) 322/32 waz üch got do git zao tuonde, daz tuout; y) 181/16 ff 
was du mich danne heissest tuon, do wil ich dir in aUen Sachen gehorsam 
sin. 301/36 f; d) 164/36 f und was ich zuo ime rede, so entwurtet er mir 
ein wort nüt... 119/27 f. 131/3 ff. 176/27 f. 230/4 ff; 332/11 f waz ich 
danne nit vermag, so vermag aber er es wol. . . f) 301/32 ff so rote ich 
üch.., waz ir nu buwende werdent, es si weler hande es welle, also gar 
Börgliche es nu in der zit stot, daz ir danne kein steinin gewölbe machende 
sint; b) 221/13 f du bist alt genuog was lebendes du anevohen wilt... 
146/12 f du kemest ime in sinen noeten zuo helfe, in was noeten er 
joch were. 

Entsprechend dem formelhaften wie daz st (ist) das 
(§ 286) findet sich ein iver der mensche ist der: 306/24 ff wer 
der mensche ist der insehende ist und die valschen löufe der zit ane- 
sehende ist, so siht er wol daz es gar sorgliche in der zit stonde ist. 

Einmal steht in beiden Sätzen ouch: 196/I6 f weune die 
zit ist wandelber, und was die zit ouch geben mag, das blibet otich in 
der zit; Während ouch im Nebensatz koncessiv ist, drückt es 
im Hauptsatz im Gegenteil eine Übereinstimmung mit dem 
Nebensatz aus. 

§ 289. C) welher : der Nebensatz steht entweder a) vor 
dem Hauptsatz, der mit so eingeleitet wird, oder er steht b) 
hinter dem unbezeichneten Hauptsatz : a) 217/36 ff Und dis beschach 
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mir mit aUen cristenlichen werken; und weles ich aneving und es neben 
wolte, 80 beschach mir alse gar zao gründe we darabe, das ich sin iti 
grosse krangheit kam; 231/3 f; b) 124/15 das gip zno furstonde durch 
toellan profetan dn wilt. .; 91/26 f. 178/37 ff. ZuweÜen findet sick 

hinter dem zu welich gehörigen Substantiv ein pleonastisches 
da^: 91/26 f das ir uwere kint wol besoigent, welles weges das si üb 
weUent..; 333/31 f. 

§ 290. Der Modus der koncessiven Relativsätze ist 
fast durchweg der Indikativ, wie die Beispiele zeigen, auch 
bei imperativischem Hauptsatz: 124/I6 das gip zuo furstonde 

durch wellan profetan du i(;i7^.; 282/22 f. 322/32. Der Konj. PräS. 
steht nur 237/31 f und was lideudes das ai das wil ich genie haben. . . 
Der konditionale Konj. Prät. steht in beiden Sätzen i4i/38 ff 
der alles das verkauf te. ., men möhte nüt zehen tusent guldin zuosamene 
bringen. 19y/35 f und den rat solte men suochen an welen enden men in 
funde... Ebenso steht der Konj. Prät. auch nach dem exci- 
pierenden Konj. Prät. in indirekter historischer Rede: i46/9ff 
das ich nie gehorte gesagen das du keinen sünder ie gelieaae. ., dn kernest 
ime in sinen noeten zuo helfe, in was noeten er joch were. Dagegen 
stellt der Ind. Präs. im Nebensatz trotz indii-ekter Rede im 
Hauptsatz, da er sich als Koncessivsatz auf den seinem 
Hauptsatz übergeordneten Satz bezieht: 306/1 ff wenne ich habe 
Ruolemau gebetten. ., daz er. .nit lasse er kere sich heruz, das er doch noete 
tmt... Unabhängig vom konditionalen' Konj. Prät. steht der 
Ind. Präs. : 1 62/22 f und wolte ilch geiTie gehorsam sin, wozuo ir 
min bedarf ent. 

§ 291. 6) Auch Temporalsätze sind zuweilen koncessiv, 
was sich entweder aus dem Zusammenhang ergibt oder im 
Hauptsatz durch ein doch oder im Nebensatz durch ein auch 
seinen Ausdruck findet: l40/28ff der rede erlös mich, das ich von 
dir vare die wile du kräng bist, das tete ich gar noete. 102/14 und so 
man imme das det, so was er doch getultig und gehorsam dinne. 179/23 ff 
Wenne ouch der got minnende ritter zuo dem alter ging und unseren 
lieben herren in dem heiligen sacramente enpfing, in demselben so men es 
ime in den munt bot, zuo stunt so was do ein kleines swartzes tierlin mit 
fürin ougen . . . 

Bei einigen deutlich koncessiven Sätzen mit dö oder 
dö ,, doch kann man zwischen ursprünglicher Temporalität 
und Lokalität schwanken; zum Teil erscheinen sie sogar 
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rein koncessiv : 269/18 f und lobte und ruomde die frowe ^ar sere do 
8Ü selber zuogegene was; 269/24 ff; 296/16 ff daz wir. .ouch noch keinen 
orden an uns habent, do wir grosse minne zuo dem lieben sante Johan&e 
habende sint; 307/5 ff onch andere menschen, die gar vil invallendes habent 
von dem tüfel und von ir selbes .. naturen, da wir doch frefelliche durch 
alle bekorunge müessent und ouch durch liden müessent, ehe daz . . . 

* 292. 7) Koncessiy sind auch zwei Lokalsätze, mit 
wä und wähin: 299/21 ff also daz wir bede so es nu wetter wurt. zuo 
dem bobeste faren müessent wo wir in findent. 323/1 wohin daz wer daz 
woltent sü gern tuon. 

§ 293. Der Modus dieser koncessiven Temporal- und 
Lokalsätze ist in der Regel der Indikativ. Der Konj. Prät. 
steht jedoch infolge der indirekten Rede in 322/36 ff uu zuomole 
so hat mir Ruoleman . . verschriben . . , wohin daz wer daz woltent sü 
gern tuon. 

§ 294. 8) Häufig haben Modalsätze mit daz oder also 
das ohne oder mit demonstrativem Zusatz koncessiven Cha- 
rakter; sie bringen eine nachträgliche, gewissermassen paren- 
thetische Einschränkung des voranstehenden Hauptsatzes; 
deutlicher wird die Koncessivität durch ein aber, doch, aber 
{ . . )doch oder nochdan im Nebensatz oder ein wol oder ouch 
im Hauptsatz: 324/2'7 f also littent wir uns wol uf zwei jor, also dax 
wir uns nie woltent versprechen dis zuo tuonde. 91/20 ff. 117/1 ff. 146/38 f. 
154/14 ff ; 317/4 ff denne so mag man den selben winkel wol machen zuo 
eime gerwe gademe, aber daz man do inne machen solle einen alter und 
8ol den wihen in sante Michels .. ere. 330/1 ff do gingent mir vor rehter 
krangheit die ougen zuo, also daz ich doch weder reht schlief noch reht er- 
wachete; 221/18 ff und lebete do mit der weite . . wol uffe sehtzeheu jar, 
^feo doch das mir die weit nüt vil liebete . . . 841/30 ff daz er wol mag werben 
wie daz er getuot alse daz er von dem ambahte kumme, aber in alsolicheme 
tuonde und in solicher wisen daz es doch beschehe noch kristenUcher orde- 
nunge . . . 300/32 ff wan es ist zuo förhtende daz dis selbe werg anegefaugen 
wart one rot des heiigen geisses; und ist ouch zuo gloubende daz es in 
uwere naturen mit ettewaz verborgener stoltzheit vermüschet waz, aber 
doch nuwent in solicher wisen also das ir ouch gerne gehebt hattent grosse 
hohe gezirde. .also andere geistliche lüte habende sint. 222/19 ff und ich 
hette ouch mit disen bilderichen gedenken tag und naht gnuog zuo tuonde, 
das mich noch denne duhte wie mir die zit zuo kurtz were. 

Dem koncessiven Modalsatz ist bisweilen wieder ein 
andrer Koncessivsatz koordiniert: 102/15 ff Nuo wissent das er in 
dieseraf gi'osan üebandan strengan lebbende wol uffe xviij jor was, also 
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das er van gotte keins überaatturlichen trostes nie gewar wart, und leit 
sich doch do inne ^ax güetliche. . .221/18 ff und lebete do mit der weite. . 
wol liffe öehtzehen jar, also doch das mir die weit nüt vil liebete und was 
mir ouch mit gar wol mit der weite, und über das alles bleip ich doch 
wol uffe sehtzehen jor in der weite. 

Der Modus dieser Sätze ist der des Modalsatzes (§ 111), 
d. h. in der Regel der Indikativ. Der Koiyunktiv steht als 
Modus der Forderung in den oben angeführten Beispielen 
317/4 ff und 341/30 ff ; an der erstgenannten Stelle steht er 
neben dem Indikativ von soln. Als Ausdruck des Wunsches 
steht der Konj. Prät. in dem Beispiel 300/32 ff. 

Vertretung des Koncessivsatzes. 

§ 295. 1) Ganz ähnlich wie durch einen Modalsatz 
wird zuweilen eine nachträgliche, parenthische Einschränkung, 
natürlich nur, wenn sie negativen Inhalt hat, eingeführt 
durch am mit a) einem Substantivsatz mit daj^ oder b) mit 
einem Infinitiv ohne oder mit mo ; deutlicher wird die Kon- 
cessivität durch ein aber vor dem äne öder durch ein wol 
im Hauptsatz : a) 89/13 f und mir vielent grosse bekorungen in, aber 
one das das ich keinen wiUen dozuo gap ; b) 147/27 f do brach aber erst 
die süesse stimme one alles sehen usser dem liebte und sprach alsus. . . 
209/23 f; 316/30 man mag sü (die kirche) wol beszem one umbekeren. .; 
840/1 ff er kumme dise drii jor zuo dirre priester eime und habe sine 
woniunge bi ime, aber one rede mitenander zuo habende. . . 

Wie der substantivierte Infinitiv kann auch zur Ver- 
tretung eines Koncessivsatzes ein Substantiv mit äne ver- 
bunden sein, vor dem noch ein doch stehn kann: 147/12 falsa 
er durch mich sich lies vohen one alle schulde; 155/13 ff; 164/20 f wenne 
es mag wol beschehen das one das zuo vil mere kummende wurt . . . 
206/30 f also das wir unsere beide hertzen mitteinander verlorn hettent, 
doch one alle getat Besonders zu bemerken ist noch ein Fall, 
wo sich an solches Substantiv ein Satz mit dem Demonstra- 
tivpronomen der anschliesst; in den Vordersätzen steht wol 
und ouch: 316/31 ff die nebentmuren die mag man wol brechen. ., und 
ouch die eitere mag man wol abebrechen . . , und wozuo man minne hat 
zuo wihende daz mag man ouch tuon, one den fronalter, den sol man 
widerumbe wihen in aller wise rehte alse er vomiols gewihet ist. . . 
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§ 296. 2) Ebenso wie äne kommt über mit einem 
Substantiv koncessivisch vor: 167/28 f sol ich denne hie bliben, 80 
tnon ich es über allen minen wiUen. . 

§ 297. 3) Auch das appositive Part. Prät. mit der 
negierenden Vorsilbe im- dient als Vertretung des Koncessiv- 

satzes: I6O/28 Do sprochent si zuo stunt unberoten. . . 176/10 ff wie ge- 
tarst du das iemer in dich genemen, das du getarst ungdaden sitzen über 
eins alsolichen gewaltigen herren tisch . . ? 

§ 298. 4) Zuweilen vertritt eine koncessive Partikel 
in einem Satze einen aus dem Vorhergehenden zu ergänzen- 
den koncessiven Nebensatz: aber: 296/4 ff sagent mir wer wil üch 
machen uzgon, und siht mau ehte an üch daz ir es gar noete luont und 
üch gar swere ist? (Schmidt hat hier ein Komma) und were es aber 
(obwohl es, wie gesagt, unwahrscheinlich ist) daz es beschehe, so 
solte es üch Ruolman gar wol vor sin. — doch: 172/33 es mag doch 
nüt anders sin. . . 184/11. 163/4; 303/1 ff Und sprichet man doch, troemen 
den sige nüt wol zuo gloubende, und ist ouch wor. ., aber doch so ist ez 
in der alten e und oüch in der nuwen e beschehen, daz vil guotes dinges 
in slofenden bilden vürgehebet wert, der doch (obwohl eS im Allge- 
meinen nicht der Fall ist) vil einen vürgang gewunnent. — 
darüber : 158/38 ff wanne si haut wol zuo zweien molen zuo mir ge- 
sprochen mit gi'osseme erueste, sü wellent keinen man, und gebe ich in 
dariiber man, so tete ich wider got und über allen iren willen. 168/36 f. — 
ouch darüber: 304/6 ff die cappelle gar und gantz lossen uudergoii, daz 
ist obe got, wil min rot nüt; tuont ir es ouch darüber, so wil ich sin un- 
schuldig sin. — darumbe niht deste mit einem Komparativ: 
264/23 ff und were es ouch das es eime solichen menschen . . unbekant 
were, das schat dem menschen nüt, wenne got der würket derumb nüt 
deste minre in eins solichen menschen sele. 

§ 299. Doppelte Nebensätze. 

Über die Verbindung von zwei oder mehr koordinierten 
koncessiven Sätzen sowie über die Verbindung mehrer kon- 
junktivischen Nebensätze oder von einem konjunktivischen 
Nebensatze mit einem indefiniten Relativ- oder Komparativ- 
satze ist. schon oben (§§ 276 f ) gesprochen. Für die zahl- 
reichen Kombinationen von verschiedenen Nebensätzen mögen 
die folgenden Beispiele genügen; die Nebensätze stehen ent- 
weder I) hinter dem Hauptsatze oder 2) innerhalb desselben 



— 130 — 

oder 3) vor ihm oder 4) teils vor, teils hinter ihm oder end- 
lich 5) zwischen zwei Hauptsätzen: i) 237/3 f ich wil iemer stete 
an dii* blibeii, wie es mir erget, UDd solte ich darumb einen bittern tot 
liden; 2) 135/34 ff wanne aUes das got lot fallen in der zit, das si suor 
es si stiese, es duon wol duon we, wie swere das got lot faUen, das sigge 
in weUer wisa das weUe, das nemment die briieder alles van gotte . . . 
3) 116/18 fP wie we imme dan ist, nochdan wie man in ankuomet, es si 
in weller bände wise das bescbiht, so findet man in allewegent gelicbe . . . 
241/12 ff es ist wol wor, ir tuont es nüt in einer urteilenden wisen, aber 
wie das si das es nüt bescbiht usser einer urteilenden wisen, so beschiht 
es aber in einer wise das ir die ding verrihten wellent, die ücb nüt 
anehoerent zuo verrihtende . . . 4) 183/23 ff und solte joch das liden weren 
untze an den jüngesten tag, so wolte ich es gewillekliche und genie haben, 
wie we es joch der naturen tuon solte. 237/31 f und was lidendes das si 
das wil ich gerne haben, wie we mir darumb beschehen sol. 5) 178/37 ff 
also das ich gerne und gewilleklich liden wil alles, das er mir zuo lidende 
git, in wellen weg oder wisen er es haben wil, und ouch also lange alse 
er es haben wil, und solte ich es joch untz an den jüngesten tag* haben 
und liden, das wolte ich genie und gewillekliche von minnen liden . . . 
285/4 ff* daz ich gerne . . tuon wil . . alles daz das ir mich heiszent, es »ige 
joch waz es welle, und gebe üch got joch daz zuo tuonde daz ir mich 
hieszent dez vihes hiieten uf dem velde, oder dez gelich, wie versmehet 
oder wie verworfen oder wie widerzeme es joch ujiner naturen iemer were, 
des wolte ich üch alles gehorsam sin gerne . . . 

Zuweilen dient der zweite Nebensatz nur dazu, den 
ersten wieder aufzunehmen oder kurz zusammenzufassen: 
135/11 ff es ist zuo furthende und zuo gloubende, weller bruoder under 
uch were der diese ding nut gar gresliche in grosser dangberkeit van gotte 
nemmende were, wer der bruoder under uch were, der müthe sich sin gar 
wol gar gi-esliche urschreckende sin; 327/23 ff und wer es loch daz usser 
disen dingen nüt wurde und got sine erbermde wurde öugende und wurde 
tuonde also er den von Ninive det, beschehe üch daz, darumbe so hette 
der mensche nüt verlorn, er hette gewunnen. 

Zum Schluss sei noch eine Stelle erwähnt, die augen- 
scheinlich koncessiven Sinn hat, aber nicht ganz klar ist: 
169/3 f (nachdem vor geistlicher Hoffart gewarnt ist) harumb so 
söUent ir luogen, das ir so hohe iemer ingezogen werdent, ir blibent alles 
hie nidenai in underworfener demüetikeit . . ; ich Übersetze die Stelle 
als koncessive Satzverbindung: »darum sollt ihr Acht geben, 
daz ihr (zwar) beliebig hoch emporgezogen werdet (in der 
Verzückung), aber doch durchaus hier unten in unterwürfiger 
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Demut bleibt.« Möglicherweise ist aber statt iemer vielmehr 
nienter zu lesen, so dass wir eins der in § 113 behandelten 
Satzgefüge vor uns hätten. 



B. Attributivsätze. 

Relativsätze. 

I. Uneigentliche Eelativsätze. 

§ 300. 1) Substantivgemein Schaft: an ein Substantiv 
eines Satzes schliesst sich ein anderer Satz so, dass das Sub- 
stantiv, einerlei in welchem Kasus es steht, für ihn zugleich 
als Subjekt oder als Akkusativobjekt dient. Diese Erschei- 
nung findet sich aber fast nur in den von Nikolaus von 
Laufen verfassten tJberschriften und Inhaltsangaben zu des 
Gottesfreundes Schriften; nur einmal in einer Kapiteltiber- 
schrift des Verfassers selber: 300/6* Dis ist eine bedeckete stro- 

fung-e, schreip der liebe gottes Mut . . . 278/4.» 297/3 .♦ 261/1 f Das 
nünde capitel ist die sibende froge von einre sünden heisset unküschikeit. 
Es können sich auch zwei solche Sätze, durch und verbunden, 
anschliessen, die jeder das Substantiv in anderem Kasus 

erfordern: 3O8/28 f* Dis ist eine misaive schreip der liebe gottes frünt 
in Oeberlant . . , und seit von der fünf manne buoch . . . 

§ 301. 2) Paranthese: der attributive Satz wird, äusser- 
lich völlig unabhängig, in den andern Satz eingeschoben: 
183/3 ff Und do dise strengen herten vier jor noch disen ersten vier joren 
Tiskoment, das worent ahte jor noch sinre gevengnisse, do beschach es. . . 
173/13 f do got den ersten menschen mähte, das was Adam, den sach er 
ane ; als Paranthese ist wohl auch der in ein Wort zusammen- 
gezogene verkürzte Satz neizwas = (ich) enweiz tvaz {ez s^) 
anzusehn : 287/10 ff* wenne es ist aUes neiswas anders gi'oszes innerliches 
tribendes und heischendes in mir. . . 282/29 f so habent sü alles neiswas 
verborgens in in. .. Doch auch ohne Substantiv wie ein selb- 
ständiges Pronomen kommt neizwaz vor: 252/37 f und ist nci«t(?a8 
das mich tag und naht kifelt. . .253/26. 290/10.* 

Vielleicht liegt auch eine Paranthese vor in 319/27 f 
nnder disen vögeln einre, der groeste von übe under in was, der hatte 

9* 
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simder maniger hande manigvaltige fai-we; SOnst müsste man sclion 
den Ausfall eines der vor oder hinter der annehmen und 
einen eigentlichen Eelativsatz mit der (§ 304) vermuten. 

§ 302. 3) Satzverbindung mit dem Demonstrativpro- 
nomen der (statt des Genetivs auch da): 269/13 ff do kam aber 
ein mensche zuo mir und seite mir das ein lerer mome früege wolte 
bredigen, der were gar zuomole ein guoter indewendiger begnadeter lerer. 
126/34 ff. 127/14 ff. 140/7 f. 177/33. 212/11 ff. 243/28 ff. 292/22 f; 158/32 f 
ich habe drii kint, do ist eins ein knabe und die andern zwei zwo 
döhtere... 282/11 ff. 

§ 303. 4) Auch die eigentlich kopulative Satzverbin- 
dung mit und (§ 3) hat oft einen durchaus relativischen Cha- 
rakter. Der Begriff auf den sich der zweite Satz bezieht, 
wird a) überhaupt nicht wie erholt oder b) durch das Demon- 
strativpronomen der (bez. da) wiederaufgenommen oder c) 
wenn es ein Nomen ist, selbst wiederholt: a) 97/11 ff su were 
mir gar liep das du denne einen kneht hiessest gon noch mime. .^->* U^n^ 
und ime seite das ich hie lege . . . 276/24 ich wil uns einen rat geben 
und ist . . . 83/8 ff Do der koufman sinen lieben gesellen sach und 
nuwe ritter worden was, do hies er in . . wilkomen sin . . . 303/1 ff Und 
spricbet man doch, troemen den sige nüt wol zuo gloubende, und ist oncJi 
wor, wenne sü baut dicke betrogen... Mit Inversion: 243/30 f den 
git got . . zuo ettelichen ziten sin liden daran zuo gedenkende und in oueh 
ettewas zuo bertzen get, aber. . . b) 211/5 ff Und noment mich do di'^ z"o 
schoenen jungfrowen und fuorent mich, .zuo eime. .boemelin, wnc^ stundent 
do uffe die aller groesten schoenesten biren . . , und hiessent mich do under 
dis boemelin sitzen. . .213/25 ff. 212/34 ff. 318/7 f. c) 213/30 ff Und under 
den jungfrowen allen was eine gar usser mossen schoene berlicbe frowe, 
und sas die schoene frowe uffe eime gar schoenen berlichen sessele, und 
bette ein . . kindelin uffe irre scbos sitzende, und sprach die schoene frowe 
zuo mir . . . 

II. Eigentliche Eelativsätze. 
§ 304. A) Weitaus am häufigsten sind die invertierteu, 
mit dem dem Pronomen der, die, daz eingeleiteten Relativsäize; 
wo das Pronomen mit Präpositionen verbunden ist, wird es 
meist durch das Adverb da, dar vertreten: z. ß. 83/4 f Do. 
sprach der nuwe ritter der des koufmannes geselle was gesin . . . u. 0. 
232/6 f das du der. .menschen eins wurst von den wir geseit haut. So cm den 
199/1; U den 117/24. 331/8; u. s. w. Andrerseits z B. 152/30 so 
sol ich sagen alles das, do zuo mir urlop ist geben. 231/20 sii het doch 
alles das geseit daran es lit. So auch darzuo 158/31; da an 276/1 f; 
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davon 163/23. 299/26; duhi 166/12; c?« mwe 162/82. 261/8; dar umbe 
«9/28. 96/6; dar üf 171/22; U.S. w. Die lokalen Präpositionen 
auf die Erage: wo? können bei da auch fehlen, so dass an 
Stelle des Relativsatzes ein Lokalsatz tritt: 272/23 ff men vindet 
ir in disen ziten gar zuomole lützel do rehte gewore gelossenheit bi der 
Vernunft si; 117/13 f. 117/33 f. 

Seiner Natur nach schliesst sich der Relativsat an den 
Hauptsatz oder ein Nomen oder Pronomen desselben an, so 
dass er seine Stelle hinter oder in dem Hauptsatze hat. (Über 
voranstehenden Nebensatz s. u.) Er schliesst sich 1) an den 
ganzen Satz; dann steht das Neutrum des Pronomens; 2) an 
ein Substantiv (ohne oder mit Adjektiv) a) mit bestimmtem 
Artikel, unbestimmtem Artikel oder Numerale, b) mit demon- 
strativem Pronomen oder Adjektiv, c) mit indefinitem Pro- 
nomen oder Numerale, d) mit indefinitem Relativpronomen, 
e) mit dem Superlativ eines Adjektivs, (f) mit einem Adjektiv 
mit so, also oder zuo s. § 158); 3) an ein a) persönliches 
oder b) demonstratives Pronomen, oder c) an ein indefinites 
Pronomen oder Numerale, oder d) an ein indefinites Relativ- 
pronomen: 1) 292/6 f und were es daz üt in üch were daz ich niit 
gloube, so tribent es usser üch. . . 86/1. 168/34 ff. 170/31 ff. 246/27. 264/6 f. 
522/17 ff. 342/7 ff. 11 f. 343/16 f. 19 f; 2) a) 83/4 f Do sprach der nuwe 
ritter der des koufmannes geselle was gesin..; 169/2 Nuo habe ich einen 
sun, den du ouch wol gesehen best. .; 292/31 ff ich bekenne, .driepriestere 
des Ordens, daz gar gnothertzige süesse priestere sint... b) 236/16 f sü 
in*ent aller bände menschen, wenne alleine die menschen das zuo gründe 
got gelossene erstorbene menschen sint. 141/16 f ehe das ich mich disen 
knehten gefangen gebe, der ich nüt bekenne, lieber wolte ich sterben. 
106/13 ff und die selban trehhene die ich alsus. .herus brohthe, die dottent 
mir. .gar we. . .266/2 f. 330/34 ff; 199/38 f Aber soliche menschen die nsser 
•dem heiligen geiste rat geben möhten, die sint gar kume zuo vindende; 
"2 19/6 ff; 298/11 ff das ir. .süUent befinden alsoliche wunder die üch noch 
. .nnbekant sint; 303/34 ff; c) 202/16 f und vindent sü üt boeses in u*en 
meiuungen das wider gottes ere ist. . . 289/35 ff*; 203/22 f das er . . nüt 
^uote^ tuon wolte . . das ime sure würde . . . 242/6 f wo der menschen eins 
ist (Zas aUe ding . . bessernde ist . . . 112/28 f und ich weis ouch keinen 
glauben der in deheine wisa gereht si. . . 294/36 f. 166/11 f; 240/32 f ehe 
ich keiner hande. .werg üebende si das dir nüt liep si. . .292/30 f daz wol 
an manigen enden ettewaz guotherziger priester mag gesin daz üch unbe- 
kant ist. 306/17 f daz manig guothertzig mensche daz noch one lieht ist 
fiich wol daran stossen mühte... 131/14 ff das ettheliche menschen sint die 
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ich wol bekennede bin die sich, .geergert hant. .; 243/18 f; 341/19 f Man 
vindet gar alzuomole wenig menschen den man getruweu mag; 193/26 f 
das men gar lützel menschen, .vindet die einen gantzen festen ker von der 
weite geton hant . .; 193/23 ff; 202/5 ff wie sich ein ieglicher mensche 
halten sol . . der gerne sin leben besseni welle. 85/36 f alle die natürlichen 
minner die in der zit sint..; 266/18 f das wir uns verblendent in disen 
Sachen und in gar vü andern Sachen die die eristenheit aneget. . .199/11 f. 
807/5 f ; d) 339/38 ff und wele leigen under üch sint der do deheine wonunge 
. .habe,, .der sol luogen. .; e) 165/17 f heissent kouffen das beste huon, das 
mau veile vindet. . .163/6 ff. 161/37 f. 211/8 ff. 281/37 f.» 3) a) 147/2 f ich 
weis nüt wer du bist oder was du bist, da^ do zuo mir redende ist . . . 
123/10 f und wir die jüdescheit die. .nach dienan gebotten lebbende sint. .; 
b) 261/7 f Dis were ein geminneter frünt gottes, der dise staffeln alle 
libeitretten bette ... 339/18 f und süUent sieh alles dez abetuon daz . . 
kumber bringen möge. .; 171/7 f. 171/9 f. 227/24. c) 86/2 das mir es ieman 
Seite der es selber befunden bette. . . 298/39 f; 298/35 f nu weis ich nu 
zuomole nieman der üch bas gehelfen möhte dan si... 145/22 f; 248/4 f 
der men leider lützel vindet die verwegenliche durch gont. 156/36 f das ir 
..obe tische iemer ettewas liessent, das ir aller gernest gessen hettent..; 
136/23 f. 288/38 f * daz menglich darin joniern solle die ehte got lüterliche 
meindent. . . 89/9 f und wil tuon alles das ir wellent. . . d) 117/36 flf was 
ich dan kan odder mag darzno geduon das uch zuo seile und zuo liebe 
nutze und guot were, das wer ich uch schnoldig zuo duonde... 168/2 f 
wele under uns hie sint, die das nüt endotent. ., die sint. . . 

Im Anschluss an einen Vokativ oder die 2. Person 
des persönlichen Pronomens steht der Relativsatz in der 3. 
Person : 124/7 f Ach min herre und min got, der do aUe herzen beken- 
neda ist^ nuo weist du . . . 147/2 f ich weis nüt wer du bist oder was du 
bist, das do zuo mir redende ist. . . 

Wenn sich der Relativsatz auf ein demonstratives Pro- 
nomen im Hauptsatz bezieht, so steht er oft voran, was sich 
daraus erklärt, dass das Relativpronomen ursprünglich als 
Demonstrativ dem Hauptsatz angehört (Erdmann §§ 221 ff): 
810/12 der es nochschriben sol, der muos der sinne wamemen. 198/32 f 
die gerwe nüt schulde habent, der ist. .gar lützel; 81/39 f. 218/6 ff. 

Auf dieselbe Weise erklärt sich, dass bei nachfolgendem 
Relativsatz im Hauptsatze das demonstrative Pronomen der 
fehlen kann, wenn es im selben Kasus oder mit derselben 
Präposition stehen würde wie im Relativsatz, ja selbst ohne 
das: 92/82 si vinde denne den si do meinet. . . 238/30 ff das du nüt me 
denne ein halp jor rehte gelitten best, do ich selber, .vier jar ingrossem^ 
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lidende mueste wm& sin; 89/28 f. 166/8 f. 174/5 f. 197/14. 336/33 f; 165/11 f 
so werdent ir darane sehende und bevindende, do bi ir wol merkende und 
gloubende werdent, das . . . 

§ 305. Zu bemerken ist, dass zuweilen der Relativsatz 
in Numerus und Genus von seinem Substantiv abweicht: 
nach einem Kollektiv im Singular steht das Relativpronomen 
meist im Singular, zuweilen im Plural, das Verb des Relativ- 
satzes aber, soweit das Relativpronomen Subjekt ist, häufig 
im Plural : 243/12 ff so soUent wir . . anesehende sin das gemeine volk 
das cristenmenschen heissent..; 135/3 f. 236/6 f; 288/38 f* daz menglich 
darin jomeni solte die ehte got lüterliche meindent. . .306/36 nement uwere 
brtiedere ein teil zuo üch die ir genie haut . . . 177/23 f ; Sing, und 
Plur. des Verbs neben einander: 112/I8 f alles das in der stat 
was und in bekennende worent. . . Andererseits kann auch nach 
einem Substantiv im Plural das Relativpronomen im Neutrum 
des Singulars und das Verb, soweit es in Betracht kommt, 
im Plural Stehn: 235/16f wenne alleine die menschen das. .erstorbene 
menschen sint 292/31 ff; Neutr. Sing, und Plur. Stehen neben- 
einander: 287/21 f von aUen den creaturen das mich duhte die got.-ie 
beschuof . . . 128/16 ff do befant er also fil freudenricher freuden van den 
nut zuo reddende ist und das deheinen menschen zuo gloubende ist er be- 
funde sin dan. An den kollektivisch gebrauchten Sing, eines 
Appelativs kann sich der Relativsatz mit Pronomen und 
Verb im Plur. SChliessen: 170/34 f das götteliche minne dem men- 
schen fride . .bringet, die in do von hertzen miunent; 801/38 f; frei 
schliesst sich der Relativsatz auch an : 209/30 f du bist ein ver- 
wegen küene man gesin der men lützel . . vindet. Auffallend ist der 
Singular im Relativsatze nach einer mit dem partitiven Gen. 
Plur. eines Superlativs im Hauptsatz : 322/22 f so möhte es der 

groesten pflogen eine werden die sit Noes ziten ie beschach; 85/3 ff. 96/12 ff; 
andererseits auch 266/22 ff ich were der aller . . milteste man gottes 
lichamen zuo gebende der men einen in der zit vinden mag. Eine Ab- 
weichung im Genus findet sich 281/17 ff undhette er nit genossen sins 
biderben vatters, daz zuo gloubende ist daz er bi gotte sige, . . ime werent . . . 
Das Genus wechselt: 283/26 f wo ein mensche ist daz nüt gewores 
liehtes hat, der stosset sich , . . 244/24 ff. 

§ 306. Das Relativpronomen wird oft, wie schon einige 
der obigen Beispiele gezeigt haben, durch ein demonstratives 
da oder ein idenficierendes ouch verstärkt : 83/29 f also gar sere 
vaste nam dirre koufman, der do sin geselle was gesin, zuo.. . 95/11 ein 
weltlicher man der do.. min guoter frünt ist..; 140/8 f der selbe ritter» 
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der do nüt kindes hette . , . 92/32 si vinde denne den si do meinet . 

124/7 f. 147/2 f. — 241/23 ff gang_ziio dem gesellen der dir ouch hiezuo 

geholfen het, an dem (mch got vil jare hie in der zit gerochen het... 
115/4 f. 178/21 ff. 264/16 f. 

§ 307. Wie der wird auch der selbe (ouch) als rela- 
tives Pronomen gebraucht: 79/3 ff eins riehen koufmannes sun, der- 
selbe otLch mit Ruolemanne Merswine dis huses zuo dem Öriienen werde 
Stifter und frünt gewesen ist. 

§ 3Ö8. Häufig wird der Relativsatz, anstatt mit dem 
einfachen Pronomen, mit der oder der selbe mit wiederholtem 
Substantiv eingeleitet: 112/1 unze an die stuonde das es zit wnrt, 
die zit got wol weis. . . 137/16 ff. 189/27 ff. 197/4 ff. 326/18 f ; 87/22 f das 
ist der tiifel gesin, der selbe tüfel mir ouch geben ist, das ich in haben 
muos untze in minen tot . . . 90/24 ff. 166/32 f. 189/4 ff; dasselbe mit 

ouch ausser 87/22 f noch 87/19 ff. 214/20 f ; mit da 145/5 ff. Bis- 
weilen wird aber das Substantiv nicht selber wiederholt, 
sondern es wird durch ein sinnverwandtes Wort ersetzt: 
150/6 ff und sach das der tum voul heiters schoenes liehtes worden was, 
den selben schin er gar kume .erliden mühte. . .190/35 ff Das ist zuo dem 
ersten die sunde die do heisset hoffart, von der selben sünden wegen got 
Lützefar. .lies vallen. ., der selben lützefars hoffart in disen gegenwertigen 
ziten rehte genuog worden ist; mit ouch: 273/37 ff. 

§ 309. Zuweilen wird vor den Nebensatz noch ein 
rekapitulierendes der selbe oder der mit wiederholtem Sub- 
stantiv gesetzt, woran sich dann das Relativpronomen der 
ohne oder mit ouch oder da schliesst: 283/32 ff dammbe so sol 
sich ein anderer nit ergeren, der selbe der do von natureii . . swermiietig 
ist. . .128/10 ff das imme got do zuo stuont gaivfruntliche tet mit usser 
niosen also gar fil liehtricher freudenricher ubematttwlicher gobban^ die 
.gobban und die freude die über alle sinneliche virnunft sint ... Dasselbe 
mit ouch 214/26 ff, mit da 199/14 f. 

§ 310. Zu dem einfachen Relativsatz tritt zuweilen ehte 
oder niuwan um auszudrücken, dass die Beschränkung, welche 
der allgemeine Satz oder Begriff durch den Relativsatz erßlhrt, 
die einzige ist. (Vgl. §§166 f. 228f); 145/9 f das du keinm 
Sünder ie geliesse, dem ehte sine siinden leit worent..; 96/16 und seite 
alle dise ding sime wibe die ehte zuo sagende worent; 282/21. 341/23 f; 
116/22 ff das got grose wunder wurkende ist in aller hande menschen die 
in eht minnen . . wellent. 288/38 f * daz menglich darin jomem solte die 
ehte got lüterliche meindent. . . 266/31 f gegen solichen menschen wolte ich 
gar karg sin die es eht liden woltent. . .— 99/37 das uns alles das holt ist 
das uns nuwent bekennet. . .97/2 f. 
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§ 311. Zuweilen ist ein Relativsatz gleichzeitig als 
Substantivsatz von einem andern Satz abhängig. Dann 
schliesst sich dieser an das Relativpronomen, während der 
eigentliche Relativsatz als Substantivsatz von jenem abhängig 
wird, wobei das Relativpronomen durch ein Demonstrativ- 
oder Personalpronomen wieder aufgenommen wird: iso/iiff 
woltent ir denne nuo fliehen . , durch des . . vörhtlichen biides willen, das ir 
vörhtent das es vil lihte der tüfel möge sin? 281/18 f: 324/39 ff also ist 
der Grüenenwerd in grossen mirackeln. .zuo gegangen, daz ich gUnibe daz 
üch Ruolman wenig davon geseit habe. 112/13 f und si tiebete in in alsol- 
liihen fremmeden wisan da nui got wer das man darf an sagan solte. 

§ 312. Einigemal findet sich und (. . ouch) anscheinend 
pleonastisch vor dem Relativsatz mit der: 343/18 ft darzuo so 
habent wir vil friheite von dem bobeste und der do dot ist, daz vil kar- 
denale besigelt haut. 246/7 ff wer danket Cristus der gi'ossen minnen die 
in twang . . menschliche nature an sich zuo neniende und unser bmoder 
worden ist, und des ouch die . . propheten lange zit . . wartende worent? 
188/27 ff und von disen twingenden plogen so mögent sü in . . ruwen irre 
Sünden kummen, das ir gar vil behalten mag werden, (Schmidt hat hier 
ein Semikolon) und, gi-undelose barmhertzikeit, liessest du es also ston, 
die wol . . möhtent verderben ; hier ist das und entweder pleona- 
stisch zum Relativsatz oder zum Konditionalsatz zu ziehen. 
192/8 ff die vierde sünde darumb got plogen wil, das ist betrogene bihte, 
und in der betrogenen bihte alle jar got enpfahent und enpfangen haut. 

Dagegen ist wohl ein durch und vermittelter Übergang 
AUS der indirekten in die direkte Rede zu sehen und der 
Relativsatz hinter und konditional zu fassen in 226/21 ff und 
Seite ime. .wie ich wol sibenzehen jare irrende geloufen were. .zuo gar vil 
gottesf runden, und die ich alle rotes frogete und ich zuo in sprechende 
ivas, do wer.., (Schmidt hat hier ein Semikolon) so sprach ein got- 
tesfriint, miner wisen were reht, so sprach ein ander gottesfrünt es were 
nüt das neheste. . . Zur Kopulation eines Adjektivs und eines 
Relativsatzes, die sich auf dasselbe Substantiv beziehen dient 
und m 103/8 ff das imme got libematturliche gobban gebban hat und die 
^ax ver alle mose gros sint und die. .nut vil menschen bekant sint. 

§ 313. Endlich erwähne ich noch den Gebrauch des 
Relativsatzes nach e^ ist zur Umschreibung der einfachen 
Aussage: 322/7 ff Nu lieber commendur, ez ist ietzenan unser herre der 
mdster^ der do gar alzuomole ein weltwiser richsinniger hen-e ist, der do 
grosse sorge hat wie daz es gonde sol werden.,. 
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§ 314. Vom Hauptsatz steht häufig nur der durch den 
Relativsatz bestimmte Begriff vor demselben. Dann wird 
dieser Begriff, nicht selten in einem andern Kasus, gern 
wiederholt, auch mit selbe, oder durr^h das demonstrative der, 
bez. da, wieder aufgenommen; beliebt ist dabei das Neutrum 

da2\ 199/24 ff Aber die lerer die voul der lere sint und lere gottes, die 
seihen lerer die lont uns also in einer mistlachen gestecken... 199/10 ff ; 
83/26 f Nuo dirre nuxoe ritter der dis koufmannes geselle was gesin, der 
nam gar groesliche zuo . . . 242/22 ff du solt wissen, der mensche der mir 
dise ding geseit het, das sü dem ouch selber widervaren sint . . . 198/2 ff ; 
270/15 ff wenne in dirre not do ich ietze inne bin . . do sint ir ein teil 
schuldig an gesin. . .88/32 ff aber den m^an den ich flo nemmen wolte, do 
weis ich wol das ich mime vatter . . groesliche mitte zuo helfe kummen 
wolte. . . 256/33 f alles das sü mir tuont und geton hant, do meinent sü 
nüt gerwe got. . . 318/3 ff und daz ist daz du solt wiszen daz der selbe 
kneht den du dise vart zuo Strozburg . . gesant best, do solt du wiszen daz 
der selbe kneht sit bar zuo Metze ist gesin... 191/11 Nuo die ander 
Sünde darumb got plogeu wil, das ist grit; 191/30. 192/8. 24 f. 193/3 ff. ö. 

§ 315. B) Ebenso wie das Pronomen der, die, daz 
werden so und also als Einleitung von Relativsätzen ge- 
braucht, wenngleich nicht entfernt so häufig. Sie werden 
nicht wie da mit einer Präposition verbunden, sondern diese 
tritt zum Verb; nach einem Substantiv mit Präposition 
braucht diese im Relativsatz nicht wiederholt zu werden: söi 
225/20 f er seite mir von aller dehande menschen so in der cristenheite 
wonen mag. . .225/27 f. 300/6 f; 283/17 f so ist es gnode die von gotte 
kummet so vil menschen durch kummen müessent. 120/29 van aUer der 
freudan so ich ie gehorte sagan, das ist. . . 291/16 f* mit aUen dem flisse 
und ernste so ich iemer kan und mag. . . — also: 166/30 f ist das Wort- 
zeichen wor, alse ich üch von uuserre lieben frowen geseit habe? 94/80 ff. 
160/21 f. 388/34. Auf einen ganzen Satz bezogen lässt sich der 
Satz mit also sowohl als Relativsatz wie als Komparativsatz, 
auffassen: 170/8 ff gang du ritterschaft und natürlicher minnen noch^ 
alse du ouch vor hest geton uud also alle dine vorderen hant geton... 
Besonders zu betrachten ist noch 335/10 ff sider daz ir nn dem 
ewigen himelschen vatterc gehorsam wellent sin alse der brief saget, so do 
ir abegeschrift gnuog von habent, so gesegne üch nu die algewaltige 
ewige kraft des vatters. Hier scheint so pleonastisch mit do von 
verbunden zu sein. Möglicherweise ist aber so nur die ver. 
frühte Konjunktion des Hauptsatzes, während do von ent 
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weder relativ ist, oder do kausal-temporal ist und von für 
dmon (vgl. 88/34. 124/36. 331/26) steht. 

§ 316. C) Als attributive Komparativsätze lassen sich 
die Sätze mit also und dem Personalpronomen der dritten 
Person bezeichnen, was dem lateinischen {talis — ) qualis ent- 
spricht; sie schliessen sich an ein Nomen des voranstehen- 
den Hauptsatzes, das noch durch also mit einem Adjektiv 
oder durch alsoUch hervorgehoben werden kann: 120/19 f das 
ich diese ding noch zuo einan mola befindan sülte also ich si do obbe dem 
dissche. .befant. . . 166/16 f und vant die selben sehs brot gantz in dem turne 
ligende, cUse er sü ime darin gelossen hette. . . 146/5 f das ich einen also 
strengen schemmelichen tot liden solte, alse in kein marteler ie geleit; 
164/12 ff es sint. .alsoliche werg gesin, also er si mit dem lieben sancto 
Paulo wirkende was... Das Neutr. Sing, des Personalpronomens 
bezieht sich auf einen Plur. in 387/80 f daz alsoliche äing besche- 
hende wurdent, also es die Ueben gottesfründe rotende sint . . . Bisweilen 
lässt sich nicht entscheiden, ob solcher Satz attributiv oder 
adverbial ist: Z. B. 143/1 f und wll in alle dise ding sagen, also ich 
si von üch gehoeret habe . . . 

Statt des Personalpronomens findet sich auch einer mit 
also verbunden : 88/88 ff und was . . ein also schoene loip ane zno sehende 
alse man under tusenden eine vinden solte. 

Wie also kommt auch so mit dem Personalpronomen 
vor, doch nur nach dem Superlativ : 227/86 f und schickete noch 
der allerbesten köstlichesten spisen so men sü veile vant. . .82/24 f. 

§ 317. D) Als attributive Modalsätze sind zu ver- 
stehen die Sätze mit [also) daz und dem persönlichen Pro- 
nomen der dritten Person im Anschluss an ein Substantiv 
des voranstehenden Hauptsatzes: 122/12 f das deheincristonmensche 
Bolte sin das er begerende wer das (er") onne liddan fuondan wui'da... 
194/86 ff. 262/21 ff. Einmal ist der Nebensatz noch von einem 
Verb der Mitteilung abhängig, das in den Modalsatz tritt, 
während der eigentliche Modalsatz mit Wiederholung des 
Substantivs als Substantivsatz in Abhängigkeit zu jenem tritt. 
801/16 ff und habe selber gesehen gi-osse münstere mit gar dicken muren^ 
do gar köstliche gewölbe inne gebuwen und gemäht worent, also daz mir 
die lüte seitent die es selber gesehen hettent, daz sich die grossen starken 
münstermuren von dem köstlichen gewölbe schiedent und wantent in dem 
ertbideme ... 
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E) Indefinite Relativsätze mit wer und welher. (Vgl. §§ 
219 f. 288 f.) 

§ 318. 1) wer: der Nebensatz steht a) meist voran, was 
sich daraus erklärt, dass wer {swer, so wer) ursprünglich dem 
Hauptsatz angehört (Erdmann §§ 94. 96. 199 ff) ; im Haupt- 
satz steht dann a) das Demonstrativpronomen der oder ß) da, 
oder y) ^^^ den Inhalt des Nebensatzes zusammenfassendes 
Substantiv. Steht der Nebensatz b) nach, so hat der Haupt- 
satz entweder a) ein kollektives Substantiv ohne Artikel 
oder ß) ein indefinites Pronomen oder Numerale oder y) das 
Demonstrativ der oder bleibt S) unbezeichnet. Statt des ob 
liquen Kasus des Neutr. tvaz wird in Verbindung mit Prä- 
positionen wä gebraucht: a) «) 231/10 f wes denne alle creÄturen eigin 
worden sint, der mag billiche und one aUe consciencie von dem sineu 
nemen was er wil. . . 84/30 fp. 193/28 f; ß) 181/16 ff was du mich danue 
heissest tuon, do wil ich dir in allen sachen gehorsam sin. 154/5 ff; y) 
199/18 f was soliche lerer rotent, der rat kummet usser dem heiligen 
geiste. b) a) 310/39 f und ir soltent darzuo helfen steine %md holz tragen 
waz mau zuo der kirchen bedörfte. 111/32 ff; ß) 289/35 ff* ich enkan noch 
nüt anders an mir vinden daz ich üt usser mir selber gewelen . . küune 
wozuo mir der sin stände... 108/2-5 f (niht); 131/19 f (allez); 239/33 f 
(etewaz grlichez); y) 194/25 f mir was alles da^ holt, es werent wip oder 
man, was mich bekennende was; cT) 162/22 f und wolte üch gerne gehor- 
sam sin, wozuo ir min bedörfent. 210/12 f. 216/34 f. 

§ 319. 2) welher: es ist fast immer a) mit einem 
Substantiv verbunden ; dann steht der Hauptsatz nach und 
hat entweder das demonstrative der — dabei kann in beiden 
Sätzen ein ouch stehen — oder das Substantiv des Neben- 
satzes oder ein Synonym, wozu noch ein pleonastisches der 
treten kann; zuweilen findet sich welher aber auch b) ohne 
Substantiv; dann steht der Hauptsatz «) mit der bezeichnet 
nach oder ß) unbezeichnet voran: a) 249/13 ff Aber wder mensche 
. .wartende ist, der kummet uffe die dirte Staffel. 339/38 ff; 248/7 f wder 
mensche sü alle sübene eitzehte ufget, der kummet ouch zuo sime nehsten. 
230/33 ff und weler mensche das ouch het, des geist mag* ouch ungehindert 
ofgon und anders nieman ; und weler mensche ouch zuo diiTe grossen hohen 
Vernunft rehte kummen ist, der ist keine gesetzede. .schuldig me zuo hal- 
tende . . . 264/6 ff weler mensche das tuot, von dem vinstern teil des 
menschen eigin wiUe flühet die götteliche gnade. . .211/30 f und über welle 
wunde ich in streich, die wunde die was an stette. .heil. . . 194/8 ff und 
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cm wtlen enden men dirre sehs sünden . . war nimmet . . , der gegene wil er 
schonen. . . b) «) 169/31 f und zuo weUme denne der obtman vellet, der 
habe gewunnen; 158/2 ff ; ß) 118/32 f das si uch gebbe zuo dnonde wellen 
ir allerliebester wllle si. . . 

Über die Verwendung von Relativsätzen zum Ausdruck 
anderer syntaktischer Verhältnisse ist bei den einzelnen in 
Betracht kommenden Satzarten gesprochen. 

Modus und Tempus. 

§ 320. Naturgemäss haben die Relativsätze in der 
Regel den Indikativ. 

Der Konjunktiv steht als Modus der Forderun.i; im 
Relativsatz, wenn sein Inhalt für den Begriff, den er be- 
stimmt, ganz oder nahezu in Abrede gestellt wird : 122/28 f und 
ich weis ouch keinen glouben der in deheine wisa gereht si. . . K, ". 11 f. 
294/36 f. 328/29 ff; 289/36 fl» und ich enkan noch nüt anders in mir viiulen 
daz ich üt . . geschribeu kunne wozuo mir der sin stände . . . 299/30 f ; 
272/23 ff aber men viudet iw. lützel do rehte gewore gelossenheit bi der 
Vernunft si ; 298/35 f nu weis ich . . nieman der üch bas gehelfeii möhte 
dan si. . . 314/14 f. 199/38 f Aber soliche menschen die nsser dem heiligen 
geiste rat geben möhten^ die sint gar kume zuo vindende. In ganz ana- 
logen Sätzen steht aber auch der Indikativ: 145/22 f mio ist 
niemen hie der mir appelos gesprechen ma^ . . . 297/14 f; 841/19 f Man 
vindet. .wenigr menschen den man getruwen mag; 193/23 ff; 187/2 ff das 
dehein mensche in der zit ie wart, das in also gar groseme strengen lid- 
dende. .ist gesin also der liebe sant Pauwels was. .; 133/30 f; sehr er- 
klärlich ist der Indikativ in 2I8/8 ff ich kan nüt bekennen was ie 
in der zit geschaffen wart, ich müeste es alles . . durchliden. Hier ist der 
Sinn ja positiv: »Alles, was je geschaffen ward, musste ich 
durchleiden.« 

Ebenso steht der Indikativ wider Erwarten nach einer 
rhetorischen Frage als Hauptsatz : 138/14 wo ist ein suon den sin 
fatter uut strjoffet? 

Eine Art von Forderung veranlasst wohl auch den 
Konj. in konditionalischen Relativsätzen: 284/9 der oren habe 
zuo beerende der hoere. 216/34 f nim von mir was verborgens eigins willen 
bi mir wonende si... 339/38 ff und wele leigen under üch sint der do 
deheine wonunge bi deheime priester habcy welre leige daz ist, der sol 
luogen... Doch steht in ahnlichen Fällen auch der Indikativ : 
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202/15 ff und vindent sü üt boeses in iren meinungen das wider gottes ere 
ist. ., das söllent sü. .abelon. . . 114/36 ff und ist es das du. .ieman weist 
den du bekennest der sin bedarf . . , was der lute ist den solt du . . zua 
helfa kuoman; 242/5 ff wo der menschen eins ist das alle ding zuo dem 
besten kereude. .ist. ., so beschiht es gar dicke. ... 

Der Indikativ steht im fordernden Relativsatz bei 
imperativischem Hauptsatz 252/33 f nuo wurt eins guoten zuo rate 
das ewikliche on ende weren sol und dich niemer beruwen sol. 

Dagegen steht der Konjunktiv wiederum als Ausdruck 
einer Forderung unter Einfluss eines dem Satzgefüge über- 
geordneten Verbs des Bittens, Begehrens u. s. w. 117/32 ff und 
bat mich do. .das ich im nie riete zuo einer geselleschaft do er liddig abbe- 
gescheiden müthe sin... 91/20 ff. 118/31 ff; 210/11 ff dovon begere ich 
hüte an dich das du mir gebest zuo tuonde was diu allerliebester wille 
si. 240/30 ff. Ähnlich verhält sich wohl auch 202/4 ff und seit von 
. . nützlicher betrachtungen wie sich ein ieglicher mensche halten sol . . der 
genie sin leben bessern loelle. Doch wirkt in diesen Fällen zum 
Teil die indirekte Rede mit. Natürlich steht der Indikativ, 
sobald direkte Rede vorliegt und die Forderung sich nicht 
auf den Relativsatz erstreckt: 197/i ff Ich rate üch..das ir..üch 
zuo der martel und zuo dem tode unsers lieben herren Jhesus Cristus 
kerende sint, des todes und der martel alse gar sere . . vergessen ist. . . 
267/32 ff. Unter denselben Verhältnissen steht der Indikativ 
auch bei finalischem Hauptsatz : 208/24 ff und gibe dir hüte ouch 
uf miueu frigen eigin willen also das du mit mir tuost was du wilt und 
nüt me alse ich wil... Ähnlich aUCh 95/21 ff. 279/20 ff. 

In Abhängigkeit von der indirekten Rede steht bald 
der Konj., bald der Ind., je nachdem dieselbe sich auf den 
Relativsatz erstreckt oder nicht : 105/37 f do wart ir eman geden- 
kende an die grose untniowe die in der weite were. . . 339/15 ff Nu der 
himelsche ewige vatter der wil also daz sich dise drizehen heimelichen 
fründe . . inbeslossen gent . . , und süUent sich alles dez abetuon daz bilde 
oder ussewendigen kumber bringen möge. . . Dagegen 95/12 ff do sprach 
er, ir werent der aller weltlicheste weltseligesten ritter einer der nuo in 
allen disen landen ist; 171/7 f nuo best du gesprochen, wie men das möge 
geminnen das men nüt feeÄmne*; 265/12 f. 39 f. Aus dem Einfluss 
der indirekten Rede lässt sich vielleicht auch der Konj. 
neben dem Ind. erklären 203/21 ff das ime aUe götteliche geistliche 
ding unsmeglich und verdrützig worent, das er weder betten noch nüt 
guotes tuon wolte noch enmohte das ime sure würde oder wider sine 
nature was. 
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Der Konjunktiv steht stets in relativen Wunschsätzen : 
147/22 f und were es aber das es beschehe (dovor die künigliche muoter 
Maria si) also das ich nuo breche, so wil ich. . . 204/17 ff; 166/36 f das ir 
ir. .obe tische iemer ettewas liessent, das ir aller gemest gesseii hettent. . . 
279/2 ff weler mensche gern hette die liehtriche gnode. ., dem wurt si be- 
fintliche hie in der zit mit. 

Häufig haben Relativsätze den konditionalen Konj. Prät. 
sowohl bei konjunktivischem wie bei indikativischem Haupt- 
satz : 261/34 ff aber ich vörhte der etteliche gantze stat ersuchte, meu 
fünde kume zwei soliche elüte bi einander die dis gantz beide geliche 
hieltent; 88/32 ff. 171/9 f. 174/32 f. 216/11 ff. 247/31 ff. 261/7 ff. 262/1 f. 
285/9 !• 298/39 f ; 281/17 ff und hette er nit genossen sins biderben vatters 
. . , ime iverent soliche ding widerfaren der er ewicliche engolten miieste 
haben ... — 84/9 f und miios üch warnen vor uwerme schaden der üch 
den lip neraen möhte. . . 191/34 f und das gestattet und lidet die cristen- 
heit das sü von ordenunge mit liden noch gestatten solte; 85/7 ff. 272/8 ff. 
299/24 ff; 326/30 f und hat üch geben, .den ufslag dez grossen gruwelichen 
Wetters daz do über alle die weit gangen solte sin; 282/14 f. Andrer- 
seits Steht auch nicht selten im Relativsatz trotz konditio- 
nalem konjunktivischen Hauptsatz der Indikativ, wenn sich 
nämlich die Konditionalität nicht auf den Inhalt des Relativ- 
satzes erstreckt: 210/17 ff das min hertze . . me rehter fröiden hette 
denne werent alle die fröiden . . bi einander gesin die ich in der weite ie 
^efant 247/33 ff. 250/6 ff; 266/26 ff und were ich ein bihter, ich were ouch 
karg gegen den menschen die dicke . . grosse süessikeit in dem heiligen 
sacramente gottes lichamen enpfangen hant...lQ2J22 f. 271/12 ff. 262/1 ff 
weist du üt oder gehortest du ie üt hievon gesagen, wer eins solicheu . . 
menschen sele kerne dem got hie in der zit alse gar vil . . sinne verluhen 
^e^ und sü denne alse gar mit der valschen weite verzerende ist? Auf- 
fallend ist der Konjunktiv 137/39 ff und wer uns rehthe, wir sultent 
nut alles das irdensche guot nemmen das uf ertriche we^^e vir die liddende 
bekorungen; denn hier Steht der Relativsatz doch ausserhalb 
der Konditionalität. 

Nach einem excipierenden Satze steht der Konjunktiv: 
^6/1 ff des ich nüt enmag, es were danne das mir es ieman seite der es 
selber befunden Jiette, dem ich es gelouben möhte. Der Indikativ : 
282/34 ff nochdeime kan er nit wissen . . wohin er fliehen süUe, es sige 
danne ein mensche dem daz übernatiirliche lieht lühtende ist. 

Als Schreibfehler ist wohl das Präteritum im Haupt- 
satze eines präsentischen indefiniten Relativsatzes anzusehn: 
138/11 ff wen got minnet den kestigede er, und den er zuo eime "suone 
unpfohet den geiselt er. 
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Doppelte Nebensätze. 

§ 321. Wenn mehre Relativsätze sich auf denselben 
Satz oder dasselbe Nomen oder Pronomen beziehen, so stehen 
sie entweder imverbunden nebeneinander oder werden durch 
und{..ouch) verbunden: 

1) Die beiden Sätze stehen ohne Konjunktion nebenein- 
ander; dann sind sie entweder a) gleichwertig ober b) un- 
gleichwertig, insofern der zweite Satz sich entweder «) auf 
den mit dem ersten verbundenen Hauptsatz bezieht oder ß) 
dem ersten Relativsatz, sei es als Modal-, Konsekutiv-, Kon- 
cessiv- oder Substantivsatz, untergeordnet ist: i52/i8ff ir solleut 
es noch wol befinden von eime ritter, der mir es g*eseit het, den ir wol 
sehende werdent, so wir gessent, der do unser gefangener ist. . . 271/35 ff. 
330/25 f. 331/12 ff. 338/15 ff; 283/17 f so ist es gnode die von gotte 
kämmet so vil menschen durch kummen müessent. 190/36 ff; b) «) 157/14 ff 
nuo habe ich üch alles das geseit, das ich üch nuo zemole getar gesagen, 
das ir alle wol gehoeret haut. . . 248/2 ff. 274/24 ff; ß) 257/30 ff aUes das 
guot das men den seien getuot das one götteliche minne beschiht, das 
kummet der seien . . wenig zuo helfe; 86/1 ff es were damie das mir es 
ieman seite der es selber befunden hette, dem ich es gelouben mohte. 
261/14 ff; 290/18 ff* bekantent sü. .daz stete verborgene triben daz ich alle 
zit in mir habe, dem ich doch leider nüt envolge. ., sü moehtent. . .258/25 ff 
wie es dir ergon wil mit dinen drigen weltwisen mannen von den du mir 
geseit best die noch hie in der zit wonende sint? 131/14 ff. 133/7 f. 322/11 f 

2) Die beiden Sätze mit und (. . ouch) verbunden ; dann 
sind folgende Fälle möglich: 

a) Die beiden Sätze sind ganz wie einfache Relativsätze 
gebaut: 248/2 ff das tuot got genie den menschen den er wol gel ruw ende 
ist und die sich ime owcÄ. .gelossen haut. . .266/26 ff'; 94/30 ff und getet 
doch nie keine swere sünde denne die eine sünde mit der tohter . . , also 
ir do in den ziten selber befundent, und umb die eine sünde ich ouch den 
tüfel untze in minen tot haben sol . . . 

Dabei können jedoch verschiedene Verkürzungen vor- 
kommen: das Relativpronomen des zweiten Satzes fehlt oft, 
wenn es im Nominativ oder Akkusativ stehen w^ürde, gleich- 
viel in welchem Kasus der erste Satz es hat. Fällt das 
fehlende Relativ im zweiten Satze nicht mit dessen Sub- 
jekt zusammen, so fällt auch dieses fort, wenn es im 
ersten Satze in derselben Form steht: 193/6 ff das sint alle bihter 
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. . die der muoter, der heiligen cristenheit, pfleger . . soltent gewesen sin 
und ir vor soltent gangen sin. ., und das nüt geton hant u^d die heilige 
cristenheit haut gelossen abenemmen . . . 86/24 ff aber nuwent in eime 
solichen menschen dem sine snuden leit sint und es gantzen willen het 
nüt me zuo tuende und si noch rote gebessert und gebüesset het ; 91/21 f. 
306/11 ff; 241/34 ff in weleme menschen nüt alles das guot wurt das er 
siht oder hoert und nüt alles das nnverrihtet an sime ebenmenschen lidet 
das got selber. .Hdet. . . 284/13 ff* Nu meinde der . . gottes frünt in dez 
vogelhundes spure und in dem wilden daz verborgene heilig leben Ruol- 
man Merswines . . also er es ouch . . geschriben hatte und noch sime tode 
funden wart. . . — 270/16 f in dirre not do ich ietze inne bin und noch 
liden muos do sint ir ein teil schuldig an gesin. . . Einmal fehlt im 
zweiten Satz auch das Relativ, obwohl es eigentlich mit 
Präposition stehen sollte : 84/9 ff" und muos üch warnen vor UAverme 
schaden der üch den lip nemen möhte und darzuo die sele ewikliche ver- 
lorn müste sin. Ganz verkürzt ist der erste Satz, der sich 
nur in der Präposition des ßelativs vom zweiten unterscheidet, 
m 83/32 ff das er gotte ein lieber heimelicher frünt wart, in dem und mit 
iewe got grosse, .werg wirkende wart. . . Haben beide Sätze die 
gleiche Form des ßelativs, so kann dieses im zweiten fehlen, 
dessen Subjekt zugleich aus einem obliquen Kasus des ersten 
zu ergänzen, ist: 190/36 ff die süude die do heisset hoffart, von der 
selben sünden wegen got Lützefar und alle sine geselleschaft lies vallen 
und ewikliche vallen müessent. . . 

b) Im zweiten Satz tritt anstatt des relativen das per- 
sönliche Pronomen ein, steht jedoch nicht am Anfang; da- 
gegen bleibt das Verb am Ende des Satzes. Für die mit 
Präpositionen verbundenen obliquen Kasus des persönlichen 
Pronomens kann da mit der Präposition eintreten. Das Sub- 
jekt kann im zweiten Satz fehlen, wenn es^^mit dem des ersten 
identisch ist: 331/8 f die selben zwene bi den ich vor drisäig joren ge- 
wesen bin und ich dir ouch ettewenne vil von in geseit habe. 193/3 ff. 
261/7 ff; 88/8 ff der . . rebeman deme ich gar holt bin und ime vaste mit 
dem almuosen hilfe. . .266/28 ff; 326/12 f welen man anekam und in bat. ., 
der sprach..; 170/8 ff gang du ritterschaft. '.noch, alse du ouch vor best 
geton und also alle dine vorderen hant geton und ouch doinne tot sint 
und wolgefaren hant; 158/33 ff nuo ist ein closter hie nidenan in der 
stat.., do mine zwo döhtere gar gerne in werent und ouch yH zites 
grosse begirde damoch gehebet hant..; 271/36 ff. 336/20 ff. Ähnlich, 
aber noch freier ist 243/29 ff das sint menschen die sich der weite 
ettewas abegeton hant, den git got..9in liden daran zuo gedenkende wnd 

10 
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in ouch ettewas zuo hertzen get. . . Verkürzt ist der zweite Satz 
in 81/19 ff do wolte es ime die schoene edele jnngfrowe, mit der er sin 
heitze verlorn hette und ouch su mit ime^ in deheine wis erlonben. 

c) Der zweite Satz gibt ausser dem Relativ, wofür das 
persönliche Pronomen eintritt, auch die Wortstellung des 
Nebensatzes auf und erscheint somit als selbständiger Satz: 
331/17 ff er het mir geseit daz er wol hundert tusent guldin wert hette, 
dez er aUes lidig worden ist und het es aUes durch got geben ... 278/6 ff * 
bruoder Johansen von Schaftolzheini . . , der ouch peniteucier und vicarie 
vil jore gewesen ist. ., und er hatte ettewaz eine zuo. .enge concientzie. . . 
86/27 ff. 229/9 ff. Im zweiten Satz fehlt das persönliche Pronomen, 
welches zugleich Subjekt ist, obwohl der erste Satz ein 
andres Subjekt und das Relativ in einem andern Kasus hat: 
202/1 ff Die tovele die der liebe frunt gottes . . gesendet het . . , und seit 
von eime gar kurtzen gebette . . . 

In ganz freier Weise wird ein Relativsatz in unab- 
hängiger Rede foi'tgesetzt : 159/6 ff nuo bekennest du ouch wol hern 
Herman, der ritter einen der hie nidenan in der stat gesessen ist, der do 
gar ein biderber man ist und ouch gar ein erber biderbes wip het und 
darzuo ist si ouch eine rehte frouwe . . . 

§ 322. Zuweilen weichen die doppelten Nebensätze in 
Modus und Tempus aufifallend von einander ab: 260/iffsowere 
dir gar vil lüstlicher den menschen zuo hoerende der es von hoersagende 
weis unde derzuo ouch selber do gewesen ist und es alles du/rchsehen hette, 
denne du den menschen hortest der nüt anders seite denne von hoer- 
sagende; 261/28 ff do zwei gerehte elüte bi einander werent die sich beide 
fündent got minnende . . und sich selber alzuomole verlorn hant und sich 
selber nüt vindent . .meinende .. . 203/22 ff das er weder betten noch nüt 
guotes tuon wolte noch enmochte das inie sure umrde oder wider sine 
nature was. Selbstverständlich ist der Wechsel in Fällen wie 
91/20 ff do wil ich dich bitten das du. .mir den weg und die wisen wellest 
sagen die ich anegevohen moege und mit gotte wol geston möhtent, 
also das . . . 

§ 323. Vertreten werden Relativsätze: 

1) durch ein appositives Substantiv : 228/I8 ff do was aUe 
zit . . von lüten ein us und in gon, alles soliche menschen die mere und 
rotes frogetent. 

2) durch ein appositives Adjektiv: 79/6 ff Es beschach zuo 
einen ziten dj^s zwene junge knaben, wol uf ire fünfzehen jor alt, gar 
nohe in einre stat bi einander gesessen worent. 

3) durch ein attributives Particip: s. §§ 430 und 437. 
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C. Substantivsätze. 

I. Eigentliche Substantivsätze *) 
A. Sätze, welche ein Substantiv im Nominativ vertreten. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 324. Der Substantivsatz dient entweder 1) selber als 
Subjekt oder lehnt sich 2) an ein formell als Subjekt dienendes 
ez, daz oder diz oder 3) an ein demonstratives also oder 
alsus an : l) 1 33/13 f wanne mir lieber wer man befände ea noch mime 
dote ; 280/32 f und möhte wol kummen er mtieste grosse erbeit . . habende 
sin . . . 98/21 f Und also noch dem imbisse wart, do bat in der ritter. .; 
^9/20. 149/13 f. 160/39 f. 187/17 f u. ö.; 279/4 ff die sache ist, gerne 
^'ellen haben also ander gottesfründe, daz. ist ettewaz gemüschet mit ette- 
waz hoffart. .; 284/23 ff. 81 ff. 263/31 ff; 280/25 ff und die sache die ist, 
der üch rötet zuo blibende, so ist dez herren ding also gestalt daz... 
^) 178/10 f e« ist wol wor, die wort die heUent. .also. .; 231/21; 279/12 
wol beschach c» sant Pau weise, dem wart die gnode un verdienet. .; 821/5 f 
»ochdenne schat ez nit man schribe es in... 297/23 tz sige weger wir 
haben zuo vil dan uns gebreste. Vl^l%"l f ; 194/26 f und was das sache: mir 
was alles das holt, .was mich bekennende was; 260/6 ff rehte zuo geUcher 
^ise ist ouch dis: so ein . . lerer bredigende ist. ., so ist. . . 3) 166/36 ff 
*ber die meinunge ist aUo: die herte mure durch zuo brechen, das ist das 
.du alle untügende muost überwinden. .; 317/33 ff und die Wortzeichen die 
sint aUvi»: so solt du wiszen, zuo stunt so du nuwent von dem bette 
kummest, so luoge zuo dir selben so solt du bevinden. . . 

In den meisten Fällen dieser Satzverbindung ist der 
Substantivsatz von seinem Hauptsatz getrennt durch eine 
längere adverbiale Bestimmung oder durch einen Nebensatz 
zu dem Substantivsatze oder dgl.; so ausser in verschiedenen 
der obigen Beispiele z. B. in llS/Uf Also beschach es in den 
nehhesten fir wochan darnoch, do hatte er sich van der welthe gerihtet, do 
kam er. . .319/16 ff also daz es beschach in der naht der lieben eilf tusent 
megde, dez selben morgens an dem tage, do wart mir ein troum troe- 
jmende..; 82/16 ff do beschach es zuo stunt, also wert dirre . . koufmau 



*) Anmerknng: Die Dreiteil ong in eigentliche Substantlvsätze, konseku- 
jtivische und finallsche Substantlvsätze nnd Substantivsfttze der direkten und in- 
direkten Rede ist nicht überall ganz scharf, da sich die drei Gruppen mehrfach 
.mit einander berühren, doch halte ich sie zur besseren Übersicht det grosMa 
iltoffes für nützlich. 

10» 
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under. .allem volke waz gesin, also gar verhasset wart er in daraoclip 
112/20. 149/2 f. 881/30 ff* 842/22 ff; 167/4 ff und das ist, wo arme lüte- 
zuo üch koment.., der geliessent ir nie keins von üch. . . 165/23 ff. 
172/12 ff; 190/12 ff und ist das sache an welen enden got vindet eine. . 
besserunge, derselben gegene wil got schonen ... 



II. Satzgefüge. 

Der Nebensatz liat folgende Formen; 

§ 325. 1) Substantivsatz mit äaz^ der eigentlichen Konjunk- 
tion des Substantivsatzes, wofür auch häufig ganz ohne Unter- 
schied also daz steht; er dient entweder a) selber als Subjekt 
oder schliesst sich b) an ein formell als solches dienendes ez oder 
daz oder c) an ein Substantiv als Apposition an : a) 234/27 Die 
ander sache ist daa ich vörhte . . . 87/26 ff und die sünde das was das ich 
eime armen manne sine tohter. .abekoufte. .; 192/10 f. 236/39 f. 264/2 f. 
299/81 f. b) 89/2 f und ist es das ich in nemmen wil, so wil er. .; 246/13 f 
was meinet es das so lützel menschen zuo diiTe. .worheite kummende sint? 
Ebenso die anderen Verben des Geschehens, wie ez heschiht, 
ez homt u. s. w., ferner die Ausdrücke: »es ist nötig, billig, 
nützlich, gut« u. s. w., auf die ich unten beim Modus näher 
einzugehen habe. I68/3 f war.ne das ist ein rehter anevang, das ir 
die lerent brechen..; 192/12 f; 169/25 f das wir es deune lange tribent, 
das ist villihte nüt nütze; 236/3 f das ist das du dinen eigen willen ver- 
lieren muost .. ; 111/20. 135/5 f. 227/14 f. 269/13. 271/3. 318/3. 321/2 f; 
300/29 f und ist daz also daz üch die . . gnode worden ist, also daz ir . . , 
166/26 f und ist das sache das ir unserre lieben frowen diener sint gesin. .; 
190/19 f. 191/12 f. 193/26 f. 200/16 ff. 214/33 ff. 306/8 f. 341/6 f; 297/14 f 
und ist daz sache also daz nieman keinen baren pfennig hat. . . c) 166/9 ff 
das het der kleine dienest geton, also das ir unserre lieben frowen alle tage 
siben ave Maria bettetent; 84/1 f. 288/3 ff.» 300/29 ff. 

Der Nebensatz steht fast immer hinter dem Haupt- 
satze; für voranstehenden Nebensatz ist ein Beispiel das oben 
citierte 169/25 f. 

Verkürzung des Substantivsatzes findet sich i63/4 f ich 
muos es doch liden, so ist es also guot schiere also lange. Nur das 
zweite Glied eines doppelten Substantivsatzes ist verkürzt in 
263/14 f und merke ebe es weger si das du gotte volgende bist oder 
dime bihter. 

Fortsetzung des Nebensatzes in unabhängiger Rede 
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liegt vor z. B. in 241/7 ff und ist das sache das er üch zuo. .grosseme 
liebte geholfen het, and mit dem . . liebte sint ir uiteileude gotte sine 
frünt. 833/10 ff. 

§ 326. 2) Indirekte Frage mit wie {daz)\ 304/17 ff und 
in diseme briefelin stot gescbriben zwene sinne des gebuwes, der erste sin 
wie es ßuoleraan meinde zuo buwende, der ander svn wie ir es meindent 
zuo buwende. 1 10/85 f und was imme gar not wie das er mir alle sine 
beimelicbeu sacben gesagete. 

§ 327. Indirekte Frage mit ob: 28O/23 es ist mislicb, ob 
er do biscbof wurt oder nüt. Ein Anakoluth liegt vor in 28O/20 ff 
ir baut mir oucb gescbriben ich sulle ücb roten obe es guot were, füere 
unser bene der biscbof zuo Kölle, ohe ir mit ime sültent varen oder nüt. 

§ 328. 4) Zu den Substantivsätzen lassen sich auch 
manche Relativsätze rechnen, besonders indefinite: z. B. 
848/3 f wer mich baben wil der suoche mieb. . . 231/10 f wes denne alle 
creaturen eigin worden sint, der mag. .nemen was er wil. . .172/30 was bilfet 
micb denne was icb tuon? 217/22; 248/7 f icekr raenscbe sü alle sübene 
eitzebte ufget, der kummet oucb zuo sime nebsten. — 310/12 der es 
nocbscbriben sol, der muos der sinne warnemen. 81/89 f. 193/32 f. 218/6 ff. 

Modus und Tempus. 

§ 329. Der Modus des nominativischen Substantiv- 
Latzes ist in der Regel der Indikativ, dagegen steht der 
Konjunktiv, wenn der Satz eine Forderung enthält. 

So steht der Indikativ regelmässig bei ez ist war: 
178/10 f es ist wol wor, die wort die heUent . .also..; 231/21. Ferner 
bei den Verben des Geschehens: e^ ist daz\ 111/26 und ist es 
das si dicb nahtes me vmrt beisende uffston . . . 89/2 f. U. 0. als Um- 
schreibung des konditionalen Nebensatzes; ez wa/rt, stets im 
Anschluss an eine Zeitbestimmung, mit folgendem parallelen 
mit do eingeleiteten Satz: 79/19 f Damocb gar kürtzlicbe in dem- 
selben jore wart, do nam sieb der sun ane. . . 98/21 f. 149/18 f. 160/89 f. 
187/17 ff U.Ö.; ez heschiht mit parallelem Nebensatz: 279/12 wol 
bescbacb es sant Pauwelse, dem wart die gnode un verdienet .. ; 82/16 ff. 
112/20. 149/2 f. u. ö.; ebouso mit einer Zeitbestimmung, an die 
sich der Substantivsatz mit do schliesst (s. § 324.): iis/ii f. 
519/16 ff; mit daz: 79/6 ff Es bescbacb zuo einen ziten das zwene junge 
knaben. .gar nobe in eim-e stat bi einander gesessen worent; 81/21 f. 32 ff. 
«8/38 f. 189/24 f. 303/8 ff. 308/2 f. 819/16 f. u. o.; eZ komt daz: 180/32 f 
ide kuomet es das du nut oucb also heillig bist also unser kocb? 181/8 f. 
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267/39 ff; 260/14 f do abe kuminet denne das die nature urdrutz gewinnet '^ 
260/27 ff; ez ergU {also) daz: 310/37 f so hat mich wunder wie es er- 
gangen ist daz man es lot also ston. — Konsekutiv ist vielleicht 
108/28 f und siddar das es also urgangen ht das du min in deheinan weg^ 
me bedeifende 6is^ . . Wo^Xi^O ez vert\ 233/18 f wie ist es so gefam 
das ir alse spote loufende kumment? — Ferner Steht der Indikativ 
bei: ez ist . . gewonheit daz: 325/31 ff Nu waz dirre lieben gottesfründe 
gewonheit daz sü alle tage, .pflogent zuo gonde. .in den walt. .; unklar 
ist der Modus 286/30 ff»; ez ist mit einer Zeitbestimmung: 
102/20 ff nuo wissant das es noch kuome uffe zwei jor ist gesin das got 
sina giniondelose urbermede . . in lies befinden . . . Meist ist der Modus 
undeutlich: 84/29 f. 815/26 f; mir bristet daz: 96/29 mii- bristet^ 
das ich in solichen grossen sünden bin das . , . 

Der Konj. (Prät.) findet sich bei allen diesen Verben 
nur in konditionaler Bedeutung: 280/32 f und möhte wol kummen 
er müeste grosse erbeit . . habende sin . . . 339/27 f obe daz es I)eschehe daz 
ir eime üt breste.., des möhte er vordem... u. o. Auffallend ist die 
Verschiedenheit von Modus und Tempus in Haupt- und Neben- 
satz 295/15 f und ist es daz es beschehe ir müestent me arbeit habende. . . 
Ebenso 181/14 ff. Umgekehrt 122/35 ff und wer es das wii- es vir- 
schuoldent hant odder es noch. . furschuoldent . ., das soltest du. . . 

§ 330. Der Konjunktiv steht dagegen regelmässig, so- 
weit sich der Modus überhaupt erkennen lässt, bei den Aus- 
drücken der Notwendigkeit: ez tiiot not daz: 341/20 f dovon so 
tuot not daz ieder mensche zuo ime selber luoge . . . 244/36 f ; unklar 
ist der Modus 266/I8. 329/11 ; ez ist nötdürftic daz : 204/8 ff wanne 
es nuo gar notdürftig ist . . , das sich ein iegelich mensche versorge . . . 
Nicht sicher ist der Konj. bei ez muos sin daz: is2/5 f und e» 
muos doch sin das ich van mir seibar schriba. Eine scheinbare Aus- 
nahme macht ez ist not: 310/13 f Mir was not, ich schreip alle dise 
ding in fünf dagen, wan ich muoste Ruopreht hinweg senden. Doch 
muss man hierin wohl lieber eine kausale Satzverbindung 
sehen. Den Konj. darf man wohl annehmen in 110/35 f und 
was imme gar not wie das er mir alle sine heimelichen Sachen gesagete. 
Denn es heisst weiter: und do er mir aUe sine. .Sachen, .geseithe, do. . , 
Unklar ist der Modus auch bei ez wirt not: ii8/36f und wart 
imme also not das er sich gar geswinde gerihtet hatte. . . Ferner steht 
der Konjunktiv bei ez ist UMch daz: 247/6 f es ist gar billiche 
das er din geniesse,.; Statt des Konjunktivs der Indikativ von 
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soln: 144/21 f hanimb so dunket es mich gar billiche und gar mügelich, 
das got. .nüt zuo mir kummm sol . . ; unklar ist der Modus 286/13 f. 

§ 331. Bei den Ausdrücken der Möglichkeit schwankt 
der Modus : ejs ist mögelich daz mit dem . Ind. von söln: 
144/21 f. (s. § 330 a. E.); ez mac stn daz mit dem Konj.: 
127/12 f villihte mag es sin das got ettewas mitte meinnende sigge. 
Dagegen mit dem Ind. trotz negiertem Hauptsatze: 266/16 ff 
das du denne selber wenest dir selber leben und . . dich selber . . meinende 
bist und wenest. ., das mag nüt sin; 192/29 f. 226/3. 

Ferner s(5hwankt der Modus, je nachdem es sich um 
etwas Thatsächliches oder etwas Gefordertes, Beabsichtigtes 
handelt, bei den Ausdrücken »es ist gut, nützlich, angenehm 
u. s. w.« : ez ist nütze und guot daz: mit dem Konj. i88/23 f und 
gar nütze und gar guot ist das men die cristenheit . . ploge und anegriffe 
und ir zuo helfe kumme..\ 188/36 ff; 329/8 harumb so ist es giiot daz 
man in warne. . . Mit dem Ind. hingegen 189/2 ff es ist der cristen- 
heite nütze und guot, und eine notdurft, und eine, .erbermede das ir von 
vorhten. .geholfen M?t*r^ .; mit der Umschreibung durch soln: 
329/4 ff es dunket mich guot sin daz ir . . dem meister von disen sachen 
söllent sagen..', ez ist waeger daz mit dem Ind.: 263/14 f und 
merke ebe es weger si das du gotte volgende bist oder dime bihter; 
ebenso im zweiten Gliede nach konditionalem Konj. Prät. 
im Hauptsatze und im ersten Gliede des Nebensatzes 324/20 f 
wer es nüt weger daz man armen lüten hülfe denne daz man cloester 
machet? ez ist mir liep daz mit dem Konj.: 309/16 f noch denne 
ist mir liep daz Kuoleman darbi sige. . . 276/30 f ; ez ist mir leit daz 
mit dem Ind.: 299/34 daz ist mir leit daz es der commendure duot. . . 
97/36 ff; ez ist groezer daz mit dem Ind.: 274/3 ff weder ist nuo 
groesser das got selber einen gelossenen menschen, .üebende wi. ., oder ist 
das groesser das ein mensche, .würkende isf^ ez hilf et daz mit dem 
Ind.: 226/39 f es hilfet nüt das men also irrende got. . . 

§ 332. Bei allen diesen Ausdrücken bedingt nicht 
selten indirekte Rede oder Konditionalität den Konj. Prät.: 
188/4 ff Do wart mir.. zuo verstonde geben, das es nüt zimelich were, das 
ein. .mensche, .solte mit kindes spil umbegou. 179/37 f ; 136/24 ff so müthe 
es dan wol beschehhen das wir herus müestent und einer bi dem andern 
nut hüben muthe und an fünf ende der cristenheit gedeilet wurde\ 136/27 f. 
264/38 f. 306/19 f. 264/23 ff. 280/9 f. 274/37 f ; 294/13 f und hie Ute üch 
aber not daz ir lemetent in den xxiij buochstaben. 
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§ 333. Die regelmässige Tempusfolge scheint verletzt 
in: 290/36 ff* nu vörhte ich es sige üch vil lihte untroestlich daz ir mich 
von mime vatter Ruoleman scheiden soltent; der Konj. Prät. ist 
aber konditional; als Nebensatz zu dem Substantivsatz ist 
etwa zu ergänzen »falls Ihr mich zu Euch nähmet.« 

§ 334. Vertretung des Substantivsatzes. 

Für einen nominativischen Substantivsatz findet sich 

1) ein Infinitiv ohne oder mit mo (vgl. §§ 409 u. 418): 
279/4 ff gerne wellen haben also ander gottesfründe, daz. ist ettewaz ge- 
müschet mit ettewaz hoffart. .; 166/36 f die herte mure durch zuo brechen, 
das ist das du alle untiigende muost überwinden . . . 

2) ein Kausalsatz: 109/1 ff und ist die sacha das ich dich also 
gar übele hassende wordan bin, umbe das du dich den dufel zuo eime 
rehtan doren hast gelosan machan . . . 201/9 ff und dovon wir unser eigin 
sinne alse gar verre von gotte gekeret haut, das ist ouch die sache das 
wir unser sinne . . alse gar sere uffe dise zergengliche übellonenden ding 
kerende sint. 

3) ein Konditionalsatz : 95/38 f habe ich zuo vU geret und 
habe es üch zuo lang gemacht, das ist mir leit. . . 167/3 ff so du für die 
zornmüetikeit gewinnest senftmüetikeit dergegene, das ist aber ein stein. 

4) ein Relativsatz: i65/9 (Zew (Schlüssel) ir haut das schat 
nüt..; 267/32 ff es ist uiigeahtet in disen ziten ein gros gebreste under 
ein teil guoter menschen die sich . . den boesen geist alse gar lont ver- 
blenden und tiiegen. . . 

6) ein blosses dais, diz oder ez wenn der Substantivsatz 
aus dem Vorhergehenden selbstverständlich ist: 194/12 ff der 
liebe sancte Paulus der was sich zuo ettelichen ziten dem volke rüemende ; 
das was dozuomole zu den ziten nütze und guot; 134/31 und hüetent 
numehin ugwer selbes, das duot uch not; 175/37 f und so ir es denne 
sagent, so weinent ir darziio, und das gehoert niergent zesamene. 79/17 ff 
und nam ire früntschaft . . alle zit zuo, also das si gar liep einander gewun- 
nent. Und do dis wol vier jor gewerte, do. . . 142/38 f ist es uwer wille 
und mag es sin, so lont mich minen lieben gesellen sehen. . . 

B. Sätze, welche ein Substantiv in einem obliquen 
Kasus vertreten. 

I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

§ 335. Der Substantivsatz lehnt sich an ein neutrales 
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Pronomen des Hauptsatzes an: Akk.: i6i/26ff derbischofdertete 
€8 durch got. ., 80 er sehe, das ich min gerihte. .gebessert hette, er liesse 
onch sins . . besseru. 178/35 es ist one das nüt, die nature die ist sin gar 
sere erschrocken. . .274/19 ff und dis tet ouch der liebe Cristus selp selber, 
Cristus der ging .ime selber alle zit us und lies sich sime himelschen 
vater. Dat. mit Präp. : 282/32 ff so mag es wol in kurtzen joren darzuo 
komen, ein mensche sige wie wise er . . welle, nochdenne kan er nit 
wissen wie oder wohin er fliehen sülle. . . Als Genetivsatz ohne An- 
lehnung an ein Pronomen lässt sich ansehen : 266/4 es ist zit 
wir söUent gon heim... Doch fasst man diesen Satz vielleicht 
besser als kausale oder konsekutive Satzverbindung ohne Kon- 
junktion auf. 

II. Satzverbindung mit und. 

§ 336. Der Substantivsatz vertritt entweder 1) selb- 
ständig den betr. Satzteil des Hauptsatzes, oder er lehnt sich 
2) an ein neutrales Pronomen oder 3) an ein Nomen des 
Hauptsatzes appositiv an: 1) Akk.: 388/21 f und ist es ehte daz 
ir alle drizehene die hie siut welleut von minnen tuon und stete haben . . . 
— Als konsekutiv ist vielleicht aufzufassen die ähnliche Wen- 
dung tuot so wol und..: 1 18/30 duont so wol und farent widder 
heim. . . 161/32 f. 169/26 f. 166/8 f. 806/86 f. — Dat. mit Präp. : 168/34 f 
ich bitte dich das du unser liebe frowe wellest eren unde hie mit uns 
essest 163/20 ff. 2) Akk. : 86/33 f aber ich rote üch nuo das ir es 
nüt me tuont und mit me zuo ime ritent. .; 96/6 f und ich bitte dich. ., 
das du 68 durch got tuost und mir wellest heimelich sin . . . 91/20 f. 82/14 f. 
113/18 f, 143/36 f. 226/14 f; Dat. mit Präp.: 118/26 f und bat uns. . 
das wir unser lieban froewan dran eren sultent und in liesant bi uns 
wonan. . . 178/8 f; 167/3 ff ir wissent wol das ir do mitte unser liebe fröwe 
geeret haut und das ist, wo arme liite zuo üch koment . . , der geliessent 
ir nie keins von üch. . . 143/89 f und das er es durch got tuo und unsere 
liebe frowe dran ere und mich uf den turn losse ziehen ... 3) Akk. : 
169/26 ff tuo so wol . . und tuon eins durch got und los uns einen tag 
machen und lo mich . . . 

§ 337. Sehr häufig dient die Satzverbindung mit und 
zur näheren Ausführung eines Satzes durch einen anderen, 
entsprechend den unten (§ 340) behandelten Substantivsätzen 
mit dajs, deren Verhältnis zum Hauptsatz nicht ausgedrückt 
ist: volgen 109/37 f Nuo das wip die was folgende dem lerer und besante 
alle ir beddar frunt. . . 113/22 f. 221/17 t;- gehörsam sin 148/26 f Der ge- 
fangene ritter der was gehorsam und tet uf sinen munt. . . 117/20 f. 30 f; 



— 154 — 

ebenso sich überreden Idzen 168/36 f; sich Idzm 169/7 f ; diener sin- 
166/26 ff; helfaerinne sm 166/12 ff; zuo helfe kummen 146/39. 267/88 ff; 
genaedic sin 146/1; die genäde <i*(m- 187/18 ff; sich erbarmen 196/6 f. 
207/20 f ; sine erbermede ansehen 96/19 f. 207/80 ff. 282/26 f ; an sine- 
erbermede gedenken 208/9 f; sinen zom ergeben 267/19 ff^ wise stn 126/4 f ; 
sich bezzem 163/87; timbeslagen 119/13 f; das bezzere kiesen 207/36 f; 
der weit urloup geben 146/7; irrende gän 227/1 f; stn spil trtben 161/19 f; 
an eines stat stn 264/24 ff; loiderkomen (wieder ZU sich kommen^ 
141/21 f; U. S. W. 

III. Satzgefüge. 

Der Nebensatz hat folgende Formen: 
§ 338. 1) Substantivsatz mit (also) daz\ derselbe vertritt ent- 
weder a) selber den betr. Satzteil, oder er lehnt sich b) an ein neu- 
trales Pronomen oder c) ein Nomen des Hauptsatzes an, oder er 
vertritt d) einen von einem Nomen abhängigen Genetiv : a) Akk. : 
316/26 ff also daz du nüt eulost so der selbe bette kummet, daz du daune 
. .schribest. . . Mit Präp. : 117/7 ff das mag unsar lieba froewe wol über 
dich furhenget habban, umbe das du ire virmauunge also lange zit widder- 
standan hast ; Gen. : 145/28 f uud mich dunket oueh das ich nüt wirdig 
bin das mich das ertrich tragen sei . . ; 295/28 f daz süUent ir wissen daz 
ir schuldig sint daz ir üch ir müessent leren wereu . . ; Dat. mit Präp. : 
881/26 f waz got mitte meinende ist daz er wil daz ich varen sol . . . 
b) Akk. : 96/36 f so wolte ich gerne mir selber das zuo buosse uf setzen, 
also das ich über mer wolte varen. . .176/10 ff. 824/35 f so soltent wir dag 
zuo eime Wortzeichen haben also daz wir denne bede raitenander gesunt 
uf eine stunt worden werent ; 827/4 ff daz ich üch dise ding geschiiben 
habe daz habe ich usser gOttelicher minnen. .geton. . .89/18 f mir vielent 
gi'osse bekoi-ungen in, aber one das das ich keinen willen dozuo gap; 
Gen.: 122/32 ff abber du hast es uns gar lange und gar fil jore fur- 
zogan, also das du alles nut kuomast..; 236/86 f das ist alles des schult 
gesin das ich aUes neiswas getrenges in mir habende bin . . ; 228/89 f ; 
94/89 ff und das der tüfel dise vart zuo mir kummen ist, do wissent.., 
das ir des eine sache sint gewesen. 287/6 f * wanne leider ich enwart «w- 
nie wirdig daz ich ir stallekneht solte sin. 263/28 ff das die götteliche 
gnade dem menschen . . nüt zuo helfe kummet, do ist die schulde alleine 
des menschen. .; Dat. mit Präp.: 263/36 f ich wolte gotte einengrossen 
dienest tuon mit dem das ich in der weite blibe. . .228/6 ff; 286/14 ff* noch 
ich enweis mich wai* keren do ich . . frideu vinden künne, wanne in dem 
alleine daz ich mich gotte . . zuo gründe losze; 118/14 f das wir unser 
lieban froewan woltant dran eren, das wir in nuowent fier dage bi uns 
liesent sinan pfennig zeren. 309/35 f daz ich üch der brüeder leben ge- 
schriben habe, do habe ich inne gemeinet und wer es . . ; 286/36 ff* {darinne). 
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842/11 (darumhe), 296/4 ff (däzuo). 182/28 f (da. .von) U. S. W.; 881/24 ff 
waz got hiemitte meinende ist, also daz er wil daz ir . . do bi enander 
Süllen t sin. 270/28 ff das gros schade dovon kämmen ist von dem das 
men einen menschen lobende . . ist . . . C) Akk. : 211/28 f und ich vant 
das grosse Wortzeichen das mir min gere vol der schoenen bireu lag; 
178/36 ff. 184/17 ff. 184/19 ff; 80/28 ff ich wil gerne in geselleschaft zuo 
allen dingen, .bi dir sin, one das eine das ich lit steche oder tumiere. . . 
Dat. mit Präp. : 176/88 f der was dise zwei jor alle tage in dem tumide, 
also das er von minnen miieste zno dem altere gon. . . 146/18 ff dise ding 
die gelobe ich dir . . , und nüt von betwungenheite, alse das ich gerne diiTe 
. . geveugnisse lidig würde..; 115/88 f wanna er hatte si gema, in dar 
meinunge das er nut genie onne liddau was. . .d) 823/14 f wan es ist mir 
ein zeichen daz ir des rehten inkeres noch nie rehte versuochtent . . ; 
137/26 f; 88/4 ff der tüfel het wol die mäht das er mag. .maniger bände 
foi-me an sich nemmen; 247/26 f wie einem menschen beschiht von dem 
anevange das er gotte dienen wil. 234/22 f und wil dir sagen driger bände 
aachm das es mich nüt guot dunket . . . 200/35 ff. 201/10 ff. 255/3 f ; 
115/27 f und ouch alle die willa das es werte so miieste man sin war- 
nemmen,- 109/7 ff; 233/8 f ich bin fro das ich die zit und die stunde ge- 
lebet habe das es herzuo kummen ist..; 221/2 f.: ähnlich 263/36 f. 
329/24 1 141/32. 268/33. 277/2 f. 257/10 f. 276/33 f. 276/34 f. 330/8 f. 
284/8 f. 808/37 f. 

§ 339. Hieran schliessen sich die Substantivsätze mit 
daz nach danne und wan (§§ 254 und 261): i67/20f es ist über 
alle mine sinneliche Vernunft, danne alleine das ich wol merke. . . 142/10 ff. 
802/85 f ; 164/84 f und ist rehte an zuo sehende alse wer er tot, wanne 
das er warm ist. .; 81/28 ff. 273/35 ff u. ö. 

§ 340. Ferner schliesst sich hier noch eine Gruppe 
von Substantivsätzen mit (also) daz an, die nicht deutlich 
einen bestimmten Kasus vertreten, sondern — entsprechend dem 
adverbialen Gebrauch von Substantiven — den Hauptsatz ad- 
verbial bestimmen, ohne jedoch zu den schon als Modal-, 
Konsekutiv-, Final- oder Kausalsätze besprochenen adver- 
bialen Substantivsätzen zu gehören, mit denen sie sich zu-, 
weilen berühren : 103/19 f nuo hat in got . . fursuoht das er in der 
nattuoren also kräng wart das. . .284/33 ff* ir haut mich, .erschrecket und 
rehte angest gemäht, daz ir mir alse gar ernstliche geschriben hant..; 
307/10 ff ich förhte daz ich mir ettewaz engangen bin also daz ich . . üch 
also gar vil geschriben habe . . . Ebenso toerliche tuen 171/26 ff. 
267/10 f ; und ähnlich 171/4 ff. 207/2 f 209/29 f. 316/22 f. 342/12 ff; 
reht hdn 252/6. 316/19 f ; wnreht hän 106/8 f; gehörsam sin 182/5 f das ir 
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mir wellent gehorsam sin^ was ich üch heisse, das ir das tuon welleut. 
Andererseits auch: l04/26f nochau so nemme ich nut gros >irdens 
guot das er ein jor bi in wonnen sulta. . .327/35 ff. Hierher muSS man 
auch wohl ziehen 80/36 f Also werte es nüt lange das si also holt ein- 
ander wurdent . . . Endlich gehört hierher ein Teil der Verben 
der Gemütsbewegung, wie » loben s »danken«, »sich freuen« 
u. s. w., doch darüber unten (§400) im Zusammenhang. 

§ 341. Ganz frei steht zuweilen ein Substantivsatz 
voran in der Bedeutung »was das anbetrifft, dass...«, um 
den Gegenstand, auf den sich das Folgende beziehen soll, 
zunächst als solchen vorzuführen : 295/2 ff Domine Niclae, daz ir 
ouch nu sprechent, sige es daz ir ein Johanser werdent, so wurdent sü üch 
machen usgonde, und daz were wider üch und ouch minen rot; sagent mir 
wer wil üch machen uzgon . . . 94/39 ff und das der tüfel dise vart zuo 
mir kummen ist, do wisseut, lieber herre, das ir des eine sache sint ge- 
wesen. 132/18 f. 

§ 342. Hiervon abgesehen hat der Substantivsatz mit 
(also) daz seine Stellung fast immer hinter dem Hauptsätze, 
wie die Beispiele zur Genüge zeigen; für voranstehenden 
Nebensatz gelten die in § 338 citierten Stellen 94/39 ff. 

263/28 ff. 309/35 f. 327/4 ff. 

§ 343. 2) Indirekte Frage mit wie: Akk.: 803/18 faber 
die Sachen wie es werden solte, daz losse ich undei-wegen. . .100/14 ff also 
ir mir geschriben habent geben die üebunge uwers lebendes wie ir dise 
fünf jor gelebet hant. .; 200/11 ff. 

§ 344. 3) Auch etliche Relativsätze, besonders indefinite, 
lassen sich als Substantivsätze auffassen: Akk: 11 7/36 ff was 
ich dan kan . . darzuo geduon . . , das wer ich uch schuoldig zuo duonde . . . 
118/32 f das si uch gebbe zuo duonde welles ir aUerliebester wille si... 
Gen. : 230/33 f und weler mensche das ouch het, des geist mag ouch un- 
gehindert u^on .. . Dat.: 338/10 f daz bevilch dem commendure oder 
wemme es zuogehoert. — Akk.: 92/32 si vinde denne den si do meinet 
... 138/11 f den er zuo eime suone unpfohet den geißelt er; Gen. : 193/82 f 
die gerwe nüt schulde habent, der ist . . gar lützel; 156/7 ff ich aol üch 
sagen . . , was uwere Wortzeichen sint, des ir genossen hant. 

Modus und Tempus. 

§ 345. Meistens haben die Substantivsätze den Indikativ, 
wie die Beispiele zeigen. Den Konjunkiiv der Forderung 
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sollte man erwarten bei wirdic sm und ez ist zU und den 
verwandten Redensarten, doch ist der Modus stets undeutlich^ 
nur lässt sich einigemal bei der häufigen Umschreibung mit 
soln der Indikativ erkennen : 145/28 f und mich dunket ouch das ich 
nüt wirdig bin das mich das ertlich tragen sol. .\ 284/8 f di» zit ist noch 
nit knmmen daz man öffentliche reden sol ; 221/2 f min hertze das frowet 
sich das ich die zit gelebet habe das ich mit dir reden sol. . . Der Kon- 
junktiv findet sich neben dem Indikativ des umschreibenden 
mügen nach einem negativen Hauptsatz, durch den auch die 
Aussage des Nebensatzes negiert wird : 109/6 f so mag- ich dir es 
nat zuo liebe getuon das ich dir günne noch uorlop gebben mag van mir 
zuo kuomende ... 

Konditionaler Konj. Prät. findet sich im Substantivsatz 
sowohl bei konjunktivischem wie bei indikativischem Haupt- 
satz: Z. B. 253/36 ff und were ich an uwerre stat.., ich wolte gotte 
einen grossen dienest tuen mit dem das ich in der weite blibe. . .132/22 f. 
161/25 ff. 267/10 f. 306/32 f ; 132/32 ff wunder, die . . uusprechliche sint, 
wanne das eine das ich wol. gesprochan müthe habban. . .215/4 f. 

Auffallend ist der Konj. Prät. 228/39 f und vörhte ich es 
si des schult das ich dirre giioten spisen. .zuo vil nüsse. Aus der freien 
Vorausschickung des Nebensatzes (vgl. § 341) erklärt sich 
die Verletzung der regelrechten Tempusfolge in 140/29 f das 
ich von dir vare die wile du kräng bist, das tete ich gar noete. 

§ 346. Vertretung des Substantivsatzes. 

Für einen Substantivsatz in Vertretung eines obliquen 
Kasus kommt vor: 

1) ein Infinitiv mit mo: 99/9 ff aber zuo tagen zuo ritmde, 
das tet er nuwent so herren und stette nüt woltent wol mittenander leben . . ; 
99/38 ff aber noch gottes willen zuo lebende, so habent wir beide ettewas 
forhte das wir zuo kurtz tuont ... 

2) ein Temporalsatz: 131/28 ff wanne was der liebe sant Pau- 
wels sprach odder sinan brüedem schreip, das was aUes darzuo do die 
cristenheit annehuop und ouch do not det. . ; 180/18 f er versuochte in ouch 
an der hoehi, do er sprach, er solte hinabe vaUen. .; 275/18 f. 

3) ein Komparativsatz : 147/10 ff ich wil si mit uwene helfe 
gerne liden . . der unschuldigen gevengnisse zuo eren, also er durch mich 
sich lies vohen one alle schulde. 

4) ein Kausalsatz: 286/27 ff* und gefellet mir ir ordenunge 
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ouch ettewaz wol, wenne daz es mir noch gar ungewoenlich ist alse gar 
swinde . . über alter zuo gonde, und ouch dovon wanne ir gewonheit 
ist daz ... 

5) ein Konditionalsatz : 243/23 f und das tuont sü domitte so sü 
sich ir selbes nature lont überwinden . . . 

6) ein Relativsatz: 87/37 ff wanne got der tuot gar lützel 
menschen also die er hie in der zit also strengliche umb ire siinde veget, 
aber er spart es in unze in gine zit. 123/5 f ; 94/30 f und getet doch 
nie keine swere sünde denne die eine sünde mit der tohter mit der ich 
das kint mähte ... 

7) das Neutrum eines demonstrativen oder des per- 
sonalen Pronomens oder da: 1 68/30 ff was ist uwere meinunge, 
darzuo ir min bedörfent? Do huop der hen-e ane und sprach: das wil ich 
dir sagen; 116/38 f mache dich an eine stat do du der weite liddig mäht 
bliben, und duost du dis, se müthest du dan wol. . . 167/28 f sol ich denne 
hie bliben, so tuon ich es über allen minen willen . . . 138/2 f wer sich 
findet onne alles lidden der mag sich sin wol urschrecken; 197/9 ff er 
sprach : nement uwer crütze uffe üch und volgent mir noch, do meinde der 
liebe, .got nüt ime mit eime bitteni. .tode noch zuogonde. . . 



II. Konsekutivische und flnalische 
Substantivsätze. 

Dieselben sind abhängig von Verben (und verbalen 
Eedensarten), die sich etwa in folgende Gruppen einteilen 
lassen : 

A. V.erben des Wollens und Begehrens. 
§ 347. I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 
Der Substantivsatz steht im Konjunktiv oder in un- 
klarem Modus: 217/8 ff das ich in min selber den toillen vant, wie 
das were das ich in die ewige helle varen mtieste, darumb wolte ich doch 
nüt brechen... Als Fortsetzung eines Satzes mit dajs: 318/8 ff 
Do umrdent unser brüeder mit uns zue rote daz wir Ruoprehte nit beiten 
Boltent, und wir zwene die do vor dem bobeste werent gesin, do soltent 
tnr. riten zuo dem bischofe, , , Einem Substantiv disjunktiv ko- 
ordiniert: 174/24 f wanne er wolte nüt anders denne zehen tusent guldin 
oder aber du milestest dämme sterben. 

Im Hauptsatz steht ein demonstratives also neben des: 
176/14 f und kam des in jme selber %\herein also, er wolte es nuo gotte 
2tto eren losseu. . . 
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§ 348. II. Satzgefüge mit {also) daz. 

Der Modus ist nicht selten der Indikativ, meist aber 
♦der Konjunktiv, als Modus der Forderung, oder dessen Um- 
schreibung durch den Ind. oder Konj. von soln mit dem Inf.; 
auch bei präsentischem Hauptsatz hat der Substantivsatz 
iäufig den konditionalen Konj. Prät. (meist mit gerne) als 
Ausdruck des Wunsches: 

wellen : Konj. 1 68/16 f wanne got der wil das man ime sines willen 
wol erheiU und ime oach wol getruwe. 209/36 f ; Ind. 332/10 er wil 
daz ich..vaien mms; Ind. lind Konj. VOn soln 317/10 ff daz die.. 
4rivaltikeit wil, alse der nuwe gebu angefangen ist, daz der gantz und 
gerwe für sich solle gon und man in sol loszen gantz also ston . . ; 
Ind. von soln noch z. B. 266/19 f. 331/27; konditionaler Konj. 
Prät. in beiden Sätzen 202/31 f ich wolte wol das ich es in dem 

sinne kette. . .229/14 f. 286/27 f.» 

haien wellen: Konj. 126/28 f das es got van dir habban ^vil 
«das du criston werdest. Ind. 306/9 f daz es got also füegen und haben 
wil, daz eine sache vür sich gonde wwr^ . . Ind. VOn sohl 335/39 f wie 
'^daz es der ewige vatter nu haben wil, also daz ich. .gehorsam sol sin. 

willen haben: Ind. 343/26 f und habent willen daz die hohe 
messe, .her Johans singende wurt..; pleonastische Umschreibung 
mit dem Ind. von wellen 176/12 f und habe willen das ich der weite 
^einen gantzen urlop geben toil. . .236/22 f. 

ez ist . . wille: Ind. von soln 126/12 f und ist das din wille das 
ich sol zuo ciistonme glouben kuomen . . . 133/14 f; Ind. 336/11 f daz 
es des ewigen vatters wille ist daz man sich ime gefangen git . . . 
Konj. von soln nach Konj. 31 6/23 ff; unklarer Modus 314/6. 

^36/13 f. 

in s^nem willen vinden: Konj. 244/19 f und vinde ouch gantz 
in minem willen das ich froeliche möge geben mine sele in das vegefür. .; 
ühnlioh auch 

bevinden: Konj. von wellen 206/2f ich habe ouch befunden 
-das sich min hertze. .gegen dir uftuon toeüe. . . 

smen willen darin geben: unklarer Modus von soln 
'214/39 f du die iren willen darin gap das sü muoter gottes heissen solte. . . 

begern: Konj.. (auch von wellen) 206/i4f und ich begere an 
dich das du mir din leben wellest offenboren . . ; 130/19 f so was er. .be- 
ferenda also das mau imme unsern heren gebbe; 126/14 ff. 136/33 f 
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203/38 f; konditionaler Konj. Prät. 205/24 ff das ich.. begerethabe^ 
ftigete es got, das ich dir gerne heiraeliche were geain. 

{ge)muofen (und begern): Konj. von soln 215/5 f du best dis 
gantze jar gemuotet und begeret das du got selber sehen aollest; 
unklarer Modus von soln 145/29 ff und ich denne getorste gedenken 
und gemuoten, das ein solicher herre . . zuo mir armen sünder kummen solte. 

jämer [und hegirde) hohen: konditionaler Konj. Prät. 
103/13 f also das er grosen gomer und begirde hat, wer es der wille gottes 
das er gerne lidden hette . . . 145/26 f. 153/8 ff; 103/17 f das er ouch 
grosan jomer hat, also das qy gerne einen bittern strengen dot so^^e liden . . . 

triben und ernest haben däzuo: konditionaler Konj. Prät. 
296/4 ff wie gros triben und ernst ir dozuo habent daz ir gerne hie obenan 
bi uns werent. . . 

mimte haben (darzuö): Ind. und Konj. von wellen 226/16 ff 
wenne ich habe grosse minne derzuo das ich dir min hertze . . uftuon welk 
und . . sagen wil alles das in mir ist. Kondit. Konj. Prät. 104/2 f 
also gar grose minne er hat also das er gerne litte. . .135/19 ff. 281/28 f. 

darüf geneiget sin: Unklarer Modus von wellen 338/27 ff 
also daz der ewige . . vatter gar sere daruf geneiget waz also daz er über 
alle die weit eine grosse pflöge wolte verhenget haben . . . 

lust vinden: konditionaler Konj. Prät. 244/I8 das ich grossen 
lust vinde in miner naturen das sü gerne litte. . . 

darüf getriben sin: konditionaler Konj. Prät. 3 12/4 ff' wenne 
er sach wol daz ir gar sere daruf getriben worent daz ir gerne einen nuwen 
schonen kor gehebi hattent; (vgl. § 360 däzuo triben.) 

gern haben im Optativen Konj. Prät.: Konj. Prät. 213/21 f 
so hette ich getane das die begirde miner seien erfüllet würde. 212/30 ff. 

lieber erweln im Optativen Konj. Prät.: Konj. Prät. 146/4 ff 
ehe das ich si (die sünden) rae tuon wolte, ich wolte e lieber erweleu daa 
ich einen also strengen . . tot liden solte y alse in kein marteler ie geleit. 

Giemen vür . . : Konj. Prät. nach Konj. Prät. 135/22 f ich 
neme es vir gi'os irdens guot also das er eine zit bi uns wonnen solte. . . 

meinen: Ind. von soln 124/36 ff villihte so meinet got das ich 
durch iran unglouben noch me sol gesterket werdan . . . Unklarer Modus 
147/39 ff; konditionaler Konj. Prät. 336/15 alse du meinst daz du 
dich gerne woltest inbesliessen . . . 

ez ist . . meinunge: kondit. Konj. Prät. 297/38 f und ire 
meinunge die ist also, das mau in möhte erwerben daz man in . . ire not- 
durft liesse ... 
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mir wirt emest: Konj. Prät. nach Konj. Prät. 119/3 f 
Und ime wart zno stnont also ernest so er allerersten müthe das er 
priester wurde . . . 

mir ist wol darzuo: Konj. Prät. nach Konj. Prät. 151/1 
wer dir noch alse wol darzuo das da gerne Mhtetest. .? 

rmr ist liep: Konj. 809/16 f noch denne ist mir liep daz Rnole- 
man darBi «iö-e... 276/30 f; Koiy. Prät. nach kondit. Konj. Prät. 

97/11 f. 305/29 if. 

mir gevelt : unklarer Mod. Prät. 303/22 f daz es uns niena 
wol gefiel daz man nuwe kloestere machen aolte. . . 

in dem sinne haben: Konj. Prät. nach Konj. Prät. 
252/31 f ich wolte wol das ich es in dem sinne kette das ich es ouch ge- 
tnon möhte, 

mir ist zuo sinne: unklai'er Modus von soln 133/12 f wanne 
es mir niena zuo sinne was das ich van mir seibar also vil schribban mite. . . 

mir kamt zuo sinne: unklarer Modus 139/I8 f das diseme 
selben, herren zuo sinne kam, das er zuo Prüssen varen wolte. . . 

mir velt in den sin: Konj. Prät. 126/13 ff das mir in deu 
sin gefallen ist das ich gar gerne die messe die man monie gar frage so 
es daget sprichet, das du mich die liesest mit dir heren und sehhen . . . 
Verbunden mit 

gedenken: Konj. von soln 109/13 ff da fiel imma in den sin 
und wart gedenkende, das er mite gan zuo grosan lerem. . . 

mir velt in: unklarer Modus von soln oAer wellen 309/1 f 
do viel mir eines nahtes gar ernestliche in daz ich mit solte lossen ich solte 
. . .121/9 ff so iöt mir ingefallen das ich. .wolte gon in einen walt. . . 

bereden: unklarer Modus von soln 82/36. ff und (do) beret 
wart das die frünt . . des morgens znosamene soltent knmmen und aoltent 
es versicheren . . . 

zuo rate werden: Ind. 126/2 f Also wart dir juode zuo rotta das 
er ghhg zuo siema schuohemacher . . . Unklarer Modus 315/21 f ; un- 
klarer Modus von wellen 298/16 also sint wir zuo rate worden daz 
wir rehte wellent hüben .. . 314/16 ff; unklarer Modus von soln 
313/8 f Do wurdent unser brüeder mit uns zue rote daz wir Ruoprehte 
nit beiten soltent. . .99/30 f. 119/20 ff. 

Über ein komen: Konj. 342/35 f Do koment wir einhellecliche 
überein daz ime denne wol zuo rotende were... Unklarer Modus von 
soln 8 1/3 ff do koment sü zwene mitteinander überein das der edelman . . 
solte mit der jungfrouwen fründe reden . . ; 308/27 f. 341/27 ff; Ind, 
247/18 ff und Cristus üebet ouch disen menschen selber alse lange untze 
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an die stunde das Cristns mit sime yatter über ein knmment das der ewige 
vatter umrt sprechende . . . 

sich ergeben: Ind. von wellen 172/19 wilt du dich noch er- 
geben das da loüt gelouben, das . . ? 

Ebenso wie die Verben des Wollens und Begehrens hat 
auch das Substantiv meinunge einen Substanüvsatz mit daz 
nach sich : 285/4 f * daz ist die meinunge daz ich gerne und gewülecliche 
tuon wü . . alles daz das ir mich heiszent . . . 240/15 f und das mein- 
dent wir ouch niit in der meinungen das wir es detent usser einer ur- 
teilenden wisen ... 

Besonders sei noch erwähnt 145/32 ff es kan mir usser mime 
hertzen nut kummen, wenne das ich dich gerne, .möhte enpfohen. 

§ 349. Betreffs der Tempusfolge führe ich noch zwei 
Abweichungen an : 286/2 f • wenne mich dunket unser heiTe wolle daz 
ir üch nu mit mir lieben und liden müessent. Der Nebensatz hat das 
Präsens trotz dem übergeordneten Präteritum, da seine Hand- 
lung für den Sprechenden in der Gegenwart liegt. Andrer- 
seits hat trotz präsentischem Hauptsatz der Nebensatz das 

Präteritum: 297/36 f Nu begert her Johans nit me, gebe es uns got zno 
tuonde daz wir es dem bobeste vurleifent . . . Hier beruht das hegert 
auf einer in der Vergangenheit liegenden Äusserung, die dem 
Sprechenden vorschwebt. 

§ 350. Der Substantivsatz mit daz wird zuweilen in 
direkt, imperat. Rede fortgesetzt: 237/29 ff ich begere an dich das 
du nüt minen wiUen tuost, voUebring dinen allerliebesteu willen. . .282/17 ff. 

§ 351. Zuweilen fehlt das Verb des Wunsches bei 
parenthetisch eingeschalteten Substantivsätzen mit daz und 
dem Konj. Präs., welche einen Wunsch enthalten: 226/30 f ach 
lieber sun, das es got erbarmen müesse, wie wnrst du., so rehte toerliche 
umbgefüert; 224/14 ff ; 266/3 f und du best mich gar wol hie us bescheiden, 
das dir es got ewikliche Ionen müesse; ebenso fehlt der Hauptsatz 
bei Wünschen, die im blossen Konj. Präs ausgesprochen 
werden: 241/32 f sist gedanket und gelobet das du mich, .gewiset best. 
2»8/33 f. 239/6 f. 269/14 f. 

§ 352. Über die Vertretung des Substantivsatzes durch 
den Infinitiv s. u. §§ 412. 425; es kommen vor a) mit ein- 
fachem Infinitiv: wellen, waenen, mich gelüstet; b) mit dem 
Infinitiv mit ztio : willen haben, begern, e erweln, minne haben, 
mir velt in, mir ist lustUchy meinen, sich underwerfen, sich 
darin geben. 
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B. Verben des Strebens. 

§ 353. I. Satzverbindung mit und. 

anevähen: 212/8 Do ving ich wider ane und üebete mich . . ; 
80/26 n. 110/10 f. 

anehehen: 84/28 f Und dirre liebe gottes frünt der huob an %md 
sprach. . .86/1 f. 2. 86/21. 168/31. 

üf heben: ^1I2\ Do huop si uf und seite ime rehte alle ding... 
110/1. 117/31. 126/12. 

sich anenemen: 79/20 f do nam sich der aun ane und wolte ouch 
konfmanschatz triben . . . 203/7 f. 

sich undertvinden: .309/7 f daz ir.üch sin underwindent und es 
rehte abeschribent. 

II. Satzgefüge. 

§ 354. 1) Substantivsatz mit (also) daz\ der Modus ist 
fast durchweg der Konjunktiv als Ausdruck der Forderung, 
nur ganz vereinzelt kommt der Indikativ vor; ebenso selten 
ist der konditionale Konj. Prät. : 

(ge)tuon: Konj. 341/31 wie daz er getuot alse daz er von deni 
ambahte Ättmme. . . 114/22. Konj. Prät. nach Konj. Prät. 100/3. 
277/13 f. 341/3 f. 

{rät, vermügen u. s. w.) däzuo tuon: Konj. 96/26 f und do- 
von so mane ich dich . . das du dozuo tuost das dirre ritter nüt versumet 
werde. . .182/21 f und tnot alle sine yalsche listige behendikeit do zuo, das 
er den menschen hindere. Konj. n. Konj. 300/1 (das er alles sin ver- 
mügen dazuo tuo); Konj. Prät. n. Konj. Prät. 281/4 (sü detent 
alles ir vermügen darzno); unkl. Mod. 138/20 f (det allen sinen rot 
und alles sin fnrmügen dozuo).' 

werben: Konj. n. Konj. 341/8 f er solte tuon und werben aUes 
daz er möhte daz er von dem ambahte kerne; Ind. WOhl 89/32 f das ich 
geworben habe und bin lange zit domitte umbegangen also das ich zno- 
broht habe das..; hier ist das Ziel des Strebens erreicht. 

besorgen: Konj. n. Konj. 300/1 f das er alles sin vermügen 
dazuo tuo und besorge daz es . . nüme heachehe. Konditionaler Konj. 
Pl'ät. von soln 1 66/1 2 f und besorgent, were es, das ieman keme. ., das 
men denne sprechen solte . . . 

ahten: Konj. 299/7 flf tuont es durch got und gedenkent harzuo, 
und tuont wie daz ir mügent und ahtent daz dis summers nuwent ettewaz 
ein anefang heschehe fürbas zuo machende; unkl. Mod. 141/36. 142/26 ff. 

11* 
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sich anenemen: unkl. Mod. v. weUen 222/17 ff Und mit disen 
lÜBtlichen gedenken nam ich mich ane das ich mine siben zit tvolte betten . . . 

luogen {darzuö): Konj. 3I6/I9 so mnos man luogen daz vil 
Sandes und kalg uf den berg kumme. . . 99/11 f. 210/6 f. 216/9 f. 298/23 f. 
— 90/1 ff also gange ich nuo zaomole alles mitte umb nnd laoge dozuo 
das dem herren der zoiii nüt verlösche. . . 

umbegän damit: Konj. 90/1 ff (s. luogen dä^tw)] Ind. 
89/32 f (s. werben). 

anlegen: unkl. Mod. 101/10 ff» der seit das die selbe edelejmng- 
frowe donoch ktirtzliche mit irme bihtere an leite das er . . iren frünt he- 
sante in ein hns, do si selber gegenwertikliche inne was. 

besehen: Konj. 335/28 f und maeste besehen daz er stete hidte. . . 
127/7. 340/1. 

mo einem sehen: Konj. n. Konj. 298/22 ff so bitte ich üch 
. . also daz ir zuo Raolman sehent'und luogent daz er dise zit nit zuo 
vil faste ... 

weg oder wtse gedenken: Konj. 96/21 f gedencke ettelichen 
weg, oder wise das din diener. .mit verlorn werde. . . 

sich rihten daruf: Konj. 330/4 f du solt dich daruf rihten also 
daz du nit lassest du kummest. . . 

versuochen: optat. Konj. Prät. 97/7 ff ich habe es hinaht 
wol zuo drien molen versuocht das ich alles gerne von dem bette uf- 
gestanden were . . . 

arbeit haben: Ind. 167/22 f das ich ettewäs erbeit müeste habe», 
das ich das hertze behuop, das es nüt usbrechende umrde. Hier liegt 
der thatsächliche Erfolg des Strebens vor, in dem von he- 
huop abhängigen Substantivsatz dagegen ist nur die Ab- 
sicht ausgedrückt. 

darzuo reden: Konj. n. Konj. 310/38 f ir soltent darzuo reden 
daz es ufkeme. . . Ind. 105/32 f also rettent die frunt darzuo das imme 
die junfroewe wart\ hier liegt der Erfolg des strebens vor. 

rede haben: unkl. Mod. v. wellen 167/36 ff und het gar usser 
mossen vil rede mit mir gehebet, alles, das er mich gerne wolte in sine 
natürliche weltliche minne ziehen ... 

anevähen: Konj. n. Konj. 106/19 f in weUer wise das er es 
annefohen sulte, also das er sin lebban bessernde tourde. . . 

luogen und bewarn: Konj. 276/22 ff wir söUent luogen und 
bewam das nieman bevinden . . möge wer wir zwei siut. 

sich hüeten: Konj. n. Imp. i64/8 f nuo hüete dich das du nüt 
me brechest... 820/20. 
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§ 355. 2) Indirekte Frage mit wie (daß): hier wiegt 
ebenfalls der Konj. entschieden vor: 

sin vermügen darzuo tuon: unkl. Mod. 201/6 f und tuont 
alles ir vermügen derzuo wie sü uns rat gebent. . . 

sine sinne darüf legen: unkl. Mod. 200/20 ff die leitent alle 
Ire sinne daruf wie sü götteliche minne ei*werben möhtent, und des todes 
. .unsers herren nüt vergessent. .; 

werben: Ind. 841/SO f daz er wol mag werben wie daz er getitot alse 
daz er von dem ambahte kumme. . . der Ind. ist auflfallend; viel- 
leicht ist wie daz er getuot als konoessiver Zwischensatz an- 
zusehen, während von werben abhängt also daz er . . kumme. 
Dasselbe liegt vielleicht vor bei 

besorgen-, unkl. Mod. 114/20 ff abber du muost e mitgroseme 
emeste besorgan wie das du getuost das du dis grose irdensche guot das 
got uffe dich geworfan hat, wie das du dem geitMst. . . 

(zuo sich) luogen: unkl. Mod. 318/17 so luoge wie daz du nu 
getttoat. .; KonJ. 11. KoTlj. 841/20 ff dovon so tuet not daz ieder mensche 
zuo ime selber luoge wie daz er siuen sattel ervoere. 277/11 ff und hettent 
keine andere rede mit einander, wenne wie sü geluogetent wie sü getetent 
das sü irme ebenmenschen . . zuo helfe kement. 

besehen: unkl. Mod. 113/38 besieh wie das du gedeilest mit den 
kindern; Konj. Prät. 11. Konj. Prät. 316/14 f so woltent wir be- 
sehen wie man die ding zuosamene hrehte. . . 

ilen und jagen: Konj. Prät. n. Konj. Prät. 196/20 ff und 
hienoch solte billiche alle cristen menschen ilen und jagen wie sü zuo diseme 
lebende kement. 

rede haben: unkl. Mod. 277/11 ff und hettent keine andere rede 
mit einander, wenne wie sü gehwgetent wie sü getetent das sü irme eben- 
menschen . . zuo helfe kement . 

arbeit haben: unkl. Mod. 82/33 ff und er hette grosse arbeit 
wie das ime die . . jungfrowe zuo der e werden mohte. .; Ind. 307/14 f 
daz ich arbeit müeste haben wie daz ich zuo dem schriben kam . . . 
(das Schreiben ist thatsächlich erfolgt.) Dagegen 

not haben: Konj. 187/24 f das men not mit mir haben mueste 
wie men mich an ein bette brehte; gleichwohl ist das Zubett- 
bringen wirklich erfolgt. 

§ 356. 3) Indirekte Frage mit ob {daz) : die Verben 
des Strebens werden, soweit sie mit einer indirekten Frage 
mit ob verbunden sind, besser bei den Verben des Fragens 
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u. s. f. (s. § 398) behandelt. Dahin gehören : luogen, besehen, 
sich bedenkefiy versuochen, darüf reden, in arbeit sm. 

§ 357. Nicht selten ist der Substantivsatz durch den 
Infinitiv mit zuo vertreten (s. § 425); es finden sich so sich 
anenemen, sich underwinden, üsbrechen anevähen, anesehen, 
komen (über). 

C. Verben der Beeinflussung. 

I. Satzverbindung. 

§ 358. 1) Direkte Rede. 

Bei den Verben der Beeinflussung, soweit sie Verben 
der Mitteilung (§§ 387 ff) sind, steht oft der blosse Imperativ: 

sprechen: 266/8 und sprach: sage mir wie got es dir. .? 246/6 f. 

ZUOSprechen: 271/83 ff do wart mir indewendig zuogesprocheu : 
sich dise . . gesihte. . . 

raten: 336/28 ff so rote ich dir und ist es also daz deheine kammere 
nohe an der kirchen gelegen ist . . , die nim und gip alle diue kammem 
und Stube darumbe. 

Im Hauptsatz steht nicht selten ein also oder alsus: 

sprechen: 214/29 f und sprach dise stimme cUsus: Sage mir., wie 
hest du dis jar gelebet? 

raten: 336/22 ff ein Anakoluth. 

zuo verstän geben: 188/17 f do wart mir . . zuo verstonde geben 
also: tuon dich dirre bette abe. . . 

Ein paralleler Wunschsatz im konditionalen Konj. Prät. 
von wellen steht bei bitten: 126/8 f ich bitte dich, ich wolte ettewas 
heimmelliches mit dir reden . . . 

§ 359. 2) Indirekte Rede im blossen Konjunktiv 
ohne Konjunktion. 

Auch die indirekte Rede findet sich bei diesen Verben, 
soweit sie Verben der Mitteilung sind, und zwar ist das Verb 
des Nebensatzes stets mit soln umschrieben: 

sprechen: 180/19 do er sprach, er solte hinabe vallen..; 154/36. 

schriben: 278/21 f Nu haut ir mir aber geschribeu ich stille üch 
aber me schriben. 279/39 f. 296/22 ff. 330/32 f. 

ZUO verstän geben: 190/26 f Do wart mir., zuo verstonde geben, 
ich aolte mit aUes das schriben. . . 
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Mfeln, nagen, ptnigen: 262/37 ff und ist neiswas das mich tag 
und naht kifelt und in mir selber nagende ist, ich solle mich von der weite 
keren, sü lone übel, und solle mine sinne zuo gotte kerende sin ; 263/26 ff 
und ist alles neiswas in mir das mich tag und naht naget und piniget, 
alles ich solle mich von der weite keren und sölk mine riehen sinne zuo 
gotte keren. 

bitten und meinen : 164/7 f ir habent mit emeste gebetten und 
meinent, ich solle üch roten. . . 

meinen: 197/12 f er meinet wir süüent unser crutze uffe uns nem- 
men . . . 86/9 ff. 

Die indirekte Rede schliesst sich auch an das Sub- 
stantiv rät an: 341/3 f untze an den einen rot den er ouch do riet, 
er solte tuon und werben alles daz er möhte daz er von dem ambahte keme. 

§ 360. Als Abweichung von der regelmässigen Tem- 
pusfolge ist zu erwähnen: 86/9 ff do wcindfc unser herre die grossen 
. .goben, die soeüe men nüt. .under die swin werffen. 

n. Satzgefüge. 

§ 361. 1) Substantivsatz mit (also) das: der Modus ist aller- 
meist der Konjunktiv, da es sich meist um eine Absicht, ein 
Streben, ein Ziel handelt; dagegen steht, wie wir schon ein- 
zeln bei den Verben des Strebens sahen, der Indikativ, so- 
bald ein Erfolg vorliegt. Statt der einfachen Modi findet 
sich vielfach die Umschreibung mit sein, seltener müezen und 
wellen. Einzeln kommt auch konditionaler Konj. Prät. vor: 

sprechen: Konj. 167/31 f Do sprochent die man.., das er do 
hlihe . . . Unkl. Mod. V. soln 139/20 f und der herre sprach zuo disen 
zwein jungen gesellen das si mit ime varen soltent. . . 

sagen: Konj. 82/13 f und hies der jungfrowen fründe sagen das 
si es durch got tetent. . . 

künden und sagen: unkl. Mod. 3 16/26 daz solichdir künden 
und sagen also daz du nüt enlost. . . 

verkünden: Konj. v. soln 331/1 6 f wie daz ime verkündet 
worden ist also daz er ouch mit mir varen solle. 

reden mit einem : Konj. I6I/4 f und der heiTe rette selber mit 
dem ritter, also das er sime süne gebe siue dohter; ebenso n. Konj. 
88/20 f. 181/27 f ; UUkl. Mod. V. soln 322/36 f daz. .ir mit ime rettent 
also daz Ruolman mir schriben 8o^^e..; Ind. (vielleicht rein kon- 
sekutiv) 182/32 ff ich habe alse vil mit ime geret das er das herin hem- 
mede. .von ime tuon ml. . . 
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smo verstän gehen: unkl. Mod. v. soln 126/1 7 ff do wart 
imme abber in dem schlofe futgehabbet und wart imme zuo virstonde 
gebban also dass er das wissan svMe das. . . 

vürheben: unkl. Mod. V. soln 330/I6 ff wie daz imcin dem 
alofe vürgebebet waz worden also daz er mit mir varen solte. .; 126/17 ff. 

rüefen darzuo : unkl. Mod. 84/13 f icb rtieffe aber mineu ge- 
sellen darzuo, das si aber sprechent du sist ein. .ketzer. 

schfiben: Konj. 299/37 f so habe icb mime heimelichen fründe 
geschriben das er alles sin vermügen dazuo tiio und besorge daz . . . 
306/6 f ; 316/28 ff und scbrip alsus das man . . ir alte kircbe unverändert 
losze..; unkl. Mod. V. soln 296/22 f ich schreip üch daz ir kein 
Johanser aoZ^en^ werden. . . Ind. V. 5oZw 284/34 ff* daz ir mir. .geschriben 
hant, daz ich üch. .aber schriben sol. . . 

verschroben', unkl. Mod. v. soln 340/26 f Alse ir nu zuo 
nehste verschribent alse daz man ime . . roten solte . . . 328/4 f. 

senden nach einem: unkl. Mod. 84/24 ff so wil ich mome . . 
noch dir senden das du zuo mir hummest in minen garten. 

ffän heizen nach einem: Konj. 82/30 do hies er noch sime ge- 
sellen gon das er zuo ime kerne. 

enbieten: unkl. Mod. V. soln 161/39 ff und enbot den zweien 
ritteiTi.., das si nAt soltent lossen, si soltent bi ime essen. Ind. V. 
müeisen: 233/20 mir ist e'abott-en das ich mich Mieten muos. . . 

gebieten : Konj. 89/21 ff Nuo gebüte ich dir. .das du mir. .sagest und 
nüt liegest... 90/11 ff. Unkl. Mod. 90/18 f. 232/35 f. 333/7 ff; unkl. Mod. 
V» soln 326/32 ff und gebüte es üch . . daz ir noch diseme jore nüt me . . 
s^llent bitten. .; Ind. V. müezen 89/19 f ich gebüte dir. .das du nuo bi 
mir muost bliben ... 

bevelhen: Konj, 326/14 ff alse befulhent si es alle, .gotte daz er 
dete waz er wolte; 92/9 f. 310/16 f; unkl. Mod. V. soln 327/34 f und 
habe in ouch . . befolheu also daz sü sin mit grosseme ernste suMent ge- 
denken... 141/23 f. 

heizen: Konj. 2I6/13 ff so heisse ich dich bi gehorsami das du. . 
nemest dine lieben biren..; Unkl. Mod. 150/27 f. 141/20 f. 336/6 f; 
unkl. Mod. V. soln 311/I6 wie daz er üch heiszet daz ir üch halten 
süllent..; 141/20 f. 142/13 ff. 162/24 ff. 

geben: Konj. Prät. v. soln n. kondition. Konj. Prät. 
134/14 ff das dem komedur van gotte wol sulte gebban werden wie er sich 
dan . . halten sulte und das er got liese sina wejg wurken ... 

zuo tuon geben: unkl. Mod. v. soln 1 18/83 f das si uch git 
zuo duonde also das ir bi uns sin sullenti . . 
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verbieten: Konj. 166/11 f und ywbietent awere jungfrowen, da« 
8i niemanne hievon sa^e...; unkl. Mod. VOD getürren und soln 
108/24 If und si virbot den kinden das sie nut geiorstent zuo irme fatter 
geredden, und farbot allen irme gesinde das sie nnt soltent duou was 
er sie hiese. 

wern: unkl. Mod. 128/27 f und ich muoste imme weren das er 
dervan den brüedem imt aeithe und ouch nut dervan Hhthe* 

erlauben: unkl. Mod. v. getürren 186/13 ff und bat mich.., 
das ich ime erloubete das er sine, .üebun^en wider an sich nemmen getorste. 

urloup geben {dar zuo): Konj. 336/26 ff und gibe dir ouch urlop 
dozuo also daz du uffe daz mittel vallest und dich noch 'Uiit also gar von 
dinen brüedem scheidest..; Konj. V. mögen n. Konj. 108/30 f also das 
du mir uorlop gebbest also das ich priester werden müga. . . Ebenso im 
Prät. 96/11 ff. Im zweiten Gliede des Nebensatzes fehlt daz, 
obwohl das erste in einem Infinitiv besteht: 336/81 ff daz ich dir 
danne urlop gebe alleine alle zit zuo sinde und mit nieman mit zuo tuonde 
hattest und aller creatareu mähtest lidig ston. 

urloup haben hiezuo : Ind. v. mügen 166/39 ff und hiezuo so 
habe ich ouch urlop, das ich vor üch allen mag sagen, wes ir genossen 
haut . . . 

gestaten: Konj. Prät. n. Konj. Prät. 123/39 f du hattest es 
etthewenne nut gestattet das ein sollich ungleubig folg die jüdescheit also 
sere sulte getruogket habben. . . 

bewern: Ind. V. soln 219/17 f nuo bist du erst bewert das du 
mir reht gespuntze . . sin solt 

Uden: Konj. n. Neg. 247/10 f die gerehtikeit die mag mit liden 
das kein mittel do si, es muos e dennan. Konj. Prät. n. Konj. Prät. 
120/20 ff darumbe so wolte ich liddan also das ich zehhan jor ein bette 
liddender mensche sulta sin . . . 

geläzen: kond. Konj. Prät. 1 62/6 ff und wir möhtent doch nüt 
gelossen das wir für werent geritten und üch nüt gesehen hettent 

giinnen: unkl. Mod* 301/6 f und gan es üch wol daz ir sin 
lidig sint. 

erläzen: unkl. Mod. 140/28 f der rede erlös mich, das ich von 
dir vare die wile du kräng bist. . . 

raten: Konj. 338/4 f und rote dir also daz du dinen commendure 
nemm^st und ime an gottes stat gehorsam sigest; 114/31 ff. 823/37 ff. 
324/3 f. 327/18 ff. 306/36 ff ; oft ist der Modus Unklar: 86/33 f. 

100/29 f. 111/23 f. 318/81. 336/36 f; Ind. V. mügen 341/28 ff also daz 
wir ime daz. .roten soltent. .daz er wol mag weichen wie daz er getaot. . . 
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Ind^ V. soln I6O/12 f was wilt du mir danoe roten das ich hie zuo taon 
80I? Häufig sind unklare Formen von soln : 8O/I6 ff. 98/9 f. 

113/36 f. 159/29 ff. 164/9 ff. 

an dem rate mi\ unkl. Mod. v. soln 'mi'ifyi und sprechent 
also daz sü mit uüte an dem rate sint daz wir nz siillent f aren . . . 

min rät ist: unkl. Mod. v. soln 313/34 f und was ir rot., daz 
man die briefe. .lesen solte... Kond. Konj. Prät. n. kond. Konj. 
Prät. 304/26 f 80 were min rot wol daz ir die cappeUe also gantz abe- 
brechent und sü sattent vür die münstertüre . . . 

mich dunket guot: unkl. Mod. v. soln 298/12 f also daz sü 
ratent und guot dunket also daz wir bliben Mlent. . . 

meinen und mine meinungeist: Ind u. kondit. Konj. Prät. 
V. soln 264/2 ff unser meinunge ist nüt also das wir meinent das dirre man 
. . ein münich werden sol^ unser meinunge ist das er in der weite bliben 
solte..; meinen: unkl. Mod. 320/3 f aber ich meine nüt daz ir usser 
dem neste fliegent obe daz ir wol gevidert werdent. mine meinunge ist: 
Konj. Prät. auch 293/34 f; Ind. V. soln 136/1 ff und die meinunge 
die ist also das ir gedenken sullent was uch . . got grosas guotes zuge- 
fueget hat . . . 

widerraten: unkl. Mod. V. soln I8O/I f so widerrote ich üeh. ., 
das ir das mit nute tuen sullent. 

dawider sin: Ind. 336/12 f so ensoljch noch enwil nit me do- 
wider sin daz du dich ime ouch gefangen gist. . . 

manen: Konj. 110/37 ff do mannete er mich in gotte.,, das ich 
imme riete wie das er duon solte. ünkl. Mod. 96/26 f. 182/6 ff. 222/38 f. 
223/5 f. 233/4 f ; Kouj. V. wellen 145/3 ff ich mane dich dinre grunde- 
losen erbermede, das du . . wellest gedenken . . ; unkl. Mod. V. 
wellen 338/33 f. 

ermanen: Konj. v. wellen n. Imperativ 136/28 ff urmannet 
got sinar gruondelosen urbermede das er sich, .urbarmen loeüe. 

vermanen: Konj. 253/ 16 f das dich got dicke vermanet het und 
dir heischende ist das du ime das sine widerumb gebest; unkL Mod. 
202/10 f ; unkl. Mod. V. soln 246/27 ff das dise selben menschen ver- 
manet werdent das sü ir indewendig bluot. .Cristus nochgiessen söllent. .; 
339/3 f ; V. müezen 297/6 ff» do er und der iuriste von gotte . . ver- 
manet wurdent daz su zuo demselben bobeste Gregorio faren muestent 

warnen: neg. Konj. 234/7 f und warne dich usser göttelicher 
truwen das du keine heimelicheit mit ime habende sist. Posit. unkl. Mod. 
86/25 ff das ich üch warne.., also das ir abelossent an der verborgenen 
heimelichen früntschaft und minne. . . 
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wamemen und hüeten : Konj. 102/28 f das wir sin war nameot 
und sin htietan mtiestant, also das er nnt usbreche and jubelierende wurde. 

bekorn: (möglicherweise bekören ==^ bekären f. bekeren?) 
Ind. : 289/17 a* wie wol einer minne do zuo gewinnet und daruoch bekort 
wurt, daz sü ime wider abeveüet..; ebenso WOhl auch 289/ 13 ff »und 
sd wardent doch alse gar balde bekoret daz sü zuo stunt wider von uns 
wurbent 

überreden: unkl. Mod. v. weilen 130/20 f also überrette wir 
in gar kuome. .das er beiten wolte unze Mege. . . 

verblenden und überwinden: unkl. Mod. 286/l6ff»und vörhte 
daz ich zuo jungest znomole darinne verblendet und überwunden werde, 
daz ich min innerliches triben verliere und zuoniole nnahtsam werde. . . 

laden: unkl. Mod. v. söln 83/1 f und luot uns alle das wir 
mome soltent knmmen zuo der brunlouft. 

troeMen: Konj. n. Imp. i42/5 f troestent in, das er har 
humme . . . 

heischen: Konj. 263/16 f s. vermanen, 

bitten: Konj. 337/39 if Harumbe so bitte ich dich also daz du 
mir urlop gehest und mich der gehorsame wellest erlossen . . ; 338/12 f. 
80/10 ff; Konj. (Präs.) v. wellen, ausser 80/10 ff und 337/39 ff 

noch Z. B. 84/30 ff. 87/16 f. 88/1 f. 312/23 ; Kouj. Prät. V. Wellen 113/32 f 
ich bitte dich . . also das du mir nuo dienan getruowen rot wollest gebben . . . 
Unkl. Mod. (Prät.) V. sein 86/37 ff und het den herren für üch ge- 
betteu das er üch güetliche solte tuon und üch ettewas geben solte\ 
313/28 ff; Ind. 267 127 { und die het füi' mich gebetten das es mir er- 
loubet ist mit dir zuo redende . . . 

erbitten: Anakoluth i48/7 ff das die liebe muoter gottes ir 
liebes kint erbetten het, das er mome früge, so der cappelon . . messe 
sprechende wurt, in der selben messen so wil er die ostie die oflote teilen . . . 

anruofen: Konj. 237/14 f und ich ruofte alle zit got an das er 
mir zuo helfe kerne . . . 146/38 f. 232/24 ff; unkl. Mod. V. wellen 
228/27 f und hies uns got aneruofen das er sich über die seien erbarmen 
wolte. 146/38 f. 

beswern: unkl. Mod. 266/13 f ich beswere dich.. das du mü- 
sagest. . . 333/6 ff; Konj. V. wellen 316/17 f ich beswere dich . . also 
daz du mir wellest sagen . . . 

geloben: Konj. 117/9 ff und gelobbete do unser lieban froewen, 
das si imnie hülfe das er genese, so wolte er. . . 

(be)wisen: Konj. Prät. n. Konj. Prät. 111/iff so wiseteich 
dich zuo staont zuo den lerem und das du mit den ssuo ratte wurdest \ 
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280/10 ff der sollte mich denne wol bewisen waz lefa tuen aoite und daz 
ich darziio onch in gehorsame blibe. Unkl. Mod. V. sohl 100/17 ff das 
ich lieh nuo zuomole üt anders solle leren noch wiseu, wanne in der wise 
und in dem tuonde do ir nuo inne sint, das ir do inne suUent für üch gon 
und süllent furbasser leren alle lügende tieben, und söllent das also. .tuon... 

l^en: unkl. Mod. v. soln ioo/i7 ff (s. wisen). 

däzuo ziehen-. Konj. 146/16 f und dozuo wil ich euch mine 
dohter ziehen, ob si wil, das si ouch kusch und reine blibe. 

däzuo bereiten : Ind. 238/29 f die sibenzehen jar sint dir zuo 
helfe kummen und hant dich darzuo bereit das du nüt me denne ein halp 
jor rehte gelitten heat. . . 

füeren : Ind. 86/32 ff das er in göttelicher minnen wurt gefüeret, 
also das er . . in einre stunden me friden und vollekommene fröiden bevin- 
dende Ut denne ir..iemer bevindeu mögent. 

setzen an einen: unkl. Mod. v. soln 333/4 f der liebe priester, 
an den ez gesetzet was daz er sü besweren solte. . . 

üf setzen: nur reflexiv, kond. Konj. Prät. v. wellen n. 
Konj. Prät. 96/36 f so wolte ich gerne mir selber das zuo buosse uf- 
setzen, also das ich über mer wolte varen . . . 

verbinden: nur reflexiv, unkl. Mod. 316/1 ff und darzuo so 
wellent wir uns des verbinden daz wir nut meinende smt daz ir . . üch 
niemer gebitten wellent. . . 

urteilen: nur reflexiv, Konj. v. müezen uil2df so wil ich 
mich vorhin urteilen» also das ich denne in die ewige helle varen müesse. 

däzuo (oder darüf) triben : unkl. Mod. (auch von wellen) 
202/8 ff Alle die menschen die von göttelicher minnen . . dozuo getriben 
oder vermanet werdent das sü sich begerent und meinent zuo bessernde, und 
gerne ein nuwe göttelich leben woltent anevohen... ünkl. Mod. V.' 
soln 84/2 f und wart getriben dozuo das er zuo ime solte gon . . . 297/26 
(darüf). (Vgl. darüf getriben ßn § 348.) 

däzuo bringen: Konj. n. neg. Konj. 174/30 f das mich dozuo 
nieman künne bringen, das ich das kunne lieb gehaben . . das ich nüt be- 
kenne; kond. Konj. Prät. 171 f der brohte dich . . dozuo, das du din 
üplich leben gar nohe verlorn kettest . . . Unkl. Mod. V. wellen 
174/26 ff das ich dich noch nie dozuo künde bringen, also das du dine 
natürliche minne woltest abe loh. . . 

twingen: Konj. bei hypothetischen, fast negativem Haupt- 
satz 190/16 ff Und die cristenheit wurt..swere erbeit lidende ehe sü sich 
wil lossen twingen das sü wider in. .ordenunge kumme. . . Konj. n. Konj. 
188/87 f ; Ind. V. müezen 140/86 so twingest du mich das ick von dir 
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varen muos. .; 96/83 f. 129/29 ff; Konj. V. müezm n. Konj. d. indir. 
Rede 89/28; daz fehlt im zweiten Gliede des Nebensatzes, 
obwohl das erste durch einen Infinitiv vertreten ist: 245/7 ff 
wer datiket Cristus der grossen miimen die in twang . . nflfe dis eilende 
ertliche zuo kuuimende und menschliche natuve an sich zuo nemende und 
unser bruoder worden ist..! (Vgl. dasselbe oben bei urloup gehen 
335/31 ff.) 

betmngen: Ind. v. müezen Ml%i ich bin mit erbermede be- 
twungen das ich muos mit üch reden . . . ünkl. Mod. v'. müezen 
89/26 f. 190/7 f. 319/1 f. 

beheben: Konj. 167/22 f das ich ettewas erbeit möeste haben, das 
ich das hertze behuop, das es nüt usbrechende umrde. 

hindern: Unkl. Mod. 266/30 f und sü sich domitte hindernt das 
sü nüt fürbasser gont; Ind. V. mügen 240/11 ff so sumet sich der 
mensche vaste mit der sacheu und hindert sich mitte das er nüt zuo sime 
nehesten kummen mdg. 

sümen: Ind. v. mügen 240/11 ff. (s. hindern.) 
irren: Ind. V. mügen 230/23 f nuo sagent mir . . weran der 
mensche geirret wui't das er nüt hiezuo knmmen mag? 

helfen (däzuo) : Ind. 149/17 f und kummet denne der gefangene 
ritter us, das ime got oder der tüfel hilfet das er us dem turne kummet, 
so. .; 115/30 f so half man imme das er an dem altar nidder sas; 117/14 ff. 
186/6 ff ; Konj. 88/9 f deme ich. .vaste mit dem alrauosen hilfe das er 
sine kint deste bas erziehe; 151/8 ff denne so wil ich dir zuo stunt helfen 
zuo der bihte und zuo der messen, das dir got in dem heiligen sacramente 
uferde. 289/12 f* dovon wir.. in kume gehulfent daz sü zuo uns kement; 

unkl. Mod. 92/37 f. 201/13 ff. 277/16 f ; anderweitig bedingter Konj. 

117/10. 119/26 f. 266/36 ff. 

ZUO helfe kummen: Konj. n. Frage 256/22 f mag men dir 
nüt zuo helfe kummen das diner martel . . noch ettewas minre werde? 
Konj. n. Konj. 88/33 ff. 166/14 f. 188/24 f. 

§ 362. 2) Indirekte Frage mit Indefinit ohne oder 
mit daz: formell und dem Modus nach sind diese Substantiv- 
sätze einfache Mitteilungen (vgl. § 390); nur der Inhalt und 
die häufige Umschreibung mit soln lässt sie zu den Verben 
der Beeinflussung stellen. -- 

sagen: Ind. v. soln trotz Konj. i. Haupts.: 226/37 ff nuo he- 
gere ich hüte an dich das du . . mir sagest was ich tuon sol oder was 
lebendes ich nuo anevohen sol Unkl. Mod. Prät. V. soln n. Ind. 
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Präs. 308/28 ff* Die ist eine missive schreip der liebe gottes frdnt in 
Oeberlant bmoder Clausen von Loefene, und seit von der fünf manne bnoch 
wie er daz solte abeschriben. Konj. V. soln n. Konj. 223/5 f so mane 
ich dich gottes das du mir sagest wie ich tuon 8ölle. Konj. V. mügen 
n. Konj. 224/39 ff und begere hüte an üch das ir . . mir denne sagent 
womitte ich irre seien zuo helfe kummen möge. 222/38 f. 

geben: Konj. Prät. v. soln n. Konj. Prät. 134/13 ff so 
gloube ich wol das dem komedur van gotte wol sulte gebban werden wie 
er sich, .halten sulte. . . 

3U0 verstän geben: Ind. n. forderndem Konj. 208/22 ff do- 
voii begere ich hüte an dine gnindelose erbermede das, du mir zuo ver- 
stonde gebest wie ich betten sol und wie ich mich halten und neben sol. . ; 
unkl. Mod. Prät. IO6/I8 ff also das er imme gebbe zuo virstande. . in 
weller wise das er es annefohen sulte. . . 

raten: Konj. n. Konj. 343/7 man süUe üch roten waz üch zuo 
tuonde st^e... 313/23 f; unkl. Mod. neben Ind. v. soln 254/32 f 
wie wilt du mir nuo raten wie ich min ding anevohe odei* was ich tuon 
sol? Ind. V. soln noch 98/2 f. 102/10 f. 263/1 1 f. 29 f; unkl. 

Mod. V. soln 110/38 f. 164/8 f. 280/1. 

rät geben: Ind. v. soln trotz Imp. od. Konj. im Haupt- 
satz 234/15 f nuo gip mir dinen getruwen rot wie ich mit disenie boesen 
valschen eiusidel getuon sol. . . 254/20 f. 164/30 f ; 80/10 ff do bitte ich 
dich das du mir. rot wellest geben wie das ich ime getuon sol 113/33 f. 
114/30 f. 158/37 f; unkl. Mod. Prät. v. soln n. Konj. Prät. 
100/2 f das du uns rot gebest wie wir tuon soltent. . . 

leren und (be)wtsen: Ind. v. soln 126/24 f wanne er sol dich 
. . wol wisen und leren wie und was du duon solt. . . Ebenso bewisen 
124/26 f. ünkl. Mod. V. soln n. leren 222/33.228/6; n. bewisen 
189/30 f. 190/31 f. 238/12 f. 280/10 f; Kouj. V. mügen u. Konj. V. 
leren 222/38 f ich mane dich . . das du mir sagest und mich lerest, wie ich 
zuo eime nehern leben kummen möge. 116/39 f. 

§ 363. 3) Indirekte Frage mit ob (daz): die Verben 
der Beeinflussung werden, soweit sie ob (daz) nach sich haben, 
besser bei den Verben des Fragens u. s. f. (§ 398) behandelt; 
es gehören dahin: raten, rät geben, bewisen, bitten. 

§ 364. Die Substantivsät^e mit daz werden häufig in 
direkter Eede mit dem Imperativ oder dessen Umschreibung 

fortgesetzt: 216/13ff so heisse ich dich .. das du .. memest dine lieben 
biren. ., und nim ouch das bluotige tuechelin. .: 111/27 ff. 113/1 7 ff. 126/17 ff. 
160/36 ff. 180/1 ff. 182/6 ff. 316/26 ff. 28 ff. 324/3 ff. 
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§ 365. Vertreten werden die von Verben der Beein- 
flussung abhängigen Substantivsätze 

1) häufig durch Infinitive; es finden sich mit dem ein- 
fachen Infinitiv: heilen, machen, läzen, leren, helfen] mit dem 
Infinitiv mit zuo\ reden, hevelhen, gehen, raten, widerraten, ver- 
manen, leren, wtsen, erlauben, urloup geben, urloup hän, günnen, 
twingen, hindern, verurteilen; (s. §§ 412. 425;) 

2) durch das Particip des Präsens bei machen (§ 436). 

D. Verben des Bewirkens und Erreichens. 
§ 366. I. Satzverbindung ohne Konjunktion. 

erwerben und suobringen: 333/19 ff also daz die liebe muoter 
gottes an den ewigen himelschen vatter knmmen ist imd hat an ime er- 
worben und znobrobt, und ist es ehte daz ir . . wellent . . stete haben . . , so 
sol das grosse wetter der grossen pflogen drü jor ufgeslagen sin. 

darzuo kamen : 1 04/29 f und (er) ist darzuo kuomen so ander 
lute fastent so muos er essen . . . 

Im Hauptsatze — freilich bei Schmidt durch ein Komma 
von ihm getrennt — steht also, noch ausser dem Demonstrativ: 

geben: 179/8 ff nuo wart ime das selbe zuo einre üebungen gegeben, 
also wenne er essen oder trinken wolte, so worent alle wegent müse zuo- 
gegene . . . 

§ 267. n. Satzverbindung mit und. 

ein herze gewinnen: 149/20 f Also gewan der kneht ein hertze 
und Seite dem herren, wie das er. . . 

III. Satzgefüge. 

§ 368. 1) Substantivsatz mit {also) daz: der Modus, 
soweit er sich erkennen lässt, ist der Indikativ, ausser wenn 
indirekte Rede oder Konditionalität oder zuweilen auch Ne- 
gation des Hauptsatzes den Konjunktiv bewirken: 

tuon: Unkl. Mod. 93/I6 ff und das ich si zuo der e versprechen 
vnüeste, und darzuo vor aller der stat zuo spotte und zuo schänden werden 
miieste, wissent das det alles götteliche minne. 

machen: Ind. 99/26 f und (die frowe) mähte ouch das vil junger 
weltlicher frowen sich der weite dbetotent und urlop gohent 112/25 f. 
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168/1. 269/23 ff. S18/26 f; KoBJ. Prät. D. kond. Konj. Prät. 
284/30 f das er wol mühte machen das dir eine smocheit erbotten wurde^ 
234/19 f. 82. 

schaffen: Konj. Prät. n. kond. Konj. Prät. 87/8 er schüeffe 
das ir den hals darunib geben müestent; 90/6 f. 

erwerben: Ind. 99/36 f wanne wir hant..in disen fünf joren er- 
worben das uns alles das holt ist das nns miwent bekennet. .; unkl. Mod. 
184/26 f. 293/1 f; Konj. Prät. n. kond. Konj. Prät. 207/7 ff. 

297/38 f. 

suohringen: Ind. 89/82 ff also das ich zuobroht habe das dez 
grossen herren wip eirae ritter holt worden ist\ 312/38 f; Konj. n. Neg. 
316/16 ff und daz mag man dis snmmers und dis winters kume zuobringen 
also daz man eins andern snmmers volle Inwoey daz es gerwe bereit werde. . . 
Konj. n. Konj. 110/31 ff. 297/ 16 f. 

erstriten: Ind. 230/32 f er habe denne e erstritten das sine con- 
sciencie in allen dingen ruowe und friden haben mag. 

beschulden: Ind. 268/1 f womitte best du es beschuldet das du 
alse gar grosse lange pine und martel liden miiost . . ? 

fliegen: Ind. 163/37 f do füegete es got das ich redende wart. . . 
222/27 f. 239/12 ff. 243/3 ff. 246/4 ff. 247/28 ff. 251/24 ff. 268/36 ff. 261/4 f 

263/11 ff. 266/8 ff. 270/36 ff. 272/17 ff; Konj. Prät. n. kond. Konj. 

Prät. 296/21. 297/38 f. 

vür sehen: Konj. Prät. n. kond, Konj. Prät. 173/28 f were 
es nuo einveltikliche also, das got fürsehen hette, das der mensche tete 
wie er wolte . . . 

ansehen: unkl. Mod. v. soln in indirekter Rede n. Neg. 
299/14 ff* Dis ist die meinunge des lieben gottes frünt.., daz nüt von 
gotte angesehen wart daz priestere zuo dem Grräenen werde soltent mit der 
weite, .bekumbert sin. 

verhengen: Ind. 113/6 f und dar barmherzige got. .furhing das sin 
wip nidderfiel..; 112/30 f. 180/17 f. 328/34 f. 

inbläsen: unkl. Mod. 273/12 f und (der boese geist) bloset in in 
mit sime heimelichen valschen rote das sü ettewas stoltz werdent. . . 

geben: Ind. 217/29 f Er gap mir das ich mit so gar jjrosseme 
ungeloubeu angevohten wart... 89/16 ff. 104/19 ff. 217/13 ff. 242/io f. 

schenken: Ind. 249/30 ff dovon das ime goi .. schenkende ist das 
ime got git. .das liden Cristi. . . 

die genäde tuon: Ind. 103/11 f got der hat dieseme bruoder die 
gnade geton das er wol mit worheite sprechen mag... Unkl. Mod. 
329/28 ff. 
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I3U0 liebe tum: Ind. neben Konj. trotz Neg. 109/6 f so 
mag ich dir es nnt zuo liebe getuon das ich dir günne noch uorlop gebben 
mag van mir zuo kuomende . . . 

geniezen : unkl. Mod. 156/1 ff das ich vor üch allen mag sagen, 
was ir genossen hant, das ir dise grossen Wortzeichen, .befunden hant. . . 
Koiy. Prät. n. kond. Konj. Prät. 288/13 ff» wie wol man mich 
denne villihte liese geniessen mines vatter Ruolemannes die wile er lebet, 
daz man mich mit versante noch mir kein ambaht engebe. . . 

enphähen: Ind. 242/14 f so het er das von der gnaden gottes 
enpfangen das er an stette gedenkende umrt. . . 

darzuo komen : Ind. 128/14 f er kam zuo mannigen ziten derzuo 
das er virzuket wart. . . 86/31 ff. 185/6 f. 298/24 f ; Ind. auch n. Neg. 
274/31 ff dis lossen mag meinen das kein mensche in der zit derzuo kum- 
men mag das in das ewige vetterliche wort zuo gründe liieren toü, er 
habe sich denne e . . gelossen . . . Dagegen Konj. 244/14 ff weler 
mensche mit. .erworben het das er darzuo kummen ist das er . . sprechen 
möge. . . ünkl. Mod. 201/1 ff. 206/6 f; Konj. Prät. n. kond. Konj. 

Prät. 280/84 f. 

dartlf Valien: Ind. 298/11 ff so sint unser brüeder alle daru%e- 
fallen also daz sü ratent und guot dunket also das wir bliben siiUeiit . . . 

mir velt in: Ind. 209/12 f Do viel mir an stette in das ich 
minen lichamen alse gar übel hassende wart. . .320/28 f. 

kraft gewinnen: Konj. n. fin. Konj 227/28 f in der mei- 
nungen das sü ki*aft gewinne das sü möge geleren ungehindert ufgon. 

§ 369. 2) Indirekte Frage mit Indefinit: 

vürsehen: Ind. 172/26 ff do seite er gar vil dinges, wie got alle 

ding versehen bette, wo ieder menschen hin gehoeret in die helle oder in 

das himelrich. 

§ 370. Ein Beispiel für die Unsicherheit des Modus 
nach diesen Verben, wenn sie negiert sind, bietet noch 
244/14 ff weler mensche nüt. .umbe got erworben het das er darzuo kum- 
men ist das er. .sprechen möge: ich vinde. . . 

Der Nebensatz steht bei diesen Verben fast durchweg 
nach, doch kommt auch vereinzelt das Gegenteil vor: 93/i6ff 
und das ich si zuo der e versprechen müeste, und darzuo vor aUer der 
stat zuo spotte und zuo schänden werden mtieste, wissent das det aUes 
götteliche minne. 

§ 371. Vertretung des Substantivsatzes durch den In- 
finitiv findet statt bei läzen (s. § 412). 
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Als letzte Gruppe schliessen sich an, wenogleich nur 
locker, die 

E. Verben der Ruhe und Bewegung. 

§ 372. 1) Die Sätze mit {also) daz bei diesen Verben 
sind reine konjunktivische Finalsätze (§ 162) und desKalb 
hier nicht eingehender zu behandeln; einige Beispiele mögen 
genügen: 107/33 ff so maost du oach bi mir gin und mnost ouch bi rnh' 
bliben . . , und darzno so mnost du bi mir an mime bette schlolen, und darzno 
so wil ich dir heissen eine butte mit kalteme wasser in die kammer 
seczen, also das du ouch sant ossewalde nachüebende sist. . . 108/33 f also 
gar fere wil ich dir van den ougen gon das ich dich nut ire. 

So finden sich auch die rein fiüalen Partikeln durch daz 
und in der meinunge daz (§§ 163 und 165) bei diesen Verben : 
90/31 f und ging in minen garten, durch das ich dem unreinen gesmacke 
entranne; 224/4 f So fuor ich denne in verre laut zuo den heiligen, in 
der meinungen das sü got für mich bitten soltent. . . 

§ 373. 2) Anders verhält es sich mit der sehr häufigen 
Satzverbindnng durch und bei diesen Verben, sie gibt weniger 
den Zweck als den Inhalt, das innere Objekt des Hauptsatzes 
an und gehört insofern zu den Substantivsätzen: 

sm: 162/11 f si sind do nidenan in dei* stat und essent ein wenig 
f noters. . . 133/8 f und bi den frunden do wil er ouch sei bar sin wnd wil 
in helfen. . .182/6 so bin ich hie wnd mane üch. . .179/10 f so worent alle 
wegent müse zuogegene w«dc ossent und trunkent mit ime. 

bitten: 161/18 f ich bitte dich das du., noch eine zit lenger hie 
blibest und mir helfest. . . 

sitzen : 183/28 f das er mit gar grosser krangheit in sinre cappellen 
sas und wolte none betten. 

ligen: 316/11 f und do ich also lag und schlief nüt rehte und 
wachete ouch nit rehte, do . . . 

gän: 231/29 f gang durch dise tür in mine kammer u^d bring uns 
den lebekuochen. 114/3 f. 7 f. 123/26 f. 140/19 ff. 150/20 f. 26 f. 28 f. 
331/31 ff. 339/34 ff. 

dar gän : 109/28 ff Do beschach es das der lerer einar darging und 
ging zuo dem wibe und seite ir alle ding... 87/1 f. 117/20 ff. 216/26 f. 
247/12 f. 335/7 f. 

ZUO gän: 86/37 f und ist zuogangen und het den herren für üch 
gebetten . . . 

hinweg gän: 223/20 und ging hinweg und niahte mich heim. . . 
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Jcomen: 1 61/31 f so kum und hilf mir das ich hinuf zuo in komme 
,..118/22 f. 186/4 f. 

dar fiten: 141/13 f der reit dar wnd sprach zuo ime. . . 

varn: 118/30 f duont so wol und farent widder heim tmd rihthent 
uch also das ir mit der weite alzuomole nut me habbent zuo duonde. . . 

üfstän: 84/6 f Also stunt dirre gottes fhint uf und ging rehte ver- 
wegenliche in dis ritters hus. . .116/81 f. 127/13 f. 266/36 f. 

sich üf machen: 224/25 und ich mähte mich uf und ging zuo 
•dem man . . . 

üf sine knie vollen : 266/36 f do stunt ich balde uf und viel 
»ffe mine knü und bat für in und sprach ... 

sich zuo sich selber keren: 202/12 ff das sü. .sich mit eime ge- 
«amelten gemüete zuo in selber kerent, und mit fürsihtikeit betrahtent was 
«ü des tages willen hant zuo tuonde. 

sich üzgän : 274/20 f Cristus der ging ime selber alle zit us und 
lies sich sime himelschen vater. 

sich brechen: 163/17 ff Also brach ich mich do inne und stunt 
geswinde uf und ging zuo dem gefangenen ritter tmd hies in gar fruntliche 
willekomen sin; Wer ist eine ganze Reihe von Sätzen, deren jeder 
Ziel und Inhalt des vorhergehenden enthält. Solche Reihe 
•Steht auch 109/28 ff. 247/10 ff. 266/36 f u. 0. 

munt üfiuon: 164/24 f und tuo ouch denne. .dinen munt uf und 
«npfoh got..; 148/20 f. 

nemen: 127/28 f und nam mich do zuo stunt und fuerte mich. . 
in sina schenna kammer. . . 118/39 f. 126/18 f. 216/26 ff. 247/13 f. 

heimellche nemen: 126/39 f so solt du in zuo stuont heimmelliche 
nemmen und solt imme . . sagan . . . 

an ein ende nemen: 127/23 f abber ich nam in zuo stuont an 
^in ende imd seithe imme . . . 

zuo helfe nemen: 134/30 f und nemment got. .zuo helfe und 
Metent numehin ugwer selbes. . . 

anehomm, honten an : 326/12 f welen man anekam und in bat 
daz er es tuon solte, der sprach . . ; 240/29 und kam es emestliche an got 
und sprach. . .296/28 f. 333/19 f. 

senden zuo: 163/7 ff das der gefangene litter. .zuo mir sante vM 
tet mich, .bitten. . . 

urloup nemen: 1 18/36 Also nam er uorlop «ne? ging widder heim 
...132/23 ff. 29 f. 143/14 f. 223/19 f. 234/6 f. 286/20 f. 266/29; U. S. W. 

§ 374. 3) über den Infinitiv bei Verben der Ruhe und 

12* 
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Bewegung s. u. §§ 412 u. 425; mit dem einfachen Infinitir 
kommt vor: gän; mit dem Infinitiv mit zuo: sitzen, ligen^ 
üsvam, 

§ 375. 4) Mit dem Part. Präs. (s. § 434) finden sich: 
stän, gän, kamen, bekomen, laufen, varn^ vliegen; mit dem 
Part. Prät. . (s. § 441) : ligen, sitzen stän. 



III. Substantivsätze der direkten und 
indirekten Bede. 

' Dieselben schliessen sich an an Verben (oder verbale 
Redensarten) des Wahmehmens, Denkens, Mitteilens und 
Porschens, die ich gruppenweise b^andle: 

A. Verben des Wahrnehmens, Erkennens, Wissens. 

§ 376. I. Satzverbindung: Direkte Rede. 

Der Substantivsatz schliesst sich im Indikativ ohne 
Koi\junktion in der Wortstellung des unabhängigen Satzes an 
den Hauptsatz an; und zwar findet sich diese Konstruktion 
nur nach der 1. und 2. Pers. Ind. Präs. und, besonders oft, 
nach der 2. Pers. Imp. oder deren Vertretung im Hauptsatz, 
so dass der Substantivsatz immer den wörtlichen Ausspruch 
oder Gedankengang der redenden Person enthält: 

sehen : 246/18 ff so sihst du selber wol ie lenger der selbe mensche 
..der naturen nochgelebet het, und wil sich denne der selbe mensche.. 
WOLO gotte keren, so wnrt es ime deste surer..; 229/28 sehent ich habe 
hie einen sun gewunnen. . . Imp. noch Z. B. 165/38 ff. 166/22 t 
213/33 f. 215/13 f. 228/14 ff. 246/24 f. 

luagen: 267/1 luoge, dis tuont dir dine frünt. . . 

gedenken und besehen : 294/22 ff gedenkent und besehent selber 
wie gar wunderliche . . hat got do gelossen gon eine zit mit den welt- 
lichen pfaffen ... 

merken : 187/30 ff das wir wol merkende sint, und ist es das eia 
mensche . . sin fleislich Hep nuowent annesiht, so dnonket es nut sin; 
herze si urfroewet van eime alsollichen unreinen detlichen stinkenden 
kwotsagke. (Schmidt hat hier ein Fragezeichen.) 



— 181 — 

bekennen: 120/17 ff nochdan so bekenne ich das gar wola, und wer 
«8 der wille gottes. ., darombe so wolte ich liddan. . . 

wi^zen: 174/21 fif wanne ich weis wol, do ich mit dem herren rette 
von dinen wegen, do gesach ich nie [so hertes menschen . . . 85/5 und 
wissent, lieber herre, das erbarmet mich..; Imp. oder dessen Ver- 
tretung durch den Konj. oder söln noch z. B. 84/34 ff. 87/21 f. 

88/14 f. 111/16 f. 185/1 f. 286/4 ff» 304/6 f. 381/9 f. 843/14 f. (Vgl. 

wizzen läzen § 387.) 

II. Satzgefüge. 

§ 377. Allermeist hat der Nebensatz, indem er einfach 
den Inhalt des Verbs angibt, den Indikativ, falls nicht der 
Hauptsatz selber unter dem Einfluss von Finalität, Kondi- 
tionalität oder indirekter Rede den Konjunktiv hat und den 
Nebensatz beeinflusst. Einzeln aber hat dieser, auch abgesehn 
vom Hauptsatz, den Konjunktiv als Ausdruck der indi- 
rekten Rede. 

1) Siibstantivsatz mit (also) daz: 

sehen: Ind. 110/19 f nuo sehhen wir nuo erst rehte wol das du 
zuo eime rehten doren werden toilt 306/26 f ; im Prät. 336/20 ff do be- 
schach es daz wir alle, .sehende worent also daz sich der himel ufdet und 
ein..blig8chos us dem himele /wor. .; 148/27 f; 150/6 f. 224/37. 306/26 f. 

836/14 ff; der Konj. steht, falls man dem Umlaut trauen darf, 
104/36 ff so habbe wir zuo mannigen ziten gesehhen das imme die trehhene 
zuo beddan ougen uaflüsaent und flüasent über bedde bagken abbe. Konj. 
Prät. n. kond. Konj. Prät. 866/32 ff. 

ersehen: unkl. Mod. 110/20 f Nuo do das wip ursach das der 
önnda strofan ouch nut helfan wolta,»» 

ansehen : Ind. 342/19 f wanne er mag wol merken und anesehende 
sin daz man nüt wol gegen gotte noch gegen der weite geston mctg. . . 

hoeren: Ind. 150/8 f und horte ouch wol das men in dem turne 
redende was... 86/17 f. 270/27 f. 326/24 f; der Konj. dagegen steht 
bei hoeren, wenn es »hören sagen« bedeutet: 306/8 ff und ist 
daz Sache daz ich von vil gottesfrunden vemummen habe uud ouch von ir 
ein teil selber gehoert habe, daz gar sere ettewaz zuo förhtende sige. . . 
Unkl. Mod. 328/12 ff. 

vememen: unkl. Mod. 328/17 ff daz ich ouch selber.. von eime 
. . tuomprobste vemummen han, also daz er mir selber in einer heimelicheit 
Seite daz man. .botschaft. .sölte befinden... Der Konj. Steht bei ver- 
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nemen, wenn es »hören sagen» bedeutet: 306/8 ff i^. hoerm); 
unkl. Mod. 86/2 ff. 288/8 f .• 

war nemen: Ind. 102/11 f also das wir wol war noment das er 
imme selban zuo not det ünkl. Mod. 108/9. 

gewar werden : Ind. 133/6 f ich was in dem zuoge gar wol ge- 
war wordan also das got nieman lidden git wanne das der mensche woL 
getragen mag obbe er wü... 232/5 ff; unkl. Mod. 287/8 ff»; Nach- 
wirkung der indir. Rede ist der Konj. wohl 328/17 ff Unddarzuo 
so lasse ich üch wissen daz ich.. von eime tiiomprobste vemummen han^ 
also daz er mir . . seite daz man . . botschaft von hobest Clemens sölte be- 
finden, und ouch alsolich ding wurt kundende das man wo! sol gewar 
werden also daz hobest Clemens vor gotte ein gerehter hobest si. 

merken: Ind. 89/17 f das ich wol merkende wart das es der tüfel 
was. . .87/2 f. 165/12 f. 165/4 f. 252/19 f ; ebenso trotz finalem Haupt- 
satz 155/23 f. 

ervam: Ind. I6O/3 und habe wol erfaren, das er der jungfrowe 
holt üt..; 161/10 ff. 

gedenken (»dran denken«, »bedenken«): Ind. 194/33 f und 
wart in mir selber gedenkende das die weit so gar übel lonende ist..; 
96/6 ff. 191/16 ff. 194/36 f ; UUkl. Mod. 285/21 ff*; Kouj. 221/4 ff do 
ich hinnaht gedohte das got so gar grosse frömede wunder mit dir. .voUe- 
broht kette, do erschrag ich . . . 

vergessen: unkl. Mod. 238/19 f und haut aber vergessen das wir 
disen summerlangen tag one essen sint gesin. 

lernen: unkl. Mod. 282/17 f ich begere an üch daz ir . . lerent 
daz ir eiiimüetig w;er(?en^.; Konj. Prät. n. kond. Konj. Prät. 
293/26 f. 

vinden: Ind. 103/17 f Er findet ouch alle zit in sime herzen da& 
er ouch grosanjomerÄa^.. 103/12 ff. 244/16 f; Könj. n. ford. Haupt- 
satz 279/19 ff so muos der heiige geist ein menschen in voller demuot 
finden, und daz sich der mensche alzuomole gotte zuo gründe gelossen 
hohe. .; n. Neg. 100/17 f wissent das ich nüt in mir vinden kan das ich 
üch. .üt anders solle leren noch wisen. . ; 289/26 ff*; unkl. Mod. 100/11 f; 
Ind. U. Konj. neben einander 244/16 ff ich vinde in mime gantzen 
willen das mir das liden Cristi alse rehte liep worden ist das ich . . , und 
vinde ouch gantz in minem willen das ich froeliche möge geben mine sele 
in das vegefür..; im zweiten Falle erklärt sich der Konj. 
wohl aus der in dem »Willen« enthaltnen Forderung (s. § 
348), während im ersten Falle eine einfache Aussage ftiglich. 
im Ind. steht. 
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hevinden: Ind. 83/16 f nuo habe ich es selber wol befunden,, das 
er zuo eime rechten toren ist worden ; 89/12 f do befant ich das ich ein 
mensche m?««..; 209/4 f. U. 0. ; ebenso n. Neg. 307/2 f du befin4e8t 
nit daz sich ieman darvon bessernde ist\ ebenso trotz forderndjBm 
Konj. im Hauptsatz 246/34 ff es darf sich nieman annemen das er ein 
. .demüetiger mensche si, er habe denne e befunden das men ime sin leben 
durchlestemde was und er das. .lidende waa^ und sich selber alse gar ver- 
nutet und sich selber alse gar. .demüetig vmdet das. . . 212/2 f; Konj. 
n. fin. Haupts, als Modus der Forderung 220/1 ff das nieman von 
dir befinden noch halten möge wenne das men dich anesehende si für einen 
erbern biderben cristenman. Ind. U. Konj. neben einander 206/1 ff 
und habe ouch nüt alleine befunden das min hertze fro worden ist^ ich 
habe ouch befunden das sich min hertze . . gegen dir uftuon welle . . . 
Der Konj. erklärt sich wohl ähnlich wie in dem oben bei 
vinden citierten Beispiel 244/i6ff; Konj. Prät. n. kond. Konj. 

Prät. 266/21 f. 

schetzen: (d. h. »durch Schätzung finden, erkennen«): 
unkl. Mod. 143/21 ff so habe ich mich selber mit minen fründen . . ge- 
schetzet, das wir alle mit grosser not vier tusent guldiu ufbriugen tnögent. 

mir kamt vür : Ind. 86/36 f wissent das es dem heiTen für ist 
kummen das üch die frowe holt unde gnedig ist; Konj. WOhl in- 
folge der indirekten Rede 328/7 ff Und wissent daz mir die selben 
. . gottesfrüut verschriben hant, also daz einem under den selben gottes- 
fründen in einem . . miraekel vürkomen ist, also daz gar grosse irrange. . 
stUle ufstande werden. . . 

mir tröumet: unkl. Mod. 303/9 ff Nu süUent ir wissen dazi.. 
uns beiden glich . . in eime rehteu slofenden troume troumende was, also 
daz wir soltent bede enander helfen. . . 

kennen: unkl. Mod. 93/4 f Und dovon ich. .üch ouch kenne das 
ir verswigen sint, herumb so wil ich . . . 

bekennen: Ind. 299/6 f und si worent doch wol bekennende daz 
ich es uffe sü redende was. 93/38 f. 113/3 f. 120/16 f. 144/30 f. 270/7 f. 
807/16 f; ebenso trotz Abhängigkeit von kondit. Nebensatz^ 
826/36 f wenne so es beschiht daz der vatter bekennende wurt daz es zit 
worden isty so wil er . . . Konj. nach konditional-restriktivem 
Hauptsatz und unter Binfluss von übergeordnetem konditio- 
nalen Satzgefüge mit imperativischem Hauptsatz 276/36 ff aber 
were es das es beachehe.., so söUent wir. .ime. .zuo, helfe kummen alse 
verre wir in gotte bekennende sint das es sin wille si. Ferner 175/26 ff 
also das er nüt enwuste noch bekante, wanne das sin hertze voul minnen 



— 184 - 

were.., Kondit. Konj. Prät, 122/11 f wanne ich..wol bekennede 
bin das dehein cristonmensche solte sin das er begerende wer . . . 
Ebenso, abhängig von indir. Rede, i66/i9f. Ind. und Konj. 
neben einander 129/14 ff wanne er gar wol bekennede wordan ist das 
lidden sime heren und eime gotte gar geneme ist nnd das der mensche 
fiime gotte und sime heren nnt bas dan durch lidden nocbgegon müge. 

verstän: Ind. 167/21 f danne alleine das ich wol merke und ver- 
stände, das ich mich selben alse gar voul ffröiden vant. . . 120/16 f; 
unkl. Med. 26O/10 ff. 

sich verstän: unkl. Mod. 216/31 f ich verato mich nuo erst das 
ich unrehte gefam und geton habe; 176/82 ff. 

wizzen: Ind. 318/36 ff und daz weist du selber wol daz wir daz 
beide. .6e/Mwienf.. . 147/13 f; besonders häufig nach Imp. oder 
dessen Umschreibung: 295/29 f wanne wissent daz es got nit Mf. .; 
80/18 1 84/32 f. 86/31 f. 184/24 f. 304/20 f. U. Ö.; Unkl. Mod. 301/3 f 
nu süUent ir doch wissen daz ir es nüt alleine sigent. .; Konj. 97/32 f 
wanne ich enweis anders nüt wanne das ich ein ewiger heUebrant müesae 
sin. . . 176/26 f; 297/29 f nnd er wüste wol also er in schriben wolte daz 
sü es gar gerne tetent (thun Würden) . . ; optat. Konj. Prät. 91/11 f. 

§ 378. 2) Indirekte Frage mit Indefinit (statt wie 
auch wie daz) : 

sehen: Ind. 114/14 ff nuo sist du selber wol was got. .gewurket 
hat. .; 206/13 f und sach wie ein mensche kam gegen ime gonde. . .82/6 ff. 
146/34. 148/11 ff. 332/33 f; Uach Imp. 320/23 f und sehent wie daz er 
in dem wasser lit... Nach Neg. 148/28 f; nach fin. Hpts. 165/29 f. 

zuo sich selber sehen: Ind. n. Imp. 216/6 Nuo sich zuo dir 
selber was du geton he8t\ 134/36 ff. 

besehen: Ind. n. Imp. 3I6/24 besehent wie got ein wun- 
derer ist . . . 

ansehen: Ind. 341/39 f daz er denne nüt selber anesiht und war- 
nimet wie daz es stot. . . 

luogen: Ind. n. Imp. 170/17 luoge war zuo du kummen bist/ 
Unkl. Mod. 131/20 ff. 

hoeren: Ind. 219/14 ff so hoere ich aber wie die aller froelicheste 
suesseste stimme . . in mir selber usbrechende ist . . . 209/21 ff. 826/4 f. 
In der Bedeutung »hören sagen»: Ind. 242/21 f nuo best du 
wol gehoeret wie es diseme gottesfhinde . . ergangen ist. (Thatsache). 
833/26 ff; kond. Kouj. Prät. 247/31 ff; dagegen nach hoeren sagen 
Konj. n. Frage 252/2 ff gehortest du ie üt hievon gesagen, wer eins 
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flolichen weltwisen menschen sele kerne dem got hie in der zit alse gar 
vil. .sinne verluhen het. .? 

war nemen: Ind. trotz forderndem Konj. 134/26 ff ich beger 
an uch also das ir mit groseme emeste war nemment wie gar sercliche es 
, .in allen Sachen stot. . . Ebenso n. Neg. 841/39 f daz er denne nüt 
selber anesiht und wamimet wie daz es stot..; Ind. SOnst 138/17 ff; 
unkl. Mod. 190/33 f. 

merken : Ind. 336/38 f du sihst nu wöl und merkest wol wie daz 
es umb mich sfot und wie daz es der ewige vatter nu haben wil . . ; 
ebenso n. Neg. 120/12 ff und kuonde noch, .nut gemerken wie mir 6c- 
schach odder was es was..] Konj. in Abhängigkeit von einem Verb 
des Strebens, Versuchens 16O/11 ff los uns..luogen ob wir üt ge- 
merken oder bevinden künnent was dis dinges si. . . Ebenso unter Ein- 
fluss der indirekten Rede 194/6 ff. 

ervarn: unkl. Mod. 143/2 f und wil alle ding . , erfaren, was si 
uf bringen mögent. . . 

begrtfen: unkl. Mod. 328/29 ff daz denne kein so weltwiser 
man der in der zit ist der es denne. .begrifen müge, wie verre diese ding 
. .langende werdent. . . 

ahten: Ind. 80/30 und ahtetent nüt was des kosten was. 

betrahten: unkl. Mod. 202/25 ff so söUent sü. .betrahten wie sü 
den tag vertriben hant und womitte sü umbegegangen sintj und wie und 
wo und iu weler meinunge sü des tages alle ire werg gewürket hant 
202/14 f. 

gedenken (»dran denken«, »bedenken«): Ind. 206/39f und 
gedohte an der weite valscheit unde wie die weit lonet und wie bitter 
ende die weit ^i^; 194/33 ff. 197/19 ff; ebenso nach Imp. 180/26 f 
und sint alle zit gedenkende wie das er üch vorgegangen ist. . . 134/36 ff. 
136/2 f. 196/26 ff. In der • Bedeutung »sich denken, vor- 
stellen» : Ind. n. Neg. 122/34 f und kau ich das in keinen sachan 
furston noch gedenken was du hiemitte meinnende 5i8#; Konj. neben 
Ind. 221/26 ff und gedohte wie gar kurtz . . dise zit were, und gedohte 
an die menschen die nuo lebent, wie gar . . valsch sü worden werent und 
wie ie eins das ander anelachende ist und gar liepliche zno ime redende 
ist. Konj. 222/13 ff Und do uam ich mich ouch do ane zuo gedenkende 
noch dem himelriche und wie es do inne gestalt were und was grosser 
fröiden do inne were; in derselben Bedeutung 

sich gedenken: unkl. Mod. n. Imp. 100/3 ff Do sprach der 
gottes frünt: lieber herre, gedencket üch was ich üch vor disen fünf joren 



— 186 — 

..Seite. Schmidt hat hier ein Fragezeichen, so dass man ^n 
unpersönliches mir gedenket annehmen müsste; für den Zu- 
sammenhang ist eine Frage nicht notwendig. 

vinden: Konj. Prät. in Abhängigkeit von mehren Kon- 
junktiven 820/34 f und bat in daz er sich mit gotte bedehte ob daz wir 
üt kondent vinden wen din-e troum aneginge. 

bevinden: Ind. 260/31 f so het er denne erst, .befunden was zuo 
tnonde und zuo lossende ist... 133/17 f. 198/24 ff. 245/18 f. 30 f. 306/28 f ; 

ebenso auch nach kond. Konj. Prät. 138/24 ff und hatte der liebe 
sant Pauwels uut befuondan was fruohtber gnodan man in der grosan be- 
koTunge findet (thatsächlich), er hatte..; ebenso n. Konj. der 
Forderung 276/30 ff und ist mir ouch gar zuomole liep das men nüt 
befinden möge, .von wemme dis büechelin kummen ist. Unklar. Mod» 
196/8 f. 240/27 f; Kouj. 260/21 ff wenne er ist ouch die Strossen., 
selber gangen, untze das er selber ettewas gesehen und befanden het wie 
das götteliche Rome anezuosehende si. Ebenso nach einer Auffor- 
derung zu einem Versuch i60/iiff los uns.luogen ob wir üt ge- 
merken oder bevinden künnent was dis dinges si... Ebenso n. Konj. 
der Forderung 271/32 f. 

mir velt in: Konj. b. Neg. 302/36 ff aber wele es mit sunder- 
heite tverefit, daz wolte mir nit also gar geswinde invalleu..; unkl. 
Mod. 106/36 ff Nuo wart. er gedenkende und wart imme ouch gai* faste 
infaUende wie der liebe sant ossewalt sin lebban . . virtribban hatte, und 
fiel imme ouch . . in wie die liebe sant delsibet ouch ir lebban . . für- 
tribban hatte. 

verstau : Ind. n. Neg. 149/7 f er künde es aber nüt version was 
der rede was. 122/34 f ; unkl. Mod. 149/23 f. 

bekennen: Ind. 342/12 ff und wie sü do irme eide totent daz sü 
einen jungen knaben . . zuo künige erweltcnt, (Schmidt hat hier ein 
Semikolon) wo do eit und ere wo«, das bekennet got wol. 241/2. 261/8 f. 
810/6 ff; ebenso n. Neg. 147/36 ff wenne ich denne nüt enweis, weles- 
das beste, .si, und ouch nüt bekenne weles gotte. .das liebeste ist, harumb 
so. . . Ind. neben Konj. 264/34 ff ich bekenne das wol da» du in dir 
selber alse gar vil wisheite hest das du gar wol bekennende bist was dir. . 
das nutzeste unde das wegeste si; Konj. nach umschriebenem Imp. 
242/3 f es sol ein iegelicher mensche .. bekennende sin was boese oderguot 
si; nach indir. Rede 241/39 ff ich wonde nüt es . . solte also sin das 
der mensche . . solte bekennende sin was boese oder guot were. 

künnen: Ind. n. Neg. 210/10 f du weist ouch wol das ich.. nüt 
enkan noch enweis was ich tuon sol. . , 
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wizzen: Ind. ill/is f so weis, .got gar wol wanne es zit tourt; 
114/29 f. 828/2 f. 331/32 ff; Sehr oft aUCh nach Neg. 88/18 f 80 
enweis ich nüt wie ich die andern kint muoterlos erziehen sol; 
126/18 f. 136/31 f. 146/31 f. 149/26. 168/21 ff. 184/7 f. 210/11. 223^30. 

263/10. 286/18 £• 287/12 f.» 814/13. 331/28 f; bisweilen Steht aber 
nach Neg. der Konj. 282/34 nochdenne kan er nit wissen wie oder 
wohin er fliehen sulle. . .147/36 f; kond. Konj. Prät. 80/21 ff du hest 
mir rehte geroten, wanne ich weis anders nüt war ich mit dem giossen 
gnote solte; 247/31 ff. 

bevinden (bekennen, wizzen) haben: Konj. n. Neg. 274/27 ff 
do het der mensche kein bevinden noch kein bekennen noch kein wissen 
in deheine wis was es «. . . 

§ 379. Eine Verkürzung des Substantivsatzes liegt vor 
in der erstarrten Form neizwaz für {ich) enweiz waz\ 262/37 f 
und ist neiswas das mich tag und naht kifelt. .; 253/26. Eine Verkür- 
zung ist auch wohl 286/14 f» noch ich enweis mich war keren do ich 
. . friden vinden künue . . . 

Von auffallenden Tempuserscheinungen ist zu erwähnen 
histor . Präs. neben Prät. : 332/33 f so aehent wir . . wie daz usser dem walde 
heruz grosse bumende kertzen kömmt. .; 82/6 f so siht er wie das hültzin 
martelbilde sich gegen ime neiget und hoeget und . . zuo ime sprach.., 
826/4 f so hoertent sü wie ein gar grosses windes getoese durch den walt 
her kummet... Auffallend ist ferner der Ind. Prät. im Sub- 
Stantivsatz 246/17 ff und wer der mensche ist der dis nüt enhet, der 
befant ouch nie rehte was gewore voUekummene götteliche minne was alse 
verre es mügeliche an dem menschen ist. 245/29 ff ganz ähnlich. 

§ 380. 3) Indirekte Frage mit ob [daz): 

merken: Konj. nach ford. Konj. 121/14 ff und man sol ouch 
. .nut geswinde rotten noch annefohen, man merke dan iemer noch etthe- 
liehen wisan iemer etthewas obbe es si ein rot gesin des heilligen geistes. 

wizzen: Ind. n. Neg. I82/I6 f do wir wenig noch von wissent, 
obe es got oder der tüfel ist; unkl. Mod. 298/10 f; Konj. b. neg. 
HptS. 132/26 ff ich weis einen menschen der wart vor xxx joi*an furzuket, 
obbe das in dem libbe wer odder onne den lip, das weis ich nut, got der 
weis es; ebenso 132/17 f; kond. Konj. Prät. 234/31 ff obe es be- 
schehe das du . . mähtest das man in verbrante, so weist du nüt ebe es 
gottes wille were oder nüt. 

§ 381. Vertreten wird der Substantivsatz 

1) durch den einfachen Infinitiv : bei sehen, hoeren, lertien, 
künnen (s. § 413); 
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2) durch den Infinitiv mit ziu) : bei wizzen (s. § 426) ; 

3) durch das Part. Präs.: bei sehm und vinden (s. § 435); 

4) durch einen konjunktionslosen Konditionalsatz in der 
Frageform: bei wizzen: 303/89 f kam der selbe rot usser dem heilgen 
geiste, daz weis got wol; 185/1 ff; 132/34 ff waime ich weis anders nut, 
und hat got groser freude in sime eewigan riche, das weis ich nut, er 
weis es wol . . ; 

5) durch einen Relativsatz: ii4/36f und ist es das du., 
ieman weist den du bekennest der sin bedaif. .; 128/31 ff Nuo wissant. ., 
das ich nut vil van keinen menschen nie vimam noch nie gehorte sagan 
dem got in sime ersten annefange also gar grose Instliche, .goban geb- 
benda was also er imme gap. . . Ebenso (Vgl. § 302) 132/16 f ich weis 
einen menschen der wart vor xiiij joran furzuket in den dirthen himmel 
. . . 132/26. 

B. Verben des Denkens, Meinens, Glaubens. 

I. Satzverbindung. 

§ 382. 1) Direkte Rede. 
Die als denkend eingeführte Person spricht mit sich 
selber, entweder, und zwar meist, in der 2. oder sonst in 
der 1. Person: 

gedenken: 320/29 ff so gedohte ich denne widemmbe, wie möhte 
daz gesin, Kuolman der het dir doch in diseme jore verschriben daz der 
brüedere nüne soltent sin, wie möhte es danne gesin daz nuwent sibene 
darus worden soltent sin? 106/32 ff. 107/2 ff. 108/7 ff. 124/31 ff. 143/33 f. 
163/11 ff. 14 ff. 196/2 ff; 172/28 ff do gedohte ich in mir selber: dis getar 
einre nüt öffenliche . . gesagen, er wisse es denne in der geschrift, und sider 
es denne also ist, was hilfet mich denne was ich tuon? 221/6 ff. Nur in 
der 3. Person : 283/34 ff er sol. .gedenken, er (der Andere) mag viUihte 
nmbe got erworben haben die froelicheit die er in ime het. .; 283/381 302/30 ff 

in dem sinne sin: 174/9 ff wanne ich lange zit bin in dem sinne 
gesin: tuon wie du wilt und was du wilt, es mag doch nüt anders sin, 
wanne das du verst und do hin muost, do hin dich got vorhin versehen het. 

mine meinunge ist: 282/31 ff und ire meinunge ist, sü tuo danne 
anders danne sü noch tuot, so mag es wol . . darzuo komen . . . Das- 
selbe mit also im Hauptsatz: 166/36 ff aber die meinunge ist also: 
Üe herte mure durch zuo brechen, das ist das du alle untügende muost . . 
durchbrechen . . . 

Parenthetisch steht mich dunkel wohl 232/I6 ff und koment 
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gonde in den . . köstlichesten kleidem . . , das keins herrcn firowe so welt- 
liche ist, mich duhte wie sü ir wol gemesse werent. (Vgl. § 386, 3.) 
§ 383. 2) Indirekte Rede. 
Der Nebensatz steht in der Wortstellung des unab- 
hängigen Satzes im blossen Konjunktiv ohne Konjunktion: 

gedenken: 126/11 f so habe ich gedocht du eist etthewas mitte 
meinnende cristanglouban . . . 179/28 f. 217/24 f. 34 f. 286/39 f. 241/29. 
260/4 f ; unklar ist der Modus 103/20 f das wir gedochthent er solte 
zuo stuont sterban. 218/14 f. 320/28 f ; kondit. Konj. Prät. 271/6 ff. 

meinen: 194/6 f got der meinet die cristenheit si wöI alse be- 
griffig von sinnen. . . 106/29 f. 129/8 f; als Konj. auzusehn ist wohl 
auch 289/6 f.* 298/31 f; koud. Kouj. Prät. 309/36 ff. Als Indikativ 
ist wegen des kond. Nebensatzes vielleicht anzusehn 295/21 ff 
nnd (ir) meinent ir sint noch jung, und wil es got alters halben so raiigent 
ir noch vil jore geleben. . . 

waenen: l8l/8f das ir alle zit wenent, ir sigent in todes not 
kummen; 237/13 f. 286/10 f.* 

getrüwen: 97/27 f und ich getruwe ich tveUe also balde do sin also 
ir. 131/6 f. 160/341 181/32 f. 228/33 f. 286/12 ff.* 343/11 f; koud.KoUJ. 
Prät. 264/12. 27 f. 

mich dunket: 276/19 ff wenne das mich gar guot und gar nütze 
dunket unde es ouch got von uns haben welle das..; 179/16 ff; unkl. 
Mod. 286/2 f * wenne mich dunket unser herre wolte daz ir üch nu mit 
mir üeben und liden müessent. 

mir ist: 262/14 f mir ist du wellest dich rehte von den dingen 
machen. 

sich versehen: 101/26* das er sich versiht si sige nuo vor gotte 
ein gros heilige. 

gelouben: kond. Konj. Prät. 120/34 ff das ich gloubbe, und 
hatte ein mensche aller der menschen sinne die in der zit sint, es müthe 
nochdan nut das allerminneste nut begrifen. .; 131/32 ff. 306/1 ff. 

n. Satzgefüge. 

§ 384. Der Nebensatz steht entweder als einfache In- 
haltsangabe im Indikativ, oder er hat den Konjunktiv der indi- 
rekten Rede. Femer aber steht der Konjunktiv auch zuweilen 
bei negiertem Hauptsatz oder als Ausdruck der Konditionalität. 

1) Substantivsatz mit (also) daz: 

gedenken (»der Ansicht sein«): Konj. 297/16 f so gedenke 
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ich daz ich es gar kume zuolniBgen müge . . . 158/5 f. 244/28 f ; 
Ind. 207/25 f Und lieber got, ich habe euch gedoht das ich an dem aller 
besten 5in do idi in der zit zno kummen mag. lud. trotz neg. Imp. 
nach gedenken und wtienen (s. d.) 183/85 flf. 

meinen (»bedeuten«): Ind. 274/31 ff dis lossen mag meinen 
das kein mensche in der zit derzno kämmen mctg das in das ewige vetter- 
liche wort zuo gründe rüeren wil. . . 

mine meinunge ist: unkl. Mod. 167/26 ff und mine meinunge 
ist also, das ir erst nsser der weite getretten sint und sint onch noch gar 
jung in der gnoden . . . 240/16 f nnser meinunge was das wir es tuon 
soltent usser göttelicher minnen. 

waenen: Ind. 196/84 f und solte ich da« alles schriben, so wene 
ich das, das ich nie kein so gros buoch gesach do ich es ane geschriben 
möhte; 87/14 f; ebenso WOhl nach Neg. 166/39 ich wonde nüt das 
ieman dovon wüste... Nach neg. Imp. 133/36 ff ir sullent uch nut 
losan iren das ir gedenkent odder wennent das uch hundem sol singen 
und lesen ugwer zit in dem köre zuo duonde..; Konj. 261/16 f die do 
wenent das men keine unküschikeit möge getuon denne ein man mit eime 
wibe..; 269/34 f. 303/31; hier hält immer der Redende die An- 
sicht fitr irrig; freilich 133/36 ff (s. o.) auch. Konditionaler 
Konj. Prät. 234/36 f. 

gelouben: Ind. 166/23 f das ir deste bas merken und gelouben 
sullent, das got ein herre ist und unser aller gewaltig ist..; 94/2 ff. 
136/36 ff. 251/18 t 264/1 ff. 298/20 f. 300/34 f. 329/23 f ; ebeUSO nach 
Neg. 244/35 f und sii gloubeut es ouch gar kume das men soliche men- 
schen vinden mag (was doch Thatsache ist). Konj. i96/7 ff Und 
ich gloube das wenue sich der sünder von sündeh keren wil, das du ime 
denne an stette zuo helfe kummen wellest 118/26. 164/6 f. 242/26. 
285/35 f»; n. Neg. 265/39 f; Ind. uud Konj. neben einander 
306/4 ff daz ich getruwe und gloube daz got den Grtienenwert mit sunder- 
heit meinende sige und daz er noch gar ein grosses gotte wolgefaUendes 
ding daruz machen wü. . . 

gelouben haben: Konj. Prät. nach kondit. Konj. Prät. 
287/36 f* so bette ich doch nüt groszen glouben daran daz man mir sü 
die lenge liesze. . . 

min geloubeist: unkl. Mod. 243/10 ff unser gloube ist doch 
das die boeseu Juden und die boesen beiden die nüt glouben haut an Cristus 
tot aUe verlorn sint; 272/11 f. 

trüwen: Ind. 313/1 f so truwe ich zuo gotte daz üch dannc der 
tüfel in diser sachen zuo friden muos lossen. 
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getrüwen: Ind. 1 14/25 f so getruowe ich dar güete gottes gar 
alznomol wol das er nat mag gelosan er kuoma dir zuo helfa. . .322/20 ff. 
328/24 ff. U. Ö.; Konj. 96/14 f ich getruwe ir wol also das si es verlobe 
nüt fürbasser zuo sagende... 150/3 f. 238/14 f. 275/32 f. 286/89f* 295/8 f; 

nach Neg. 341/I8. 

getrüwen haben : Ind. 193/33 ff aber wir söUent ein guot ge- 
trüwen haben das ir in kurtzen jareu me werden sol denne ir nao ist. 

sich versehen: Ind. 298/18 f und ich versihe mich daz ich zro 
keiner natürlichen kraft kummen mag . . . 298/8 f ; n. N'eg. 159/3 f 
wenne ich versihe mich nüt» das kein kint me von uns kummen sol..; 
Xonj. n. Neg. 113/21 wanne ich vursihhe mich nut das du dei*van 
tnoman mügast. . . Unkl. Mod. 294/4 f. 301/23 f. 343/8 f. 

halten: unkl. Mod. 136/19 ff also das das nieman anders van 
den brtiedern haltende sigge wanne das es einfeltige guote schiebte criston- 
brtieder sint Nicht ganz logisch schliesst sich der konjunk- 
tivische Nebensatz an den Hauptsatz in 220/1 ff das nieman von 
dir befinden noch halten möge wenne das men dich auesebende si für einen 
erbem biderbeu cristenman. 

sich getroesten: Ind. 322/16f Aber ich getroeste mich daz ich 
es von der gnoden gottes wol bekennende bin... 

sich annemen: Konj. n. Neg. 246/34 f es dai-f sich nieman 
annemen das er ein gerebter geworer demüetiger mensche si . . . 
-245/23 f. 246/4 f. 

in dem sinne sin: Konj 120/31 ff ich wonde nut und was ouch 
4illewegaut in dem sinna das ich.. ein sinnenricher. .mensche wer. 

mir ist in dem sinne: Konj. 174/29 f do was mir do zuo mole 
in dem sinne und ist mir noch darinne, das mich dozuo nieman künne 
bringen ... 

mir kamt in mtnen sin: Konj. n. Neg. 160/9 ff und kum- 
met mir doch nüt in minen sin, das er mir iemer zuo keinem manne 
werden moege. . . 

mir velt in: unkl. Mod. n. Prät. 113/8 f und ir fiel doch zuo 
«tuont in also das si es van ires mannes wegan virschuoldet müthe bah* 
ban. .: 309/1 f; unlogisch uud pleonastlsch schliesst sich der 
Nebensatz im Ind. an: 320/28 f aber doch so viel mir wol ettewaz in 
daz ich gedohte es möhte üch wol ettewaz anegon ; ebenso auch nach 
den beiden folgenden Wendungen: 

mir velt in die sinne: Ind. 302/31 ff Also wart mir zuo stunt 
in die sinne vallende daz die eine parte, .duhte mich ein Urkunde sin von 
den eilf tusent megde wegen. 
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. mir ist inne : unkl. Mod. 102/I8 f wanne imme was alle zit 
inne das in des nut düthe das er keins übematturlichen trostes wert were. . . 

mich dunkei: Ind. 1 17/16 das in duothe das er also starg wor- 
dan was..] 146/28 f. 881/6 f; Konj. 886/19 f und do daz für also hohe 
kam daz uns dnhte daz* es obenan untze an die lüfte kummen loere, do. .; 
206/88 f. 280/30 f. 242/11 f ; H. Neg. 102/18 f das in des nut düthe da» 
er keins übernatturlichen trostes wert were... Nach einer Frage 
276/16 f was dunket dich das got haben welle mit disen briefen? Nach 
kond. Nebensatz als Hauptsatz 290/26 ff* und dunket üch danne daz 
es sin lop und sin ere 8ige..y so versmohent nit..; in Abhängigkeit 
von einem fordernden. Konj. 29i/i8f* (ich bitte üch) daz ir mir 
alleine rotent waz üch dunket daz gottes lop und ere sige..; kondit. 
Konj. Prät. 287/34 f.* 290/8 f 10 1* 

mir tröumet: s. § 377. 

Der Substantivsatz ist ausgelassen in 297/9 f wan wissent 
daz ich es nüt me gedenkende bin also es nu gat. .; der Sinn ist doch: 
»dass ich mich nicht mehr erinnere, dass es sonst einmal so 
ergangen wäre, wie es jetzt geht.« 

§ 385; 2) Indirekte Frage mit wie {daz): 

trüwen: Ind. nach Frage 268/26 wie truwest du wie es dir 
ergon wil. .7 

Eine besondere Stellung zwischen den Verben des Wahr- 
nehmens, Erkennens, Wissens und denen des Denkens, Mei- 
nens, Glaubens nehmen die Wendungen mich dunket, mir 
ist, mir tröumet, ez schinet verbunden mit einer indirekten 
Frage mit wie (daz) ein; sie bedeuten ein > wahrzunehmen 
oder zu wissen glauben« und haben fast durchweg den Konj.: 

mich dunket: Konj. i06/24f do was imma und düthe in ouch 
rehte eigenliche wie eine virmanunge in imme sprechende were. . .166/19 f. 
192/24. 206/21 f. 222/20 f. 824/14 f. 831/86 f ; Unklarer Mod. 116/29 f. 
117/17 f. 

mir ist: s. § 131 bei den Komparativsätzen, denen sie 
sehr nahe stehen. Als Beispiele genügen hier das bei mich 
dunket citierte 106/24 f und das sogleich folgende 124/20 ff. 

mir tröumet: Konj. 124/20 ff also das dieseme selben juodan 
drigge naht nohenander in dem schlofe treumede wart und was imme gar 
eigenliche in dem schlofe wie das man zuo imme sprecheda loera . . . 
266/32 ff. 302/6 ff. 
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ez schinet: Ind. isi/e f wenne es schinet wie nuo erst die rehte 
gewore ktmpfende zit an üch erst rehte angefangen het. . . 

Als Abweichung von der gewöhnlichen Tempusfolge ist zu 
erwähnen der Konj, Prät. nach dem hist. Präs. 166/19 f alsa 
dunket mich, wie ich in dem liehte gar silessekliche enUlieffe . . . 
Ferner Konj. Prät. und Konj. Präs. neben einander 179/I6 ff 
in dunket aUes, das men in der zit erdencken mag, von süntlicher on- 
reinikeite wegen, es umrde ime alles fürgehebet und milesse es aUes us- 
liden. . . Für das Prät. von müezen braucht unser Autor durch- 
weg die Form mit t. 

§ 386. Vertreten wird der Substantivsatz 

1) durch den einfachen Infinitiv: nach waenen nni mich 
dunket (s. § 413); 

2) durch einen Konditionalsatz in Frageform: 110/11 f ist 
das unrehthe geton, des gloube ich nut. 

3) durch einen Relativsatz: 232/i6ff und koment gonde in 
den allerverlossesten . . köstlichesten kleidern die mich duhte die men er- 
denken künde..; vielleicht ist aber auch hier mich duhte paren- 
thetisch (vgl. § 382); ebenso 237/20 ff das ich liden müeste haben 
von allen den creaturen das mich duhte die got. .ie beschuof. . . 

C. Verben des Eedens und Mitteilens. 
I. Satzverbindung. 
§ 387. 1) Direkte Rede. 

Der Wortlaut des Gesprochenen, Mitgeteilten bildet den 
Substantivsatz : 

sprechen: 8O/21 f Do sprach der koufman: vil lieber min geseUe, 
du best mir rehte geroten..; und unendlich oft ebenso. 

zuosprechen : 271/33 ff do wart mir indewendig zuogesprochen : sich 
dise tiefe vinstere gruweliche gesihte, . . 

sagen: nur in der 1. Pers. Sing. Ind. Präs. und im 
Imp. mit der direkten Eede vorkommend: 87/6 ff ich sage üch 
das wol, wo ir dem herren werden möhtent . . , er schüeffe das ir den hals 
darumb geben müestent; 93/34 ff. 98/6 ff. 180/34 ff. 221/3 ff. 226/7 ff. 
241/11 f. 263/28 ff; 87/29 ff nuo sagent mir, solte got an üch ebrechem und 
ebrecherin also swerlich hie in der zit rechen, wie erginge es üch denne? 
227/22. 274/2 ff. 295/4 f; in der 2. Pers. Sing. Ind. Präs. findet 
sich sagen scheinbar mit direkter Rede: 98/6 ir sagent daran 

13 
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wore, wii- milessent alle sterben..; aber hi(»T liegt nicht eigentlich 
direkte Rede vor, sondern der Redende wiederholt selber die 
Worte des Anderen als seine eigene Ansicht. 

wizzen läzen : 322/8 f ich losse üch wissen, es ist wol nu etwaz 
zno förhtende daz ... 

schrien: 813/39 f wanne die lüte scbruwent mit einer gemeinen 
stimmen: man sol es anevohen, wir wellent darzuo tuon waz wir söllent. 
JNicht selten findet sich im Hauptsatz ein also oder alsus: 

sprechen: 333/1 und sprochent alsus: ir lieben brüedere, sint ge- 
grtiesset... 88/28 f. 132/15 1 298/37 f. 

antwürten : 1 88/20 f so het die ewige wisheit al»u8 geantwartet: 
gnindelose barmhertzikeit, bedenke dich . . . 

zuo verstau geben: 188/17 f do wart mir. .zuo vei-stonde geben 
also: tuon dich dirre bette abe. . . 

Zuweilen schliesst sich der Hauptsatz mit sprechen in- 
vertiert an die in direkter Rede angeführten Worte an: 
211/20 f Nuo got der gesegen dich, sprochent die zwo schoenen jung- 
frowen. 210/7. 215/29 f. 

Die direkte Rede kann verkürzt sein: ii8/i5f Dosprochen 
wir: rehte gerne. 170/26. 172/37 f. 232/34; 172/14 und schrei mit einre 
luten stimme: helffa jo! 256/6 ff und sprach die stimme..: ach ich 
armer eilender liebeloser mau! 

§ 388. 2) Indirekte Rede im Konjunktiv 
ohne Konjunktion. 

sprechen: 83/19 so sprichet er nein, es möge nüt me sin. 95/12 1 
do sprach er, ir werent der aUer weltlicheste weltseligesten ritter einer . . ; 
83/21. 84/14. 106/8 ff. 163/36 f. 167/16. 226/3 f. 249/4 f. 263/2 ff ; Unkl. 
Mod. 118/5. 146/6 f. 168/38 f. 326/3. 

sagen: 337/21 ff wanne mir min botte in diiTe vasten geseit het, 
die nuwe kirche die stände noch rehte also eine schüre. . . Unkl. Mod. 
83/3 f. 306/30 ff. 

reden: 83/17 ff wanne ich habe mit ime geret heimeliche, ich weüe 
noch wol dozuo reden das ime das wip werde . . . 

ztw verstau geben: 324/31 ff do wart uns beden.. geben zuo ver- 
stonde, die wile daz wir bede leben soltent so müestent wir also lam 
sin..; 190/26 ff. 

schrtben : 282/23 f wenne mir het Ruolman geschriben es sige vor 
dem Bobesle gerihtet. .; 341/11 ff. 

verschriben: 341/6 ff daz uns . . verschiiben wart, er were . . 
meister worden. 
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swem\ lo3/36 f wanne du best gesprochen und best es oueh ge- 
sworn, du wellest dich bessern. . . 

vermanen : (im zweiten Gliede des Substantivsatzes) 119/22 ff 
und sultent si virmanuen das er ir suon wer, und das wir in hattent zuo 
uns genuomen das hatte wir uffe si geton. . . 

Im Hauptsatz steht also: 

verschriben: 328/2 ff wie daz ich üch noch disen ostern verschreip 
. . also wer es daz sü mir dis meigen verschribent also daz ich zuo Home 
. . solte varen, daz solte ich in gehorsam geton haben. 

Ein Verb der indirekten Rede ist zuweilen aus dem 
Sinne zu ergänzen: 224/4 ff So fuor ich demie..zuo den heiligen, in 
der meinungen das sü got für mich bitten soltent das er mir zuo beken- 
nende gebe was er wolte, wenne do wer alles neiswas m mir das wolte ein 
anders, und wüste ich doch für keine worheit nüt was es were. 262/37 ff 
UBd ist neiswas das mich . . kifelt und in mir selber nagende ist, ich solle 
mich von der weite keren, sü lone übel ... 

II. Satzgefüge. 

§ 389. Der Modus des Nebensatzes schwankt zwischen 
dem Indikativ der einfachen Inhaltsangabe und dem Kon- 
junktiv der indirekten Rede oder anderweitig veranlasstem 
Konjunktiv. 

1) Substantivsatz mit (also) daz: 

sprechen: Ind. 177/I8f ich spriche wol das das irdensche pajadis 
gar lustliche is^.. 323/36 f; Konj. 292/27 nu sprechent ir daz lützel 
priestere in sante Johans orden si\ 292/22 und sprichet daz es guothert- 
zige priester sigmt. Im ersten Falle bestreitet der Kedende so- 
fort die Worte, im zweiten Falle bekennt er alsbald seine 
Inkompetenz in der Sache. Nach Neg. 222/35 f ich spriche ouch 
nüt das ich dich eine andere wise künne noch möge geleren... Unkl. 
Mod. 85/2 f. 150/32 f. 222/34 f. 

sagen: Ind. 270/17 f und ist das sache, das ich üch seite das got 
ÄO grosse werg mit mir würkeude was. . .162/16 f. 270/28 f. 298/3 f. 4 f. 
312/11 ff; nach Konj. der indir. Rede 318/27 ff Do sprach Ruopreht, 
du hattest ime geseit also daz . . den brüedern allen der erste weg nüt 
wol gefiel; nach Imp. 140/26 f und solt ime sagen, das ich siech hin 
und gar kräng worden hm. Konj. 266/4 ff und doch seit den selben men- 
fichen dicke ir selbes bescheideuheit das sü« unrehte lehent und das men 
iiüt wol der weite und gotte mitteiuander gedienen möge] 88/12 und seite 

13* 
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mir das er kummen were; 270/23 f. 298/6 ff. 318/5 f; Ind. PräS. neben 
Konj. Prät. 328/19 ff also daz er mir selber . . seile daz man in gar 
knrtzen ziten tu botschaft von bobest Clemens sölte befinden, und ouch 
alsölich ding tottri kündende das mau wol sol gewar werden also daz bobest 
Clemens vor gotte ein gerehter bobest si. 

reden: Ind. 156/17 f ich rede für mich wol das ich wol weia daa 
es also ist; 120/16 ff. 

verjehen: Ind. 238/6 f Ich vergihe das das ich in einer kleinen 
kortzen stunden alse grosse übermessige fröide befant. . . 

künden: Ind. 333/I8 ff also daz ich üch künden sol also daz die 
liebe muoter gottes an den ewigen himelschen vatter kummen ist und hat 
an ime erworben. . . Unkl. Mod. 316/22 f (hast). 

hunt tuon : Ind. 326/28 ff und sol üch kunt tuon und tuon üch 
ouch kunt also das die almehtige drivaltikeit uwer bette erhoeret hat..r 
pleonastisch 327/31 ff ir 8Üllent..dem meister kunt tuon daz er sol 
wissen, die fünf guldin. .daz die gar grossen gottesfründen worden sint. . . 

wizzen läzen: Ind. 302/39 f ich los üch wissen daz ich ander* 
nit weia wenne daz dis ein gerehter troum ist gesin. 102/8 ff. 122/19 f. 
297/8 f. 298/2 f. 300/26 f. 326/7 f. 329/34 f ; ebenso wiszende sin läzefn 
z. B. 139/2 f ; auffallend ist der Konj. 308/26 ff ich losse üch 
wissen daz Ruoleman. .und ich des überein kommen werent, daz wir nüt 
me briefe einander schriben soltent, es were denne emestliche redeliche 
Sache. Alse schreip ich ime anegondes diser fasten einen brief; hier 
darf man wohl worent für werent lesen (vgl. 183/10 gdessen- 
liehe für gelossenliche, 254/30 nement für noment u. s. w.). 

wtsen und leren: unkl. Mod. i07/29 ff alse ir in diseme zug» 
gewiset und geleret worden sint, das ir die untügende noch nüt über- 
wunden hant und aUe untügende in üch zuo tügenden worden sint 

enhieten\ Konj. 227/20 ich wil gerne heim enbieten das ich hie 
bi dir si. . . 

schriben: Konj. 316/23f daz du hinabe zuo Strozburg geschriben 
best also daz es diu wille sige. .; 327/9 f uch wart die erre fart geschriben^ 
also daz uns allen wol zuo rotende were daz. . . 321/2 ff; in den meisten. 
Fällen lässt sich der Modus nicht erkennen: 276/26 ff. 292/19 f. 

293/38 f. 295/20 f. U. Ö. 

verschrtben : Ind. 340/28 f ir habent mir nu in uwerm briefe 
verschoben alse daz es üch gar sere erbarmet. . . 328/7 ff; unklarer 
Mod. 322/35 ff. 340/26 f. 

(»geschrieben stehn«): Ind. 318/8 f und stot an den 
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briefen also (Schmidt hat hier einen Doppelpunkt) so du aller 
erste mäht, daz du denne selber zuo Metze faren muost Unkl. Mod., 
wohl opt. Konj. Prät., 291/36 f under den Worten so stot daz ir 
woltent daz ich drie briefe hatte die ir habent. . . 

anevähen: Ind. 139/5 f Nuo Tohet dis buochelin also ane, das es 
beschach zuo einen ziten das . . . 

2U0 verstän geben: Konj. l88/4f Do wart mir in einer über- 
natürlichen wiseu zuo verstonde geben, das es nüt zimelich were^ das. . . 
Unkl. Mod. 133/2 f. 189/36 ff. 

vermanen: Konj. nach Koiy. der Forderung 119/22 f und 
fiultent si virraannen das er ir suon wer. . . 

heziugen: Ind. 164/27 ff Nuo das dise ding wor sint und das ir 
•es deste bas alle gelouben mögent.., so bezüge ich es mit dem cappelou, 
der hie gegenwertig ist, das er zuo sehs molen in einer messen befunden 
hbt und ouch gros wunder drabe nam, was es möhte gesin ; hier scheint 
auch der Satz das dise ding wor sint Sabstantivsatz zu be- 
lüge zu sein, während der Satz das ir es deste bas alle ge- 
Jouben mögent final ist. 

geziuc sin : unkl. Mod. 290/33 f* und die ewige oberste worheit 
ist oaeh min gezüge daz ich mine nature nüt darinne suoche noch meine. 

bürge sin: Ind. 112/2 ff so wil ich unsers. .gottes bürge gegen 
-dir sin, also das er dir dan van allen dienen erbeiten hilf et und dir zuo 
grosen fridden hilf et. . . 

zeichen sin: Ind. 137/26 f das wol ein gewor zeihen mag sin 
das der liebe got nut ir gemahel noch ir herzeliep i8t\ unklarer Mod. 
S23/14 f. 

bürge werden: Ind. 154/6 ff do wurt du min bürge gegen dime 
lieben kinde, das ich es nuo stete wü haben und niemer me wider dich 
and din liebes kint getuon toü. 

troesten: Konj. 256/11 ff und der het mich des getroestet das ich 
gar rehte lebe und alse wol solle gevarn alse etteJicher. . . 

versichern: Konj. Prät. nach kond. Konj. Prät. 306/19 ff 
und were es ordenunge daz man es mit briefen versichern möhte daz 
niemer bruoder me do tmirde danne drizehen brüedere ... In Verbin- 
dung mit 

versorgen : unkl. Mod. 287/28 f • man versichere und versorge 
mich denne vorhin daz ich niemer kein ambaht getoinne. . . 

einen brief geben: unkl. Mod. 314/17 ff daz wir üch von der 
fitette wegen wellent geben einen guoten brief, wenne ez beschehe daz un- 



— 198 — 

fride wurde daz wir nch denne weMent lütes g:nuog uf daz hus geben die 
ez wol erweren miigent . . . 

swem {einen eit, einen gestabeten eit): Ind. 97/39 f ich wil 
üch sweren das es der rehte tüfel tuot 146/11 f; Ullkl. Mod. 108/31 ff; 
163/18 ff do swuor ich gotte. .mit ufgehabenen henden einen gestabeten eit, 
das ich niemer keine siinde me wolte getuon. 

beheben {behüben) : Ind. 155/2 ff wir behebent es bi dem grossen 
herren, den wii* beide hüte in der messen empfangen hant, das es rehte in 
aller wise und in aUen dingen beschehen ist^ alse er do geseit het. 

geloben: Ind. 221/35 ff ich wil dir noch hüte geloben das ich der 
weit urlop geben ml und aUeine an dir stete bliben wU. 196/9 ff; unkl, 
Mod. 92/39 f. 182/4 ff. 

verloben: unkl. Mod. 86/15 f so müessent ir mir verloben da» 
ir es niemanne sagen söüent Konj. nach Frage 174/38 f wilt du mir 
denne verloben das du nieman wellest dervon sagen one minen urlop? 

sich schuldic geben: unkl. Mod. 321/30 ff und hant sich ge- 
demüetiget und schuldig gegeben daz sü wol bekennent daz sü eigen- 
willige menschen sint. . . 

§ 390. 2) Indirekte Frage mit Indefinit (statt wie auch 
rme daz) : 

sagen: Ind. 88/16 ich wil üch sagen was es ist; 90/9. 172/36 f. 
173/11 ff. 175/35 ff; ebensO im Prät. 114/11 f und sagete mir alle ding 
wie es imme . . urgangan was . . . 93/8 f. 97/21 f. 117/31 f. 168/36 ff. 
830/16 ff» 331/16 ff; ebcnso nach forderndem Konj. Prät. 266/13 ff 
ich beswere dich. . das du mir sagest . . was du bist und was du wüt. 
87/16 f. 88/2 f. 95/4 f. 120/10 f. 312/23 f. 316/18 f; nach Imp. lM/7f 
so sage mir was das ist das den turn also gar voul . . liehtes machet . . . 
Konj. nach Ind. 26O/19 ff Ein solicher lerer seit wort von hoersagende 
usser der geschrift, wie das götteliche Rome anzuosehende si... ^2lZQi. 
109/20 f. 29 f. 112/361 168/30 f. 177/10 ff. 225/24 ff. 226/21 f. 269/8. 21 f; 

ebenso nach indir. Rede 303/7 ff; nach ford. Konj. 268/1 f ; 
nach Imp. 272/19 ff; nach kond. Konj. Prät. 234/24 f. Auf- 
fallend ist der Konj. Prät. 110/39 ff und hattest du mir nut geseit 
wie es dir mit den lerem urgangen were^ so wisete ich dich . . zuo den 
lerem..; Ind. und Konj. neben einander 113/29 f do kam er zuo 
mir und seithe mir wie das wip dot wer und wie es in allen sachan ur- 
gangen was. Statt wie kommt auch also wie vor (vgl. § 391) : 
Ind. 93/6 ff heramb so wil ich üch. .ettewas sagen, also wie got in mir 
. .gewürket hat. 

anesagen: Konj. nach Imp. 84/19 Nuo sage ane was diner 
meinuBgen si. . . 
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reden: Konj. 222/29 f und rette onch gar zuomole wol wie gar 
g-uot gelossenheit were. . .176/28 ff. 

künden: Konj. nach ford. Konj. 124/4 ff ich bitte dich., also 
das du . . künden welles was du hiemitte meinende sist also das du uns 
also gar übele hassende worden bist, 

rtiemen: Ind. nach Imp. l07/4 ff und solt ir sagan und gar 
sere faste ruomende sin wie die liebe, .sant elsebet ir lebben in der heil- 
ligen e furtiibbau hat. . . 

sehen läzen: Ind. nach Imp. 84/34 sag us her, lo sehen was 
es i8t\ 107/38 f. 

nennen: Konj. nach Neg. 262/7 f wir söUent nieman mit sun- 
derheite mit Worten nennen wer er 9%. . . 

leren und bewtsen: Konj. 216/20f du .solt nuo geleret und be- 
wiset werden was indewendige tiebunge si. . . 

schrtben: Ind. 313/3 f ich kau mit wol gelossen ich müesse üch 
ouch schriben wie es uns gonde loÜ werden . . ; 185/27 f. 329/19 ff; 
ebenso nach kond. Konj. Prät. 191/20 ff Und solte ich nuo ouch 
aUe die stücke schriben wie men in disen ziten guot gewinnet und ouch 
gewunnen het, und was irre hoffertigen gritigen meinungen do inne i»^, 
es würde.. zuo lang; Unkl. Mod, 100/7. 296/3 ff. 329/13 ff. 

verschrtben: Ind. 330/36 f daz mir der ein teil verschriben habeut 
ouch von der selben Sachen wegen, wie es in vürkummen ist..', unkl. 
Mod. 286/19 f.» 

stän (»geschrieben stehn«): unkl. Mod. 340/37 ff nu do stunt 
ouch in demselben briefe wie daz ime ein geistlich man vil gnotes götte- 
liches dinges geroten hette. . . 

0UO bekennen geben: unkl. Mod. 224/6 f das er mir zuo be- 
kennende gebe was er wolte, . .94/22 f. 

mo verstän gebm: unkl. Mod. nach ford. Konj. 296/28 ff 
und bat sü . . daz sü . . in betent were es sin wUle, daz er in gebe . . zuo 
veretonde in weler wise er üch haben wolte. . .94/24 ff 106/18 ff. 

bescheiden: Ind. 200/15 f und das wil ich üch bescheiden was 
der Sachen in disen ziten ist; Konj. 268/29 ff nuo habe ich dich be- 
scheiden alse es got geben het was ein nuwe geborn mensche 9t und was 
ein anderwerbe gebom mensche si. 

manen: Ind. nach Imp. 107/10 f und solt si mannen an die zit 
wie gar kurc si ist. . . 

§ 391. Verkürzt findet sich der Sübstantivsatz mehr- 
fach nach sagen in der Formel; und wil dir sagen alse 

wie: 236/6. 266/24. 272/27. 
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§ 392. 3) Indirekte Frage mit ob {daz) : sie findet sich 
bei einigen der hierher gehörigen Verben blös, wenn diese 
(oft nur, weil sie im Imp. oder fordernden Konj. stehen) 
einer Frage gleichkommen; ich behandle sie daher bei den 
Verben des Fragens (§ 398). Hier erwähne ich nur den 

Fall 174/32 ff oder künde mir ieman dervon gesäten, der es selber be- 
fanden hette, dem ich es gelouben möhte, oder seitest du mir selber, obe 
dir götteliche minne us dem turne geholfen bette, so wolte ich dir es wol 
gelouben. Auch hier liegt in der Bedingung seitest du ein »sage 
mir doch« oder »ich frage dich«, oder aber obe ist als kon- 
ditionale Konjunktion anzusehen. 

§ 393. Verstösse gegen die regelrechte Tempusfolge 
sind nicht ganz selten; so findet sich 1) Präs. nach kondit. 

Konj. Prät: 165/12 ff und besorgent, were es, das ieman keme der in 
gerne gesehen wolte, das men denne sprechen solte^ er sige in solichen 
«rnestlichen sachen bekiimbert, das er dis tages niemanne werden mag; 
811/8 ff Und wer es aber daz der commendur spreche ir süllent ez nüt 
haben, so sullent ir. .gehorsam sin. .; 303/7 ff daz ich gedenke daz er üch 
noch nie rehte geseite wie der Grüenewert her si kummen. Ebenso 
neben Prät. 189/30 ff were es din wille, so wolte ich genie von dir be- 
wiset werden wenue es solle beschehen das die plogen kummen söllent^ und 
ouch obe dise selben plogen ouch über das ungelöibige volg. .gon soly und 
ouch obe dise selben plogen an allen enden der weite in einer wise ge^ 
liehe kummen söllent 308/31 f und er schreip mir. .ich habe gebrochen, er 
woWe ouch brechen... 2) Prät. neben Präs. nach Perf. 92/89 f 
nuo hant ir mir gelobet was ich mit üch redende würde^ das ii- das nie- 
manne von mir sagen söllent; 92/36 f nuo hant ir mich ouch gebetten das 
ich üch sülle sagen was das loere das mir dozuo ha^f das ich . . ; der 
Wechsel zwischen Konj. Präs. und Prät. erklärt sich daraus, 
dass das Perf. des tibergeordneten Satzes seiner Natur nach 
sowohl dem Präs. wie dem Prät angehört. 3) Prät. nach Präs. 
297/38 ff und sprichet, vil lihte wurde es got durch den hobest füegende 
also daz der hobest dem keiser schribende wurde^ also daz er die sache 
Hesse durchgan. Dasselbe neben Präs. 123/22 ff so sprechent si die 
juoden mügent lange din wartan, du ktwmest nut, wanne du sist kuommen 
. ., und du werest alsus wol xxxiij jor hie in dar zit, und do gingent die 
juoden. .; 112/2 ff so toü ich unsers heren. .bürge gegen dir sin, also das 
er dir. .hilf et, und dan einen grosan gottesfrunt usser dir machet und 'Ur 
dan alsoUiche ding van gotte geoffenboret lourdent die dir noch..unbe- 
kant sint. 
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§ 394. Vertreten wird der Substantivsatz 

1) durch den Infinitiv mit zuo: nach versprechen, ge- 
loben, verloben (s. § 426); 

2) durch einen Komparativsatz mit also : 278/22 f Nu wil 
ich üch mit kurtzen unbedecketen Worten schriben, als es got gebende ist, 
rehte also es ist; 330/36 ff daz mir der ein teil verschriben habeut ouch 
Tou der selben Sachen wegen, wie es in vürkummen ist und atee es in 
verkündet worden ist, das ist allesament eins; 

3) durch einen Relativsatz: 228/14 ff alles das ich dir geseit 
habe das do uffe dem ertriche wonende ist, das solt du alles sament mit 
•den sinnen leren begrifen . . . 

D. Verben des Fragens, Beratens, Forschens, 
Versuchens, Wartens. 

§ 395. Diese Verben drücken alle ein Streben nach 
Erkenntnis oder Gkwissheit aus und berühren sich insofern 
mit den Verben des Strebens und denen des Wahrnehmens, 
Erkennens und Wissens und, soweit das Streben sich als 
Mitteilung äussert, auch mit den Verben des Redens und 
Mitteilens (vgl. §§ 353 ff. 376 ff. 387 ff). 

§ 396. I. Satzverbindung: Direkte Frage. 

sprechen: 88/24 f und ich sprach zuo ir: liebe tohter, waz ist 
uwerre meinungen darumb ir har sint mit nwei-me vatter kummen? 83/6 f. 
^6/27 f. 97/30 f. 99/33 f. 140/30 f. 170/24 f. 234/11. 324/19 ff. U. 0. Der 

Hauptsatz schliesst sich bisweilen invertiert an die Frage an : 
216/29 f Wilt du das tuen ? sprach die stimme in mir. (Schmidt hat 
das Fragezeichen hinter mir und ein Komma hinter fuon.) 
210/7. Sehr häufig steht nach sprechen als Einleitung der 
Frage der Imperativ von 

sagen, anesagen: 227/21 f Do sprach der einsidel: «o^rc mir lieber 
fiun, best du keine pfenninge bi dir? 87/29 ff. 16ö/30. 37 f. 245/6 f. 274/2 ff. 
296/4 f. U. 0. 110/4 f und die frunt die wurdent etthewas hertekliche 
sprechende zuo dem man: sag an, was rest du herzuo? 

gedenken : 302/30 f und gedohte was troumes mag dis sin gewesen . 
172/28 ff. 320/29 ff. u. ö. 
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II. Satzgefüge. 

§ 397. Der Modus ist meist der Konjunktiv, doch auch 
zuweilen der Indikativ: 

1) Indirekte Frage mit Indefinit (statt wie auch wie daz): 

fragen: Konj. Präs. nach Imp. 239/17 f und froge in wie ea 
nuo Stande umb die cristenheit; Konj. Prät. nach Ind. Prät. 
97/20 und frogete si was der Sachen were. . . 88/13 f. 96/31 f. 163/24 f. 
312/15 f; Unkl. Mod. 164/34. 

umbef ragen: Konj. 334/6 f Do bescbach es daz der huswurt 
wart urabefrogende wie uns der brief gefiele. 

rätes fragen: Konj. ll4/12ff und frote mich do abber. .rattes, 
wie das ich im nie nuo rieta das er nuo duon solta odder wie das er sin 
lebban nuo annefohan sulta. ünkl. Mod. 179/84 f. 

sprechen: Konj. I71/7f nuo best du gesprochen, wie men das. 
möge geminnen das men nüt bekennet ; 106/2 und si sprach zuo imme was 
imme wer... 106/8 f. 117/38 f; Unkl. Mod. 82/30 f. 233/12 f. 

strafen- (»vorwurfsvoll fragen«): unkl. Mod. io9/23 ff ie 
mer er seit he, ie me in die lerer strofetent : was er meinde, n' hatte doch 
gar ein bidderwe . . wip, was er mitte meinde. 

sich bedenken: Konj. nach ford. Konj. 341/26 ff daz sü sich 
donoch bedehtent waz hinabe widerumbe zuo schribende were. 

gedenken: Konj. Prät. nach Perf. 320/37 ff ich habe gedoht, 
dovon der grosse . . adeler ob in alsus floug, wen ez denne anders sulte 
anegon denne unsere lieben briiedere . . . 

sich beraten: Ind. Präs. von soln 100/8 so wil ich mich do- 
noch beroten was ich üch roten sol Unkl. Mod. Prät. VOn soln 
100/10 f und beriet sich darumbe was er in widerumbe roten solte. 

zuo rate werden: Ind. 113/39 f und los uns dan abber zuo ratte 
werden was dan zuo duonde ist. Konj. 121/30 f dozwissent so welle wir 
mit gotte und mit uch selber zuo ratte werdan was uch in diesan sachan 
zuo donde sigge. Unkl. Mod. nach Imp. 306/38. 

luogen: Ind. 256/12 wenne ich wil rehte in dime nammen 
luogen was dis ist. 

besehen: Konj. nach Imp. 16O/31 besieh, wie es in dem turne 
Stande; verbunden mit 

verhoeren: unkl. Mod. 1 61/30 und wil besehen und verhoeren. 
wie mir die gerihte gefallent. 

versuochen: Konj. 124/89 f ich sol fursuochan was got mitte 
meinende si. . . 124/36. 
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warten: Ind. 260/36 f und wartet hie uf dirre sibenden staffeln 
was got von iine haben teil. . .336/4. 339/21 f; Konj. 339/22 f ich sitze 
hie und warte waz got in mich sprechen wdle\ 223/11 ff; ■ unkl. 
Mod. 165/33 f. 

§ 398. 2) Indirekte Frage mit ob [daz)\ 

fragen: Konj. Präs. nach Imp. i66/i8f froge do die frowe, 
ob das ir Wortzeichen ouch also sL Konj. Prät. . nach Ind. Prät. 
303/16 f und ich frogete in zuo stunt obe ime in kurtzen ziten ut frömedea 
getroumet were\ 326/36 ff; Ind. PräS. neben Konj. Pl'äS. 154/39 ff 
ich froge uch bi uwenne ambahte, obe das es üt in aller wise si und 
beschehen ist alse ich es geseit habe? Unkl. Mod. PräS. 164/2 f 
334/35 f; Prät. 234/2 f. 320/36 f. 

rätes fragen: Konj. Prät. 179/34 ff und frogete mich do rotes, 
wie er furbas me tuou solle . . und obe es nüt weger were . . . Dasselbe 
nach ford. Konj. Prät. i09/i6ff. 

sprechen: Konj. Prät. 216/3 do men zuo ime sprach ob er got 
tcet-e, do sprach er... 106/2 f; vordern und sprechen: 314/8 ff Do vor- 
derten wir do an den rot und sprochent, were es daz unfride in daz lant 
kome, obe daz sü uns danne woltent lüte uf daz hus geben die es wertent. 

bitten: unkl. Mod. Prät. 334/1 ff Do botent wir do hern Jo- 
haiise obe daz er in in abrahemscher spräche künde gelesen . . . 

sich bedenken: unkl. Mod. 320/34 f und bat in daz er sich 
mit gotte bedehte ob daz wir üt kundent vinden wen dirre troum 
aneginge. 

wagen: Ind. Präs. von ivellen 248/31 f so stot er wagende 
obe er wider abeloufen wil oder nut. . . 

mo rate werden: Konj. Präs. nach uuischr. Imp. 276/9 ff 
und söUent mit ime zuo rate werden obe er ein büechelin usser den briefen 
haben welle oder nüt. 

luogen: unkl. Mod. 150/11 ff und los uns..luogen ob wir üt 
gemerken oder be vinden künnent was dis dinges si. . . 264/27 f ; Konj. 
Prät. von mügen nach Präs. 234/19 f und wil luogen obe ich moÄ^e 
gemachen das men den valschen ketzer verbraute. . .109/27 f. 

besehen: Konj. Präs. 339/12 f daz er besiht obe sich die kristen- 
heit . . üt bessern welle. 

anesehen und merken: Konj. Präs. nach Imp. 263/13 ff nuo 
sich selber ane und merke ebe es weger si das du gotte volgende bist 
oder dime bihter. 

versuochen: unkl. Mod. 3I6/9 f do leite ich mich an daz bette 
und wolte versuochen obe daz mir eine ruowe werden möhte. 
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daruf reden: vermutlich Konj. Prät. 298/86 f und habe wol 
zuo zweien molen darufgeret, obe got weite üt üsser in wirken . . . 

in arbeit sin: Konj. Prät. I68/20 ff und in diseme strite und 
Yehtende do was diiTe ritt er wol zwei jor inne in gar grosser lidender 
erbeit, obe das er ie durch die untügende künde kummen und die tilgende 
sin wesen lourdent. 

§ 399. Ebenso wie die Verben des Fragens selber 
haben auch öfter Verben des Redens und Mitteilens sowie 
der Beeinflussung, wenn sie im fordernden Konjunktiv oder 
Imperativ stehen und somit ein Verb des Fragens umschreiben, 
ob [dais) bei sich: 

schrtben: Ind. Präs. 382/2 ff so bitte ich dich daz du mir.. 
wellest schrtben obe dir uf den zwölften tag üt widervaren ist, oder obe 
es dir nüt bebchehen ist; Konj. Prät. 330/27 ff und frogete mich ouch 
, .und bat mich daz ich ime riete und ime. .schribe ob daz es guot tDcre 
daz er. .solte varen, oder weger were daz er hie solte bliben. . . 

raten: Konj. Prät. ausser dem eben citierten 380/27 ff 
noch 314/3 ff. 

^uo bekennen geben: Konj. Präs. 240/80 ff ich beger hüte an 
dine grundelose erbermede das du . . mir zfio bekennende gebest ehe ich 
keiner band esache oder wise oder werg liebende si das dir nüt liep si, das 
bewise mich..; Unkl. Mod. VOn soln 280/36 ff so wil ich. .got bitten, 
si es sin wille daz er mir ztto bekennende gebe, obe daz ir varen oder 
bliben sullent 

ZUO verstän gehen: Ind. Präs. von sdn 190/23 so^i^? mir zm 
verstünde ebe ich schriben sol.., Unkl. Mod. Prät. von wdlen und 
soln 296/28 ff. 

bewtsen: Konj. Präs. 240/30 ff (s. zuo. bekennen geben)] 
Ind. Präs. von soln 1 89/30 ff so wolte ich gerne von dir bewiset werden 
wenne es solte beschehen das die plogen kummen söUent, und ouch ofce 
dise selben plogen ouch über das ungelöibige volg*. .gou sol, und ouch obe 
dise selben plogen an allen enden der weite in einer wise geüche kum- 
men söüent. 

Ein Verb des Fragens ist aus dem Sinne zu ergänzen 
in 160/28 los uns ir alle dise ding sagen, tvie ir alle dise ding gefallent . 
Ahnlich in 8I8/12 ff und soltent in danne bitten daz er es durch got 
wolte tuon, alse er die briefe gehoert bette, ob er uns wolte roten daz 
wir es soltent anevohen alse die biiefe sagent, oder es soltent lassen 
also ston. 

Als letzte Gruppe behandle ich endlich mit Erdmann 
und Roetteken 
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E. Verben der Gemütsbewegung. 

§ 400. Freilich bilden diese Verben nur eine lockere 
Einheit, indem der Substantivsatz bei vielen einfach den 
Grund des Affekts angibt uud somit eigentlich zu den in 
§ 340 behandelten Substantivsätzen gehört (vgl. auch § 195), 
während andre Verben denen des Denkens, des Sägens oder 
des Fragens ganz nahe stehen und durchaus zu den Verben 
der indirekten Eede zu zählen sind. Da aber eine strenge 
Abgrenzung nicht möglich ist, so behandle ich diese Verben 
als eine Gruppe, doch jedes einzelne Verb mit seinen ver- 
schiedenen Konstruktionen für sich. Zu bemerken ist noch, 
dass der Substantivsatz zuweilen durch einen Kausalsatz mit 
wände oder dmon oder durch einen Konditionalsatz mit 
so oder durch einen Relativsatz mit der vertreten ist: 

vürMen: 1) indirekte Rede im Konj. ohne Konjunktion 
148/38 f das ich vörhte ich müesse gar schiere sterben..; meist uukl. 
Mod. Präs. 220/I8 f ich vörhte ich habe es ettewas zuo lang gemäht. . . 
133/10 f. 238/18 f. 239/9; koud. Kouj. Prät. Uach Präs. 286/4 ff* 
hette ich nüt alse gar grosze zuoversiht. ., so vörhte ich sicher mir wwrde 
groesliche leidende..; 2) daz mit Ind. Präs. 307/10 f ich förhte daz 
ich mir ettewaz engangen bin. . . 136/16 ff. 300/33 f. 329/12 f. 336/23f; Konj. 
Präs. 263/3 f wenne ich voerhte das sü in grossen gebresten. .stände. . . 
91/6 f. 96/29 ff 113/11 ff. 262/9 f. 301/11 ff. 322/3 f ; Konj. Prät, 89/27 f 
wanne ich vörhte vorhin das du mich tv/ingenAe umrdest. . .S2/2S f. 161/19 f ; 
kond. Konj. Prät. 271/9 ff. 13 ff. 296/31 f. 

vörhte Koben: daz mit unkl. Mod. Präs. 336/18 f wanne daz 
du nuwent ettewaz forhte hast daz du zuo vil trostes hast. . . 100/1 f; 
Konj. Prät. 269/20 f Nuo hette ich hinnaht ettewas vörhte das die 
schulde min were. . . 

in vörhte sin: daz mit unkl. Mod. Prät. 267/12 f das ich in 
grossen vorhten was das mir das heilige sacramente . . ein ewiger fluoch 
solte gewesen sin. 

ez homt vörhte und leit in mich: daz mit unkl. Mod. 
Prät. 207/14 f do kam eine grosse vörhte und ein gros leit in mich das 
ich minen herren. .so groesliche erzürnet hette. . . 

sorge haben: indirekte Frage mit wie daz im Ind. Präs. 
von soln 8O/IO das ich grosse sorge habe wie das ich ime getnon sol; 
322/9 f der do grosse sorge hat wie daz es gonde apl werden. . . 
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in einem zwivele und arcwäne sin: daz mit unkl. Mod. 
Präs. 289/15 ff* daz ich dovon aber in eirae zwivel nnd.iu eime groszen 
argwone biu daz wir niemer me ziio friden. .kumnient. 

wunder nemen (ab): indirekte Frage mit Indef. imKouj. 
84/38 f wenne ich wurde dch alsoliche ding sagende abe den ir wunder 
werdent nemende wer mir sü geseit habe. 126/6 f also das er gTose wunder 
nam was got mit dirre gesihta meinnenda i<?era . . . Unkl. Mod. Prät. 
124/30. 154/30 f. 

ez ist ein wunder: das mit Ind. 215/17 ff und ouch das din 
sele . . alse gar fro worden ist, das ist nüt ein wunder . . . 

mich hat {ein) wunder: 1) indir. Fr. mit Indef. im Ind. 
Präs. 123/12 f was du hiemitte meinnede Imi^ das hat mich ein gi-ossas 
wunder; 310/37; Ind. Prät. nach Präs. 212/4 f und het mich doch 
gi'os wunder was das selbe was... Konj. Prät. 310/26 f also daz in 
wunder hatte wde die briieder ^^c^efen^. . . 269/11; Unkl. Mod. Prät. 
149/8 f ; besonders zu bemerken ist die persönliche Kon- 
struktion mit Ind. Präs. 83/5 f dis sint gar frömede mere die mich 
wunder haut ^^ie es ergangen ist; 2) daz (nur nach PräS. belegt) 
mit Ind. 184/37 f und es het mich ouch nüt wunder, das mir die zit 
alse gar kurtz was... 188/2 ff. 262/24 ff. 341/38 ff; Unkl.Mod. 123/36 f. 
197/23 ff. 271/3 ff. 

mich hat vremde: 1) indir. Fr. mit Indef. im Konj. n 
Prät. 173/1 f do hette es mich, .gar frömede, wie den Sachen were..; 
2) also daz mit unkl. Mod. Präs. nach Präs. 3ii/29f do wisssent 
daz es mich etwaz frömde hat also daz ir wol drü jor in grossen un- 
ruowen sint gesin. . . 

mich nimt vremde: indir. Fr. mit Indef. im Ind. Präs. 
331/26 f Nu nimet mich etwaz frömde, waz got mitte meinende ist daz 
er wil daz ich vaieu sol . . . 

mich hat eine vremde sache: 1) Satzverbindung ohne 
Konjunktion 342/15 ff' es hat mich ein frömde sache, do ein weltricher 
sinnelicher mau ist der do attewaz gotteaforhte hat, und danne anesehende 
ist.., der mag wol erschrecken..; 2) indir. Frg. m. Indef. im Ind. 
Präs. 87/12 f und het mich doch alzuomole eine frömed« sache woher es 
denne dir fürkummen 18^ . . 3) also daz mit unkl. Mod. 311/33 f 
dis het mich etwaz gar eine frömde sache an üch, also daz ir mir diae 
ding nit vor vil ziten verschriben lumt. .; 144/24 ff und het mich ouch gai* 
aleuomole eina frömede unmügeliche sache^ das ich noch gotte . . also gar 
g^'osen jomer und begiarde ie getorste gehaben . . ; 4) Kausalsatz mit 
davon in unktearem Mod. Präs. 323/9 ff daz het mich gar ein grosse 
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frömde sache.an üch, dovon ir die geschrift kunnent.., und ir nii erst 
toeUent uzfareu. . . 

klagen: indirekte Frage mit Indef. im Konj. Prät. 
181/22 f und clagete mir, wie gar strengliche und hertikliche er sinen 
lip . . anegriffe und üebete . . . 

versihen : daz mit unkl. Mod. 238/20 ff bit got für mich das 
er mir verzihe das ich sibenzehen jar alse gar toerliche. .vertriben habe. . . 

vergeben: daz mit unkl. Mod. 157/39 f und söUeut in bitten, 
^aa er uns vergebe, das wir in. .nüt enpfingent. 

lohen: daz mit Ind. nach opt. Konj. Präs. und Imp. 

. ^69/14 f got der si es ewikliche gelobet das ir ie geboren wurdent... 

238/33 f. 239/6 f. 241/32 f; 134/29 f lobbent got das er uch. .behuot hat. . . 

danken: daz mit Ind. 807/37 f ich sage üch daz wol daz ir 
gotte gi-oeslich habent zuo dankende daz er es gefüeget hat. . . Nach 
optat. Konj. 241/32 f sist gedanket und gelobet das du mich. . ge- 
wiset hest. 

zürnen: 1) Satzverbindung ohne Konjunktion 86/6 f aber 
2Ürneiit es nüt, also es nuo umb üch stot, so getar ich üch nüt me also 
wol getrawen also ich do tet; 2) daz mit Ind. Präs. nach Xmp. 
^92/39 f zürnent nüt daz ich mit üch reden wü; unkl. Mod. PräS. 
189/23 ff so bitte ich dich . . das du nüt mit mir zürnest das ich dich alse 
gar vil. .gebetten habe. . . 

hazzen : Relativsatz 209/14 f wie hasse ich nuo minen lichamen 
so rehte übele der mich so lange jare so gar toerliche umbgefüeret het. . . 

sich schämen: daz mit unkl. Mod. Präs. nach kond. Konj. 
Prät. 137/30 f Ach wie müthe wir uns vor gotte so rehthe wol schammen, 
das wir wol merkende sint. . . 

sich vröuwen: daz mit unkl. Mod. Präs. 221/2 f min hertze 
das frowet sich das ich die zit gelebet habe das ich mit dir reden sol . . . 
285/32 ff.» 294/31 f. 

frö Sin: daz mit unkl. Mod. Präs. 233/3 f ich bin fro das 
ich die zit . .gelebet habe..; 301/6 f; mit Ind. Prät. 144/5 f also 
das der kneht fro was das sin geswigen wart. 

gerne sehen: daz mit unkl. Mod. 241/17 ff das got nüt gerne 
siht das sine fiiint klaffende und vemhtende sint die ding die sü von orde- 
nunge wegen nüt anehoerent zuo rihtende. 

sich ergern (darabe): daz mit unkl. Mod. nach neg. Imp. 
116/20 f ir sullaut uch nut ergern das ich uch van dieseme bruoder also 
vil geschribban hahba. . .308/5 f. 

vür übele haben: Kausalsatz mit wände 308/15 Nu 
11 it habent es vür übele wan ich üch nu nüme schribe. . . 
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vür ühele nemen : Kausalsatz mit wände in indir. Rede 
82/13 ff und hies der jungfrowen fründe sagen das si es..nüt fiir übele 
uement, wanne die bmnluft möhte nüt sin. 

mich erbarmet: {also) daz mit unkl. Mod, 340/23 f alse daz 
es lieh gar sere erbarmet also dasi ich üch nüt enbotten habe. . . Per- 
sönlich konstruiert, mit Ind. Präs. 337/20 f wanne mich erbarmet 
die kirche daz sü also gar wueste ungebnwen ston sol. . . 

mich riuwet: daz mit Ind. Präs. 170/30 ff das mich das mio 
..gar sere vaste ruwende ist, das ich nüt gottelicher minnen mit gantzem 
flisse nochgegangen hin ... 

ez tuot mir we: daz mit unkl. Mod. Präs. 208/5fwietuot 
es üch so we das ir uwer alte gewonheit abelossen müessent. 

mir beschicht we (darabe) : daz mit Ind. 140/86 ff und be- 
schiht mir doch gar we das ich dich fmi^a alse siech hiuder mir lossen 
und von dir varen muo8\ 234/6 f. 

mich belanget: daz mit Ind. nach neg. Imp. 219/28 f und 
seit dich nüt lossen belangen das du lenger in der zit muost sin. . . 

mich betrüebet: Konditionalsatz mit so im Ind. nach 
neg. Imp. 138/10 f und dich sol ouch nut betrüeben so er dich stroffet. . . 

Endlicli sei noch zu den Suhstantivsätzen bei Verben 
der direkten und indirekten Rede im Allgemeinen Folgendes 
erwähnt: 

§ 401. 1) Sehr häufig lehnt sich der Substantivsatz 
an ein a) Pronomen oder b) Substantiv im Hauptsatze an, 
wie die obigen Beispiele vielfach zeigen; hier mögen einige 
solche gentigen : a) 120/17 ff nochdan so bekenne ich dm gar wola, 
und wer es der wiUe gottes . . , darumbe so wolte ich . . ; 134/1 das wissent 
das ist nut. .; 88/14 f. 281/17 ff; 281/9 und wissent das daz ich wol weia 
. . ; 132/26 f obbe das in dem libbe wer odder onne den lip, das weis ich 
nut..; 285/21 ff* Weime ich. .darane gedenke daz ich mich, .ufgegeben 
habe... 239/23 f das getruwe ich rehte wol das ein weltwiser man das 
gar wol bekennende si . . ; 242/26 ich geloube es in der worheit das es also 
si... 298/20 f Und daz selbe gloube ich daz Ruolman. .kräng muos sin; 
87/6 ff ich sage üch das wol, wo ir dem herren werden möhtent.., er 
schüeffe. .; 107/28 f dis habba ich dir vor langen ziten geseit das dich der 
dufel triggende wurde . . . 100/8 so wil ich micn donoch beroten was ich 
üch roten sol. 269/14 f got der si es ewikliche gelobet das ir. ie geboren 
wurdent. . .286/32 f* Und ich sol. . .mich sin billiche froewen daz ir mich 
. .ufgenomen haut. .; 308/6 f nüt ergerent üch darabe daz ich üch . . nüt 
geschriben habe . . . 123/36 f wie hat mich dis so gar ein grosas wunder, 
also das du die cristenheit hast also sere vil gelosen werdan. . . U. S. W. 
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sehr oft. b) 143/2 f nnd wil alle ding uf das hinderste erfaren, was sl 
ufbringen mögent. . .140/20 f und seite irae aüe dise ding, wie in ir herre 
beiden verschriben hette. 191/20 f Und solte ich nuo ouch alle die stücke 
Bchriben wie men in disen ziten gnot gewinnet . . ; 295/20 f ir habent mir 
ouch tnl Worte von manigvaltigen dingen geschriben, alse daz ir vil sorge 
in lieh habent . . . U. Ö. 

§ 402. 2) Häufig wird ein Pronomen oder Nomen des^ 
Substantivsatzes, meist dessen Subjekt, als Objekt (bez. Sub- 
jekt) zum Verb des Hauptsatzes gezogen und im Nebensatz 
dann durch ein Pronomen vertreten: 342/12 ff daz sü einen jungen 
knaben, den sü nüt wustent wie er werden wolte, zuo künige erweltent. . . 
182/15 ff da^ wir die ding also gar sere in unserme eiginen guotdunken- 
den willen ufsetzent, do wir wenig noch von wissen t, obe es got oder der 
tnfel ist; 251/28 f die bekenne ich wol das es gar guothertzige mau sint 
. .; 311/86 f. 247/12. 322/19 f; 188/39 ff ich habe in dir gemerket und be- 
funden die plogen die du über die cristenheit verbeuget best und noch ver- 
beugen wilt, das das nüt plogen sint; 191/16 f und wellent nüt gedenken 
an den riehen man, das der alles sin guot mit rehte gewunnen hette. . , 
805/22 f daz were wol zuo gloubende das es gottes wille gar wol were, 
325/1 f; 242/11 f was er siht oder hoert das in das. dunkende wurt das 
es alles guot si; 107/10 f und solt si mannen an die zit wie gar kurc st 
ist. .; 262/7 f ^wir söllent nieman mit sunderheite mit werten nennen wer 
er si. .; 180/12 f durch des vinsteren. .bildes willen, das ir vörhtent das 
es vil lihte der tüfel möge sin? 337/20 f mich erbarmet die kirche daz su 
also gar wueste ungebuwen ston sol. . . u'. ö. (vgl. auch die Relativ- 
sätze §§ 381. 386. 394). Besonders zu erwähnen ist noch 
ein Fall ohne Pronomen im Nebensatz: 291/19* toaz üch dunket 
daz gottee lop und ere sige. .; ferner ein Fall, WO sich das Subr 
stantiv im Hauptsatz und das Pronomen im Nebensatz 
garnicht entsprechen: 144/23 f wanne ich nuo min siintliches 
leben wol bekenne, das ich sin (Gottes) alzuomole unwirdig bin..; 
endlich ist auffällig, dass das Subjekt des Nebensatzes im 
Nominativ vor das Verb des Hauptsatzes gestellt ist in 
269/34 f und dirre inspruch wonde dise frowe das er usser gotte keme ; 
man könnte an ein unpersönliches mich warnet denken. 

§ 403. 3) Der Substantivsatz der direkten und indi- 
r,ekten Rede steht in den weitaus meisten Fällen hinter 
seinem Hauptsatz, wie die bisherigen Beispiele zur Genüge 
zeigen; doch steht er auch bisweilen vor demselben, besonders 
als indirekte Frage, aber auch mit daz. Über den invertiert 
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«D die direkte Rede angescktossenen Hauptsatz mit sprechen 
ist oben in §§ 387 und 396 gesprochen.) Hier seien einige 
Beispiele zusammengestellt: 302/86 ff aber wele es mit sonder- 
heite werent, daz wolte mir nit also gar geswinde invaUen. .; 190/8 f Aber 
wenDe die plogen kummen sollent, das solt du nno zuomole nüt befinden 
. .; 842/12 ff und yde sii do irme eide totent. ., (Schmidt hat ein Semi- 
kolon) wo do eit und ere was, daz bekennet got wol. 132/28 f abber 
das ich spreche das der znog wer beschehhen in den dirthen himmel, do 
weis ich nut van. . . 136/31 f abber was dras werden wil, das wissent &i 
nut. . . 145/81 f; 182/26 ff obbe das in dem libbe wer odder onne den lip, 
das weis ich nut, got der weis es; 164/27 ff Nao das dise ding wor sint 
und das ir es deste bas alle gelouben mögent. ., so bezüge ich es mit dem 
cappelon. .; 128/12 f was du hiemitte meinnede bist, das hat mich ein 
grossas wunder; 215/17 ff und ouch das din sele. .alse gar fro worden ist, 
das ist nüt ein wunder. .; 294/31 f und daz die Johanser alse grosse gnode 
und appelos darbroht habent, des süUent wir uns billich frowende sin . . . 

§ 404. 4) Sehr häufig ist der Übergang aus der in- 
direkten in die direkte Rede: 

a) Übergang aus der konjunktionslosen indirekten Rede 
im Konjunktiv in die indikativische direkte Rede: iio/28 ff 
und (er) gedochthe ich wer etthewenne sin geselle gesin : du solt rehte zuo 
imme. .gau und solt imme alle dine Sachen sagen. . .841/9 f und sprochent 
also, waz got zuosameue gefüeget hette daz sol der mensche mit lihtecliche 
scheiden. 82/30 ff. 123/22 ff. 165/13 f ; 150/32 ff so sprich zuo dem ge- 
fangenen ritter das ich ime habe geheissen sagen: welle er, das er sich 
losse heruf ziehen, welle er danne bihteu unde got enpfohen, so wil ich 
mit ime reden . . . 807/27 ff und sprichet also, und ist es daz ich üch nüt 
schribe so ist er yörhtende daz ir es nit wol genemen künnent, und sige 
daz Sache daz ir wol wiszent. .daz ich andern lüte schribe und üch nit. 
Hierbei' darf man auch wohl ziehen 127/14 ff und ich frogete zuo 
stuont noch eime schuohem acher der heisset Wemher und siezet in der 
jnodengasse. 

Der umgekehrte Übergang aus der direkten in die in- 
direkte Rede liegt vielleicht vor in 286/2 f so sprach ich: liebe 
muoter, was das were; doch ist vielleicht anders zu interpun- 
gieren, so das» der Doppelpunkt erst hinter muoter zu stehen 
kommt. Der Redende erinnert die Mutter daran, was er zu 
ihr gesagt. 

b) Übergang aus einem Substantivsatz mit da^ in die 
direkte Rede: 126/19 f also dass er das wissau snlte das an dem xviij 
dage do wart ein man. .zno dir kuomende. . . 155/88 ff das ir alle söUent 
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unssen also, das dise frömeden wniider'nüt alleine von minen wegen sint 
beschehen, sü sint ouch von uwer ettelicher wegen beschehen. .; 178/4 ff, 
242/22 ff; 222/34 f ich spriche nüt das dine. .üebangen boese sint, aber es 
ist nüt das neheste; 122/19 ff da läse ich^nch wissan das der ein jnode is 
gesin, und er was gar eins bidderwen. .sinnes. . . 189/36 ff do wart mir. . 
2ao verstonde gegeben das die plogen . . solte gon über das ungelöibige Volk 
. . , und die plogen söUent ouch nüt an allen enden in einer wise glich 
knmmeude sin; 108/26 ff Dir man.. bat si das si..ir bedder gnot neme 
lind ire zwei kint: und siddar das es also ui^angen ist das du min in 
deheinan weg me bederfende bist, so wü ich dir es allessamment oflosau . . . 
127/17 ff; 311/29 ff do wissent daz es mich etwaz frömde het also daz ir 
wol drü jor in grossen unruowen sint gesin, und alse gar entsetzet in 
tiwenne gebuwe worden sint, und der üch vil guotes gebe daz ir es ver- 
buwen soltent, ir werent sin nit gar fro. 

c) Übergang aus einer indirekten Frage in die direkte 
!Rede: 149/20 ff Also gewan der kneht ein hertze und seite dem herrea» 
wie das er den tum. .voul heiters schoenes liehtes funden hette: und horte 
wol reden in dem turne, aber ich enverstunt nüt was men rette oder wer 
clo rette. (Schmidt hat nach hette keine Interpunktion und 
nach turne einen Doppelpunkt.) 

Nicht immer scharf hiervon zu trennen sind die zahl- 
reichen Fälle, wo Substantivsätze in unabhängiger Rede fort- 
gesetzt werden, so dass also die Fortführung sich formell an 
den Hauptsatz, inhaltlich aber an den Substantivsatz an- 

SChliesSt : z. B. 212/25 ff ich befant das mir die heilige geschrift wol 
uffe drissig wochen gar wol bekant was, und künde sü also wol alse were 
ich. .in grossen schulen geleret worden. . .319/81 ff do was mir wie daz ich 
sehe fliegende . . einen . . adelar, und er floug ettewaz hohe obe dem neste . . ; 
820/14 ff; 881/17 ff er het mir geseit daz er wol hundert tusent guldin wert 
hette, dez er alles lidig worden ist und het es alles durch got geben . . ; 
582/33 ff so sehent wir . . wie daz usser dem walde heruz grosse bumende 
kertzen koment, und den kertzen ging noch gar vil herlicher froeweu. . . 

§ 405. 5) Ebenfalls nicht selten ist der Wechsel der 
Konstruktion innerhalb der indirekten Rede: a) Ein Satz 
mit das wird in konjunktionsloser indirekter Rede fortgesetzt: 
298/4 ff und hat uns geseit daz der hobest noch nüt zuo Rome inkummen 
ist und er lege aber nohe dobi in eims kastellin zuo Kanieta; 298/12 ff 
also daz sü ratent und guot dunket also daz wir bUbeu süllent uutz 
^)6teni, und denue so habe sich der hobest kume etwaz gesetzet, und si 
rn^nk da}i daz wetter etwaz besser worden . .. b) Indirekte JFragen mit 

14* 
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Indefinit und mit ob neben einander: 106/2 f und «i spracli^ 
zuo imme was imme wer odder obbe imme ut breste. 296/29 ff; U. S. W. - 

c) Ein Substantivsatz mit daz und eine indirekte Frage > 
neben einander: 194/33 ff und wart in mir selber gedenkende das die 
weit so gar übel lonende ist, und wie gar bitter ende sü nimmet, und wie 
gar valsch und wie gar ungetruwe die weit worden ist. 

§ 406. 6) Ebenso wie die bislang behandelten Verben 
und verbalen Redewendungen der direkten und indirekten. 
Eede werden auch die ihnen entsprechenden Substantive 
konstruiert; manche finden sich schon innerhalb der oben an- 
geführten verbalen Redewendungen; so kommt vor: a) Direkte 
Rede : 144/ 14 ff und gedohte ouch do an die guoten vermanungen die ime . 
gar zuo manigen ziten in sine gedenke kummen worent: du solteat von 
dime süntlichen lebende abe lossen und soltest . . . b) Indirekte Rede 
im blossen Konjunktiv: 266/16f und ist das das wort das unser- 
herre sprach, es were nüt guot zweien herren mitteinander dienen, 
c) Substantivsatz mit daz: 299/14 ff* Dis ist die wetnww^e des lieben 
gottes frünt. ., daz nüt von gotte angesehen wart daz priestere zuo dem 
örüeneuwerde soltent mit der weite, .bekumbert sin. 286/26 f* in gantzer 
guoter zuoversiht daz ir mich gelosseu nüt enmögent nocli engetüiTent. . . 
227/9 ff se lieber vatter des mine truwe das ich niem an anders völgen . . 
welle, .denue dir alleine. 208/16 f enpfach hüte eine gelübede an gotte» 
stat das ich alleine an ime bliben wil. . . 299/16* siner klage daz er zuo 
vil zuo gerihte gon müeste. . . 208/3 f von rehteme we das sü das ire abe 
lössen müeste. d) Indirekte Frage mit Indefinit: 316/1 £• die 
offenborunge wie der kor und die sacristige und der nuwe gebu in der 
kirchen geordent sint... 307/21 f* entschtUdigunge umb waz sache ^ei 
liebe gottes frünt bruoder Clausen von Loefene nüt me schreip . . . 247/26 t 
Das sehste capitel ist die vierde froge wie einem menschen beschiht von. 
dem anevange das er gotte dienen va\. 261/22 f. 263/9 f. 266/6 f. 270/34 f. 
816/38 ff*; 202/4 ff und seit von .. nützlicher betrahtungen wie sich ein.; 
ieglicher mensche halten sol . . der gerne sin leben bessern welle. 

§ 407. 7) Häufig schliesst sich an ein Verb des Sagens, 
des Fragens oder der Gemütsbewegung der Substantivsatz 
nicht unmittelbar an, sondern erst an ein durch und jenem 
Verb koordiniertes, meist allgemeineres Verb des Sagens' 
oder Denkens wie sprechen, sagen, gedenken: 163/37 f das ich 
redende wart tmd sprach: lieber herre, ir haut. . .130/34 f. Ebenso sagen 
und sprechen 143/20 ff ; die rede alsus anevähen und sprechen 206/18 f; 
ßnevdhen zuo reden und sprechen 230/29 f ; alsus anevähen und sprechen 
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-282/6 f*; üzhrechen und sprechen 147/27 f. 148/19 f; antwürten und 
-sprechen 137/14; anruofen und sprechen 126/7 ff; hihten und sprechen 
145/20 ff; schelten und sprechen 149/24 f ; spotten und sprechen 256/89 f ; 
fragen und sprechen 166/8 f; klagen und sprechen 203/8 ff ; bitten und 
sprechen 169/18 f. — 140/26 f und solt mich ouch gegen unserme lieben 
herren entschuldigen tmd solt ime sagen, das ich siech bin... Ebenso 
üzbrechen und sagen 269/7 t — 161/86 ff das nam den herren gros wunder 
Mnd gedohte in ime selber : und ist dis wor, so sint es wol die frömedesten 
meren die du ie gehortest. Ebenso mich hat vremde und gedenke 163/11 f. 
In ähnlicher Weise auch 140/I6ff das der herre disen zweien ge- 
sellen, .hotschaft tet und sibat.., das sü beide zuo ime kummen soltent. . . 
Zuweilen werden auch mehre synonyme Verben so verbunden: 
Z, B. 341/37 f daz er one alles frogen wart uzbrechende und wart 
redende, und sprach: es het mich ettewaz wunder. . . 



Dritter Abschnitt: 

Satzvertretung durch die Verbalnomen. 

I. Infinitiv. 

§ 408. Wie ja der Infinitiv ursprünglich ein erstarrtes 
Yerbalsubstantiv ist, so nimmt er eine Mittelstellung ein 
zwischen dem Substantiv und dem Substantivsatze. Mit dem 
Substantiv hat er die Flexion gemein, und mit dem Substan- 
tivsatz, dass er sowohl an Stelle eines Substantivs wie auch 
im Anchluss an Verben von konsekutivischer und finalischer 
Pärbung und solche der direkten und indirekten fiede steht. 
Gleichwohl fällt das Gebiet des Infinitivs nicht ganz mit dem 
des Substantivsatzes zusammen. Wir betrachten erst den 
einfachen Infinitiv, dann die erstarrte Verbindung des Infi- 
nitivs mit istu), 

A. Einfacher Infinitiv. 

I. Infinitiv als Substantiv. 

§ 409. Der substantivische Infinitiv ist sehr häufig 
und steht teils a) ohne, teils b) mit Artikel oder Pronomen 
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and kann sowohl nach seiner verbalen Natur durch einen 
adverbialen Zusatz oder ein Objekt, als auch nach seiner 
substantivischen Natur durch ein Adjektiv näher bestimmt 
werden. So findet er sich: 

l)im Nominativ: a) 149/I6 und wurt nuwent schelten und kiie^ 
dir dervon; 116/1 f; 110/20 f Nuo do das wip ursach das derfrunda strofan 
oucb nut helfan wolta. . .107/2. 276/82; 207/34 f das götteliche minne und 
die creaturen minnen nüt wol bi einander geston mag. 266/15 f und ist 
das das wort das unser herre sprach, es were nüt guot zweien Herren 
mitteinander dienen; 304/8 ff wanne wissent daz es sorglich ist gewihete 
kirchen. .gerwe lossen tmdergon. .; 279/8 f gerne wellen haben eine soliche 
. .gobti daz mag gai* kume beschehen one. .boffart; 279/4 ff gerne weUen 
haben aiao ander gotteafrunde, daz ist ettewaz gemüschet mit ettewaz 
boffart. .; b) 343/10 f wenne daz anlangen beschibt. .; 112/37 f; 228/18 f 
do was alle zit. .von lüten ein iis und in gon. . .144/38 f ein verzagen an 
der erbermede unsers herren; 106/29 ein insprechen des heiUigen geistes. . . 
274/31 f dis lossen mag meinen. . . 146/7 f min gloube und min starg gros 
getruwen..; 167/10 und alle tügeade din wesen werdent..; 168/32 f; 
194/39 do kam mir ein rnwe und ein leitsin. . . 

2) im Akkusativ: a) 122/8 f und wer es nuo das ich mitlidden 
und arbait. .hatte. . .112/30 f also das imme die besen geiste immessig gros 
liddan annedottent. .. 134/24 f huetent uch vor der weite, so bebbent ir 
mit gotte guot duon; mit Präposition: 136/38 one gros stritten Wid- 
der den duffel... 103/36. 87. 105/9. 18. 122/13. 130/24. 147/27. 316/30; 
140/4 und kertent sich nur an der wibe klaffen, b) 286/37 f das alles ein 
fürbas heischen het; 236/24 f los rehte din clagen. .abe. .; 106/88 ff sin 
lebban.Ar lebban. . . 114/14; mit Präposition: 106/12 f umbe das lid- 
den unsers bereu. .; 106/33 uffe das allerhoheste lebban. . . 120/24 f ubar 
alles min ßirsion und über alle mine sinneliche fumumft. . . Zu be- 
merken ist noch, dass mehrmals bei äne und einmal auch 
für den blossen Akkusativ die längei^ Infinitivform auf -ende 
{für -enne) steht: 293/35 f one uwer ujissende und uwer zuotuon.. . 288/4 i* 
099€ der drier pfleger willen und wissende. . . 290/14* one uwer wiszende. .; 
99/11 f und tet alles sin vermögende dozuo... (Vgl. auch § 431, 
169/28 f und § 436, 295/15 ff.) 

3) im Genetiv: a) 12^/9 so bette ich doch alzuomole nut lidden- 
des. ..176/18 f; 135/10 der sin gnuog bat essendes und trinkendes. 167/39 
vil redendes. . .242/28; 184/2 es ist rehte wol essendes zit. 161/4; 242/27 
das sich gar vil menschen hindemt grosses lebendes ... b) 106/28 Dis in- 
sprechendes des was er gar fro. . . 134/2 f das sol nieman .hundem ein» 
guoien nohem IMendes; 221/10 f und sage du mir dinen anerasg ditm 
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Übende»] mit Präposition: II6/6 vm »im »uoitliGhan lebbendes ive^an 
. . . 242/22. Einzein kouimt auch die kürzere Infinitivform mt 
-en vor : 248/1 f Dm vierde capit^l ist die ander froge von undangber- 
^eit imaers Herren liden. 331/27 f daz ich von des riten wegen ^mng 
worden bin. . . 

4) im Dativ: a) 236/31 f do gap ich an stete alkme laufende 
lind alkme rotes frogende urlop. .; 144/16 f; mit Präpositio»: 111/21 
in liddende sin... 300/12 f in groszem getruwende gotte. 141/19 von 
stritende und vehtmde, .; 130/18 f. 276/2. 259/36. 260/2. 4 f. 19 f; 268/35 Das 
ahteste capitel ist die sehste froge von bredige hoerende. 133/33 so hüetent 
uch vor usgande. . . 103/25 f und alle zit dinne jomer findet noch liddende 
.. .125/5 mit lihhende und ouch mit gehbendä. 190/2 mit hluot giessende 
..; 216/19 mit Blähende..; b) 108/16 f dem liddende unsers heren zu0 
eren. 103/26; 218/32 dime lidende zuo einen eren..; mit Präposition: 
104/28 f er hat sich, .in dem liddende unsers hereu geüebet. . . 168/^ f. 
176/38 f ; 109/18 in dieaema grosan liddenda. . .113/2. 221/30 ; 300/18 f in 
dem wol getruwende gotte do ist gros, .guot inne besloszen. . .144/15 f du 
soltest von dime mntlichen lebende abe lossen..; 176/34 usser dem ewigen 
lebende... 106/21 f zuo eime nohem lebbende kuoman... 112/29 f zuo 
allem dieeeme liddende. . . Hierher gehört aUch WOhl 380/12 f und 
besehax^h daz die drie naht alles glich in eime dinge rehte gliches an dem 
tage ufgonde. Einzeln findet sich auch die kürzere Form des 
Infinitivs auf -en: 144/15 ff du soltest von dime süntUcüen lebende 
abe lossen und soltest cristenlicheme leben noch gon..; 107/8 f von dir 
zweiger bedder heiigen lebban. . ; 131/10 ; 106/34 noch der heilligen lebben.. . 

Besonders erwähne ich noch die Form von hoersagefide, die 
die sich 259/36 und 260/2 und 4 f findet, anstatt von hoerende 
sagen, wie man erwarten sollte nach 259/37 f ich habe gar vil von 
Rome gehoeret sagen ... 

II. Infinitiv im Anschluss an Verben. 

§ 410. 1) Präteritopräsentien : 

mügen : a) »vermögen« 84/21 f ich m>ag es üch nüt also swinde 
gesagen. .; 84/24. 85/37. 90/38 f. 91/12 f. u. 0.; b) »mögen«, »dürfen« 
316/30 man mag sü wol beszern one umbekeren. . .316/31. 32. 36. 317/4 f 
36. 329/24 f U. Ö. ; C) »gern mögen« 286/1» und ich möhte mich ir 
keime me geloszen. . . 252/31 f; 145/32 ff es kan mir usser mime hertzen 
nut kummen, wenne das ich dich gerne noch nuwent zuo eime mole. . 
möÄ^e enpfohen; 244/19 f. Ähnlich als Umschreibung der Auf- 
forderung oder Erlaubnis: 297/33 f und ire meinunge die ist also, das 
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man in möhte erwerben daz man in. .ire uotdnrft Hesse. . . d) »möglich 
seine, »vielleicht (sein oder thun)« 84/29 es mag uffe vierzehen 
jor sin oder me. . .90/87 f. 242/16 f. 17. 288/86 f; oft verbünden mit 
wol oder vülihte (vgl. § 242) : 149/25 du mäht wol kräng in dem 
houbete sin. 95/89 f. 117/7 f. 171/2 f; 127/12 f vülihte mag es sin das got 
ettewas mitte meinnende sigge. 288/85 f ; besonders häufig findet sich 
der Konj. Prät. bei den Konditionalsätzen: z. B. 1 16/38 ff und 
dnoßt du dis, se müthest du dan wol van gotte geleret werdan wie dti 
sinuar lieban muoter geworer diener müthest werdan. 

soln: a) »schuldig sein«, »müssen«, 109/14 f und wart ge- 
denkende, das er mite gan zuo grosan lerem und solte in sine sache für- 
legen und sulte si rottes frogan. . . 144/15 ff. 283/32 ff U. 0. So auch als 
Umschreibung des Imperativs oder adhortativen Konjunktivs 
85/31 ir söUent wissen. .; 282/11 ff U. 0.; 160/15 wir süllent gon in die 
cappelle..; 263/5 ff. 270/82 u. 0.; b) als Umschreibung des Futurs 
102/4 ff und ich wil uch etthewas . . van unser brüeder lebban etthewas 
schriban, und sol uch eins bruoder lebban noch dem andern kuont duon. 
142/2. 162/86. 168/24; 264/12 und dete er das, so getruwe ich got solte 
in erlühten .; u. 0.; doch ist keine scharfe Abgrenzung möglich, 
da die Zukunft als Bestimmung Gottes eine Pflicht, Schul- 
digkeit ist: Z. B. 103/20 f das wir gedochthent er solte zuo stuont 
sterban. 86/28 f. 90/10; c) in der Bedeutung »angeblich (sein oder 
thun) « 143/9 f men seit doch das ir beide zwene manliche ritter söUent 
sin. d) rein umschreibend scheint soln zu stehn in 87/12 ff uud 
het mich doch alzuomole eine frömede sache woher es denne dir fürkum- 
men ist. ., wanne ich wonde und wene es noch das es gar ein alzuomole 
heimelich ding sol sin. . . 

müezen: a) im Sinne des got. gamot umschreibend 
809/26 so mUeszent gegi-üesset sin. . . 127/10 f got der muos viUihte ette- 
was in diesan dingan meinnenda sin .. . b) »müssen«, »gezwungen, 
verpflichtet sein» 84/8 ff ich bin mit erbermede betwuugen das ich 
muos mit uch reden und muos uch warnen. . .84/20. 22. 23 f. 86/15 U. 0.; 

c) »es ist notwendig, mit Sicherheit anzunehmen, dass« 
150/11 ff und los uns. .luogeu ob wir üt .bevinden künnent was dis dinges 
si, wanne es muos iemer eine frümede sache sin. 240/25 f do gedohte ich 
in mir selber: du muost iemer ettewas werckes üebende sin das gotte nüt 
liep ist. 275/16. 

wellen: a) »gewillt sein«: z. B. 84/17 f und ist es nuo das 
dir es nüt wellent also nemen, so wü ich sin vor gotte lidig ston. 88/8 
wellent ir gon. wir fiierent uch in sin hus. U. 0. b) »verlangen« 
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!229/12 f warten was got Ton dir haben weUe. . . 172/32 f. 279/81 297/4 ff; 
c)5>im Begriff sein«, »sich anschicken«: z.B. 179/9 f wenne er 
essen oder trinken wolte, so worent alle wegent müse zuogegene . .; 110/21; 
d) das Futur umschreibend 136/31 f abber was drus werden wü, 
da« wissent si nut. . .173/86. 264/27 f u. ö. ; e) allgemein umschrei- 
Jbend ohne bestimmte Bedeutung 84/30 ff und ich wü üch bitten 
was ich nuo zuomole mit üch redende wnrde, das ir das nüt für übel 
nemen wellent. . . 163/25 f. 169/38 ff u. ö. Beliebt ist die Vei^bindung 
von wellen mit dem Inf. Perf. : 270/12 ff das sü selber seite wie sü 
die boesen geiste und ir selbes nature verfiieret woltent haben.., 120/4. 
130/9 f. 143/27 f. 150/1. 338/28 f. 

dürfen: a) »brauchen«, »nötig haben« 256/10 f du darfst 
mir nüt me von dinen dingen sagen, wenne ich bin aber bi mime erbem 
hihtergesih, . . Freilich ist auch hier die Bedeutung b) »dürfen«, 
»Erlaubnis haben«, möglich, die auch wohl anzunehmen ist 
^46/34 ff es darf sich nieman annemen das er ein gerehter geworer deniüetiger 
inensche si, er habe denne 6 befanden das. . . 245/23 f: 246/4 f. 264/33 f. 

bedürfen: »dürfen«, »Erlaubnis haben« 90/14 ff aber du 
weist wol das der selbe ritter und sine gesellen dich wol zuo spotte broh- 
tent . . ; dovon so enbedarft du nüt mit dem ritter von disen Sachen reden. 

getürren: »wagen», »sich getrauen« 88/26 f ich schamme 
mich dervon zuo sagende und ich getar nüt wol darvon gereden. 81/6 f. 
86/6 f. 126/16 f. 145/29 ff. 246/2 f. 281/14 f. 16 U. Ö. 

künnen: »verstehen«, »können« ii7/36ff was ich dan kan 
odder mag darzuo geduon . . , das wer ich uch schuoldig zuo duonde . . . 
149/7 f er kimde es aber nüt verston was der rede was. 100/17 f. 120/12 ff. 
122/34 f. 285/13 f» U. 0. 

Als verkürzte indirekte Frage und nicht als einfacher 
Infinitiv ist wohl der Inf. anzusehen bei wizzen 286/14 f* noch 
ich enweis mich war keren do ich. .friden vinden künne. . . Vgl. § 379. 

§ 411. An die Prateritopräsentien schliessen sich die 
umschreibenden Hülfsverben tuon, werden und geraten: 

tuon: das einfache Verb umschreibend i68/8f und tet mich 
mit groBseme emeste bitten. . . 211/32 f. 308/35; 183/36 ff ir sullent uch 
nut losan iien das ir gedenkent odder wennent das uch hundern sol singen 
und lesen ugwer zit in dem köre zuo d^l.(mde. . . 

werden: zur Umschreibung des Futurs zuweilen neben 
dem ungemein häufigen werden mit dem Part. Präs. (§ 433) : 
108/12 so wwrst du alle naht ein alsoUich lebban van mir habban. 219/88 f. 
ao6/i2; Regel ist der Infinitiv an Stelle des Particips, wenn 
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Ton werden wiederum werden mit einem Particip abhängt: 
817/29 80 wurt ei iLohe bi der Mvaldkait «Iter stände werdm. 3dO/7 f. 
336/6 f ; 219/82 wenue du umrat indewendig gnnog geütbet werden. . . 

geraten: den Eintritt der Handlung bezeichnend 148/82 f 
do geriet er gar vaste kranken. . .163/38 f das es mittag geriet werden. . . 
99/21. 103/2 f. 144/38 f. 169/11 f. 286/12 f.» 808/87. 829/1. (Über ^erÄ^e» 

mit Part. Präs. s. § 433.) 

§ 412. 2) Yerben mit konsekutivischem oder flnalischem 
Charakter : 

wellen: s. § 410. 

mich gelüstet: 252/23 f wie solte mich denne iemer me gelüsten 
mit der weite zuo tuonde haben? 

waenen: 342/33 wie went ir nu roten? 116/36 f. 266/16 ff. 
heilen: 88/12 f und ich hies mir in beruf kummen, und ich hies 
in wükumme sin... 88/22. 96/82. 97/11 f; das Subjekt des Infinitivs 

ist zu ergänzen in 142/12 ff do hies der herre den ritter in gar swere 
gevengnisse legen.., und hies ime gar starke swere ringe an die beine 
slahen und das men ime nüt me denne tages ein hertes brot und wasser 
darin geben solte. 92/12. 160/32 ff. 160/36 f. 165/17 f. 

min rät ist : das Subjekt des Infinitivs fehlt 804/6 f die 
cappeUe gar und gantz lossen undergou, daz ist obe got wil min rot nüt. 

leren: 198/38 f und sol die bitten das su in lereni wider alle un- 
tugende striten ... 

helfen : 92/26 f und üch hüfet alle irdensche minne vertriben . ; 
88/21. 133/9 f. 160/19 f. 263/37 f. 

läzen: a) »zulassen« I62/I8 das Umt nuo zuomole also guot 
sin... 94/9 f. 804/4 f; 110/15 Er lie sie redden alles das si woltent. . . 
134/16 f. 164/36 f; 294/18 f so süUent wir. .in lossen der sorger sin. . . 
111/31 und lo dich got nuo selber tieban. . . 168/28 f lo dir nüt also not 
enwegsin... 219/28 f; das Subjekt des Inf. fehlt 183/85 ir sul- 
lent uch nut losan iren..; 111/32 nnd solt dich wol losan geüebet 
werdan... 122/26 f; einem Particip entsprechend (vgl. §442) 
steht der Infinitiv in 199/26 f die lont uns also in einer mistlacheB 
^cs^ecÄen... 119/37. 152/30. 308/36 f; b) »bewirkenc 88/85 f und des 
wil ich üch mit uwerme urlobe ein gros Wortzeichen lossen sehen. 
Das Subjekt des Inf. fehlt I6I/27 f er lieese ouch aus ymr- 
andern und bessern. 152/29 /o dir die ringe entsliesaen und abe- 
tuon. Passiv 219/9 f und die wunder die ich do wart gelosaen sehen imd 
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befinden... 177/8 f. 28 ff. 219/6 f; der Infinitiv hat passive Bedeu- 
tung m 214/.S5 f noch dkeme groseen liehte dt» -dir got . . liet ^efossen 
sehen; andrerseits findet sich aber auch z. B. 271/29 f mich wart 
. .eine gar gruweliche gesihte gelossen sehen. .; 238/85 f; C) als Um- 
schreibung der 1. Pers. Plur. Imp. 16O/23 los uns ir alle dise ding 
sagen. . . 160/11 f; in Abhängigkeit 166/87 f 80 wolte ich wol das ir 

uns lieasent gon essen, d) formelhaft lä^en sm (»unterlassen«) 

164/39 und lont uwer weinen sin. . .221/10. 

manchen: 296/4 f sagent mir wer wil üch fnaohen uzgon . . . 
121/21 ff. (Über machen mit dem Part. s. § 436.) Fast rein 
final ist der Infinitiv bei 

gän: 166/37 f das ir uns liesseat gon essen. 166/1 f. 314/26; 
202/26 und sloffen wellent gon... 283/6 wenue ich muos nuo herns gon 
mine notdurft tuon..; ebenso bei 

wellen (»gehen wollen«): 233/12 ff der sprach, war ich wolte. 
Do sprach ich: ich toü in dis neheste doif eine sache usrihten. . . 

§413. 3) Verben der direkten und indirekten Rede: 

seJien: 212/34 f und sihe bi mir ston einen gar grossen man..; 
316/13; 242/13 f wenne siht er.. einen menschen eine grosse sünde tuon, 
so . . . (Über sehen mit dem Part. s. § 435.) 

hoeren: 172/28 f wanne ich horte an einre bredien einen alten 
bredier gar öffenliche bredien..; das Subjekt des Inf. fehlt in 
172/88 ff das ich dise selben wort vor zehen joren ouch an einre bredien 
öffenliche horte bredien ; 146/9. 287/19 ff. 

lernen: 178/20 ff wilt du min frünt sin und wilt mich leren voUe- 
komenliche minnen, so mnost du mir nuo leren noch gon durch disen 
eilenden liebelosen vinsteren weg. . . 92/14 f. 166/88 ff. 189/4 f. 196/11 f. 
198/86 f. 288/12. 18 f. 293/6 f. ^95/29. 820/2. 

wizzen: s. § 410. 

waenen: Verb und Inf. haben dasselbe Subjekt i84/9 f 
do wonde er nüt einre stunden lang gesessen sin. 211/86 das ich rehte 
vxmde sterben. . .266/19 f. 821/26. 324/11. 

mich dunket, dünken: 329/4 ff es dunket mich guot sin daz ir 
unserm . . meister von disen Sachen söUent sagen..; 146/6 f der selbe 
dienest mich do dunket nüt eines kleinen blitzelins wert sin. .; 802/82 ff; 
meist fehlt der Inf. sin (s. § 414). 

§ 414. Bei manchen der angeführten Verben fehlt bis- 
weilen der Infinitiv: 
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mügen: nQ/2lf und was onch do also kräng worden^ das er 
,rehte nüt me enmöhte. 



80/22 f wanne ich weis anders nüt war ich mit dem grossen 
guote solte; 279/10 f und muos ein., leres fas haben one alle materie do 
er in sot; 243/9 f was sol nns von der gemeinde der weite zuo redende? 

müezen: 96/31 ich müesse in die iemerwerende ewige helle. 228/14 
das leben do wir onch durch müessent. . .136/26. 178/19. 812/17. 

wellen: 81/16 woltent über mer und woltent ritter werden; 140/83. 
141/11. 159/20. 108/9. 233/12 f. 279/24; 82/16 also das er diser schoenön 
edelen jungfrowen nüt wolte..; 174/23 f. 266/80; 176/23 das got nüt also 
icolte also er es anegesehen hette . . ; 108/18; Vielleicht gehören hier- 
her auch noch die Präteritopräsentien 

künnen: 112/28 ft wanne si noch der weite gar ein bidderwe wol- 
•duouede schennes wip was, die mit arm und rieh wol kuonde und men ir 
gar wol gloubende was. 212/26 f ich befant das mir die heilige geschrift 
..gar wol bekant was, und künde sü also wol alse were ich..; und 
ebenso 

wizzen: 145/21 die sünde die er uf ime wmte von kint uf. . . 

helfen: 142/7 f und mir mag ouch nieman also wol hinnan ge- 
hdfen alse er. 

läzen\ a) 162/24 flP do hies der herre das men den gefangenen 
ritter heruf usser dem turne solte ziehen und solte ime die slos andosien 
. . .b) 161/22 f men lie den tunihüeter hinabe zuo ime in den turn; 165/8 f; 
178/26 ff Nuo do din-e ritter. .wider zuo ime selber ^e/o««en tt;ar< .. . 

sehen : 302/25 ff und ich sack die capelle . . foul der schoenen durch- 
lühtenden glentzenden bilde .. ; 24]/2<> f. 

mich dunket, dünken: 234/22 f das es mich nüt gunt dunket. . . 
160/5 aber do es in wol zit dühte, do ging er. . .336/31 duhte es mich der 
Wille gottes..; 117/18 f. 144/21 f. 189/6 f. 220/24 f. 306/30 f. 829/2 f; 
209/2 f aber die stunde duhte mich gar kurtz. 283/1 f. 163/30 f. 262/19. 

§ 415. Die Stellung des Infinitivs ist fast durchweg 
hinter dem übergeordneten Verb, wie aus den obigen Bei- 
spielen ersichtlich ist, nur die meisten der in §§ 410 u. 411 
angeführten Präteritopräsentien und Hülfsverbeu stehen zu- 
weilen auch hinter dem Infinitiv: z. B. 306/20 daz man. es mit 
briefen versichern möhte. . .311/16 daz ir üch htUten süUent. .; 237/22 die 
ich alle, .durch liden mUeste..; 191/16 f das sü nüt danimb unaaen 
weUent. . . 160/12 ob wir üt. .bevinden künnent. . . 133/36 f singen und 
lesen, .zuo duonde. .; 306/12 die ir gar usser messen gern haben werdent. . . 
Femer steht der Infinitiv voran bei gän, wo dieses selbst im 

Infinitiv steht: 314/26 do wir essen woltent gon. . .202/26. 
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§ 416. Mehrere Infinitive stehen in Abhängigkeit von- 
demselben Verb in 317/10 flf Nn solt du aber me wiszen daz die., 
drivaltikeit wil, alse der nuwe gebu angefangen ist, daz der. . für sich' 
söUe gon und man in sol loszen gantz also ston zno erwirdikeit der lieben 
. .beiden sante Johannesen; und den selben nuwen fronalter den man do- 
machende wurt und den kor und daz nuwe gebuweze alles mitenauder 
tmhen in ere der lieben . . beder sante Johannese. 

B. Infinitiv mit zuo\ 

§ 417. Fast durchweg ist für den mit mo verbundenen- 
Infinitiv die längere, • an» Part. Präs. angelehnte Form auf 
-ende (f. -enne) im Gebrauch, doch finden sich ganz vereinzelt- 
auch -ene und -en\ 334/26 f und do vingent do die priestere messe an 
zuo habene. . . 166/36 die herte mure durch zuo brechen^ das ist. .; 323/22' 

so ist zuo glouben. . . Der Infinitiv mit mo kann natürlich 
weder mit Artikel oder Pronomen noch mit einem Adjektiv, 
sondern nur mit einem Objekt oder einem adverbialen Zu- 
satz verbunden werden. 

I. Infinitiv mit jsuo in Vertretung eines Substantivs. 
§ 418. Derselbe kommt vor • 

1) als Nominativ: 166/36 f die herte mure durch zuo brechen, 
das ist das du alle untügende muost. .durchbrechen. .; 243/9 f was sol uns 
von der gemeinde der weite zuo redende^ 276/22 f so merke ich nuo wol' 
das es die aller nJBheste gelossenheit ist göt umbe got noch luste zuo los- 
sende . . . 91/16 f $0 were üch nüt guot einen herten weg zuo gonde. .;•■ 
ebenso bei {ez) ist guot 222/30. 329/15 f. I6. 337/10 f; {ez) ist baz 
841/12 f ; {ez) ist waege 340/27 f; {ez) ist lustlich 260/1 f; {ez) ist schede- 
lich U9/9; {ez) ist sorelich 280/24 f; {ez} ist ungewonlich 286/28 £•; {ez), 
ist wider 131/18 f. 292/34 f; {ez) wirt herte 322/16; {ez) wirt maer^ 
196/37; {ez)wirt süre und swaere 246/21 f; {ez) ist lihte 91/18.196/36 flf;. 
mirfüeget 343/1; mir ist not 309/3 f; {ez) ist nötdürftic 325/22 f. 

- 2) als Akkusativ : 99/9 ff aber zuo tagen zuo ritende; das tet 
ei" nuwent so Herren und stette nüt woltent wol mittenander leben..; 
322/30 ff ; 122/5 ff ich habbe van der gnodan gottes wol zv^ essende und 
zuo trinkende und ein schennes schlofgaddem und guote geselleschaft. . .« 
Mit Präp. 340/3 one rede mitenahder zuo habende. . . 286/6 f.» ^ 

3) als Genetiv: 133/11 ich habbe es zuo fil gemäht van mir 
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seibar zuo schribande, .; 299/8 f und ahtent daz dis aummers nawent ette- 
waz ein anefang beschehe fürbas ztw mach^ndex 329/2 f wan es dnhte 
mich noch nüt zit üch zuo schribende. 

419. 4) ohne bestimmteu Kasus: 99/39 ff aber noch g(4te8 
willen ztM lebende, so habent wir beide ettewas forhte das wir zuo kortz 
tuont. . .147/8 ff aber usser dif^e gefengnisse zuo kmnmende, die ich wol 
yerscbuldet habe, und ist das gottes. .willen, so begereich miuhalp niemer 
drus zuo kummende. . . 

§ 420. In freierer Weise schliesst sich der Infinitiv 
mit zuo auch an etliche Adjektive, deren Substantiv das Sub- 
jekt des Infinitivs ist: 

mute: 196/33 f so ist got alse gar mÜte. .sine gnade zuo gebende; 
267/3 f; verbunden mit 

harc : 265/22 f ich were der aller kargeste man tmd (mcÄ der 
aller milteste man gottes lichamen zuo gebende. . . 

unahtsam: 286/16 £♦ daz ich min innerliches triben verliere und 
zuomole unahtsam werde fürbaszer zuo kummende und zuo werbende. 

gehörsam : 96/9 f so wil ich gehorsam sin zuo kummende . . . 

gebunden: 285/33 ff* und ir nu von gottes wegen gebunden und 
schuldig sint mich zuo versorgende und zuo versehende noch gottes lobe. 

schuläic: ausserdem 107/16 f. 111/6. 230/36 f. 231/1 f. 253/32 f. 

264/22 f. 329/30 f. 

wirdic: 330/30 ff wanne in nüt duhte daz er wirdig were zuo 
alsolicben grossen gottesfrüuden zuo varende. 

§ 421. Ferner schliesst sich der Infinitiv mit zuo auch 
an Adjektive, deren Substantiv als Objekt zu dem Infinitiv 
zu ergänzen ist; besonders oft kommt so ane zuo sehende, 
auch zuo sehende und zuo hoerende vor: 302/21 f und ire antlic 
worent ouch also gar glestig lühtende schoene anezuosehende . . . 177/18 f 
idh spriche wol das das irdensche paradis gar lustliche ist menschlicfaea 
sinnen am zuo sehende... Ebenso 177/20 ff (ungeltch). 181/33 f {mager 
und dürre). 35 {bleich tötvar). SS {gar vü anders). 320/18 {kranc irwric)\ 
88/38 f und was ouch. .et« also schoene wip ane zuo sehende. .; 131/22 f 
{guote heüige menschen). 232/21 {lustlich sufer); 253/20 f und der bihter 
was ane zuo sehende gar ein alter erber geistlicher man. .; 196/8 ff das es 
weltlicher menschen nature gar lustliche frömsde mere zuo hoerende ist, 
und ouch frömede wunder zuo sehende ist. .; anstatt des Adjektivs 
Steht ein Komparativsatz in l64/34 und ist rehte an zuo st^^ende 
alse wer er tot. .; 116/18 f. 302/13 f. 320/16 f. 

Zuv\reilen berühren sich diese Sätze mit den unter 
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§ 418,1 aufgeführten Wendungen: z. B. 91/I8 das üch lihte 
were zuo tuonde. . .196/36 f; 276/15 f w^ftne diae geloissenheit gar we tuon 
niHOs und ouch gar zuomole swere zuo tttonde ist. . » 

Zuweilen nähert sich ist mit dem Inf. mit mo der Be- 
deutung »kannc : z.B. 310/11 f und darzuo so üt die geschrift gar 
ubele zuo lesende; 333/36 ff Und do noment wir den brief zuo uns und 
losent in in welscher sproche, und daz was guot zuo verstonde; ebenso 
333/39. 884/1. 6; Vgl. § 424. 

Nach Adjektiv mit 0uo steht der Inf. mit' mo 303/u 
wenne sin wurde alzu^ vü zuo sehribende. 

§ 422. Finale Bedeutung hat der adverbial gebrauchte 

Infinitiv mit mo Z. B. 284/9 der oren habe zuo hoerende der hoere. 
194/14 f ; 282/24 ff so ist üch zuo rotende daz ir uweren eigenen willen 
einem houbete an gottes stat gar demtietecliche nfgebende sint, in allen 
Sachen gehorsam zuo sinde. .; 244/20 ff das ich froeliehe möge geben mine 
sele in das vegefür nutze an den iüngesten tag zuo lidende für alle seien 
dem lidende Cristi zuo eren; 340/3 f aber one rede mitenander zuo habende, 
es were denne zuo bihtende oder zuo der messen zuo helfende. 

Konsekutiv steht der Infinitiv mit mo vielleicht 283/27 f 
80 setzent üch uf eine stetikeit, uf einer stat zuo blibende . . . 

Zuweilen ist der Infinitiv mit mo auch wohl modal 
aufzufassen: 175/31 ff Also gingent ime aUe sine wort von göttelicher 
minnen aise gar süesseklichen us dervon zuo redende^ also das es gar dicke 
zuo manigen ziten beschach, das..; 217/16 ff rehte alse binen die zuo 
den löchern in iren binekoi*p us und in fliegende siut und ire wonunge do 
inne haut us und in zuo fliegende. 217/20 f. 

II. Infinitiv mit zuo im Anschluss an Verben. 

§ 423. 1) Präteritopräsentien: 

bedürfen: 173/30 ff so hette got nüt bedorft menschliche nature an 
skh zuo nemmende und den tot durch des sünders willen zuo lidende. 

günnen: 109/6 f das ich dir günne noch uorlop gebben mag van 
mir zuo kuomenda. . . 

wizzen: 181/26 wanne sü wüste dovon nüt zuo sagende. . . 90/27 f. 
167/17 f. Hieran schliesst sich, einem Hülfsverb nahekommend, 

pflegen: 2I6/31 alse ich tot pflog zuo tuonde; 206/10 alse er sin 
ernestlich gebet jp^ai^ zuo tuonde .. ; 148/17 f. 38 f. 39f. 325/31 ff; ebenso 
das sinnverwandte 
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gewonheit haben : 337/4 f alse der orden gewonheit het noch 
dem nahtmole coliacie zno trinkende. . . 

§ 424. 2) Transitive Verben, deren Objekt gleich- 
massig auch dem Infinitiv angehört, und entsprechende, das 
Passiv dazu vertretende Intransitive: • 

haben : i64/5 ff aber dort zno laude, do dise ding beschehen sint» 
do gloube ich da.«i men gar vil dervan zUo sagende habe. 155/82 f; 
329/6 f wan er selber vü mit weltlichen suchen zuo tuonde het. .; 147/19 f;- 
das Objekt* fehlt in 262/36 f wie lidig man und wip sint, hant st* 
mitteinander zuo tuende, sü tnont beide totsünde ; .90/24 f. 252/23 f. 

262/3; die Bed^eutung »müssenc liegt vor in i62/8.f so gent \xm 

uweren urlop, wanne wir noch gar ^ewwo^ hant zuo ritende. 168/10 f; 
ohne Objekt 307/37 f ich sag« üch daz wol daz ir gotte groeslich 
hahent zuo dankende daz er es gefüeget hat . . . 136/6 f ; zwei Ge- 
danken finden sich vermischt in 236/17 f hie mag ouch nieman wot 
zuokummen, er habe sich denne e gotte. .zno underwerfende. . . Es muss 
entweder heissen : er habe sich denne e . . underwoffen oder er 
hat sich e . . zuo underwerfende, 

sin: 90/36 wanne ime nüt zuo truwende ist . . . 111/19 f; 
SO auch (ez) ist zuo vürhtende 87/31 ff. 91/6 f. 135/11. 283/9 f; (ez) ist 
zuo gloubende 135/11. 283/8 f. 303/2; {ez) ist zuo ratende 100/29 f. 
282/24 f. 283/10. 12 f ; 153/26 f Dovon so sol ich sagen was zuo sagende 
ist 280/26 ff so ist dez herren ding also gestalt daz es also an ist zua 
sehende das er zuo KöUe gar wol biderbe lüte bedörfende wurde . . 
Die Bedeutung ist fast durchweg »müssen«, so z. B. deutlich in 

150/25 f ich wil dir sagen was hiezno ze tuonde ist; 260/31 f. 251/4 r 
235/14 f dovon ist dis valsche volk gar sere zuo schühende. . . 337/24 f 

so ist . . der hert noch zuo estrichende. Dagegen liegt vielleicht die 
Bedeutung »können« vor z. B. in dem oben angeführten 153/26 f; 
ferner 291/28 £• daz sol üch got..bezalen, alse ainer muten güete wol 
zuo getruwende ist. 94^17 ff und wer sin joch also vil also das gantze mer, 
es enwerre noch danne nüt gegenander zuo zalende^ wanne götteliche minne 
überwiget. alle ding. 128/16 ff do befant er also fil. .frenden van den nut 
zuo reddende ist und das deheinen menschen zuo gloubende ist er be- 
funde sin dan. Eine Berührung mit dem in § 421 erwähnten 
Infinitiv mit mo bei Adjektiven liegt vor in 260/i9ff Ein 
solicher lerer seit . . , wie das götteliche Rorae anzu^osehende si und wie die 
Strossen uffe dem wege gestalt sint.. .260/23 f. 280/26 ff. 

anhoeren: 241/14 f das ir die ding venihten wellent, die üch 
nüt anehoerent zuo verrihtende. .\ 241/17. 
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geben: 165/10 f die selben brot, die er mir., ztio essende gap .. , 
168/24 ich sol dir noch soliche werg geben zuo tuonde. . . 118/32 f. 33 f. 
206/15 f. 210/12 f. 297/37. 306/4. 322/32; zuo verstände geben 105/29 flf. 
106/18 f. 126/17 ff. 208/22 ff u. ö.; zuo bekennende geben 94/22 f. 224/6 f ; 
passivisch: 179/30 f Und do ime dise ding, .wwrdent geben zuo lidende 
. . . 218/7 f. Fast final ist 243/30 f den git got in irme gebette. .sin liden 
daran zuo gedenkende. . . Das Objekt fehlt: 243/20 und git ime an 
sin liden zuo gedenkende. .; 127/32 Also gab mir got usser der geschrift 
zuo reddende. . . Hier gehört geben zu den Verben in § 425. 

bevelhen: s. § 425. 

werden: 816/7 f also daz mir der selben gantzen naht nüt volley 
eine stunde ztio slofende wart. . . 

vürheben : 249/9 f und hebet disem menschen sin liden für zuo 
betrahtende . . 

vinden : 298/38 f so findent sü ouch nüt zuo lehende one iren 
schaden; 193/39; auch darf man wohl hierher ziehen 

houfen: 229/21 du koufest uns gnuog zuo essende. .; und 

bereiten: 151/38 f do hies der heiTe gar köstliche zuo essende be- 
reiten. .; ebenso 16I/28 f. 162/16 f, immer ohne Objekt, falls man 
nicht überhaupt zuo essende als Vertretung eines Nomens im 
Akkusativ (bez. Genetiv) ansieht und diese Sätze zu den in 
§ 418 behandelten zieht. 

Zu bemerken ist noch, dass bei diesen Verben der In- 
finitiv mit zuo nicht selten vor dem Verb steht, wie die 
Beispiele genügend zeigen. 

§ 425. 3) Verben mit konsekutivischem oder fina- 
lischem Charakter: 

willen haben: 157/24 und ich habe mich ouch niio willm groes- 
liche zuo bessernde. . .110/9 f. 166/38 f. 156/32 f. 202/14 f. 220/17. 262/30; 
85/26 f und es gantzen willen het nüt me zuo tuonde. .; 92/23 f; 98/7 f 
und ouch nuo einen gantzen willen hant die sünden nüt me zuo tuonde. . . 
Auch nach dem Substantiv wille ohne Verb steht der Inf. 

mit zuo : 246/38 f in eime solichen vesten gantzen toÜlen e den tot zuo 
lidende e das er abe* welle lossen. . . 

begern: 241/3 f des beger ich von dir bewiset zuo werdende. 
147/9 f. 202/10 f. 205/14 ff. 230/26 f. 274/39 f. 

minne haben: 128/7 f und er also minne hatte priester zuo wer- 
dende. . . 296/12 f ; 316/83 f und wozuo man minne hat zuo wihende daz 
mag" man ouch tuon. . . 

J5 
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meinen : 202/10 f das sü sich begerent und meinenf züo bessernde 
..; 321/16 f.» 

e erweln : 207/28 also wil ich noch hüte e erwelen den tot zuo 
lidende . . . 

mir velt in: 258/19 f do viel mir dise sele mit grosser erbermede 
in für sü zuo bittende. . . 

sich underwerfen: 169/5 f und underwerfent üch in rehter götte- 
lieber gelossenheit, eime anderen menschen gehorsam zuo »inde an 
gottes stfit. 

sich darin gehen: 195/1 6 ff das ich mich.. darin gap e einen 
bittem tot zuo lidende . . . 

sich underwinden: 326/10 f also daz sich sin keinre wolte m^er- 
winden die libelen geiste zuo beswerende . . ; 107/13 f. 

sich anenemen : 222/10 f So nam ich mich ouch ane zuo geden- 
kende noch den grossen wundem gottes . . . 222/6 f. 13 f. 

aneseJien: 324/4 also daz er nüt alleine ansehe den husern zuo 
helfende . . . 

komen über: 307/12 f do ich über disen hrief zuo schribende kam.. . 
Der voran stehende Infinitiv erklärt sich aus der nahen Be- 
rührung dieses Verbs mit den in § 224 besprochenen. 

üzbrecheti: 164/16 f do brach er do erst us zno sagende von den 
wundern gottes . . . 

anerähen : 96/8 f das ir uwer leben anevohent zuo bessernde . . . 
166/24 f. 180/30 f. 190/30 f. 206/10 f. 334/26 f. 

reden mit : 292/33 f und ich habe ouch ettewaz mit in geret zuo 
üch zuo kummende . . . 

hevelhen : 235/26 f es ist uns ouch von ordenunge wegen bevolhen 
nüt zuo rihtende; 230/32 f; ZU bemerken ist die transit. Koüstr. 
241/14 ff das ir die ding verrihten welleut, die üch nüt anehoerent zuo 
verrihtende und üch ouch nüt von ordenunge befolhen sint zuo verrihtende; 
hier steht hevelhen den in § 424 behandelten Verben gleich. 

gehen: s. § 424. 

erlouhen: 257/27 f das es mir erhübet ist mit dir zuo redende. . . 

tirloup gehen : 256/24 mir het got urlop geben mit dir alleine zlio 
redende. .; 109/6 f. 152/30 f. 161/17 f. 335/31 f. 

tirloup hohen: 155/6 von der ich urlop hette zuo sagende; 
128/30 f. 133/18 ff. 

günnen: s. § 423. 

raten: 341/12 f daz unserni heiTen. .baz were zuo rotende Yon dem 
ambaht ^uo gonde demie vor zweien joren; 233/31 f. 280/24 f. 340/16 ff.» 
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V)iderr&ten : 840/18 f* daz er ime doch vormols gar dicke xotder- 
roten het nüt von dem ampt zuo werbende . . . 

meinen: 197/10 ff do meinde. .got nüt ime mit eime bittern stren- 
^n tode noch zaogonde. .; 304/18 f. 

vermanen : 389/3 ff daz . . der heiige geist sü vermanende wurde 
tdse daz sü also in irre stille soltent bliben, oder umb und umb in die 
weit zuo farende. . . 

wisen: 270/1 f die vil menschen wiaete iren. weg zuo gonde. 

leren : 216/35 ff und lere mich rehte gewore demüetikeit und rehte 
alleine dir. .gehorsam zuo sinde und dir alleine zuo gründe sterbende ge- 
lossenheit. . . Hier sieht man deutlich, wie auch nach diesen 
Verben der Inf. mit ^«ö substantivische Natur hat. 

verurteilen : 267/23 f und was an stette verurteilet in das vegefür 
zuo varende und ouch . . dinne zuo blibende . . . 

twingen: 189/10 f das meu die cristenheit twir^e wider in orde- 
nunge zuo kommende . . . 245/7 ff. 

hindern: 133/36 f das uch hundem sol singen und lesen ugwer 
zit in dem köre zuo duonde . . . 

Ü0gän (» vollenden f): 106/I0f Also ging dir eman das fünfte 
jor t«a in ime selber zuo gedenkende . . . 

ligen : 96/22 ff aber der ritter künde nüt entsloffen und lag alles 
zuo gedenckende an dio grossen, .wunder. .; 150/22 f. 320/14. 23 f. 

sitzen: 9«/ 18 i und sas do mit in allen zuo tische zuo essende. . . 

lizvarn : 823/12 f und ir nu erst wellent uzfaren zuo den creaturen 
ettewaz zuo bevindeude. 

§ 426. j; Verben der direkten und indirekten Rede: 

wizzen: s. § 423. 

geloben: 86/20 f Also gelohete es der ritter nüt zuo sagende. 
122/32. 146/13 f. 177/39 ff. 265/31 f. 

verloben : 96/14 f also das si es verlobe nüt fürbasser zup sagende . . . 

sich verspredten: a) »verabreden« 140/I4f also das si sich 
uf eime tage zuo beiden siten versprochent einen strit mitteiuander zuo 
habende, b) »sein Gelübde zurücknehmen« 324/27 f also daz wir 
uns nie woltent versprechen dis zuo tuonde. 

sich schämen : 88/26 ich schamme mich dervou zuo sagende . . . 

§ 427. In vierfacher Weise scheint ein und derselbe 
Inf. mit zuo abhängig zu sein in 337/3 ff aber der wisen ensolt du 
nit halten alse der orden gewonheit het noch dem nahtmole collacie ztw 
trinkende, daz gehoert dir nit zuo, wanne du sin vor xxx joren ent- 
wonet bettest. 

15* 
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§ 428. Bei einigen der angeführten Verben und ver- 
balen Wendungen fehlt zuweilen der Infinitiv mit zuo\ 

mir ist not: 168/23 f und lu dir nüt aUo not enweg sin. . . 

wirdic sin: 153/32 des fuosachemel ich nüt wirdig were. . . 

minne und ernest haben'. 169/38 und si ouch also grosäewinwe^ 
und emest in das closter hant. . . 

urloup geben: 162/36 denne so sol ich sagen, alles das, do zuo 
mir urlop ist geben. 

vermanen: 339/6 f in die weit zuo farende do ieglicher hine 
wurde vermanet. Den Inf. mit zuo darf man auch wohl er- 
gänzen bei 

schmen : 226/10 ff und schein ich doch elter denne er ; er schein 
ein starker sufer man mit einer erbern personen und mit eime langen 
harte, und schein wol uflfe sine fünf und viertzig jore. 



II. Papticip. 

§ 429. Als eine Art von Verbaladjektiv hat das Par- 
ticip eine zweifache Natur. Einerseits wird es wie ein Ad- 
jektiv flektiert — Beispiele dafür sind unnötig — bildet, wenig- 
stens in seiner präteritalen Form, Adverbien (z. B. 133/27 
ahhegescheidenliche; 248/4 f verwegenliche ) und kann substantiviert 
werden (z. B. 2I6/14 f das du anegondes zuo dem aller ersten nemest 
dine lieben biren. . .); auch wird es wie ein Adjektiv kompariert 

(z.B. 163/24 f dai-umb das ii* an got deste geloubende — verschrieben 
fär geloubender oder baz geloubende — werdent . . . 170/16 f bas 
geschaffene; 232/16 f in den allerverlossesten . . kleidern . . .)• Häufig 
sind ferner Zusammensetzungen mit negativem un- (z. B. 

196/31 unwissende; 197/39 fein unverstandenes viheliches mensche; U. S. W.) ; 

ebenso Zusammensetzungen mit Adverbien, Adjektiven und 
Substantiven (z. B. 196/20 iemerwerende ewige firöide; 279/23 f eine 
wolgeordente. .concienzie; 242/18 der vorgenante jüngere; 182/16 guot- 
dunkenden viülen; 309/26 minnequellenden herzen; 176/32 f dirre got- 

mvnnmde ritter). — Andererseits hat das Particip auch oft wie das 
Verb ein Objekt (z. B. 111/37 mit eime ^o«e wol getrouwenden herzen; 



— 229 — 

^78/6^. dem. .got meinenden lesemeistere ; 286/16 zuo gründe got gelassene 
erstorbene menschen). Dieser zwiespältigen Natur entsprechend 
hat das Particip verschiedene Verwendung im Satze. Wir behan- 
deln zunächst das Particip des Präsens, dann das des Präteritums. 

A. Particip des Präsens. 

§ 430. I. Attributives Particip. 

Das Particip wird ganz wie ein Adjektiv behandelt und 
entspricht einem solchen oder einem Relativsatz. Fast immer 
steht es 1) flektiert voran, einzeln aber auch 2) unflek- 
tiert nach: l) 112/34 f das sich dir liddende eman sich van dem wibe 
virstal..; 161/34 mit biderben jsföttelichen wol künnenden lüten..; 110/16 
in strof ender wise. 111/37 mit eime gotte wyl getrouwenden herzen; 
n. 0. ; 2) 284/26 f * darumbe in der selbe liebe gottes frünt minnesameliche 
stroffet in der entwurte siner missiven hie noch volgende. . . 319/13 f. 

Häufig enthält das Particip nicht eine Handlung oder 
einen Zustand des zugehörigen Substantivs, sondern einen in 
freierer Weise mit demselben zusammenhängenden Vorgang 

oder Zustand: Z. B. 237/36 f in grosser t*/^e&ew(iergelo8senheit; 99/27 
in diseme üebend&n lebende; 115/27 einer langen singenden frouemessen 
lang; 191/12 eine gar grosse got hassende sünde; 166/1 essende zit; u. ö. 

Präteritale Bedeutung hat das Part. Präs. in 284/20 ff» 
Dis ist ein abgeschrift einer missiven braoder Clauses von Loefene, die er 
noch ettelichen vorgonden missiven schreip dem lieben gottesfrunde in 
Oberlant . . . 

§ 431. II. Appositives Particip. 

Das Particip entspricht einem Adverb oder Adverbial- 
satz und steht, einerlei in welchem Kasus das zugehörige 
Nomen steht, an denselben Stellen im Satz wie das Adverb; 
am Anfange des Satzes bewirkt es Inversion: 85/12 f Do sprach 
^er ritter ettewas lachende. . . 103/21 f ; 86/12 ff die do lebent in diseme 
wüetenden mere dirrre weite one götteliche vorhte, wüetende rehte also 
«win; 256/4 ff so hoere ich wachende rehte nohe bi mir eine, .stimme. . . 
240/39 f Und do ich also knuwende in dirre rede was. . . 106/23; 130/12 
do name wir in also siezende nnd seczent in hinus. .; 196/30 f dem wurt 
unwissende die helle rehte sure ; 208/30 f in der selben stunden alse knu- 
wende erschein mir die minnende erbermede goties. . . Häufig ISt nach- 
gestelltes alsus sprechende zur wörtlichen Anführung einer 
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Eede oder eines Briefes: z. B. 307/28 f* und manet in zuo gi'oszer 
dangberkeit und zuo gehorsamkeit in diser bindersten missiven cUsils 
sprechende:... 278/12 £• 284/28 ff.». 316/3 f.* 321/20 ff. Paral ielneben 

einem Adverb steht das Particip z. B. 106/7 f wanne die trehhene 
die also güeÜiche also lachende van mir fliessende sint. . . Als adver- 
biale Bestimmung zu einem Ac^ektiv scheint das Particip 
zu stehen 273/24 f daz ir eine concienzie hant die ettewaz in üch selber 
der gnoden ettewaz irrende berte ist. Besonders erwähne ich noch 
169/28 f und sage du von diner natürlicben minne, also du vil sagende 
kanst..; hier ist sagende möglicherweise Infinitiv anstatt der 
kürzern Form sagen (vgl. § 409,2 und § 436, 295/15 ff); ferner 
X64/25 was ist ücb weinende'} Das heisst entweder: »was ist Euch, 
was habt Ihr, der Ihr (ja) weint?« oder »was gibt es hier 
für Euch, was habt Ihr, das beweint wird?« mit freiem An- 
schluss des Particips (§ 430) an was. Ähnlich 239/20 f und bin 
das selber, .gar wol bekennende das die cristenheit alle zit zuo sehende abe- 
nimet. . . Der Sinn ist doch wohl »so dass man dabei zusieht« ; 
man könnte freilich auch an einen konsekutiven Infinitiv mit 
zuo (§ 422) denken. 

§ 432. III. Prädikatives Particip. 

Das Particip bildet, mit dem Verb eng verbunden, einen 
wesentlichen Bestandteil des Prädikats. Es ist unflektiert 
und steht in Nebensätzen fast immer und, wenn es mit einem 
Infinitiv oder Part. Prät. verbunden ist, immer vor seinem 
Verb. Mit prädikativem Particip finden sich verbunden: 

§ 433. 1) Verben des währenden, eintretenden oder 
fortdauernden Zustandes: 

sm: die Umschreibung des einfachen Verbs durch stn 
mit dem Part. Präs. findet sich unendlich oft, auch wenn es 
sich nur einen einmaligen, nicht dauernden Vorgang handelt: 
X 12/1 8 f alles das in der etat was und in bekennende worent die wurdent 
in. hassande. . .112/23 ff ein. .wip. ., die mit arm und rieh wol kuonde und 
men ir gar wol glaubende was. 293/1 so soUent ir wissende sin daz..; 
88/6 f kan mich ieman zuo ime gewisen wo er wonende ist? Ebenso 
aber auch futurisch in Nebensätzen : 220/25 ff so wü ich dir mit 
firöiden alles min leben rehte gerne offenboren alse es denne got geikmds 
ist. 260/9 f so denne ein . . begnadeter mensche die bredige hoerende ist^ 
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so ist. .; 249/5; 239/7 f so es got nuo füegende ist, so kumment wir aber 
zuo samene. 242/37 f. 245/1 f. 247/24 f. 251/20. 258/33. 260/36. 263/7 f. 

265/4 f. 270732 f. 272/13 f 11. 0. Parallel einem Adjektiv Steht das 
Part. Präs. Z. B. 148/36 f also das er wenig me lüstig noch hegerende 
was noch deheiner liplichen spise. 

Einmal findet sich 5^w statt mit dem Particip des Prä- 
sens mit dem Infinitiv verbunden, was wohl ein Versehn 
ist: 123/6 die do. .appetgette annebetten sind. . . 

werden: es drückt das Eintreten oder die Zukunft der 
Handlung aus und findet sich überaus häufig: 248/15 ff und so 
dirre anevohende mensche uffe dise erste Staffel kummet, so beschiht es 
gar gerne . . , und es wwrt euch . . irrunge in ime ufstonde ; 249/27 ; 
83/19 ff Do wurdent sin die geseUen alle aber spottende und rettent ime 
gar übel zuo ; 206/24 f also das mii« die weit ie me und ie lue liebende 
wart. . . 125/21 f Also wurdant si zwene des morgens an dem dage uffe 
die borbune der kirchen gondt. .. 116/1 f er was. .gar wol bekennede worden 
das lidden . . der seilen gar nueber ist. U. 0. ; 92/6 f wenne es were ouch 
die werg der erbermde geuebet die unser herre an dem ji'ingesteu tage 
lou/rt an uns vordemde. 84/5 f so möhte es ime wol. .schadende werden. 
89/27 f wanne ich vorhte vorhin das du mich twingende würdest. . . U. 0.; 

Über die Verwendung dieser Umschreibung \n den Temporal- 
und Konditionalsätzen s. §§ 95, 238, 241. Dass statt des 
Particips auch zuweilen der Infinitiv mit toerden verbunden 
steht, ist in § 411 erwähnt. 

geraten : 286/8 f • wanne es gerötet vil loufendes und ouch ettewas 
manigvaltikeit der lüte zuo uns werdende..; meist ist geraten mit 
dem Inf. verbunden (s. § 411). 

hUben: 81/9 f Also bleip les koufmannes ding also stonde; 197/31 
das. sü also klebende hlibent. 171/39 f. 197/27. 246/33. 300/14. 301/30 f. 

Fast als Adjektiv und einem solchen koordiniert steht das 

Particip 200/24 f die Uibent ouch biderbe und got förhtende und erber. . . 

§ 434. 2) Verben der Ruhe und der Bewegung : 

stän : 248/30 ff und wenne der wint sins fleisches mit bekorunge in 
anewegende ist, so stot er wagende obe er wider abeloufen wil oder nüt . . . 

körnen : 97/28 Alse koment si beide gliches zuo dem huse ingonde 
...164/23 f. 205/13 f. 229/24 f. 232/16. 252/35. 233/19. 237/39 f. Appo- 

sitiy ist dagegen das Part. z. B. 326/4 ff wie ein.windes getoese 
durch den walt her kummet gi-uweliehe brochtzende. . . 

bekomen : 255/5 f do bekam er mir an einer Strossen gonde . . . 

gän: 227/1 das men also irrende got..] 227/6 f; aber aUCh 
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105/89 f und ging also in imme selber tmorende. . . 240/13 ff Also gingent 
wir zwei, wo wir zuo samene koment, sagende von gebresten unsers 
ebenmenschen. 

loufen: 246/11 f die guotwilligen menschen loufent irrende alse 
die scheffelin under den Wolfen. 227/26 f ; zwischen appositivem und 
prädikativem Particip kann man schwanken in 220/31 wie er 
sibenzehen jor umhelief rot fragende . . . 

varn : 2O6/20 f das min hertze in mime libe vert spÜende von 
rehter fröiden . . . 282/23 f das mir min hertze in mime libe fuM* slahende, 
rehte alse obe es usser dem libe wolte . . . 

vliegen: 820/18 und floug do aber ob dem neste umb^und umb 
atvebende. . . Hier lässt sich das Particip auch als appositiv 
ansehn. 

§ 435. 3) Verben der Wahrnehmung: 

sehen: 319/31 f do was mir wie daz ich sehe fliegende und swehende 
einen, .adelar. . .219/33 ff. 287/21 f.* 302/10 ff. 320/6. 

vinden: 97/29 und fwndent in noch do ligende in dem bette. 
130/6 f. 165/16 f. 164/32. 165/2 f. 214/26 ff. 246/5 f. 161/29 ff. 

§ 436. Die Verben haben und halten -. 
haben: 213/32 f und hette ein. .kindelin uffe irre schos sitzende. . . 
halten : 223/8 ff und muost dich abegescheidenliche und inneblibende 
halten one aller creaturen behelf . . . 

5) machen: 142/2 ich sol dich wol machen Auders redende; 295/3. 

Über machen mit dem Inf. s. § 412. 

Über das Fehlen des präd. Part. s. § 444. 

Als auffallend sei noch erwähnt: 295/15 ff und ist es daz es 
beschehe ir müestent nie arbeit habende mit singende und mit lesende. ; 
hier ist wohl nur aus Versehen ein sin hinter habende aus- 
gefallen, was mir glaublicher scheint, als das habende die 
längere Form des Infinitivs sei. Vgl. §§ 409,2 und 431, 

169/28 f. 

B. Particip des Präteritums. 

§ 437. I. Attributives Particip. 
Das Particip steht in der Regel 1) flektiert vor seinem 
Nomen, kann aber auch 2) unflektiert hinter demselben stehn: 

1) 326/27 ich bin ein gesanter engel. .; 247/37 f es werdent ein teil men- 
schen einen gar frömeden wilden wiselosen in selber unbekanten weg uf- 
gefueret. . .242/18 der vorgenante jüngere. . U. 0. 2) 333/16 ff wanne ich 
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bin ein botte zuo üch geaant yon der. . allerobei-sten künigin himelriches 
und erteriches. . . 106/16 ff und also gar we mir die betwongen trehhene 
dottent, also wola so duont mir nuo diese süesan minne trehhene unbe- 
houngene die onne alle erbeit. .van mir fliesende sint. 

Zuweilen entspricht das Part. Prät. auch reflexiven 
Verben: 197/89 f ein imveratandenea viheliches mensche; 236/16 zno 
gründe got gelossene erstorbene menschen ; 236/10 f ungeloasene mürwe 
sidin menschen ; auch WOhl 223/7 f aller diner selbes angenummener 
lüstlicher eigin werJten und wisen. 182/26. 236/4 U. Ö. 

Ferner hat das Part. Prät. zuweilen aktiven Sinn 
und dient als Adjektiv: 260/24 f und hie wurt die sele alse gar 
minnetnmken . . . 164/19 f so wil 'ouch ich mit üch verswigen sin aller 
dirre dinge. . .164/14 f. 

Manchmal enthält das Part. Prät. nicht einen Zustand 
des zugehörigen Substantivs, sondern einen in freierer Weise 
mit demselben zusammenhängenden Vorgang oder Zustand: 
Z. B. 192/10. 13 betrogene hihte. 

§ 438. II. Appositives Particip. 

304/16 ff und usser diseme selben briefe habe ich ein kleines briefeUn 
gesnitten und habe es üch in diseme briefe beslosaen gesendet; sehr 
häufig sind die Zusammensetzungen mit un-: 279/12 dem wart 
die gnode unverdienet. .; 160/28 f Do sprochent si zuo stunt unberoten: 
das weUent wir rehte gerne tuen. 227/29 das sü möge geleren tmgehindert 
ufgon; 231/4 f; 204/12 f das meman. .imbereit in den ewigen tot falle. 
241/34 ff in weleme menschen nüt aUes das guot wurt das er siht oder 
hoert und nüt alles das unverrihtet an sime ebenmenschen lidet das got 
selber gestattet und lidet . . . 

§ 439. III. Prädikatives Particip. 

1) Verben des währenden, eintretenden oder fortdauern- 
den Zustandes: 

sin: es dient ganz allgemein zur Perfektumschreibung 
a) vieler intransitiven Verben im Aktiv und b) der transi- 
tiven Verben im Passiv : a) 89/25 f wissest das ich gar noete dise 
yart her zuo dir kummen bin.., 89/32 und bin lange zit domitte umbe- 
gangen. .; 88/17 die ist gros worden. .; 181/33 f do was er also gar mager 
und dürre worden ane zuo sehende. . .184/5 f ir worent lihte. .entsloffen. .; 
314/31 die gerne hinabe zuo üch komen woltent sin. . . U. 0. b) 291/23* 
daz bekennet got wol dem nüt verborgen ist; 311/12 f ich rote üch daz ir 
. .allezit gewamet sint. .; 816/36 f alse er vormols gewihet ist. .; 317/11 
alse der uuwe gebu angefangen ist..; 319/24 f aber sü worent an der 
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fa,rwen gar ungelicH geverwet; 181736 alse were er usser eime grabe ge- 
nwmmen. 84/11 und darzuo die sele ewikliche verlorn mtieste sin. 241/32 f 
eist gedanket und gelobet das du mich. . gewiset best. U- 0.; aktives 
und passives Particip stehen nebeneinander z. B. 184/25 f also 
das mir alle bekorungen cJi>egenvmmen, und abegefcUlen sint... — 'Besonders 
ZU bemerken ist noch das unpersönliche Passiv mit Objekt 

im Akkusativ 92/6 f wenne es were oucb die werg der erbermde geüebet... 
— Manche Participien stehn ganz auf der Stufe von Adjek- 
tiven, besonders in der Zusammensetzung mit un-: 315/5 und 
wele gtieter tool gelegen sint. .; 170/16 f do were du sterker und hos ge- 
schaffene, denne ich; 114/27 f die dir for tmbekant warant. . . 148/21 ff in 
din-e halben ostien das do geteilet ist uf dem altere der messen. ., und ist 
doch got gewerliche iet weder site gantz ungeteilet; U. 0. 

werden: es dient ganz gewöhnlich zur Passivumschrei- 
bung : z.B. 249/2 f wenne ime wurt gar dicke in sime gebette fürge- 
hebet das liden Cristi. .; 250/2 ff wenne ime wurt alles sin lieht . . ge- 
■nommen^ und ime werdent alle sine siinden . ./tir^e/iefte^ . . ; 317/6 ff Nuo 
so dirre winkel gervummen wurt noch danne so wurt der algeweltigen 
heiigen drivaltikeit kirche groeszer danne sü vor was, wanne do wurt uz« 
gonde der kor und daz gerwe gadem, und dovon so wurt die kirche vaste 
gewitert. 180/4 ff darzuo ir ouch von gotte vermanet und getriben wurdent 
und ouch von gotte darzuo betwungen wurdent. 228/13 f Und do dise ding 
alle geseit ivurdent und noch gar vil me, do sprach er. . . 216/20 f du solt 
nuo geleret unde bewiset werden was iiidewendige üebiinge si. . . 219/82 
wenne du umrst inde wendig gnuog geüebet werden. . .311/29 ff daz es mich 
etwaz frönide hat also daz ir. .alse gar entsetzet in uwerme gebuwe worden 
sint. . . 212/26 f und künde sü also wol alse were ich alle mine tage in 
grossen schulen geleret worden . . . 

bUben: 206/12f aber was wir mitteinander redende sint, des pol 
zuomol in gotte und in uns zweien verswigen bliben. 206/5 f ; Part Prät. 
mit un- : 246/33 ff das sü also blibent klebende und in ouch . . die grossen 
übernatürlichen goben unbekant blibent..; 335/17 (also daz; üer brief un- 
verbrant bieip..; an diese Verben schliesst seh 

§ 440. 2) haben: es dient zur Umschreibung des ak- 
tiven Perfekts bei allen transitiven und einigen intran^itiveu 
Verben: 124/32 du hast got mit groseme erneste gebetten. . .169/31 f und 
zuo weleme denne der obeman vellet, der habe gewimnen; 233/16 f und 
kam ouch zuo dem selben man der mich ouch der grfüeret hette. . .234/13 
wie ich bi dem einsidel gelebet hette. . .221/38 f und was das sache das mii; 
vor die weit nüt gar sere geliebet hette. 130/37 ff und hatte Marta gedon. 
ako Maria ir swester det, unser here der müeste digke deste übeler 
gessan habban . . . U. 0. 
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Nicht als umschreibendes Hülfsverb, sondern ent- 
sprechend , seiner Verbindung mit dem Part. Präs. (§ 436) 
findet sich haben mit Part. Prät. z. B. i4i/i6 f wellent ix mich 
gefangen haben, so wil ich mick üch gefangen geben; 837/10 daz got dich 
gerwe beslossen wil haben . . . 

§ 441. 3) Verben der Ruhe: 

Ugen: 216/9 rehte alse obe du legest in eime tiefen txime gefangen 
. .; 142/16 f. 19 f. 

SÜJSen: 188/30 f und sas also verzogen den tag volles us und die 
gantze naht democh. .; 184/8 f; appositiv hingegen ist d. Part. Prät. 
176/10 ff wie getarst du das iemer in dich genemen, das du getarst unge- 
laden sitzen über eins alsolichen algewaltigen herren tisch . . ? 

stän : 309/23 f • mit dem buoche v<5n den fünf mannen, daz hienoch 
gesd^ib&n stot mit sin selbes hant. 

4) Verben der Wahrnehmung: 

vinden: 139/3 f das alle dise ding rehte also beschehen sint, also 
du si hie in diseme buochelin geschriben vindest. . .165/2 ff do vant ich in 
uf sinen knuwen ufreht stonde und sine hende vaste innander zuo saromene 
beslossen und sine ougen zuo; 337/13 f. 

§ 442. 5) haben: s. § 440; und 

lä^en: nur mit Part. Prät. mit un- zu belegen: 207/12 
Los ander menschen unverrihtet. . 316/29 f das man der algewaltigeii 
ewigen drivaltikeit ir alte kirche imverandert losze. . . 

§. 443. 6) geben : 98/31 ff das er in eine ordenunge geschriben 
gebe wie si sich, .halten soltent. 339/16 ff Nu der himelsche ewige vatter 
der wil also daz sich dise drizehen heimelichen fründe dise drü jor also 
gevangen und inbeslossen gent. . .338/39 f; und 

üfgeben: 141/14 gip uf dich gefangen! 

§ 444. Das prädikative Particip, sei es Präsens oder 
Präteritum, fehlt zuweilen, wo es aus dem Sinne ergänzt 
werden muss: 

sin : 169/32 ff daiTimb so hant si ouch also grosse gnode und emest 
das si gerne werent in das beslossene closter. . . 302/3 do es ettewaz in 
die naht was, do was ich müede. . . 312/36 f möhte Ruopreht dise vart 
hinabe sin, so hette ich üch dis nit geschriben. . . 196/17 f aber das got 
git, das ist über die zit und ist unwandelber. .; 164/33 f und was ime das 
antlit uf gekeret und sint ime die ougen zuo . . . 

haben: 164/36 f und het alles die ougen vaste zuo. . . 

vinden: 1 66/2 ff do vant ich in uf sinen knuwen ufreht stonde 
und sine hende vaste innander zuo sammene beslossen und sine ougen vaste 
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zno; SO auch wohl 212/28 f und vant mich aber alleiue in mimekem- 
merlin. . .214/6. 26; 267/21 f weiine dise sele ist uffe dise stände one tot- 
Bünde/imde»; 108/87. 122/12 f; 279/19 f so muos der heiige geist ein 
menschen in voller demuot finden . . ; 180/6 ff und fuondent in also 
siezende in der kachin obbe eime hafene bi ^^m fiire und eine leffel in 
der hant. 

bekennen: 99/17 ff und so er eins Wso arm hekante das es ein 
hasarme was, dem gap er gelt darzuo. 

Ähnlich fehlt das appositive Particip 263/89 f das ir got 
vil lieber sint in der weite denne von der weite. 

§ 445. Andrerseits steht das Part. Prät. zuweilen als 
Best und Vertretung eines verkürzten Satzes; so bei der 
Briefdatierung: 284/lOff Gegeben an dem mondage vor unser ^oewen 
dage der liehtmesse in dem jare do man zalte von gotz geborte drüzehen- 
hundert jor sehtzig und nun jore. 300/2 f. 316/341 319/2 f. 321/10 ff . 
821/86 f. 326/2 ff. 327/26 ff. 882/15 ff. 343/82 ff; 299/11 i Geben an dem 
Mtage der fronfasten in der vasten in dem Ixxvij jore und drützehen- 
hundertigesteme jore. 307/18 f. 308/20 f. 329/31 f. Daneben die latei- 
nische Datierung 8O9/I8 f Datum circa festum Penthecostes anno do- 
mini MCCCLXXVII. 311/24 f. Ferner ist hierher gehörig 169/86 f 
ich solte lieh alle überreden, das men mir müeste reht und geumnnen gen. 
Hier steht gewunnen für da0 ich gewunnen habe oder ge- 
tvunnen zuo haben. 
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